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Gehentt und am Leben. 


Uew Yorker Leihhenbefhauer bezweifelt, 
daß der eleftrifhe Strom feine Opfer’ 


tödte. 

New York, 12. Sept. Shen mies 
derholt ift von Aerzten das ſchwere 
Bedenken geäußert worden, daß ber 
elettrifche Stuhl als Hinrichtungsmit- 
tel unzuverläjfig fei. Der hielige Reis 
chenbefchauer Dr. Shrady gibt ges 
legentlich einer wiſſenſchaftlichen Erör— 
terung der Frage von Neuem dieſen 
Bedenken Ausdruck und ſagt, daß es 
möglich ſei, daß der Gehenkte nur be— 
täubt werde und ſchließlich, halb bei 
Bewußtſein, unter dem Meſſer der die 
Sezirung vornehmenden Aerzte ende. 
Es wäre einfacher, den Mörder zu be— 
täuben und dann zu zerſchneiden. Dr. 
P. J. Gibbons in Syracuſe behauptet 
fogar, daß nicht eine Perſon im elet⸗ 
iriſchen Stuhl getödtet worden ſei, 
ſondern alle bei der Sezirung. Wm. 
Kemmler, der erſte Mörder, welcher 
dem elektriſchen Stuhl überantwortet 
wurde, war nach der Entfernung aus 
dem Stuhl noch am Leben. Die Hin- 
tihtung felbjt war ein jcheußliches 
Schaufpiel. Aus dem Körper des jid 
troß Feitfchnallung entſetzlich winden— 
den Mörderz ftieg Rauch auf, und er!t 
auf dem Dperationstifh trat der 
Tod ein. Ein anderer Mörder, W. ©. 
Taylor, fam, nachbeın er 52 Sekunden 
lang dem eleftrifchen Strom außgefeht 
und al todt abgefchnallt worden war, 
twieder zu fi und wurde 48 Minuten 
ſpäter nochmals feftgefhnallt. Er 
itarb, ehe der Strom mwiedr angenreht 
worden mar, an dem ihm eingeflößter 
Beiaubungsmittel. 

Un dem Mörder Yohnjon murde 
nach) der LZosfchnallung ein fünftliches 
Wiederbelebungsmittel erprobt. Das 
Bemußtfein jehien wieder zu fehren, 
und nun ließ der Zuchthauspermalter 
den Dann jchnell feziren. Dr. Shrady 
ilt ein entfchiedener Befürworter ber 
Todesjtrafe für Mörder, da fonit 
Mordthaten, die jchon jetzt etwas 
Altägliches geworden feien und nur 
noh in Ausnahmefällen Auffehen 
machten, noch mehr überhand nehmen 
würden. Er zmeifelt, ob die Werzte, 
welche die Sezirung von eleftrifch ge- 
tödteten Mörbern vorzunehmen .‚häfs 
ten, über ihren Befund der Fobeßur- 
fache richtige Auskunft gäben, und. tft 


entjchieden für die Erjegung des elef- 


trifhen Stuhle® durch eine andere 
Hinrichtungsform. 
Politiſch Lied. 

Bryan heute in Maryland. —Straus und 
Powderly bei Caft. — Andere Neuig— 
keiten vom Kampfplatz. 

Cumberland, Md., 12. Sept. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandi— 
dat Bryan traf heute hier ein, und 
ſprach nach einer Kraftwagen-Rund— 
fahrt durch die Stadt und Umgegend 
in zwei Verſammlungen. Ueberall, 
wo der Zug mit Bryans Wagen wäh— 
rend der Nacht anhielt, waren Volks⸗ 
mengen auf den Bahnhöfen und ver— 
anſtalteten geräuſchvolle Kundgebun— 
gen zu ſeinen Gunſten. Er erklärte 
heute, es ſei nicht wahr, daß er Wm. 
R. Hearſt, wie dieſer in Atlanta ge— 
ſtern Abend behauptet hat, vor vier 
Monaten verſprochen habe, ihn 1912 
als demokratiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten zu unterſtützen, falls jener 
ihm in dieſem Jahre helfen werde. 

Gineinnati, D., 12. Sept. Hans 
belsfommiffär Strau und T. %. 
Pomderly vom Einwanderungsdienit 
fanıen heute von Wafhington bier an 
und hatten eine längere Unterrebung 
mit Herrn Taft. XLebterer hat eine 
Einladung des Methodiftenbifchoj3 
Harell angenommen, wenn möglich in 
einer DVerfammlung de Douglaß 
Neighborhood Club in Chicago ül:: 
zivile Reformen zu fprechen. 

Atlanta, Gea., 12. Sept. Wm. R. 
Hearft fagte heute, er verjtehe nicht, 
meshalb Herr Bryan beftändig politi- 
fche Vorfchläge mache, die er nachher 
zurüdzunehmen habe, weshalb er Din- 
ge jage, die er widerrufen müffe und 
Handlungen begehe, die nachher leug- 
ne. Bryan fei thatfächlich bei ihm 
in Nem Morf yemefen und habe ihm 
ben jebt abaeleugneten politifchen 
Schacher vorgefchlagen, dur den er, 
Hearft, fich jehr peinlich berührt ge- 
fühlt habe, weil damit beiwiejen werde, 
daß Bryan die vielen ihm von Hearft 
gebraten Opfer garnicht miürbige 
und ihn einfach für einen. politifchen 
Schaderer halte, der nur auf feinen 
eigenen perfönlichen Bortbeil bedacht 
fe. Er, Heart, ":i daburdh überzeugt 
morbe, daß er recht gethan habe, Bryan 
zu befämpfen. 


Makler abgeſtürgt. 

Pittsburg, 12. Sept. Bei dem Ver⸗ 
ſuch, ein Fenſter in ſeinem Büro zu 
ſchließen, ſtürzte heute der 52 Jahre 
alte Getreidemakler ermann A. 
Schulz aus dem achten Stockwerk des 
Publications-Gebäudes und wurde 
zerſchmettert. 

Verhungert. 

Williamsport, Pa. 12. Sept. Um 
zu fehen, wie tief er fei, warfen heute 
Knaben brennende Papier in einen 
alten Brunnen und fahen auf befjen 
Grunde die Leiche von Wm. Booth, 
ber jeit acht Tagen vermißt wurde 
und augenf&einlich Kinabgeftürzt unD 
berhungert ift, _ RL 


— 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


fjo⸗3.4 menſtoß. 


Philadelphia, 12. 
Schlepper Ogontz fuhr heute auf dem 
Delaware gegen das Bundeskanonen— 
boot Vixen, wobei der Kanonier Henry 
Berger ſchwer verletzt wurde. Der 


i 


\ 
I 


Kapitän des Schleppers hatte auf eis ; 
nen Augenblid das Steuer in den | 


Händen eines Dedarbeiterz gelaffen. 

Seattle, Wafh., 12. Sept. 
Dampfer Chippema und Sentinel ftie- 
Ben heute im hiefigen Hafen im Nebel 
zufammen. Die Paffagiere der Chip- 
pewa mußten gelandet und ber Sen- 


tinel mußte in Weft-Seattle auf den | : * 
ßen plant eine Erhöhung der Einkom— | treffen wird. Die Entfernung tft 160 


Strand gefeßt werben. 
Drei Urbeiter gerädert. 


Die 


Ehicaao, Samitag, den 12. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Reihsfteuner- Pläne. 


u. f. w. verftenert. — Berliner Stadt: 
bahn wird eleftrifirt. — Bayrifcher Kom: 
mandeur wird abgewandelt. —Bezirfs- 
fommiffär Pawlowsfy abgefetzt. 
(Epeziallabsidepefche der „R. D. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 12. Sept. Die Finanz: 
teform= Pläne der Reichsregierung mwer- 
ben auch die Befteuerung des Reflame- 
weſens umfaſſen, wie Lichteffekte, Pla- 
tate und Anzeigen. Ferner ſoll eine 
Steuer auf den Verbrauch von Elektri— 
zität und Gas gelegt, die Fahrkarten— 


Im Reich der Lüfte. 


Sept. » Der | Anzeigen nnd Gasverbraub, Dividenden | Im Ienfbaren Militärlufticiff von Berlin 


nad Stettin. —Wriahts neue glänzende 
Erfolge bei Kort Meyer. — In der 
Nordſee aufgefiſcht. 
| Berlin, 12. Sept. Um 103 Uhr ge- 
| ftern Abend hat Major Groß von der 
ı Militär = Luftfchiff - Abtheilung mit 
| zwei anderen Offizieren in einem Ient- 
; baren Luftichiff eine Fahrt nad Stet- 
j tin angetreten. Zur Zeit der Abfahrt 
| herrjchte ein leichter Wind; das Luft- 
: Ichiff ftieg Tofort 600 Fuß Hoch und 
berijchwand bald i:: den Wolfen. Man 


Entführune. 


Dierzehnjährige Tochter einer Wäfcerin 
von einem Unbefannten fortgelodt. 
Die Wittme Emily Hoben, eine Nr. 
| 830 Oft Ravensmwood Part Une. mohn- 
: Hafte Wafchfrau, meldete geitern 
| Abend auf der Bezirfsmahe an N. 
| Moben Straße, da ihre 14jährige 
Tochter Emily von einem Unbefannten 
| fortgelodt worden fei. Nach den Um- 
| ftänden des Falles hält man es nicht 
| für ausgefchloffen, daß die Kleine je- 


Inem Schurfen Blair in die Hände ge- 


fteuer aber aufgehoben werden. Preu- | erwartet, daf e3 beute in Stettin ein- | fallen ift, der vor einigen Wochen aud) 


menfteuer, ſowie eine Dividendenſteuer. 
Der preußiſche Miniſter der öffent— 


Cleveland, O., 17. Sept. In den | lichen Wrbeiten, Breitenbach, bereitet 
Anlagen ber Late Shore-Bahn fuhr eine Vorlage zur Eleftrifirung der 
heute eine Rangirmafchine in vier Leu , Berliner Stabtbahn vor. 


| Meilen. 
| Das Luftfhiff fehrt heute Mittag 
zurück. €3 war über Magdeburg ge- 
jehen worden. 

MWheeling, W. Bu., 12. Sept. Wäh- 


| die fleine Veronika Cajfidy ihrer Mut- 

ı ter entführte. 

| Als Frau Hoben geftern Abend um 
8 Uhr von der Arbeit nad) Haufe fam, 
fand fie dort ihre Tochter nicht vor, 
dagegen einen bon dem Mädchen ges 


e beiden großen Demokraten — kennen weder Baug noch Stand, 
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te hinein, welche gercde auf der Suche 
nach Arbeit nach hier gekommen wa— 
ren, als ſie an der Unglücksſtätte einem 
Frachtzuge auswichen. Brüder Yonko 
und Joſeph Milocio und Jas. Ko— 
vacivio wurden in die Luft geſchleu— 
dert und dann zermalmt, der vierte, 
Steven Kodak, entkam unverletzt. 


Zwei Liebesgeidhicdten, 


New York, 12, Eept. Vor zmölf 
Sahren veriobten ji Wm. 3. Euff 
und Sarah Clamp in Eaft Drange, 
N. %. AS der fvanifche Krieg aus- 
brach, trat Euff unter die Waffen und 
fam nach den Philippinen, wo er bei 
der MWiederherftellung des Frieden in 
die Feuerwehr in Manila eintrat. Bor 
einem ahre wurde er zu einer befjeren 
Stelle auf der Banamafanalzone be- 
fürbert. Vor zehn Tagen fehrte er zur 
berlaffenen Braut zurüd, verfühnte fich 
* ihr, und heute hat er ſie geheira— 


Im Heim der Wittwe des Staats— 
oberrichters Brady in Fluſhing iſt ge— 
ſtern die ſeit Jahren dort als Zofe 
angeſtellte Louiſe Barbee geſtorben. 
Auf die Nachricht von dem Tode hin 
fam ein Franzoſe, der ſich Didier 
nannte und für einen Schullehrer aus— 
gab, nach dem Hauſe und erzählte 
Frau Brady, daß die Verſtorbene, 
Tochter eines Wirthes im ſüdfranzöſi— 
ſchen Dorf Tartas, ſeine Braut gewe— 
ſen ſei. Einſt habe ſie ihn mit einem 
zufällig getroffenen anderen Mädchen 
gefehen, und am zächjlten Tage fei fie 
ſpurlos verſchwunden. Ihm habe ſie 
nur geſchrieben: „Werde mit Deiner 
neuen Braut glücklich.“ Jahre lang 
hat Didier ſie geſucht, als Leiche hat er 
ſie gefunden. 


Selbſtmord eines Hoteliers. 


New York, 12. Sept. Frant 2. 
Bennett, ein im ganzen Lande befann- 
ter Hotelbefiter, hat fich heute im Ho= 
tel Gotham an der 5. Anenue erfchof- 
fen. Er war lange Jahre Iheilhaber 
bon Theo: ©. Rößle, dem verjtorbenen 
Vefiger des Arlington Hotel in Wafh- 
ington. Geit fünf Jahren leitete er 
das Gotham. 

Zu großes Ehrgefant. 

Louisville, Ky., 12. Sept. Hers 
mann Gchriften, Präfident des 
Staatsgewerkfchaftäperbandes undSe- 
fretär der hiefigen Zigarrenmadherge- 
merkichaft, hat fich heute auf dem We- 
ſtern⸗Friedhof mit Karbolfäure vergif- 
tet, meil er, ibie er feiner rau ge- 
Trieben hat, jehwer verfchuldet jei 
und die Schmad) nicht überleben könne. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: St. Louis, Southampton; La Lor⸗ 
raine, Hadre; Hamburg, Hamburg; Cretie, 


enua. 
Sunfentelegrapbif gemeldet: Nieum Amſter⸗ 
dam, Viontag früh in New Pork erwartet. 
Hamburg: Amerila, New Vork * 
dew 


: Germanic unb Baltic, 
York; Shlvania,. Bolton. 

—— Sicilian und Lake Michigan, Mont⸗ 
real. 

Piomoutb: St. Paul, New York. 

abre: ;slorida, New 
— Eſtonia, von New Vort nach 
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Die Beendigung der Kaiſermanöver 
hat-ben üblichen Drdenaregen mit fich 
gebracht. “Unter den beförderten Offi- 
zieren befindet fich ver Militär-Attache 
der Botichaft in Wafhington, Haupt- 
mann b. Linonius, welcher zum Major 
aufgerüct ift. Der Führer des zimei- 
ten bairifchen Armeetorps, General der 
Ssnfanterie v. Meldegg, wird zurüctre- 
ten; Generalleutnant . v. Türdheim- 
Montmartin, welcher jeßt die vierte 
Divifion des zweiten Korps in Würz- 
burg befehligt, wigd fein Nachfolger. 
Im Befinden des Prinzen Heinrich 
von Baiern, der im Manövergelände 
vom Pferde ſtürzte, iſt eine Beſſerung 
eingetreten. Außer der, übrigens leich— 
ten, Gehirnerfhütterung hat 
Prinz eine Zerjchmetterung 
Nafenbeinz erlitten. 
bonfommen. 


Sn der „Medizinischen Wochen⸗ 


ſchrift“ wird das Küchenweſen und die 


Verpflegung im Virchow-Hoſpital ge⸗ 
geißelt, wo unlängſt zahlreiche Ange⸗ 
ſtellte und Wärter infolge des Genuſ⸗ 
ſes von verdorbenem Fleiſch erkrankt 
waren. Es wird betont, daß Aerzte 
und %,legerinnen oft und vergeblich 
über bie Verpflegung bittere Bejchwer- 
de geführt hätten. 

Die einzige Tochter des Grafen Zep- 
pelin, die 29jährige Helene, hat fiq 
mit dem Leutnant vd. Brandenftein ver- 
lobt. Er ift Regiments-Adjutant im 
erjten mwürttembergifchen Ulanen-Regi- 
ment. 

Wien, 12. Sept. Der Appell an 
ben Statthalter von Böhmen, Grufen 
bon Coubdendorn, infolge der mehrer: 
mähnten tſchechiſchen Ausſchreitungen 
in Bergreichenſtein hat gewirkt. ver 
fanatiſche tſchechiſche Bezirkskommiſ— 
ſär Pawlowsky, welcher gegen dieMit— 
glieder des „Deutſchen Boͤhmerwald— 
bunds“ Gendarmen und Truppen 
aufbot, weil ſie ſich unterfingen, harm— 
loſe deutſche Lieder zu fingen, iſt 
prompt abgeſetzt worden. An ſeiner 
Statt find zwei deutſche Kommiſſare 
ernannt worden. iner der beiden 
„Sünglinge, welche, mie gemeldet, von 
den Gensvarmen mit dem Bajonett 
niedergeftochen wurden, ift gejtorben. 

Budapeft, 12. Sept. Baron Zu: 
rian berichtete dem biefigen Mini- 
fterium, daß die Meldungen über die 
Unzufriedenheit der Vemwohner von 
Bosnien und der Herzogomwina über- 
trieben feien. Jmmerhin fei das Ver- 
langen nad; einer Voltsvertretung im 
Wachen begriffen. Die Delegationen 
müßten in ihrer ‚bemnächftigen Ta- 
gung eine Ausdehnung der Selbitver- 
maltung alldort in Erwägung ziehen. 
Zur Sicherheit werben die Garnifonen 
in den Provinzen verftärkt. 

Prozeflion ohne Hoſtie. 

London, 12, Sept. Der Erzbifchof 
bon Weftminfter hat befchlofien, bei 
der morgigen Progeffton der Katholi- 
ten anläßlich des Euchariftenfongrefjes 
die Hoftie nicht mitzuführen, anläßlich 
der feinbfeligen Haltung m 
proteſtantiſchen Verbände. 
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rend einer Wettfahtt der BallonsMeft- 


Birginien, Ohio und Pennfplvanien 
"landete der Quftfhiffer des erfteren, 
' Fanning, mit Hilfe eined Falichir- 
| me3 auf einem fahlen Felfen von 
; Wheeling Island; Sturmmwind marf 
‚den Falihirm um, und Yanning 
| wurde gejchleift. Schließlich murbe er 
; gegen einen Felfer gejchleubert und 
‚ blieb bemußtlos itegen. 

Mafhington, 12, Sept. Auf feinem 

zweiten erfolgreichen Yluge im Yort 
| Meyer blieb OrvilleWright geftern eine 
' Stunde und zehn Minuten in ber Luft 
| und befchrieb dabei die Rahl 8. Seine 

Fluggefhmindigteit war 39,5 Meilen 
': die Stunde. Sein Bruder machte 
gleichzeitig in Le Mans, Frankreich, 
einen neuen Aufflug, bie Kälte zmang 
ihn aber, da er den Apparat mit jtei- 
fen Fingern nicht handhaben konnte, 
; nach vier Minuten zu landen, 

Wright läßt an feinem Xeroplan ge- 
miffe Veränderungen machen, um bef- 
fen Iragfraft und Gefehmindigfeit zu 
erhöhen. Er jagt, daß er mit dem 
Werfen von Sachen vom Weroplan aus 
Proben gemacht und gefunden habe, 
daß man mit einiger Uebung leicht 
treffficher merbe, mas für ben Sriega- 
fall von großem Werthe fei. Er mill 
nach der Beendigung feiner Fahrten 
nad Europa fahren und dort fi um 
Preife bewerben. 

Im Oftober wird der Flugapparat 
bon U. M. Herring in Nem York pro— 
birt werden. Herring arbeitet noch an 
deſſen Vollendung. 

Hapre, 12. Sept. Yn der Norbfee 
faft unmittelbar über der Wafferfläche 
wurde von einem Lootfendampfer ein 
in Zondon mit zwei Luftfchiffern auf- 
gejtiegener Ballon geftern aufgefifcht. 

zi: Cholera greift um fin. 


St. Petersburg, 12. Sept. Die Cho- 
lera ift bier jegt jo fchlimm, wie 1891. 
Bi3 heute Mittag waren 23 Todesfälle 
und 109 neue Erkrankungen gemeldet 
worden, falt, ausichließlih unter den 
armen Schichten der Bevölkerung. In 
einem vom 10,000 Arbeitern bemohn- 
ten Bezirk ift nur ein Arzt. Auch fehlt 
dort reines Waffer. 

Berlin, 12. Sept. Prof. Kirfchner, 
Veifiger des preußifchen Gefundheita- 
amtes, jagte heute, daß alle Ginwan- 
derer auß Rußland an ber Grenze 
ftirenge unterfucht mürben, und daß 
die ärztliche Anfpeftion je auch auf 
| die Hlußfchiffer auf der Metchfel, Me- 

mel und Warthe ausbehne, von mel- 

hen namentlich eine Einfchleppung ber 

Cholera zu befürchten fei. 

tür fin vom Zriumphbogen. 

Paris, 12. Sept. Vom Triumph- 

bogen ftürzte 4 heute eine ſehr ele⸗ 

gant gekleidete Frau; ihr Kleid ver⸗ 
ſtrickte ſich in der Verzierung und ſie 
blieb mehrere Minuten lang in der 
Höhe ſchweben. Ehe Rettungsberſuch 
gemacht werden lonnten, riß das Kleid 


und bie Frau wurde auf dem Pflafier 


Ir. - 


erjchmettert. 8 ift Dies 
k Es iſt 


—— 
Sr 


Selbfimiorb einer'ffran, - gi 


fhriebenen „Zettel, . auf dem e8 ‚hieß, 
„Ella ift :frant, und“ich bin zu ihr ge- 
rufen worden. ala ich die Nacht 

| In fortbleiben follte, fo ängftige Dich 
nicht.” 

Ella tft eine Schmefter Emilys und 
fünf Jahre älter, als diefe. Sie ar- 
beitet al3 Dienftmädchen bei einer YFa= 
milie in der Gegend von Wilfon Xoe. 
und Sheridan Road. Frau Hoben hat 
noch geitern Ubend feitgeftellt, daß Ela 
nicht frank war und Emily nicht hat zu 
fi rufen laffen. Eine Nachbarin der 
Frau Hoben, die Gattin des Naenten 
Kerwin von der Euyler-Station der 
Northmeitern-Bahn, hat gejehen, daß 
Emily die Wohnung ihrer Mutter ge- 
ftern Abend in Begleitung eine Man 
nes verlaſſen bat, der erft eine Zeitlang 
mit ihr auf den Treppenftufen vor dem 
Gebäude einer Kontobücherfabrif am 
Yreoing Part Boulevard nahe der 

* Bahnftation gefeffen hat und dann mit 
ı dem Mädchen in öftlicher Richtung da- 
bongegangen ift. 
—3 
Blutige Schlägerei, 
| 


Schlimm verprügelt. murbe heute 
Hranf Gaufs, 3253 Halfted Str., in 
der Wirthichaft von Yohn Fachs, 330 
Elarf Str., bei einem Streit über die 
Bezahlung für ein Glas Bier. oe 
Yada flug Gauf3 mit einem Bier- 
glas, warf ihn zu Boden und lief dann 
davon. Die Polizei jucht ihn. Gaufs 
| fiegt an Geficht und Händen vermun- 
I det und vielleicht mit einem Schädel- 
brub im Harrifon Gtr.-Nothfall- 
Hofpital. 


—,— a 
Sohieefiiher im Sturm, 


Liffabon, 12. Sept. Ein fehwerer 
Sturm herrfcht an der portugiefifchen 
Küfte und hat viel Schaden angerich- 
tet; zmanzig Hochleefifcherboote mit 
250 Fildern werden vermißt. 

Das Schlahtihiffgeihwader. 


Albany, Weitauftralien, 12. Sept. 
Das amerikaniſche Schlachtſchiffge— 
ſchwader iſt hier geſtern zu fünftägi— 
gem Aufenthalt aus Melbourne einge— 
troffen und herzlich empfangen wor— 
den. Die Mannſchaften werden frei 
geſpeiſt. 

Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 

. 9 * 
—— — Die, Salate ein. 
land, Antwerpen; California, Glasgow. 

Eherbourg: Deutfhland, von Hamburg nad 


New York. 
Preinen: Nedar, nad Nerv Pork und Balti- 


ten: Ehymric, Liverpool; Caledonia 
Pr i- Saurentian, Glasgow. Bun. int. 


— — — — 
Das Wetter. 
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Haben gelernt, 


Die Demokraten srganifiren Eijen- 
bahner und Gejtäjtslente. 


Bahnen nehmen Feine Stellung. 


Mad geht nah Uew Nort.— Taft fpricht 
am 6. OFtober in einer Derfammlung 
organifirter Arbeiter in der Ürcheiter: 
balle. 


Während im republitanifchen Na- 
tionalhauptquartier im Gebäude de3 
Truſts für landwirthſchaftliche Maſchi— 
nen eine wahre Grabesſtille herrſcht, 
ſind die Demokraten in ihrem Haupt— 
quartier im Auditorium Anner eifrig 
damit beſchäftigt, die Angehörigen der 
verſchiedenen Handels- und Induſtrie— 
zweige im Intereſſe William Jennings 
Bryans und des demokratiſchen Natio— 
naltickets zu organiſiren. Der, vor ei— 
nigen Tagen an dieſer Stelle gemelde— 
ten, Gründung der „Bryan-Kern Na— 
tional Buſineß Mens Aſſociation“ mit 
dem bekannten Großkaufmann Nathan 
Straus an der Spitze folgte heute 
die Gründung eines Verbands 
der Handlungsreiſenden durch den 
demokratiſchen Nationalausſchuß und 
eines Büros für Eiſenbahner, deſ— 
ſen Aufgabe es iſt, die Eiſen— 
bahner des Landes für Herrn 
Bryan zu mobiliſiren. Leiter des Bü— 
ros der Eiſenbahner iſt P. J: Colkin, 
ein Lokomotivführer der Chicago und 
Northweſtern-Bahn, der ſeit dreißig 
Jahren im Dienſte dieſer Geſellſchaft 
ſteht. Er iſt Mitglied der Brüderſchaft 
der Lokomotivführer und von Ozean 
zu Ozean unter ſeinen Berufsgenoſſen 
bekannt. Herr Colkin, deſſen Büro der 
Abtheilung für Arbeiterangelegenhei— 
ten des Nationalausſchuſſes unter 
Martin J. Wade von Jowa unterſtellt 
iſt, erklärte auf eine dahingehende Fra— 
ge, daß die großen Bahnfyſteme des 
Landes nicht wie in früheren Kampag— 
nen Bryans auf ihre Arbeiter einzu— 
wirken ſuchten, vielmehr dieſen völlig 
freie Hand ließen. Dies iſt von der 
größten Bedeutung für die demokra— 
tiſche Kampagneleitung, da die ver— 
ſchiedenen Organiſationen der Eiſen— 
bahner zwiſchen 350,000 und 400,000 
Mitglieder, die natürlich alle Wähler 
ſind, umfaſſen. Die Organiſation 
dieſer Klaſſe von Angeſtellten, die dem 
Büro Herrn Colkins unterſtellt iſt, 
wird in ſyſtematiſcher Weiſe erfolgen 
und zwar nach den Bezirken, in welche 
die verſchiedenen Brüderſchaften das 
Land eingetheilt haben. 

Nicht weniger durchgreifend ſoll die 
Organiſirung der Handlungsreiſenden 
erfolgen, deren Haupt Thomas Tag— 
gart von Indianapolis, früherer Vor— 
ſitzender des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes, iſt. Es werden zwei 
Hauptquartiere, in New York und in 
Chicago, eröffnet werden. Leiter des 
öſtlichen Büros wird der Vizepräſident 
der Vereinigung William Hoge von 
New VYork ſein, der ſich in den dreißig 
Jahren ſeiner Thätigkeit einen Be— 
kanntenkreis von gewaltigem Umfange 
erworben hat. Die Organiſation wird 
nach Counties und Staaten erfolgen. 
Einige Staaten mie New York und 
Indiana erfreuen fich bereit3 einer 
ausgedehnten Organifation. Sekretär 
des Verbands it E. D. Wood von 
Ylint, Mich., Vertreter diefes Staates 
im Nationalausfhuß. 

Die demofratifchen Rampagneleiter 
legen großes Gewicht auf diefe Orga— 
nifationgbeftrebungen, die in früheren 
Kampagnen mehr oder meniger ver- 
nachläffigt worden find. Sie find ber 
Unfiht, daß ihre republitanifchen 
Gegner in früheren Jahren einen gro- 
Ben Theil ihrer Erfolge der umfaffen- 
den Organifation zuzufchreiben haben, 
und mollen felbft nicht in den Fehler 
früherer Kampagnen verfallen. 

Mad geht nah New York. 

Vorfigender Torman €. Mad vom 
bemofratifchen Nationalausfuß wird 
ich heute Abend auf eine Woche nach 
jeinem Heimathitaate Nem York bege- 
ben, um dem demofratifchen Staat3- 
fonvent in.Rochefter beizumohnen, der 
am Dienftag und Mittwoch ftattfindet. 
Er mwird bei diefer Gelegenheit mit 
Herrn Nathan Straus, dem Vorfiten- 
ben der „Bryan-Fern National Bufi- 
ne Mens Affociation“, Rückſprache 
über die Zufammenfegung de3 Bor» 
ſtands des hiefigen Zmweigvereina diefer 
Vereinigung nehmen. Die Lage im 
Staate New Norf bezeichnet Herr Mad 
ſeit dem Friedensſchluß zwiſchen Tam— 
many Hall unter Charles F. Murphy 
und Senator Patrick MeCarren von 
Brooklyn als äußerſt hoffnungsvoll 
für die Demokraten. Ein Beweis da— 
für ſei der rege Wettbewerb um die de— 
mokratiſche Gouverneursnomination, 
für die nicht weniger als ſechs Kandi— 
daten im Felde ſind, darunter Herman 
Ridder, der Herausgeber der New 
VYorker Staats⸗Zeitung. 

Taft ſpricht zu Arbeitern. 

Borbereitungen für eine Berfamm- 
lung von Verband2arbeitern im An- 
tereyfe Tafts und des republitanifchen 
Nationaltidets, in der Herr Taft felbit 
fprechen wird, werben bon dem unab- 
bängigen Zaftllub der Eifenbahner 
getroffen. Die Verfammlung findet 
am 6. Dftober, dem Tage vor Eröff- 
nung des. Konpents fü 


, 
* 


nes Waſſerweges ——— 


und den Großen Seen, in der Orche— 
ſterhalle an der Michigan Avenue ſtatt. 
Hert Taft hat ſich bereit erklärt, eine 
Anſprache zu halten. 

Ald. A. B. McCoid beabſichtigt die 
Mitglieder des hieſigen Taftklubs in 
militäriſcher Weiſe nach Regimentern 
und Kompagnien zu organiſiren. Er 
will drei Regimenter, eins für jeden 
Stadttheil, bilden und die Mitglieder 
jeder Ward in Kompagnien mit einem 
Hauptmann an der Spitze zuſammen⸗ 
faſſen. 

Ein Einigungsverſuch. 

Mit der Gründung des republikani— 
ſchen Hilfskampagneausſchuſſes für 
den Staat, zu dem in erſter Linie frü— 
here Anhänger Ex-Gouverneur Nate3’ 
herangezogen werden ſollen, wird am 
Montag in Chicago begonnen werden. 
Zweck des Ausſchuſſes iſt es, die An— 
hänger Yates' ins Deneen'ſche Lager 
herüberzuziehen. Bundes ⸗Senator 
Shelby M. Cullom, der zum Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes auserſehen 
iſt, wird am Montag mit Charles V. 
Hitch von Paris, dem Vorſitzenden des 
Vollſtreckungsausſchuſſes des republi= 
kaniſchen Staats-Zentralausſchuſſes, 
Walter Reeves von Streator, Wil— 
liam Grote von Elgin und Walter 
Lowden von Ogle County mit der 
Auswahl der Mitglieder beginnen. 

— — — — 
Oer angebliche „Baalspfaffe“. 


„Vater“ Antonio Lubicz und ſeine „Non⸗ 
nen“ erwirkten einen Aufſchub. 


Der angebliche Pfarrer Antonio 
Lubicz, Vorſteher des St. Joſephs 
Waiſenhauſes, Nr. 302 36. Straße, 
und drei der in jener Anſtalt beſchäf— 
tigten „Nonnen“ murben heute dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt, je= 
ner imegen angeblich unorbentlichen 
Betragens, diefe unter ber auf Er: 
langung bon Geld unter faljchen Vor- 
fpiegelungen lautenden Anklage. 
Gleichzeitig wurden aber gegen den an= 
geblichen Baalapfaffen meitere Haftbe- 
fehle erwirft megen angeblichen Er— 
langens von Geld unter falfchen Vor— 
fpiegelungen, graufamer Behandlung 
von Kindern und Verſchwörung zwecks 
Betruges. Sein Vertheidiger, der 
Anwalt Wm. Aſay, erwirkte einen 
Aufſchub der Verhandlung bis zum 
17. September. 

Wurde hyſteriſch. 

Die vorerwähnten „Nonnen“ ſind 
die Wjährige Mary Marengicz, die 20 
Jahre alte Fidelia Lazaronska und die 


18jährige Seraphina Poulejsfa. Mary... — 


wurde im Gerichtsfaal Hyfterifch und 
bezichtigte den „Priefter“, ſie hinter— 
gangen zu haben. „Er hat mid) ge= 
täuscht,“ fchrie fie. „Ich glaubte, eine 
mirfliche Nonne zu fein und Guteß zu 
thun. Xebt mei ich aber, daß Alles 
Schmindel mar.“ 

Zubicz verfuchte fie zu beruhigen. 
Sie ftieß ihn aber von fi. Gericht3- 
diener mußten fie auß dem Saale füh- 
ren. 

Die Belaftungszjeugen. 

‘m Haufe der Frau Anna Guzan, 
Nr. 2550 Hillod Une., hat die Polizei 
zwei Knaben, Walter und Adam Bas 
laza, ermittelt. Die waren früher Jn= 
faffen des St. Sofephs-Matfenbaufes 
hr Körper ift mit Striemen bebedt, 
die angeblich von Beitfchenhieben her— 
rühren, die ihnen, mie fie behaupten, 
bon Zubicz verabreicht wurden. 

Die Nolizei will ferner die 15jährige 
Caimira und die 17jährige Mary Go= 
lasremsfa gegen ihn ald Zeuginnen 
ins Treffen führen. Er fol verfucht 
haben, die Mädchen zu einem Schäfer: 
ftündchen im Hotel zu verführen, ihnen 
auch Geld angeboten und fpäter fich 
bemüht haben, fie für feine „Schme- 
fterfhaft” anzumerben. 

Die auf Graufamfeit und Erlangen 
bon Geld unter falfchen Vorfpiege- 
lungen lautenden Haftbefehle wurden 
von Frau Mary Pillars und Kohn 
Zamjtomsti, Nr. 762 Milmaufee Abe., 
erwirkt. 

Erbärmlicher Schmarotzer. 

Der County-Inſpektor John E. 
Ramſay trat heute im South Chica— 
goer Stadtgericht als Kläger auf gegen 
Frau Zäzilie Stankowski, Nr. 8306 
Superior Ave. Er bezichtigte ſie, un— 
ter falſchen Vorſviegelungen ſeit vier 
Jahren vom County⸗-Agenten ſtändig 
Armenunterſtützung erlangt zu haben. 
Daß ſie ein erbärmlicher Schmarotzer 
ſei, gehe daraus hervor, daß ſie erſt 
fürzlich das zmeiftödige Baditein-Ge- 
bäude Nr. 8306 Superior Ave. für 
$2700 kaufte und baar bezahlte. 

Das Weib wurde um $50 und bie 
Koften gejtraft und gezwungen, dem 
Eounty die in diefem Jahre erhaltene 
Unterftügung im Betrage von $20.25 
zurüdzuerftatten. Sie griff in bie Bör- 
fe und zahlte. 

‘et hat der Präfident des Eounty- 
rathe3 eine Unteriuhung eingeleitet, 
um feftzuftellen, oX no andere in gu=» 
ten Berhältniffen lebende Perſonen 
die öffentliche Wohlthätigkeit mißbrau- 
chen. 
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Sahren von: Intereffe: für 


BYariy- Line-Abonnenten 


Mande Leute fennen nichtdie Bedingungen derBarty-LineTelephon- © 


Dienjtes und andere vergeffen fie 


Klagen gemacht, die ein wenig Nachdenken unnöthig machen tmirrde. 


Wem Ihr zu Jemand fprechen wollt, 


manchmal. Daher werden haufig 
der ein Partti:Line: Telephon N 


benust, und. hr: erhaltet das „beichäftigt”" Signal, jo bedeutet das nicht 

noibwendigerweife: daß der Abonnent, den “hr mollt, beihäjtigt ift, 

fonderim' daß: der: Draht bon einem anderen Abonuenten benutzt wird. 
Unterhaltungen von Party Line-Abonnenten ſind auf 5 Minuten 


Party Line-Abonnent von dem Benutzer eines unbeſchränkten Tele⸗ 
phons aufgerufen wird Ganz gleich wie dringend eine Botſchaft an 


beſchränkt! Es herrſcht jedoch keine ſolche Beſchränkung, wenn ein 


einen Parth⸗Line⸗Abonnenten ſein mag, ſo gibt es fein Mittel für 
ihn, ſie augenblicklich zu übermitteln, falls ein anderer Abonnent 


das Telephon benutzt: 
Chicago Telephone 


A 


Das Wittwenhaus. 
Roman von — AMühlau. 


(34. Fortfegung.) | 

„Koſy“, antworte Frau bon Hil: 
bach, „liebe Kofy,. hören Sie mich ein- 
mal an.. Kommen: Sie, jeen Sie fidy 
bier an: mein Bett. Gie meinen e8 ja 
jo gut‘ mit‘ mir, das meih; ich, aber 
ih kann es nicht anhören, wenn: Gie 
immer von’ihm reden, ich fann e3 nicht, 
Kofy, und wenn Sie mir ein bischen 
gut find, dann [prechen Sie gar nicht 
mehr von: ihm, bitte, liebe KRojy!” 

Sie gab der alten Gemüfefrau: die 
Hand und fah fie fajt flehend an. 

„Richt wahr, das konnen Sie gar 
nicht verftehen, Kojy, dab ich Sie 
darum bitte?” fuhr fie lächelnd- fort, 
al3 fie im der Alten verblüfftes: Ge- 
ficht Jah. 

„Ru, eigentlich: nicht, offen geitan= 
den, Frau von Hilbah. Wenn ich 
verlobt: war, dann jprach ich von nichts 
lieber als: von ihm, aber, natürlid, 
menn: Sie nicht wollen, zubringlich bin 
ich" nicht!" 

Kr Frau: non Hilbachs Augen: tra= 
ten Thränen. 

„Wenn ich es hnen doch erklären 
fönnte, Kojy! Aber für jo etwas gibt 
e3: feine: Worte. ich habe heut Nacht 
auch: wieder einen jchlimmen Traum 
gehabt, ich fann an fein Glüd mehr 
glauben.” 

Sie: hatte geträumt, daß man ihr 
das MWittmenhaus wegnahm; es war 
ſo geweſen; ſie hatte auf einem gro— 
Ben, freien Platz geſtanden, ganz allein 
in der Mitte, und um ſie herum im 
Kreis Menſchen, lauter Menſchen, die 
ſie kannte, all die Wittwen aus ihrem 
Haus und die Nachbarn, und Einer 
winkte den Anderen herbei. Sie waren 
vom Gradierwerk heruntergekommen, 
über die Brücke waren ſie von drüben 
herbeigeeilt, um das Schauſpiel zu 
fehen, wie ihr das Haus genommen 
wurde. In ihren Geſichtern lag es 
wie Hohn und Schadenfreude, und ſie | 
hatten mit Fingern auf fie gebeutet, 

m Hintergrund hatte das Witt: 
menhaus geitanden, grau und lang‘und 
traurig,. aber mie jie näher hinſah, 
war es gar kein Haus. Es war wie— 
der ein Menſch, ein ganz gebrochener 
Menſch, der nicht weinen und klagen 
kann, der ſich ſtumm und verzweifelt 
in ſein Schickfal ergibt, und dieſe Ver⸗ 
zweiflung des armen Hauſes, das fü: 
Ver und leiden fonnte, hatte ihr jo bit- 
ter meh gethan. Sie hatte aufjchreien 
müffen, hatte auf das Yaus zulaufen 
müffen: mit ausgebreiteten Armen, und 
um: jie herum war ein Kichern: und 
Lachen: entitanden, denn das Haus war 
wieder tobt und kalt und gleichgiltig 
geroorden, und fie mar darüber er- 
macht und hatte feinen Schlaf mehr 
finden können. 

Frau von Hilbad) hatte bie Augen 
geichloffen, während die Kofy im Zim⸗ 
mer wirthſchaftete, aber ſie ſchlief 
nicht; ſie dachte über das Entſetzen, 
das fie empfunden in dem Augenblick, 
da ſie gewahrte, daß ihr Haus aus 
Stein war, daß es ihm gleichgiltig 

war, ob es ihr oder einem andern ges 
hörte. Auch das höhniſche Lachen all 

der Menfchen, die fie umftanden hat- 
ten, that ihr noch meh; E& mar gar 
nicht mie ein Traum gemwefen, daS mar 
fo lebendig und mirflich und lant ge- 
mefer, und bie tübtliche Angft vibrirte 
noch fo fehr in ihr, daß fie die Augen 
öffnen mußte, um fich zu überzeugen, 
daß fie hier in ihrem fleinen, halb- 
dunflen Schlafzimmerden lag. 

Ahr Kleiner Junge, der mit der Kofy 
- nah Naumburg wollte, fam in Män- 
telhen und Pelzmüte am ihr Bett und 
hielt einen Brief in der Hand: 

„Da, Mütterchen, non Langmann, 
aber ich muß fchnell fort, die Kofy 
martet fehon auf mich, abieu.” 

Ste fonnte gar nicht wieder abieu 
fagen; ihre Hand, die den Brief hielt, 
zitterte heftig. Sie fonnte ihn nicht 
öffnen, fie tüßte das Kuvert und 
prüdte ed an ihre Bruft. 

„Du fhreibjt mir, Du!“ jubelte fie 
und befühlte den Brief und prefte ihn 
wieder an bie Lippen. Gie war gar 
nicht nengierig, fie wollte garnicht tmije 
fen, mas er jhrieb. Sie fühlte ihn fo 
übermächtig in diefem Nugenblid, er 
erfüllte das ganze Zimmerchen, er hielt 
fie in feinen Armen, und der braufende 
Choral erflang wieder und dazwiſchen 
feine Worte: „Ich fomme, Weibelchen, 
in einem Jahr fomme ic mieber!” 
Den Brief ans Herz gedrüdt, fhloß Tie 
die Augen, und meil e3 dunfel und ftill 
im Simmer war und weil der uner- 
‚ Dffnete. Brief bie ganze große Span- 
‚nung, die auf ihr gelegen, von ihr ge⸗ 
nommen, fchlief fie ein und machte erft 
auf, als fie an der Thür des Schlaf> 
 ‚zimmers klopfen hörte. E3 war rau 
| Ratufius. Nachdem ſie dreimal ge⸗ 

Hopft hatte, Elintte fie auf, ging leife 

buchs Wohnzimmer unb pochte num 
Bi balboffenen Schlafzimmertbür. 
— Herein!“ rief Frau don Hilbach 

noch ſchlaftrunlen, und Frau Natuſius 


| Gegentheil, 


Co. 


203 Washington'Street ) 
En 


fragte beforgt: „Fühlen Sie fi nid! 
wohl, Frau von Hilbah? Estijt jchon 
zehn Uhr vorüber!“ 

„Nein, ich war nicht wohl!” antwor=- 
tete Frau von Hilbah, und Frau 
Natufius jehte fich auf das Bett des 
fleinen Erwin. 

„sh komme im Auftrag meiner 
Mutter,“ begann fie, und auf ihrem 
Geficht lag es wie eine leichte Verlegen- 
beit. 8 

„Ja?“ fragte Frau von Hilbach 
freundlich und hielt ihren Brief ans 
Herz gedrückt. „Haben Sie einen 
Wunſch?“ 

„Nein, das nicht. Ich — — — ja, 
eigentlich geht das uns ja gar nichts 
an, ich hab es meiner Mutter auch 
ſchon geſagt, aber Sie wiſſen ja, meine 
Mutter hat ſo viel für Sie übrig, und 
wir alle haben Sie gern!“ 

„Was iſt denn?“ drängte Frau von 
Hilbach, denn ſie verſpürte plötzlich 
eine große Ungeduld ihren Brief zu 
öffnen. 

„Denken Sie nicht, es ſollte ein Vor— 
wurf ſein, Frau von Hilbach, im 
nur unſere Freundſchaft 
wollen wir Ihnen beweiſen, indem wir 
Sie aufklären. Sie ſind ja noch jung, 
und wenn Sie auch ſchon viel durch— 
gemacht haben, Sie ſind doch noch 
jung, und es war gewiſſenlos von dem 
fremden Menjchen, Sie jo zu fompro> 
mittiren, Frau von Hilbah. Nun ift 
er fort, und Sie figen hier und müffen 
e3 fich gefallen laffen, daß. man über 
Sie tufchelt und das Schlimmite von 
Ihnen annimmt. Das ijt unverant- 
mwortlich von fo einem Menjchen.” 

Frau von: Hilbach war bleich geimor= 
den. „Haben Sie mir etwas Beitimm= 
te3, ich meine, etwa Dringendes zu 
jagen, Frau Natufius?“ fragte jie mit 
einer Stimme, in der zwar Erregung, 
doch auch wieder eine große Yeitigfeit 
lag. Frau Natufius erfchraf. 

„Nein, nur, meine Mutter meinte, 
e3 wäre gut, wenn Sie müßten — —" 

Frau bon Hilbach lächelte jebt. 

„Wenn er fich wenigfteng mıt $hnen 
verlobt hätte, Frau von Hilbach, aber 
0 — — — Die legten Abende haben 
Sie ja auch die Frau bon Kosczy3= 
fomäfy nicht mehr bei fich gebuloet, er- 
zählte uns die Baftorin! Nein, ich 
muß jagen, wie er unfere Yrieda jo 
aufopfernd behandelt hat, hab ich ihm 
viefe Schlechtigkeit nicht zugetraut. 
Die Specht meint, er hätte lana, bevor 
er zu Ihnen zog, gewußt, daß Sie eine 
alleinftehende Frau mären, und da 
hätte er jein Glüd verfudt. Er fol 
Shnen ja auch nie etwas bezahlt 
haben — — —” 

Frau von Hilbach hatte ich aufge> 
richtet. Das Entfeßen, vas fie bei den 
eriten Worten der Natufius empfuns 
den, war bon ihr gewichen; nun lachte 


fie, 

Das fagte dieje Frau ihr, diefe! O 
ja, in der Nacht, in dem böfen Traum 
hatte fie ja auch bei den fieben MWitt- 
men aus ihrem Haufe gejtanden und 
hatte gelaht und mit Fingern auf fie 
gedeutet und andere herbeigewinft. So 
alfo waren diefe Menfchen! So lange 
fie ihrer Güte und Theilnahme bedurf- 
ten, maren fie freundlich, demüthig 
und Hein, jo mie ihre Lage aber eine 
fichere wurde, vergaßen fie alles, mur= 
den ihre Feinde und bemarfen fie mit 
Schmutz. 

„Frau Natuſius,“ bat ſie ruhig, 
„warum ſagen Sie mir all das?“ 

„Nun, ich meine, wenn man ſo im 
Gerede iſt — — — ſie ſtockte. 

„Ach ſo, deshalb! Aber um das 
aus der Welt zu fchaffen, iſt es ja doch 
ſchon zu ſpät. Haben Sie ſonſt noch 
etwas zu ſagen?“ 

Frau Natuſius ſtand auf. „Sie 
wiſſen doch, wie freundſchaflich wir 
Ihnen geſinnt find, Frau von Hilbach. 
Eigentlich wollte ich Ihnen noch erzäh⸗ 
len, was die Frau Specht gegen Sie 
vorhat. Sie ſind alle ſo empört über 
dieſen Menſchen.“ 

„Reden Sie kein Wort mehr über 
dieſen Menſchen!“ ſagte nun Frau von 
Hilbach in einem Ton, den Frau 
Natuſius nie zuvor von ihr gehört 
hatte. 

„D bitte, ich mill nicht läſtig fallen!” 
enigegnete fie ettva8 beleidigt, und ba 
fie nicht zum Bleiben aufgefordert 
mwurbe, ging fie. 

„Wie erbärmlich fie alle find!“ fagte 
Fran von Hilbach zu ihrem Brief, den 
fie num wieder in Händen hielt. „Viels 
leicht hat fie es mirflich gut gemeint, 
piefleicht Fönnen fie nichts dafür, daß 
fie fo flein von uns bdenten müffen, 
und wir haben boch gefämpft, jo ver» 
zweifelt tapfer gefämpft, Du und ich. 
Was fan und nun an den anderen 
liegen?” 

Sie öffnete den Brief und las; e8 
mar eim eingefchriebener Brief, fie 
mußte lange lefen, und ihr Gefidt 
wurde ernſt und traurig. 

Er fehrieb nicht zärtlich, er fehrieb 
nur ernft, und diefer eine Brief follte 
für ein ganzes Jahr ber einzige fein, 
und von ihr verlangte er, daf fie wäh 
tenb biefes Jahres verfude, fo zu 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 12. September 1908. — 


leben, als habe ſie ihn nie gekannt. O, 

ſie wußte, es waren wieder bange 
Zweifel über ihn gekommen, ob er ſein 
Das Leben hatte | 
ihn vielleicht fchon erfchredt in diefen | 


Wort halten könne, 


zwei Tagen. 

Bielleicht auch ermachte er aus einem 
Taumel und — 

„Ad Gott, ach Gott“, jammerte fie, 
„nein, das ijt nicht der richtige Weg, 
Liebiter, um meine Sehnfucht zu töd- 
ten. Das ijt hart von Dir!” 

Sie las den Brief nody einmal und 
la3 ihn zum dritten Mal und fing an, 
ihn zu berjtehen, fing an, e8 fhon und 
groß und gut zu finden, daß er ihr fo 
ſchrieb. 

„Wenn ich es nur ertragen kann! 
Wenn ich nur nicht darüber ver—⸗ 
zweifle!“ ſagte ſie troſtlos und ſchob 
den Brief in das Kuvert. 

Sie fingen nun im Hauſe auch dar— 
über an zu reden, daß Frau von Hil⸗ 
* am Morgen bis zehn Uhr im Bett 
iege. 

„Selbſt am Neujahrstage, wo ſie 
doch die Miethen einzunehmen hatte, 
war ſie nicht auf!“ erzählte die Specht, 
und Frau Natuſius ſagte beſcheiden: 

„Ja, ich traf ſie auch bei meinem 
Beſuch gegen einhalb elf noch im Bett.“ 

Die Paſtorin, die den Kündigungs— 
termin am erſten Januar verpaßt 
hatte, ärgerte ſich jetzt darüber. Wo 
das ganze Haus zog, wäre fie auch 
gern gezogen, aber es gab allerlei 
Gründe, die ſie hielten. 

Einmal deshalb, weil ein Umzug 
mit ihren großen, alten Möbeln koſt— 
ſpielig war, dann auch, weil ſie doch 
manche Bequemlichkeit hier in dem 
alten Hauſe hatte, die ſie ſonſt ſo leicht 
nicht wieder fand, und vor allem we⸗ 
gen des prächtigen Blickes, der ſie ſelbſt 
und ihre Badegäſte erfreute. 

Nun, fie wollte der Frau von Hil— 
bach; jchon auf andere Weife zeigen, 
mie tief jie in ihrer Achtung gejunten 
war. Fürs erfte hatte jie ja die Hänf- 
lein und die Specht, bei der fie ihre 
Abende verbrachte, und vielleicht würde 
die Wohnung der Frau Lengerich auch 
mieber befett, und fie befam eine ange- 
nehme Flurnachbarin. Es famen ja 
faft täglich Leute, die Die Wohnung be- 
fichtigten, und die Kofy redete wie ein 
Buch, mie fie fie durch die Zimmer 
führte; fie fprac) das Blaue vom Him- 
mel herunter, fie öffnete jedes Yenfter, 
um ben jchönen Blict wieder zu zeigen, 
es nutzte nichts! 

Die Specht und die Hänflein freu— 
ten ſich jeden Abend, daß noch alles ſo 
war wie vorher, und wenn die Paſto— 
rin zu ihnen herunterkam, war ihre 
erſte Frage: „Nun, iſt etwas Neues 
paſſirt oben?“ 

Wenn die Paſtorin dann verneinte, 
rechneten fie zuſammen aus, wie viel 
der Ausfall an Miethen betragen 
würde. 

„Die wird ſich noch manches Mal 
nach uns zurückſehnen!“ ſagte die 
Specht lächelnd, und die Hänflein 
ſchwieg. Die Paſtorin aber that ganz 
gedrückt und meinte: „Hätte ich den 
Skandal in dieſem Umfang geahnt, 
ich hätte natürlich doch gekündigt!“ 

„Ja, ja,“ ſagten dann die beiden 
Damen, „ſchön iſt's nicht, in ſolch 
einem Hauſe zu wohnen, nein, wirklich 
nicht. Es kann einem ja leid thun, 
aber die Wohnungen wird ſie nun 
überhaupt nicht mehr los!“ 

„Ja, es kann einem leid thun,“ wie— 
derholte die Paſtorin, „es kann einem 
wirklich leid thun!“ 

Aber eines Tages hatte dieſe Freude 
doch ein Ende. . nn 

„Rein, haben Sie jchon gehört, rau 
DOberlehrer, haben Sie fchon gehört, 
Frau Hänflein?“ 

Die Paftorin mar ganz außer 
Athem. 

„Was denn? 
Gotteg willen?“ 

„QVermiethet, richtig vermiethet, bie 
Wohnung von der Lengerih! Eine 
von außerhalb hat fie genommen; ich 
tand dabei,” wie fie der Frau bon 
Kosczystowsfyg auf dem Flur den 
Miethsthaler gab. Nächfte Woche zieht 
fie jchon ein.“ 

Die beiden Damen fahen fich ver- 
dußt an. 

„Run“, fagte endlich die Specht, 
„wenn man jie erft aufgeklärt hat, 
wenn fie erjt die Gefchichte ihrer Vor- 
gängerin erfährt!“ 


(Fortfegung folgt.) 

— Schade. — Leutnant a. D.: Laf- 
fen Sie und umfehren, gnädiges Fräus 
lein, es wird dunkel. — Fräulein: 
Schade, daß Sie nicht mehr Leutnant 
ſind, damals hätten Sie jedenfalls 
nicht ſo geſagt. 

— Er muß es wiſſen. — Lehrer: 
Aber, Fritz, lauter Fehler haſt du in 
deinem Rechenheft. Da zum Beiſpiel: 
6+6= 15 — Fritz: Herr Lehrer, 
das iſt richtig, mein Vater rechnei ſo, 
der iſt Zahlkellner! 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
jogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Oeff 
nung der Poren und der 
Förderung geſunder 
Hirfulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit — die Koften 
find gering, 


Mas denn? 1m 


rem Bau werde warten müffen, 


‚ fprechend verftändigen müffen. 


und Bronr). 


u n Raten, welche bi 
Bo ie vie .. 


Lotalbericht. 
Die Jdunnelbahnen. 


Die Aufklärungsarbeit ſoll bis zum 
1. November gethan werden. 


Straßen⸗ und Hochbahnen. 


Sollen zur Neuregelung ihrer Routen ver⸗ 
anlaßt werden. — Die Bauthätigkeit in 
Chicago lebhafter als in New NVork. — 
Die Waſſerfrage. — Pullman-Raten. 


Die Profefforen Quaife und Wood- 
head bon der Chicagoer Univerfität, 
bom Berfehrs = Ausfhuß des Stadt- 
tath3 beauftragt, einen Bericht auszu= 
arbeiten über Untergrundbahnen in 
den Gropßjtäbten Europa und bes 
amerifanifhen Djftens, find damit 
nahezu fertig und. werden dem Aus- 
Ihuß ihren Bericht noh vor Ablauf 
diefeg Monats unterbreiten. Anziwi- 
Then find Unterausfchüffe der Ber- 
fehrs =» Rommiffion mit Hilfe einiger 
Dutend Angejtellten der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten damit bejchäf- 
tigt, genau fejtzuftellen, welche Röhren 
und Drahtleitungen in den verjchiede- 
nen Straßen der unteren Stadt unter 
Grund liegen und mie e3 fich mit den 
Gerehtfamen von Privatforporationen 
verhält, denen ein großer Theil diejer 
Leitungsporfehrungen gehört. Auch 
wird an Plänen für neue Kanalifi- 
rung3= und Wafferleitungs = Syiteme 
gearbeitet, die in Verbindung mit den 


 Zunnelbahnen in der unteren Stabt 
eingerichtet werden müfjen; auch mwer= 
den für den gleichen Bezirk Pläne für 


ein Wafferhochdrud-Syitem vorberei= 
tet. Ald. Foreman, der Vorfiger der 
Verfehrsfommiflior, rechnet darauf, 
daß Jämmtliche Berichte big etwa zum 
1. November fertig vorliegen werden. 
Der Abjicht der Chicago Railmaya Co. 
gegenüber, jofort mit dem Bau neuer 
Ylußtunnels, bezw. mit der Tiefer- 
legung der noch zum Theil erhaltenen 
alten Tunnels zu beginnen, verhält 
Herr Yoreman fich ablehnend. Er gibt 


‚zwar zu, daß Ylußtunnels nöthig jein 


merden, meint aber, daß man mit ih- 
big 
endgiltig feftgeftellt fei, mo man fie in 
Verbindung mit den QTunnelbahnen 
gebrauchen werde. Gegenwärtig, meint 
Herr Yoreman, fei e8 das dringendfte 
Erforderniß für die Verfehrsintereffen 
der Stadt, die Routen der Fladhbah- 
nen in vernünftiger Weife neu zu re= 
geln. Man werde auf diefe Weife e3 
ermöglichen fünnen, den Verkehr befjer 
zu bewältigen, als e3 jet der Fall ift. 
Auch die Hochbahnlinien würden fich 
zu bem gleichen Zmede nunmehr ent- 
Falls 
ſie ſich nicht vereinigen wollen oder 
können, müßten ſie wenigſtens zweck— 
mäßige Betriebsübereinkommen mit 
einander abſchließen. 

Betriebsleiter Conrad von der Chi- 
cago and Southern Traction Co. hat 
ih) gejtern in einer Konferenz mit 
Vertretern der Stabtverwaltung mil- 
lens erflärt, die Abgabenrücdftände zu 
entrichten, melche die genannte Gefell- 
Ichaft der Stabtfaffe noch fehuldet, und 
die Geleife zu entfernen, welche die Ge- 


felichaft in der Gegend von 79. Str. 


und Vincennes Road zeitweilig hat Ie- 
gen laffen. 
Rege Bauthätigfeit. 

Nach dem Ausweis de3 Bauamtes 
it. im Monat Auguft die Bauthätigfeit 
in Chicago eine regere gemejen, als 
felbft in Alt-New Yort (Manhattan 
Während dort im 
Laufe des Monats Erlaubniß ermirkt 
wurde zur Aufführung von 256 Bau— 
ten, deren Koften fich insgefammt auf 
$5,512,850 jtellen jollen, wurden hier 
922 Bau-Erlaubnipfcheine ermirkt, 


: deren Aufführung nach den Voran- 
Ichlägen auf zufammen $5,641,050 zu |, 


ftehen fommen mird. In Nem York 
machte fich, im Vergleich zum Auguft 
borigen Jahres, eine Abnahme um 35 
Prozent in der Bauthätigfeit bemerf- 
bar, bier ift eine Zunahme in der Höhe 
bon 25 Prozent zu verzeichnen geweſen. 
Nach Berichten aus 43 Städten, im 
Bauamt zufammengeftellt, war im Au=- 
guft in 27 von diejen Städten die 
Bauthätigfeit geringer, als im Auguft 
borigen Jahres, und in einzelnen Fäl- 
len belief die Abnahme fich bis auf 75 
Prozent! — Die ftärkite Zunahme 
wird aus St. Antonio, Ter., berichtet, 
wo fie nicht weniger ald 224 Prozent 
beträgt. 
Trinfwafler-Sorgen. 

Auf der am Donnerftag in Milmau- 
fee abgehaltenen zmifchenftaatlichen 
Konferenz von Gejundheitäbeamten der 
Städte am Michigan-See ift unter an 
derem bejchloffen worden, darauf hin- 
zumirfen, daß Sciffsführern zur Re- 
gel gemacht werden folle, in der Nähe 
bon Saugftellen ftäbtifcher Waffer- 
werte feine Abfälle aus den Schiffen 
ins Waffer gelangen zu laffen.. Man 
will das Seeamt der Bundesregierung 
zu veranlaffen juchen, ein entfprechen= 
bes Berbot ergehen zu laffen. — Der 
Chiacgeer Gefundheit3 = Kommilffär 
Evans, auf defien Betreiben die befagte 
Konferenz fich organifirt hat, fpricht 
fich fehr befriedigt aus über den Eifer, 
mit welchem bie zuftändigen Behörden 
bes Staate3 \ndiana und feiner Ufer- 
ftäbte fich bemüht zeigen, der Gefahr 
entgegenzuarbeiten, melche Pläßen mie 
Michigan City, Eaft Chicago, Ham: 
mond, Yndiana Harbor und Gary in- 
folge der mangelhaften Beichaffenheit 
ihres Leitungswaſſers droht. 

Die Raten der Pullman Co 
— 

aul anſäſſige e Eiſenbahn⸗ 
beamte George S. Loftus bei der Bun- 
beö > Verfehestommilfion eine Be 


fhmerbefchrift ein über bie ne 
ihrer Bagen 
ie oe BE ae Mr 


Ai 


hat 


neapoli3 = Chicago bereint. Man 
leitete damas eine Unterfuchung ein, 
tam damit aber nicht weit und legte bie 


' Sadje vorläufig zurück. Jetzt ſoll die 


Angelegenheit wieder aufgenommen 
werden, und zwar hier. Herr Loftus 
inzwiſchen ſeine Beſchwerde ver⸗ 
vollſtändigt. Er erklärt die Pullman— 
Raten im Allgemeinen für um minde— 
ſtens 50 Prozent zu hoch und betont 
noch beſonders, daß es der Geſellſchaft 
nicht geſtattet werden ſollte, für die 
Benutzung der minderwerthigen oberen 
Kojen den Fahrgäſten ebenſo viel zu 
berechnen wie für die der unteren. 
— —— — — 
Ausfltug nach Techuny. 


Freiſtellen⸗ Verein gibt der St. Joſephs⸗ 
ſchule ein Benefiz. 


Am Sonntag, dem 20. September, 
veranſtaltet der Freiſtellen-Verein von 
Chicago (Free Scholarſhip Society) 
einen Ausflug nach Techny bei Sher⸗ 
merville, Ill. zum Beſten der dortigen 
Techniſchen St. Joſephsſchule und der 
armen Knaben. Die Theilnehmer kön⸗ 
nen die um 7, 9:35 und 12:40 Uhr 
vom Union-Bahnhof abfahrenden 
Züge benutzen und um 6:51 oder 
10:25 Uhr zurückfahren. Die ganze 
Fahrt koſtet 50 Cents, Fahrſcheine ſind 
beim Ausſchuß auf dem Bahnhof und 
im Zuge zu haben. Die Züge halten 
an allen Stationen. 

Mehrere Geſangvbereine, darunter 
der St. Michaels-Männerchor und der 
Northweſt Männerchor, werden den 
Tag durch Geſänge verſchönen, eine 
Muſikkapelle wird mitwirken und für 
gute Bewirthung mit Speiſe und 
Trank iſt ebenfalls beſtens geſorgt. 

Die Techniſche St. Joſephsſchule 
wird von der Geſellſchaft des göttlichen 
Wortes geleitet und befähigt katholiſche 
Knaben im Alter von 12 bis 15 Jahr 
ren durch gute Erziehung und Ausbil— 
dung in einem Handwerk oder Ge— 
werbe zu erfolgreichem Fortkommen in 
der Welt. 


— — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Miethshaus in Wabaſh Ave., nahe 33. 
Str. für $22,500 vereauft. 


William 3. Bauerle hat von Ehri- 
ftian R. Wallek das Miethahaus in 
Wabafh Avenue, 208 Fuß füdlich von 
33. Straße, 40 bei 164 Fuß, Oftfront, 
mit $12,000 belaftet, für $22,500 ge= 
fauft. 

Baclav P. Kral hat an Stephen }. 
Napieralsfi das Eigenthbum an Mars 
hall Boul., 72 Fuß füblih bon 28. 
Straße, 24 bei 125 Fuß, Weltfront, 
für $7000 und 373 bei 100 Fuß, 211 
Fuß füdlich von 22. Straße, Dftfront, 
für $15,000 verfauft. Napieralati 
verfaufte beide Stüde an Franf PB. 
Grave für $22,000. 

David B. King pon Plymouth, D., 
bat an Simon Hanberg vier Acred an 
der Rordoftede von ©. 53. Apenue und 
Harrifon Straße für $17,500 ver- 


fauft. 
ee — — — — — 


Pudelnaͤrriſch. 


Vierfüßler ſollte am Tiſch in einer Apo— 
theke Rahmeis ſchleckern. 


In Begleitung ihres Pudels beſuchte 
geſtern Fräulein Mather Illsley, 908 
Seward Str., Evanſton, eine junge 
Dame „hoch in den Achtzehn“, die 
Apotheke von Tyler ée Leffingwell in 
Evanſton und beſtelltie nicht nur für 
ſich und den Pudel Rahmeis, ſondern 
verlangte ſogar, daß das ſüße Vieh mit 


ihr zuſammen am Tiſch bedient würde. 


Das kam der Bedienung denn doch zu 
pudelnärriſch vor, und nach einigem 
Hin- und Herreden wurde dem Herrn 
Pudel fein Ei3 auf dem Fußboden ge- 
reicht. Mehreren Leuten mar während 
de3 Vorgangs ber Appetit vergangen, 
fie verließen die Apothefe. Später ent- 
fchuldigte fich Frl. Slsley mit der 
Bemerkung, ihr Verlangen, den Hund 
am Tifch zu bedienen, ſei gedankenlos 
gemejen. 
— —— — 
BSiſchof Spaldiugs Nachfolger. 


Der Rücktritt des Biſchofs John 
Lancaſter Spalding von Peoria hat in 
katholiſchen Kreiſen eine lebhafte Er— 
örterung der Frage veranlaßt, wer 
der Nachfolger Spaldings auf dem 
Biſchofsſtuhle werden wird. In er— 
ſter Reihe werden Hilfsbiſchof Peter 
J. O'Reillh von Peoria und Biſchof 
Peter J. Muldoon, der kürzlich zum 
Biſchof von Rod;orb ernannt murbe, 
erwähnt. Auch der Kanzler der Diö- 
zefe Beoria, Francis Y. O’Reilly, und 
Pfarrer D. J. Riordan pon ber bie= 
figen Et. Elifabeth-Kirche, ein alter 
Freund des Bilchofs3 Spalding und 
Bruder des Erzbifhof3 von San 
Franzisfo, werden vielleicht dem Bati- 
fan ald® Kandidaten vorgefchlagen 
merden. 


Zetiephonattien flcigen. 


Infolge der Ankündigung, daß die 
Chicago Telephone Company am 10, 
Ditober 20 Prozent Dividende aus- 
zahlen würde, ftiegen geftern die At- 
tien der Gefellichaft an ber hiefigen 
Börfe von 148 auf 1583. 


er Rath einer Dame in Rotre 
Dame 


en alle biefenigen, bie an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: ader Gelentrheumetismus, 
an Hüftichmerzen, Hegenihuf, Rüden- 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Rervenichmerzen leiden, geht dahin, an fte 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt jämmtliche biefer Gebrechen geheilt 
bat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, dajielbe 
an Ale Lafkenfreizu ihiden. Sie konnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Zaufende bezeugen können; ein Rlimamechiel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfas 


a | Schuhe geichoben werben. Seine An- 
mälte äußerten ſich dahi 


Worin beflehi die Schön- 
heit des Sonnen Untergangs ? 


Nur in der goldigen Qualität 
63 verwandelt die einfache 


Stunde. 


eine große Schönheit. 
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des Lichts gu ber 
Sandidaft in 


Euerem Heim 


nad) Dunkelwerden, eleftriiches Licht gießt neue Luit 
und Schönheit über das Familien - Leben — madt e8 
fhöner, wie nichts anderes e3 vermag. 


Berfagt Eurer Familie nicht die fo mwohlfeile Uns 
nehmlichfeit des eletrifchen Lichtes. Ruft Main 1280. 


Commonwealth 


Edison Company 


139 Adams Street 


X Eee 


Wm.D.MeJunkin Advertising Agency 


Wagman behält die Führung. 
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Nachzählung in der Stadt ergibt 
Zuwads von 186 Stimmen für ihn. 


@eine Mehrheit 1259 Stimmen. 


Die Nadyzählung der in den Landbezirken 
abgegebenen Stimmen erfolgt nädften 
Dienjtag. — Sortjegung der gerichtlichen 
Derhandlungen am Montag. 


Die amtliche Nachzählung der in der 
Stadt für die Kandidaten für 
bie Staatsanmwaltfchaft abgegebenen 
Stimmen murde gejtern Abend furz 
nad 10 Uhr beendet. Sie ergab für 
Kohn E. MW. Wayman, den Kandidaten 
der liberalen Elemente, 1259 Stim= 
men Mehrheit, 186 Stimmen mehr, 
al3 er in der urfprünglichen Zählung 
erhalten hatte. Die Nachzählung ber 
in den fünfunddreißig Warb3 ber 
Stadt und Cicero abgegebenen Stim- 
men murde in drei und einem halben 
Tage beendet. Fünfunddreißig Ange— 
ſtelltd wurden von der Wahlbehörbe 
für diefen Zmwed geftellt. Um Dienftag 
wird da3 Ergebniß der Vorwahl in 
ben Zandbezirfen des County nachge= 
prüft merben, melche dem County- 
fehreiber Haas unterjtellt find, Herr 
Haas hat alles für die Zählung porbes 
reitet, die man in einem Tage zu bes 
enden hofft. Mehrere hundert Stimm» 
zettel, die von den Wahlbeamten für 
ungiltig erflärt wurden, merben Rich- 
ter Gutting vorgelegt werden, ber über 
die Frage ihrer Giltigleit oder Ungil- 
tigfert entfcheiden fol. 

Die amtliche Nachzählung ergab das 
folgende Refultat: 


grobe Betrügereien nicht ergeben habe, 
und daß die vorliegenden Bemeife fei- 
nen NRichter berechtigen mürben, 
fämmtliche Stimmen in ganzen Wahl» 
bezirfen für ungiltig zu erklären. 
Healys Anwalt Platt hatte eine An» 
deutung gemacht, daß der Staatsan- 
malt diefe Forderung an Richter Euts 
ting jtellen werde. 

Bezüglich des Nefultat3 der Nad;- 
zählung in der 25. Ward, in der fos 
wohl Healy als fein Gehilfe Barbour 
wohnen, erflärte Herr Wayman, daf 
in verfchiedenen MWahlbezirten ihm ein- 
fa Stimmen in größerer Zahl, meift 
zehn, vorenthalten worden feien, mas 
auf ein gemeinfames Vorgehen der 
Schuldigen fchließen laffe. An diefer 
Ward, die der große Meformer „Jim“ 
Peafe tontrolirt, hatte Herr Wayman 
einen Zumahs von adhtzig Stimmen 
zu berzeichnen. 

Kampagne zu Waffer. 

‚Die Waflerlampagne, melde ber 
hiefige republifanifche Marquette-Alub 
im Intereffe Tafts und des republita= 
nifhen Tidet3 führt, wird morgen zu 
Ende gehen. Gejtern wurden Hafen— 
pläge in Wisfonfin und Michigan be> 
judt. Ein guter Empfang wurde dem 
Klub in Mustegon, Mich., zu Theil, 

das der Dampfer Ihe-dore Roofevelt 
gejtern Abend anlief. Eine große 
Menjchenmenge begrüßte den Dampfer 
bei der Einfahrt in den Hafen. Eine 
Parade und eine Berfammlung im 
DOpernhaufe fanden jtatt. Heute fın- 
den zwei Berfammlungen in Zraverfe 
City Statt. 

Bankett für Stevenon. 


Der demofratifche Gouverneursfan- 
didat Stevenfon wird am nächiten 
Mittwoch Abend Gaft der Welt End 
Bufineg Mens Bryan = Stevenjon 
League fein. Die Liga veranftaltet 
ein Bantett, dem neben Herrn Steven 
fon no) Col. Xames Hamilton Lewis, 
Sohn PB. MeGoorty, Samuel Alfhu- 
ler und Yohn H. Atmoob beimohnen 
werben. 

Solon unterliegt. 

Ein langjährige Mitglieb des de— 
mefratifhen Countyzentralausſchuſſes 
berlor geftern feinen Sig im Aus 
fhuR. Fran!’ MW. Solon, feit vielen 
Yahren Vertreter der 2. Warb in der 
Körperfchaft, wurde geftern in einer 
Sitzung des Vollſtreckungsausſchuſſes 
hinausgegrault. Sein Eintreten für 
Maclay Hoyne in der jüngſten Vor— 
wahl entgegen dem Wunſche John 
MeCarthys, des Vertrauensmannes 
John P. Hopkins', hat ihm ſeine Stel— 
lung gekoſtet. Solon war lange Jahre 
ein as Anhänger bed jüngeren 


.| Harrifon und war als folcher den An- 


Total 55448 

Gerichtliche Verhandlung forigeſeizt. 

Die Anwälie beider Parteien find 
übereingelommen, mit den gerichtli⸗ 
chen Verhandlungen vor Richter Cut⸗ 
ting am Montag zu beginnen. Herrn 
Wahmans Anwaͤle werden dann vom 
Staatsanwalt Healy eine ins Einzelne 
gehende Klageſchrift verlangen, welche 
die einzelnen Punkte, auf die Herr 
Healh ſich ſtützt, genau angibt. Healys 
Vertreter, Anwalt Vlait, ließ durch— 
blicken, daß er jeden derartigen Antrag 
energiſch bekämpfen werde, da dadurch 
den angeklagten Wahlbeamten eine Ge⸗ 
legenheit gegeben würde, ſich vorzube⸗ 
reiten, und außerdem die Gefahr be— 
ſtünde, daß die Zeugen, auf deren 
Ausſagen ſich die Anklagen grün- 
den, eingeſchüchtert würden. Herr 
Wayman ließ geſtern durchblicken, 
daß ſeiner Anſicht nach genü— 
gend „Irrthümer“ oder Wahlbe- 
trügereien in den von Healy kontro- 
firten Ward3 gefunden worden feien, 
um alle die Wahlbetrügereien met zu 
machen, die ihm in ben non feinen 
Anhängern tontrelirten Warda in bie 


daß bie 


hin, 


. "Rudyählung Bemeife für. mie 


1 


hängern Mayor Dunnes ein Dorn im 
Auge, die ihn auf iede mögliche Weiſe 
zu Falle zu bringen ſuchten. Es ge— 
lang ihm aber, nicht nur die Kontrole 
der 2. Ward zu behalten, ſondern 
auch ſeine Stellung als Hilfsſuperin⸗ 
tendent der Straßenabtheilung. 
—— — —⸗ 


Ging ſchuell. 

Dan. B. Southard, ein reicher 
Schiffbauer, wurde geſtern im Su— 
periorgericht von ſeiner Frau, Mae 
Jerrems Southard, auf Scheidung 
verklagt. Frau Southard beſchuldigie 
in der Verhandlung vor Richter Du— 
puy ihren Mann der Untreue. Die 
Scheidung wurde ſchon nach einſtün— 
diger Verhandlung bewilligt. 


Frei für hwade Männer! 


Ein deutiches Bud, das Ihre Augen 
öffnen wird, 


Sichert volle Nannestraft 


Ein Bud, wel lazr 
i Nervenſ 


—— 
“Dr. 6. H. Bobertz, 


564 Woodward Ave,, Mion. 
* arg — — # 





—— 
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Erlangt Eure Willenskraft wieder 


Bejeitigt Die 


Schäden des Tabat3 


Ahr fennt weder die Größe Eures Vergnügen noch die Eurer Arbeitskraft, 


tvenn Ihr ein Sklave des Tabat3 feid. 


Nikotine zerjtört die Manneskraft, den Muth und die Lebensfraft. E&3 macht 


Euch zu einem Halb-Mann. 
Laßt No-to-Bac 
Schaden beſeitigen. 


die Angewohnheit beſeitigen — ſie reguliren — den 


Erfahret in einem Monat, was Ihr ſein würdet, wäre es nicht für Tabak. 


Dann thut was Ihr wollt — verbleibt 
alten Zuſtand zurück. 


No-to-Bac macht einem den Ta— 
bak nicht zuwider — Es beſeitigt nur 
das Verlangen darnach. 

Es belebt die Nerven, welche Nico— 
tine betäubte. Es erneuert die Le— 
beuskraft, welche Nicotine fortnahm. 

Muth und Fröhlichteit kehren wie— 
der — Jugend kehrt wieder — die 
Nerven ſind wieder mit Energie 
durchdrungen. 

Es macht Euch zu einem Meiſter 
aus einem Sklaven. 

Nah einem Monat mit No-to-Bac 
vderdet Ihr —* was Ihr ſein könnt. 
Ihr werdet ſehen, was Tabak bei Euch 
anrichtete. 


— In 10 RER TEE SL NT N TER TER FEETEREE 
Sterling Remedy Go., 
107 Trnde Bldg., Chicago. 


Edjiden Sie mir ein Bud), die R-- 
batt: Offerte und die Garantie. 


ein neuer Mann oder fallt in Euren 


E3 macht das Vergnügen. anregend 
— macht Arbeit leicht —bringt die volle 
Lebensfreude ‚wieder. 

3 gibt Euch) einen Vorgefchmad bon 
dem, was Ihr fein fünnt — dann 
könnt Ihr Euch entjcheiden. ö 

Greift wieder zu QTabal wenn im- 
mer Xhr wollt. Kallt in Euren alten 
Zustand zurüd. No-t0-Bac fann Dies 
nicht verhindern. a 

Uber Khr thut e3 nicht. 

hr wollt nicht verlieren, mad No- 
to⸗Bac Euch briugt für die tauſendfa— 
chen Koſten. Bitte verſucht es und 
überzeugt Euch. 

Der Verſuch iſt frei 

— en —— mE 

Wenn die Refultate nicht zufrieden=- 
ftellend find, gibt Euer Apothefer da3 
bezahlte Geld wieder. , 

MWenn fie zufriedenjtellend find, fo 
beträgt die Erjparniß am QTabat mehr 
als die Kojten. Der Verfuch fojtet Euch 
in jedem alle feinen Cent. 

Aber fchreibt erjt um unfer Bud. 
Mit demfelben fchiden mir unjere Ra= 
batt-Offerte und unjere Garantie. 
Schneidet diefen Koupon aus — jekt, 
ehe Ahr e8 vergeht. Schidt ihn und 
feht, mas Ihr erhaltet. 


No-t0-Bac wird von allen Apothefern verfauft zu $1 per Schachtel. 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Presse”. 
Inland. 


Eine Hölleumaſchine. 


War für deu Sabbathfanatiker Gouv. 

Fort von New Jerſey beſtimmt. 

Sea Girt, N. J., 12. Sept. In⸗ 
folge ungenügender Frankirung wurde 
auf der Poſt in Philadelphia ein an 
den hier weilenden Gouverneur Fort 
adreſſfirtes Packet zurückbehalten. Da 
die Adreſſe aus Zeitungsausſchnitten 
zuſammengeſtellt war, witterten die In— 
ſpektoren ſofort Verrath, und mit Er— 
laubniß des Gouverneurs öffneten ſie 
das Padet. E3 enthielt eine Höllen- 
mafchine und mehrere Botjchaften an 
der Gouverneur auf Zetteln, wie: „Bes 
nahrichtigen Sie und gefl. umgehend 
bon einer Veränderung Xhrer Ubreife.” 
„Sie werden mich befjer fennen, wenn 
wir befannt werden.” Aufgegeben war 
das Höllenwerf einen Tag nad Forts 
Erklärung, er werde die Wirihjchaften 
in Allantic Eity cn Sonntagen jchlie= 
Ben. 

Eine Verbrecher⸗Laufbahn. 


203 Angeles, Kal., 12. Sept. Karl 
Sutherland, melcher PBolizeifapitän 
Auble bier geftern Abend erfchoß 
und dann Gelbjtmord beging, hat in 
einem binterlaffenen Schreiben‘ gefchil- 
dert, mie er, in Qamar, Mo., geboren 
und aufgemacfen, dort jcyon als 
Knabe Mitglied einer Diebesbande 
mwurbe, fpäter zwei Bahnhofräuber 
mit feinem Boot rettete, jich ihnen an 
fchloß und an einem Zugraube auf der 
ron Mountain-Bahn betheiligte. Bei 
Donca, DEL., fhlug er, von einem Bi- 
gilanzausfhuß gefangen, feinen Wärs 
ter nieder, beraubte einen ber „BVigi- 
lanten” um Geld, Waffe und Pferd 
und entfloh. Seine Bande hat meh 
rere Mordthaten auf dem Gemiffen. 
Sutherland gejteht noch andere Ver- 
brechen, hier begangene Einbrüche, zu 
und nennt feine Spießgefellen, von be= 
nen einige „in ihren GStiefeln” geftor= 
ben find, wa3 er ausführlich fchildert. 
Er jelbjt ijt faum 25 Jahre alt. 


Thaws Befreiungsverſuche. 


Pittsburg, 12. Sept. Anwalt 
Boyd von Poughkeepſie, N. Y., Vertre- 
ter eines dortigen Hotelbeſitzers und 
Gläubiger? von Harry K. Thaw, dem 
Millionär-Mörder, hat heute vor dem 
Bundesgerichts-Referenten beantragt, 
Thaw wegen Gerichtsmißachtung zu 
beſtrafen, weil er zweimaliger Auffor— 
derung zu ſeiner Vernehmung über 
ſeine Einnahmen nicht gefolgt iſt. 
Man hält dies für einen Schachzug, 
Thaw nach Pennſylvanien zu bringen 
und in Freiheit zu ſetzen, nachdem 
pennſylvaniſche Geſchworene ihn für 
geiſtig geſund erklärt haben. 

Poughkeekſie, N.Y., 12. Sept. Thaw 
wird auf Veranlaſſung von Staats— 
oberrichter Mills am Montag nach 
dem Gefängniß in White Plains ge— 
bracht werden, weil dort der Richter 
acht Tage ſpäter über Thaws neues 
Habeas Corpusgeſuch verhandeln wird. 


Kind als Mörder. 


Mappille, Ky., 12. Sept. Der dreis 
zehnjährige Chefter Savage, melcher 
feinem Ontel Wm. Savage im Ge- 
—* neben der Landſtraße auflauerte 
und ihn hinterrücks erſchoß, iſt heute 
zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Er iſt der jüngſte Mörder im 
Staate. 


k 


Sie Waldbräude. 


Nur Regen kann gewaltiger Vernichtung 
vorbeugen. — Von überall laufen die 
Hiobspoſten ein. 

Port Arthur, Ont., 12. Sept. Die 
in der Nachbarſchaft herrſchenden Ge⸗ 
ſtrüppfeuer nehmen allmählich ab und 
werden, wenn ſie der Wind nicht von 
Neuem anfacht, bald erlöſchen. Auf 
der Infel Royal follen große Wald- 
brände herrjchen, und man begt Be- 
forgniß wegen ver vielen Bewohner 
der Sommer-Kolonien. 

Racine, Wis., 12. Sept. Hundert 
Acres Torfland in dem Dorfe Norway 
brennen feit heute früh, und man be- 
fürchtet eine Verbreitung der Flammen 
auf die Farmgebäude. Sehs Acres 
Marfchland brennen auf Luke Places 


en 


| Farm, mweftlich von Hier und auch bei 


Franksville ſtehen viele Acres Marſch— 
land in Flammen. 

Detroit, Mich, 12. Sept. Die 
uft ift infolge de Rauches von den 
vielen Waldbränden jo dicht, daf die 
Schiffahrt zmifchen dem Huron=- und 
dem Eriefee von gejtern Abend bis 
heute Vormittag eingejtelt merden 
mußte. Man kann heute nicht einmal 
über den Fluß nah Windfor jehen. 
Sn Port Huron ift die Luft noch dider. 

Greenvpille, Ba., 12. Sept. Gerade 
jenfeit3 der Obiver Grenze fteht ein 
großer Wald in Brand, und alle Ver- 
fuche, den Flammen Einhalt zu thun, 
find fomweit fehlgefchlagen. Alle Bäche 
in der Nahbarfhaft find ausgetrod- 
net, und an Löfchen ift daher nicht zu 
denen. 

Dulutd, Minn., 12. Sept. Die 
Maldbrände dehnen fich immer meiter 
aus, und wenn nicht bald Regen 
fommt, dürfte der fehon jet in die 
Millionen gehenden Schaden ein un= 
ermeßlicher werden. Viel Wild ift 
umgefommen, und man befürchtet, daß 
auch mancher Menfch feinen Tod ge= 
funden hat. Zuperläffige Nachrichten 
fehlen nod). 

Heute Abend mird der Booth’fche 
Dampfer „America” von Grand Mas 
rais, Minn., zurücermartet, wohin er 
Liebesgaben gebracht hat, und dann 
erft wird man miffen, ob der fleine 
Drt noch befteht oder von den Flam= 
men vernichtet worden tft. Der Dam- 
pfer „SGopher“ Yiegt dort, um im Noth- 
falle die Einwohner zu retten. 

Mulai Hafids Standpunkt. 


Paris, 12. Sept. Am Montag 
wird das frangöfifch-fpanifche Rund 
fchreiben über die Maroffofrage an die 
Mächte verfandt werden. 

Mulat Hafid hat den früheren 
Kriegsminifter Menebhi zu feinem 
Unterhändler mit den Mächten er- 
nannt und fi zur Anerkennung des 
Algeciras-VBertrages unter gemifjem 
Vorbehalt bereit erklärt. Won der 
europäifchen Organifirung der Lanz 
despolizet will er aber nicht3 millen, 
meil das feinem nfehen bei den Mus 
ſelmannen ſchaden würde. 

Die perſiſche Revolution. 


St. Petersburg, 12. Sept. Izzatul 
Khans Truppen haben die perſiſchen 
Aufrührer bei den Dorfe Khoti geſchla— 
gen. Die Frauen und Kinder flüchte— 
| ten nach Tabriz, die Männer zogen ſich 
kämpfend und unter Zurücklaſſung vie— 
ler Todten und Verwundeten zurück. 
Khoti wurde geplündert und niederge— 
brannt, auch das Dorf Alvar, drei 
Meilen von Iabriz, wurde geplündert. 
Heute wird die Entfcheidungsfchlacht 
erwartet. 


Teſegtaphiſche Holizen. 


En Bun 


In laud. 


— Ein Nordlicht wurde geſtern 
Abend auf den Sternwarten wahrge— 
nommen. 

— 1901 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 172 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Bauvereinsſekretär Leo. Little in 
Saginaw, Mich., iſt in Haft. Er hatte 
812,000 Vereinsgelder verſpekulirt. 

— Bezirksrichter Lowe fiel bei ſei— 
ner Einführung in die Freimaurerloge 
in Piedmont, Okl., geſtern Abend todt 
um. Er war 62 Jahre alt. 

— Noch zwei Nationalbanken in 
Oklahoma ſind wegen dees Depoſiten— 
garantiegeſetzes Staatsbanken gewor⸗ 
den, um ihre Kundſchaft zu behalten. 

— Präſident Rooſevelt und Familie 
wohnten heute einer Gartengeſellſchaft 
in Oyſter Bay zum Beſten des Naſſau— 
Hoſpitals in Mineola, L. J., bei. 

— Ein Unbekannter wurde in 
Omaha geſtern Abend von dem 
Schankwärter Burns bei einem Ver— 
ſuch, die Atkins'ſche Wirthſchaft zu 
plündern, erſchoſſen. 

— Fred. Burzel, ein aus Elgin 
ſtammender Inſaſſe der dortigen 
Staatsirrenanſtalt, ſtürzte am Mitt— 
woch Abend und wurde, weil er nicht 
aufſtehen konnte, von einem Wärter 
angeblich durch Fußtritte lebensge⸗ 
fährlich verletzt. Supt. Podſtata kann 
keine Beweiſe finden und vermuthet, 
daß Burzel ſich in einem ſeiner Fall⸗ 
ſuchtsanfälle die Verletzung zuzog. 


ra 


TONER: — 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 12. September 1008. 


— Die Anklagen der Cosmosdale 
Cement Eo., 17 Meilen von Louis⸗ 
bille, Ky., find geftern Abend theil- 
> niedergebrannt. Verluft $200,- 


— Im Granbfluß bei Lanfing, 
Mic., ertranfen ter Farmer Wm. 
Öardner und feine Frau, als ihre 
Sacht gegen einen Baumftumpf fuhr 
und fenterte. 

— Der 6Ojährige Farmer Cooper, 
20 Meilen von Mustegon, Mich., 
wohnhaft, erfchoß gejtern nach einem 
Streit feine Frau, weil fie Spirituali- 
ftin ift, und fich. 

— Die Eleftrizitätsgejelfchaft von 
Rio de Janeiro hat der Weitinghoufe 
Eo. in Pittsburg einen Auftrag in der 
Höhe von $75,000 gegeben. Bislang 
hatte fie nur in Deutjchland gekauft. 

— Am Wafhinaton Boulevard in 
Detroit wurde gejtern -'n Denfmal 
des Generalmajor Macomb, eriten 
Oberbefehlähabers der Bundestruppen, 
an der Veburtsjtätte des Patrioten 
enthüllt. 

— Die Zunahme im Schulbefud 
bon New York ijt 20,000, aber nod 
immer mweroen 55,000 bon den 640,= 
000 Kindern nur Halbe Zeit Unterricht 
erhalten können wegen Mangels an 
Schulhäuſern. 

— Frau Dollie Woodward wurde 
in Trout Lake, Mich., von der Mord— 
anklage entlaſtet; ſie verßcherte, daß 
der Barbier Allen einen unſittlichen 
Angrif auf ſie gemacht und ſie dann 
geſchoſſen habe. 

— Bei dem 2aſtündigen Kraftwa— 
gen-Wettfahren auf der Bahn zu 
Brighton bei New NYork ſtießen geſtern 
Abend zwei franzöſiſche Wagen zu— 
ſammen, und einer der Fahrer, Sarto— 
ti, wurde ſehr ſchwer derletzt. 

— 55 Arbeiter ſind beim Bau der 
neuen Blackwell Island-Brücke und 15 
bei den Chelſea-Molebauten in New 
York umgekommen, hauptſächlich, wie 
ein Gewerkſchaftsbericht ausführt, 
weil Leute, die nicht gewohnt ſeien, in 
ſchwindelnder Höhe zu arbeiten, be— 
ſchäftigt worden ſind 

— Zwanzig Schiffe für die Bun— 
desflotte ſind jetzt im Bau: vier 
Schlachtſchiffe, fünf Torpedobootzer— 
ſtörer, ſieben Unterſeeboote, zwei 
Schlepper und zwei Kohlenſchiffe. Nur 
die Schlepper und Kohlenſchiffe wer— 
on in Bundesſchiffsbauhöfen herge— 
tellt. 

— Schulſupt. Maxwell in New 

York verſichert, mehr Segen als durch 
Stiftung feiner Freien Büchereien hät— 
te Andrem Carnegie durh Gründung 
bon Sturzbädern in den öffentlichen 
Schulen in den ärmeren PVierteln von 
Nem Hort ftiften fönnen, und die Ko- 
ten mären faum $250,000. 
Der Hilfs = Generalanmalt 
Trickett von Kanſas, welcher in Chi— 
cago und anderswo für die Law and 
Order-Liga Hetzreden hielt und in 
Kanſas City, Kas. ſchwerer Verbre— 
chen überführt wurde, ſoll jetzt an der 
Ausübung der Anmaltspraris gejeß- 
lich verhindert werden. 

— Die gejtern m ihrer Wohnung 
in New Horf erwiürgt aufgefundene 
Frau tjt die 22jährige Gattin des 
Hohbahnmärter Munro. Diejer ver- 
hmwano zwei Stunden, nacvem er 
und feine Frau am %ontag zum leß- 
ten Male gefehen wurden. Eiferfucht 
Toll der Beweggrund der That gemwejen 
fein. 

— Alfred G. Vanderbilt, der ge- 
fchiedene vielfacde Millionär, gab auf 
Dafland Farm in Newport ben 
„400“ ein Tanzfeit, in deffen Verlauf 
er den Leiter des Kotillonsg, White- 
boufe, zum Scherz in ein Schwimm-= 
beden ftieß. Unter vem Gelächter der 
Anmeienden jhwamm der Mann an 
die Treppe. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — St. Louis 3, 
Chicago 8; Brooklyn 1, New York 6; 
Pittsburg 2, Cincinnati 1; Philadel— 
phia 7, Boſton 2. „American League“ 
— Detroit 2, Chicago 4 (11 Gänge); 
St. Louis 1, Cleveland 4: Waſhing— 
ton 2—0, Bhiladelphia 1—7; Bojton 
2—5, Ne York 4—1. 

— Bon Nemart, N. 9., hat heute 
der junge Roy auf einem Fahrrad eine 
Fahrt nad) Battle Ereef, Mich., ange- 
treten, mo er auf einem mebdizinifchen 
„College“ jtudiren will. Ein Arzt in 
Nemark, der ihn vor jieben Jahren me- 
gen Schwindjucht behandelte und für 
unbeilbar hielt, Roy jet aber für 
fast genefen erflärt, infolge bejtändigen 
Aufenthaltes im Freien, wird die Stu- 
dienfoften tragen, falls jener die Fahrt 
von 1000 Meilen in zehn Tagen zus 
rüdleat. 

— New Vorker Geichäftsleute be- 
Iprachen geitern Abend den abnehmen- 
den Schiffahrtäverfeft und gaben 
Staatöfanalfuperintendent Stevens 
die Schuld, daß er, Statt für das 
Volfamohl und der Förderung der Be- 
nutung der Staatsfanäle einzutreten, 
für die Eifenbahnen arbeite. Die Le- 
gizlatur fol erfucht werden, die Bahn 
raten fo zu regeln, daß für Yradtgqut 
ber gleiche Meilentarif berechnet wer: 
den muß, ohne Rüdficht auf die Ent- 
fernung. 

— in einem Felde an der Stanton 
pe, Pittsburg, wurde heute Henry 
C. Marfbal jr., Vertreter einer Nem 
Horker Maklerfirma, erfchoffen auf: 
gefunden und fterbend amfafhionablen 
Grant Boul., nahe Centre Ape., der 
24jährige Andrem Kloman, Enfel von 
Andrew Carnegies früherem beutfchen 
Gejchäftstheilhaber. In legterem alle 
mittert die Polizei einen Skandal und 
bezmeifelt die Raubtheorie der Familie 
Kloman; in erfterem liegt Selbitmord 
bor. 

— Rongreßmitglied Barfons, Prof. 
Hourwich und andere angejehene Nem 
Horker haben bei Präfident Roojevelt 
gegen die Ausmweifung und zmangs- 
meife Zurüdbringung von Jan Pou⸗ 
ren, einem rufjiihen Revolutionär, 
nach Rußland proteftirt. Der Mann 
ift des Mordes, des Raubes und ber 

randftiftung angeklagt, ma jeine 
Freunde als eine Umfchreibung feiner 
Betheiligung an den Kramallen be- 
zeichnen. 


— Die Nem Horker Theaterleiter 
mollen jet dem Unfug der Spekula⸗ 
* mit Theaterkarten ein Ende ma— 

en. 

— 8,000,000 Pfund Kampher, ſo 
viel wie in der ganzen Welt gebraucht 
werden, werden jetzt auf Ceylon allein 
geerntet. 


— Naturgasexploſion in Brant— 
fort, Ont.; Frau Wm. Horning und 
ihre drei Kinder unter Haustrümmern 
begraben; ein Kind tobt, die rau und 
anderen Kinder jchmer verlegt. 

— infolge dDrohender Haltung der 
Bürger und Gemwerifchaften hat im 
County Nevada, Kal.,, die Larr 
Mining Co. ihre mit Grabenbauten 
beſchäftigten griechiſchen Arbeiter ent— 
laſſen. 

— Am 28. September wird auf dem 
Schiffsbauhof bei San Franzisko der 
Monitor „Wyoming“ ausgebeſſert 
ſein. Drei Jahre war er dort. Es 
ſollen auf dem Schiff jetzt Verſuche 
gemacht werden, mit Oel zu heizen. 

— Infolge der einſetzenden Ernte— 
bewegung ſind von den New Yorker 
Banken ein paar Millionen Dollars 
nach dem Weſten und Süden geſandt 
worden, und die Geldrate iſt von 1 
auf 24 Prozent geftieaen. 

— Die Ariteltenfrau Windrim von 
Philadelphia hat in Nem York für ei- 
nen aus Belgien ftammenden Ymerg- 
hund, einen 25 Unzen wiegenden 
Grifon, $1000 b:zahlt. 3 joll der 
fleinfte lebende Hund fein. 

— Hudfon Marim, der Erfinder 
des rauchlofen Pulrerd und bon 
Sprengfoffen, arbeitet an eine: 
Chlorlöfung, welche durch eleftrifchen 
Strom in das menfhlik«: Syitem ge- 
leitet werden und angeblich alle Krant- 
heitserzeuger tödten fol. 

— Der 7Yährige Geo. Sands ivur=- 

de gejtern Abend in feiner Wohnung 
in Kanjas City, Kas., wegen Yalich- 
müngens verhaftet, und 338 faljche 
Silberdollar wurden in feinem Hofe 
ausgegraben. Er war jchon in feiner 
früheren Heimath New Jerſey wegen 
Yallhmünzens bejtraft worden. 
Die Thierwärter Reilly und 
MeEnroe im Zoologifchen Garteı im 
Bronx, New Vorf, nurden gejtern, er= 
fterer von einem Affen und lebterer 
bon einer jungen Büffelfuh, angegrif- 
fen und jchmwer verlegt. Reilly mußte 
ſich Schließlich mit den Zähnen mehren; 
ei wurde fchlimm zerfraßt, und man 
befürchtet Blutvergiftung. 

— Die nationale Erhaltungsfom- 
miffion hat foeben den erjten Frage- 
bogen ausgefandt, um die natürlichen 
Hilfsquellen te3 Landes zu ermitteln, 
wie unausgenugte Waflerfräfte, brad) 
liegendes Land, das durch Beriefelung 
fruchtbar gemacht werden fann, rüd- 
ftändige Methoden im landmwirthfchaft- 
lichenBetrieb, Verfchmendung im Gru= 
benbau, uf. 

see 


— Die holländifche Regierung hat 
ihren aus DBenezuela ausgemwiejenen 
Gefandten de Reuß ehrenvoll auf die 
Anwärterliſte geſetzt. 

— Der britiſche Gewerkſchaftskon— 


greß hat ſich mit großer Mehrheit für 


die Einführung konfeſſionsloſen 
Schulunterrichts erklärt. 

Zwiſchen Kolombo und Aden 
hatten die Schlachtſchiffe „Maine“ 
und „Alabama“, die Pfadfinder des 
Schlachtſchiffgeſchwaders, ſchwere Or— 
kane durchzumachen. Sie ſind jetzt 
nach Neapel unterwegs. 

— 3000 Arbeitsloſe kämpften in 
London um den Vorrang bei der Be— 
werbung um eine Stelle als Haus— 
fnecht, melche $4.50 die Woche und 
freies Effen einbrawte. Die Polizei 
mußte folieplich einfchreiten. 

— Die fanadifche Weizenernte wird 
im amtlichen Berichte auf 124,690,000 
Buſhel oder 21 Bufhels für den Ucre 
berechnet, die Haferernte auf 269,- 
944,000 Bufheld, 34 für den Xcre; 
und die Gerjteernte auf 49,488,000 
Buſhels, 27 für den Uecre. 

— Raifer Wilheln hat eine geplan= 
te Befteigung des Hohned, von mo 
man einen berrlihen Ausblick ins 
Mofelthal hat, aufgegeben, meil er 
frangöfifcheg Gebiet hätte betreten 
müffen. Den franzöfifchen Behörden, 
welche ihn eingeladen hatten, jandte er 
feinen Dant. 


— Gtahltruft = Präfident Gary 
bat in London Präfident Roofevelt 
fehr gelobt; diejer fer fein Feind des 
Kapitald. E3 geichah das bei einem 
Telteflen der Vertreter der von Gary 
zu einem Welttrujt vereiniaten Stahl— 
interejjenten von Deutſchland, Bel- 
gien, Yranfreich und den Ber. Staa- 
ten. 


— Bmilchen den Filchern am Frazer 
in Norpmweft-KRanada und den fanadi- 
ſchen Filchereibeamten ift e3 zu fchar- 
fen Reibungen aefommen. Erſtere 
verhinderten mit Gewalt die Bejchlag- 
nahme ihrer Böte und Nete wegen Fi- 
fhens in der Schonzeit; fünf wurden 
verhaftet. 

— Louis Gregorn, welcher gelegent- 
lich der Ueberführung von Zola’3 Lei- 
he nach dem Pantheon in Paris auf 
Major Dreyfus IhaB und ihn leicht 
berimundete, ijt zu allgemeinem Er- 
ftaunen gefiern Abend von den Ge- 
ſchworenen freiaefprehen worden. 
Das Publikum ziſchte und klatſchte 
Beifall, und der Gerichtspräſident ließ 
dann den Saal räumen. 


— Die 169 Quadratmeilen großen 
britiſch- weſtindiſchen Türks -Infeln 
ſind geſtern früh von furchtbarem Or— 
kan heimgeſucht worden. Der Wind 
erreichte eine Schnelligkeit von 100 
Meilen die Stunde. Das haitiſche 
Kanonenboot „Telegraph“ ging unter 
und ſeine Mannſchaft ertrank; der 
Schuner „Leon“ wurde vom Anker⸗ 
platz auf's Meer hinausgetrieben und 
iſt wahrſcheinlich untergegangen; die 
Srtfhaft Grand Turf, 1751 Einmwoh- 
ner, wurde zerftört, und e8 foll ei: : 
Anzahl Menihen umaelommen fein, 


Lokalbericht. 
Solgenichmere Erplofion. 


Sie richtete Unheil an in der Anlage 
der Wahl Adding Madine Co. 


Neun Berlegte. 


Man hatte anfheinend unterlafjen, den 
Gasbrenner im Sicherheitsgewölbe forg- 
fältig zuzjudrehen. — Ein Angeftellter 
betrat mit brennender Kerje dasGemad). 


In einem Sicherheitägewölbe in der 
Anlage der Wahl Adding Machine 
Company im vierten Stod des Gebäu— 
des Nr. 405 Ohio Straße erfolgte 
heute Morgen um acht Uhr eine Ga3- 
erplofion, die beträchtlichen Sadjcha= 
den und großes Unheil anrichtete. . 

Neun Berfonen wurden mehr oder 
minder fchmwer verlebt. 

Die Verunglüdten find: 

Georg Froft, 14 Jahre alt, Nr. 345 
Ohio Straße; ſchwere Brandwunden 
und Auge gefährdet. — Paſſavant— 
Hoſpital. 

Ella Oaks, 21 Jahre alt, Nr. 1506 
Dunning Straße; ſchwere Brandwun— 
den. — Paſſavant-Hoſpital. 

Frank Blake, 14 Jahre alt, Nr. 92 
Sedgwick Straße; ſchwere Brandwun— 
den. — Paſſavant-Hoſpital. 

Claude Hoagland, 16 Jahre alt, Nr. 
1040 Lincoln Ave; Schädelwunde und 
ſchwere Brandwunden. — Paſſavant— 
Hoſpital. 

Wm. Weber, 27 Jahre alt, Nr. 514 
Berenice Ave.; Brandwunden an den 
Armen. — Heimgeſchafft. 

Martha Friedy, Nr. 378 Herndon 
Ave.; leichte Brandwunden. — Heim— 
geſchafft. 

Kittie Edles, Nr. 1090 Southport 
Ude.; leichte Brandivunden. — Heim- 
geſchafft. 

Louiſe Villuwock, 15 Jahre alt, Nr. 
575 Perry Straße; durch Glasſcheiben 
leicht verletzt. — Heimgeſchafft. 

Lilian Hagen, Nr. 577 Perry 
Straße; Teichte Schnittwunden. — 
Heimgeſchafft. 

Die Kataftrophe. 

‚ Die Gefhäftsräume der Firma be- 
finden fich im dritten und vierten Stod 
des bierftödigen Gebäudes, deffen un- 
tere Stodmwerfe von der Pelouze Scale 
& Manufacturing Company benugt 
werben. Das Sicherheitsgemwölbe be- 
findet ſich in ber Inſpizirungsabthei— 
lung im hinteren Theil bes vierten 
Stodes, einem fleinen, durch Draht— 
gitter abgefperrten Raum, in beifen 
Hinterwand e8 einaelaffen ift. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
waren Beftin R. Webfter, Betriehglei- 
ter ber Firma, und acht Angeftellte da- 
mit bejchäftigt, Kleine Mafchinentheile 
auf ihre Brauchbarfeit zu prüfen, ala 
George Froft mit einer brennenden 
Kerze in der Hand in den Wand: 
Ihranf trat, um einen Mafchinentheil 
zu holen, den Webfter zu jehen wünfch- 
te. Wie es fcheint, hatte derjenige An- 
geitellte, der den Wanbdfchranf geftern 
Abend fchloß, e3 unterlaffen, den Ga3- 
brenner forgfältig zuzubrehen. Jeden— 
falls war das Gicherheitägemwölbe mit 
a3 angefüllt, denn im felben Augen- 
blidt, als Froft die Schwelle übertrat, 
erfolgte eine ohrenbetäubende Erplo- 
fion. 

Wie ein Erdbeben. 

Das ganze Gebäude erbebte in jei- 
nen Örundvejten. Die fchwere Thür 
des Gemwölbes flog aus ihren Angeln 
und bis in die Mitte des Zimmers. 
Die. Angejtelten murden von einer 
Yeuermoge „umgepuftet“ und gleichzei- 
tig durch Baditeine, die durch die An- 
lage fauften und von der Dede fallen- 
den Bemwurf verlett. 

Sn den oberen Stodmwerfen waren 
zur Zeit mehrere hundert PBerfonen 
befchäftigt. Die Mehrzahl juchte in 
wilder Flucht ihr Heil. Eini:: wur: 
den im Gedränge niedergetrampel.. 
Sie famen aber mit leichten Schram= 
men und Braufchen dapon. Die An- 
geitellten der Pelouze Scale & Manu- 
facturing Co. beeilten fich gleichfalls, 
die Straße zu gewinnen. Gie entfa= 
men unverjehrt. 

Wadere rau. 


Yrau Henry %. Klane, Nr. 381 
Ohio Straße, mar eine der wenigen 
Perfonen, die während der allgemei- 
nen Banif nicht ganz den Kopf verlo- 
ren. Gie.eilte den Verunglüdten zu 
Hilfe. Sie war e3 aud), die der Boli- 
zei Bericht erjtattete, in der Aufre- 
gung aber angab, daß die Unfalls- 
Hätte am Fuße der Ohio Straße ge- 
legen jei. \n Folge diefes Schniters 
trafen die Ambulanzen mit einer £lei: 
nen Berfpätung ein. 

Gerüchtweife verlautet, daß fich 
mehrere Kannen Gafolin im Gemölbe 
befanden. Die Beamten der Firma 
jtellten das aber in Abrebe. 

8. D. King, der Rechnungsführer, 
gab an, daß das Gewölbe durch Gas 
oder Eleftrizitat erleuchtet merben 
fonnte. „E3 lagerte dort fein Gafo- 
Iin,“ fagte er. „E3 fünnte allenfalis 
eine Kleine Kanne Gafolin über Nacht 
dort gejtanden haben. Die Kleine 
Menge Gafolin hätte aber unmöglich 
die Erplofion verurfachen fünnen.“ 

Charks ©. Roberts ift Präfiden: 
u Yirma, John €. Wahl ihr Setre- 
är. . 
Der Sahfchaden. 

Das Gebäude ift Eigentbum der 
Pelouze Scale & — C. 

Deren Sekretär, A. B. Haich gab 
an, daß das Gebäude mit $50,000 ver⸗ 
fichert jei. „Ich bin nicht imftande, 
jet fhon anzugeben, wie hoch fich un- 
jer Schaben beläuft,“ Tagte er, „glaube 
aber nicht, baß er fehr bedeutend ift.“ 

Herr Webiter, Betriebsleiter der 
Wahl Abding Machine Company, äu> 
Berte fih, wie folgt: „Unfer Lager 
murde um etwa 


übigt, 
wenn nicht mehrere Mefsinen —* 


is 


— 


— | > ® 


Für die Heilung 


— don — 
ſchwachen Pungen, 
Bronchilis, Aſthma, 
Pungen-Balarrh 


FE und Schwindfuct 


find die erprobien Einnathmungs3-Mittel von Dr. Koch bie erfolgreichften 


| erfundenen. Lungen-Fehler find nur 
Lungen bon antiteptif 


chen, feimzerftörenden und heilenden DOelen. 


e 
heilbar mit direfter — de 
ranei- 


Mittel, in den Magen eingenonmmen, erreichen die Lungen nicht, und find 


Ihadhaft für die Verdauung und den 


Magen. 


| Dr. Edward Kod), der wohldekannte Eungen-Spezialifl, 


wird eine genaue bon 
Sprechitunden: 10 bis 6 Uhr täglich 

Mittwoch! und Freitags bis S Uhr. 
Office: 


Unterfuchung von Euren Lungen foftenfrei vornehmen. 


11 bi3 3 Uhr Sonntags; Montags, 


70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. Nehmt den Clevator. 


worden ſind. In dem Falle würde ſich | In Unterfuhungshaft. 


der Schaden auf $8000 belaufen.“ 
Beide Firmen jtellten für heute den | 
Betrieb ein, da fie befürchteten, daß | 
das Gebäude dur die Erfehütterung | 
gelitten haben könnte. | 
| 


Anbedentender Brand. 

Im Erdgeſchoß des ſechsſtöckigen 
Badjleingebäudes Nr. 45—49 Ran— 
dolph Straße brach heute früh Feuer 
aus. E3 wurde von einem Wächter 
entdedt, der fofort die Feuerwehr 
alarmirte. Dieje löfchte den Brand, 
nachdem etwa $200 Schaden angerich- 
tet worden war. Die Waterbury 
Elod Company benugt das Erdgefchog 
jomwie das 1. und 2, Stodmwerf des 
Haufes. Die Entjtehunasurfache des 
Brandes fannte bisher nicht ermittelt 
werden, 


In Maſſe auogeſchloſſen. 


Mitglieder von Schülerverbindungen in 
Byde Parf. 

Erit heute Vormittag ift eg befannt 
geworden, daß Vorfteher Koomi3 von 
der Hochjchule in Hyde Park fchon ge- 
tern, im Einverftändniß mit Präti- 
dent Schneider vom Schulrath, nicht 
weniger ala 52 Knaben vom Unter: 
richt ausgefchloffen hat, die ihm erklärt 
hatten, daß fie ihre Mitagliedfchaft in 
Schüler-VBerbindungen nicyt aufgeben 


würden, und daß ihre Eltern in diefer | 


Hrage auf ihrer Seite ftänden. Das 
ift der erite geichlofjene Wider, and, 
auf welchen die Schulverwaltung in ih- 
rem Kampfe gegen diefe Verbindungen 
tößt. Wie aus dem einfchlägigen Be- 
richt an anderer Stelle diefes Blattes 
zu erfehen ilt, hatte Präfident Schnei= 
der urjprünglich angenommen, daß e3 
ohne Ausfchliegungen abgehen würde. 
Aber nur in einzelnen Schulen haben 
die DVerbindungsmitglieder gutmillig 
die Waffen geitredt. Die Borfteher 
der Sohn Marfhall- und der Eurtis- 
Schule berichten, daß dort die betref- 
fenden Schüler und Schülerinnen das 
verlangte VBerfprechen gegeben haben. 
Sn Hnde VBark ift der offene Wider- 
ftand bereits Ihatjache, in verfchiede- 
den anderen Schulen ift folder Mon 
tag zu erivarten. 

Sn der Halle des Kolumbus Memo- 
tial-Gebäudes hielten heute Vormittag 
Vertreter einer Anzahl von Hochfchü- 
ler-Verbindungen eine geheime Ver: 
jammlung ab, um fich über die Hal- 
tung zu berathen, welche fie der Forde— 
rung des Schulrath3 gegenüber ein- 
nehmen wollen. Zu mweldhem Schluffe 
man fam, wollte feiner der Iheilneh- 
mer verrathen, daß aber der Schu der 
Gerichte angerufen werden fol, geht 
aus der Thatjache hervor, daß ein An 


malt an der Berathung theilnahm, der | 


dann mit der Führung der Sadıe ber 
Schule betraut wurde. 
Jener „Herrenabeud““. 


Chef Shippy ließ fich heute von dem ! 


PVolizeisleutnant Mooney aus dem 
Englemood-Bezirf und dem Schub- 
mann George Tuc über die Feitlichkeit 
Bericht eritatten, die dem Erjtgenann= 


ten zu Ehren in einem SHinterzimmer | 


der Wirthichaft des Rocco Napigato 
beranjtaltet worden tft. 
auh noch die Poliziften Mc&ram, 
Gallagher, Enni3 und Adolph Goege, 
die ebenfall3 mit von der Partie ma 
ren, über die Sache vernehmen. Gegen 
Rocco Napigato und den Braueragen- 
ten Charles Ziedenhagen ijt in bdiejer 
Verbindung Anklage erhoben worden 
megen Verlegung des Anftande. Die 
gerichtliche Verhandlung des Falles 
follte heute vor Richter Torrifon ftatt- 
finden, die Angeklagten verlangten je- 
doch einen Gejchmworenenprozeß. Diefer 
wird nun am Montag vor Richter 
Nemcomer beginnen. Leutnant 
S.,.oney behauptet befanntlid, er 


fei nicht den ganzen WUbend über bei der | 


Teitlichfeit gewejen und habe von ben 
angeblih anftößigen Nummern des 
Unterhaltungs-Programms nichts ge— 
ſehen. 


— — — — — 
DBörjen-Motirungen. 


Nachftehend die Heutigen. Preis: 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. 

Weizen — 
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Er mill nun ! 


Baben angeblih Alerander Slovihs Tod 
ver ſchuldet. 

Unter der Anklage, den geſtern Nach— 
mittag im Countyhhoſpital erfolgten 
Tod des 20jährigen Alexander Slo— 
vich, Nr. 147 W. Chicago Ave., ver— 


ſchuͤldet zu haben, befinden ſich der 


35jährige John Kentovich, Nr. 197 
W. Chicago Abe., und ſein Hausgenoſſe 
Stanley Kuikarich in der Wache an 
Weſt Chicago Ave. in Haft. Sie ſol— 
len am 16. Auguſt mit Slovich in 


Streit gerathen ſein, ihn geprügelt und 


von der Veranda heruntergeworfen 
haben. Bei dieſer Gelegenheit ſoll der 
Mißhandelte die tödtlichen Verletzun— 
gen erlitten haben. Die Häftlinge wer— 
den der Koronersjury vorgeführt wer— 


den, die am Montag in der County— 


Morgue den üblichen Inqueſt abhalten 


wird. 
=—1)1 — — 


Die CHicagver Spielpläße, 


Auf dem in Nem York tagenden 
Kongreß des Nationalverbandes für 
| Kinderfpielpläge hielt geftern Ald. 
Albert W. Beilfuß, der Vorſitzer der 
Sonder-⸗Parkkommiſſion, einen Vor— 
| trag über die Chicagoer ftäbtifchen 
Epielpläge. Er fehilderte den Betrieb 
ver fünfzehn Pläge und die Ent- 
ftehung der 52 Kleinen Parts, bie ber 
Obhut der Kommiffion unterftehen, 
wobei er die Gelegenheit mahrnahm, 
die großen Geldausgaben zu tabeln, 
| welche die Süd-Parklommiffion für 
Spielpläge aufmwendet, während ans 
| dere Stadttheile leer ausgehen. Außer 
| Herrn Beilfuß nahmen die Aldermen 
' Hurt, Kofetti und ones, fomwie bie 
| Herren Divight H. Perkins, Jens Jen— 
fen und Arthur W. O’Meill von Chi- 
cago an dem Konvent theil. Sie find 
alle Mitglieder der Sonder-PBarf- 
fommiffion. 

Der Nationalverband verfolgt den 
Dmwed, die Einrihtung von Gpiel- 
pläten zu fördern; Präfident Rooſe— 
belt, Mayor McElellan von New York 


Ind Jakob Niis find Ehrenmitglieder. 


| Der Verband fegt fich aus Vertretern 
| au8 allen Iheilen des Landes, aus 
| Kanada und Europa zufammen. 
' Stäbtifhe Spielpla - Kommiffionen 
| werden ohne Weiteres al3 Delegaten 
| anerfannt, au Städten, die feine fol- 
| hen Kommiffionen haben, werben bon 
| Verbänden und Giedelungen Delega= 
| ten gefchict. Chicago fteht in Bezug 
| auf Spielpläge allen anderen Städten 
des Landes poran. 
— 9 — 


Adam Dambstis Tod. 


Nah dem Koroner-$nqueft über 
ten heute die Gefchworenen, daß 
Dambati Selbftmord begangen habe. 
Er und Antanas Kauraliz, ein junger 
ı Barbier, maren geftern früh in 
Dambski's Varbierladen an Gas er=- 
ftickt gefunden worden. Die Gejchmo- 
renen gelangten zu dem Wahrſpruch, 
nahdem der Schantwirtd Stanley 
| Wocniat, Nr. 699 N. Afhlano Xpe., 
unter deſſen Lokal Dambski ſeineBar— 
bierſtube betrieb, ausgeſagt hatte, d 
Dambski ihm gegenüber vor einigen 
Tagen über ſein häusliches Unglück ge— 
klagt habe. Frau Dambski, die ſeit 
mehreren Monaten von ihrem Manne 
getrennt lebte, konnte keinen Grund zu 
einem Selbſtmord angeben. Dambskis 
Name wurde vor einem Jahre viel er— 
| mähnt, al3 er unter der Antlage ver- 
haftet wurde, einen Erpreffungsber- 
fuh an Pfarrer PB. Lange von ber 
polniſchen St. Joſephskirche, an Bel— 
den und Southport Ave., verübt zu 
haben. 
Die Geſchworenen erklärten in Be— 
| zug auf den Tod von Kaurakiz, daß 
der junge Mann an dem von Damb3- 
fi freigelaffenen Gas erftidt fei. 
| Ein anderer Koroner-nqueft fand 
| über den Tod des 5jährigen früheren 
| Hafermeifters Kapt. John %. Roberts 
ftatt. Robert3 wurde heute früh im 
Söhlafzimmer feiner Wohnung, Nr. 
402 La Salle Avenue, an Gas erftidt 
gefunden. Er fcheint geftern Abend 
beim Schlafengehen "zufällig an den 
Gashahn geitreift zu haben, der ba= 
durch theilmeife geöffnet murbe. Fapt. 


Robert? hatte heute nach Milmautee 7 


abreifen mollen, um dort eine Stelle 
anzutreten. Seit einer Woche litt er 


| an einer jehweren Erfältung und mur= 77 
de von feinem Sohne Dr. 7. G. Ro © 

Irogdem war er 

Die 


berts behandelt. 
geftern bei guter Stimmung. 
Korener3-Gefhmorenen gaben einen ° 
lediglich die Ihatfachen feftftellenden 
MWahrfprud ab. Sf 


ehufterd Eommergarien, 


die ber ·⸗ 


An Schufter® Sommergarten i 
ch das 


liebte Jean Wormjer’sche Truppe 
Engagement der vortheilhaft befannten 
Soubrette Selma Gerlad verftärkt worden. 
—* —* —— 4 f. w. 

eben auf dem Programm, 8 Bor: 
—* Pioniften Paul Rieje und des Geis 
gentünftlers Albert == Die Bes 
—— durch Herrn in muſter⸗ 
gt 





* 


4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


wÜbenbpofte » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Konroe — 
CHICAGO - J ILLINOIS, 
Telephone: Private — 1498 Main. 


Breis me Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 —— 
Breis der Sonntag poſt 2 Een 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Gtoaten, portofrei . 
Mit Sonntagpoft-.susnoossnenese genbsnhenen, ‚84.00 
— — 

Entered as Second-Claes Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Keine Hoffnung mehr. 


Den Hetzblättern in London und 
Paris wird man bald ebenſo wenig 
Glauben und Beachtung zu ſchenken 
brauchen, wie der Reformpreſſe in 
Chicago. Während ſie ſich den An— 
ſchein zu geben ſuchen, als ob ſie ſtets 
in höherem Auftrage redeten oder von 
der Regierung ihres Landes zum 
Stimmungmachen benützt würden, ſind 
ſie thatſächlich nur Kläffer, die zu ih— 
xem eigenen Vergnügen den Mond ans 
bellen. Bon ihrem jüngjten Verjuche, 
„die Marofkofrifis wieder akut zu mas 
chen,” jcheint die eunropäifche Diploma- 
tie nicht einmal Kenntnig genommen 
gu haben. Die von Deutjchland ans 
geregte Anerkennung Mulai Hafids ift 
gmar noch nicht erfolgt, weil die fran= 
göfifche Regierung aus naheliegenden 
Gründen zögert, ihren Irrthum öffent— 
lich einzugeftehen und den Gteuerzah- 
lern zu befennen, daß fie eine Menge 
Geld auf das faliche Pferd gemettet 
bat, aber da Abdul Afis jeldit jeinen 
unverbrüchlihen NRücdtritt angemeldet 
bat, jo wird Frankreich ihn mohl oder 
übel fallen laffen und fich mit feinem 
Halbbruder verftändigen müfjen. ls 
lerding3 wird dann die „DurKdrins 
gung” Marokko zum Stillitande fom= 
men, und bie Algecirasakte wirklich in 
Kraft treten, doch hätte Frankreichs 
„Preſtige“ noch weit mehr gelitten, 
wenn es den Krieg im Maurenlande 
hätte fortſetzen müſſen. Daher iſt das 
Kabinet Clemenceau „dem Kaiſer“ 
vielleicht ſogar dankbar dafür, daß er 
ihm den Weg für einen ehrenhaften 
Rückzug geöffnet hat. Als ihm die 
Kunde zuging, daß Kaiſer Wilhelm 
nach den Manövern in Elſaß-Lothrin— 
gen den höchſten Punkt des Wasgaues 
beſichtigen und zu dieſem Zwecke einige 
hundert Meter über franzöſiſches Ge— 
biet fahren wolle, ließ es ihn höflich 
einladen, ſeinen Plan auszuführen. Es 
wird ihm wahrſcheinlich aufrichtig leid 
thun, daß aus der Soche ſchließlich 
doch nichts wurde. 

Iſt nun die leidige Marokkoaffäre 
endgiltig beigelegt, ſo mag endlich ein 
beſſeres Einvernehmen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland hergeſtellt wer— 
den. Erſteres hat ſich nicht nur von 
der Nutzloſigkeit aller Einkreiſungs— 
verſuche, ſondern auch von der Werth— 
loſigkeit der britiſchen Freundſchaft 
überzeugt. Es muß ferner einſehen, 
daß in abſehbarer Zeit Rußland nicht 
im Stande ſein wird, dem „Bundesge⸗ 
noſſen“ irgendwie beizuſtehen, ſelbſt 
wenn dazu der gute Wille vorhanden 
wäre. Den größten Eindruck aber hat 
der vor einigen Tagen erfolgte An— 
ſchluß der franzöſiſchen Veteranen in 
Elſaß-Lothringen an den deutſchen 
Kriegerverband gemacht. Denn wenn 
ſelbſt die ehemaligen Soldaten der 
franzöſiſchen Armee, die Beſiegten von 
1870—71, fi mit den beſtehenden 
Verhältniſſen ſo vollſtändig ausge— 
ſöhnt haben, kann doch Frankreich un— 
möglich noch auf die Wiedergewinnung 
der Reichslande hoffen. Die bürger— 
liche Bevölkerung der letzteren hat dem 
Kaiſer einen Empfang bereitet, der 


an Wärme nichts zu wünſchen übrig 


ließ. Sie hat jo deutlich mie möglich 
befundet, daß fie ihr beutfches Herz 
wieder entdedt hat und im deutſchen 
Reiche bleiben will. Deshalb wird in 
amtlichen Kreiſen bereits die Frage er—⸗ 
örtert, ob es nicht an der Zeit ſei, den 
Reichalanden bie längſt gewünſchte 
Selbſtverwaltung einzuräumen. Ges 
Thieht das, mie zu erwarten tft, jo 
werben fie ſich vollends nicht mehr nach 
Frankreich zurückſehnen. 

Seit dem großen Kriege iſt ein 
neues Geſchlecht herangewachſen, das 
nicht mehr zurück, ſondern vorwärts 
ſchaut und von dem unnützen Proteſti— 
ren nichts wiſſen will. Jeder Vergleich 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
kann nur zugunſten des neuen Reiches 
ausfallen, und die Jugend beſonders 
begeiſtert ſich naturgemäß für das 
Große, Kraftvolle und Lebenſtrotzende. 


Auf der einen Seite ein ſtetig wachſen⸗ 


des, thatenfreudiges und im Melthan- 
del immer mehr eroberndes Volk, auf 
der anderen Seite eine durch den Raf- 
fenjelbftmord geihmwächte Nation, bie 
nur mit Mühe ihren Pla an ber 
Sonne behauptet. Was Munbder alfo, 
ba ein bon Haufe aus beutfcher 
Stamm auf feine innere Zugehörigkeit 
zu bem beutfchen Wolfe ftolz ift und 
die äußere zu feitigen beginnt! 
Yünfzig Jahre mürben vergehen 
müffen, meinte Moltfe, ehe Deutfch- 
land ich bes ficheren Befites feiner 
Errungenfhaften freuen fünnte. Der 
große Denter fonnte aber nicht bie 
ftaunendmwerthe Entwidlung be3 mit 
feiner Hilfe geeiniaten Vaterlandes 
boraußfehen. Obmohf erft wenig mehr, 
als ein Menjchenalter feit der Kaifer- 
trönung in Verfailles verfloffen ift, 
fteht das bdeutfche Reich auf unerfchlit- 
terlicher Grundlage, und alle Bemü⸗ 
Bungen der ranzofen, ihm gefährliche 
einde auf den Hals zu Bepen, find 
*  jämmerlich gefhettert. Daher wäre e8 
ſJicherlich das Klügfte, wenn die dritte 
epublik ihre lächerlichen Rachegedan⸗ 


—* ken endlich aufgäbe und ſich mit dem 


friedliebenden Nachbar ehrlich ausein⸗ 
ſetzte. Am Entgegenkommen 


ander 

euiſchlands wird es nicht fehlen. 
E— 

Der Distrete ete Stahltruſft. 

Die wirthſchafince Lage wird zwar 

langſam, aber ſt 


ſtetig beſſer. Der Au⸗ 
guſt war in der Stahl⸗ und Eiſen⸗ 


induſtrie der beſte Monat ſeit dem Fi⸗ 
nanzkrach im Herbſt vorigen Jahres, 
und dieſer Tage erklärte einer der ho⸗ 
hen Beamten des Stahltruſts auf ciner 
der von Zeit zu Zeit ſtattfindenden 
Berathungen zwiſchen den Häuptern 
der verſchiedenen „Untergeſellſchaften“ 
der Stahlkorporation und der ſoge— 
nannten unabhängigen Fabrikations— 
geſellſchaften der Stahl- und Eiſenin— 
duſtrie, darüber, daß eine geſunde 
Aufwärtsbewegung einſetzte, könne fein 
Zweifel mehr beſtehen; ſie möge hier 
und da zeitweilig eine kleine Unter— 
brechung erfahren, aber er ſei über— 
zeugt, daß ſie uns bis zum nächſten 
Frühjahr wieder auf die normale Ge— 
ſchäftshöhe bringen werde. 

Das wird ſich ſo etwa decken mit 
den Beobachtungen und Vermuthun—⸗ 
gen der weitaus meiſten Geſchäftsleute 
in allen anderen Branchen und das 
wäre an und für ſich kaum des beſon— 
deren Hinweiſes werth. Beſonderes 
Intereſſe gewinnen dieſe und die ver— 
ſchiedenen anderen Auslaſſungen von 
Stahltruſt-Leuten in der jüngſten Zeit 
durch das, was ſie nicht ſagen — 
durch ihr völliges Stillſchweigen über 
die bevorſtehende Präſidentenwahl, 
und die etwaigen Folgen ihres Aus— 
gangs, ſo oder ſo. Das war in frühe— 
ren Zeiten anders. Wenn da eine 
Präſidentenwahl vor der Thüre ſtand 
und ein großer Induſtrieller ſich über 
die Lage und die nächſten Ausſichten 
ſeiner Induſtrie verbreitete, da ver— 
fehlte er kaum jemals, ſeine warnende 
Stimme zu erheben und dem lauſchen— 
den Volke die ſchlimmen Folgen eines 
Adminiſtrationswechſels in beredten 
Worten auszumalen. Ganz gewiß 
nicht, wenn er der Wortführer einer 
beſchützten Säuglingsinduſtrie, die re— 
publikaniſche Partei am Ruder und 
„Gefahr“ vorhanden war, daß ſie ge— 
ſchlagen werden könnte. Beſonders 
die Eiſen- und Stahlinduſtriellen tha— 
ten ſich darin hervor, obgleich es ſchei— 
nen will, daß die Induſtrie damals 
den Schutzzoll kaum ſo nöthig hatte, 
wie der Stahltruſt von heute, der 
volle tauſend Millionen „Waſſer“ 
zu verzinſen hat. — Wenn es über— 
haupt ganz ungemiſchte Freuden gibt, 
ſo iſt unſer Entzücken über die Ab— 
weſenheit (unberufen!) des Kalami— 
tätsgeheuls in der diesjährigen Präſi—⸗ 
dentenwahl gewiß eine ſolche, und ſie 
ſoll gewiß niemandem geſtört werden. 
Dennoch mag es nützlich ſein, ein we— 
nig nachzuforſchen, woher es denn 
kommen mag, daß die großen Korpo— 
rationen, und die Stahlinduſtriellen 
im Beſonderen, ſich ſo gründlich aus— 
ſchweigen über die bevorſtehende 
Wahl. 

Es werden verſchiedene Gründe zu— 
ſammengewirkt haben, den „Stahl- 
trujt” zu jo dißfretem Schweigen über 
die Mehlfrage zu veranlaffen. Zus 
nädhjt wird man fich gejagt haben, daß 
für die nächjten vier jahre den „be= 
Ihügten nterejlen“ von feiner Geite 
wirkliche Gefahr vroht, dann aber, und 
das. ijt mohi die Hauptjadje, wird man 
aus NRüdficht auf die guten Freunde 
ſchweigen. Man wird ertannt haben, 
daß es jehr gefährlich märe, menn der 
GStahltruft (oder irgend ein anderer 
großer Irugt) für das republitanifche 
Zidet herausfommen, und für ben 
Tal, daß Herr Iaft nicht gemählt 
werden jollte, andauernd fchlechte oder 
noch) jchlechtere Zeiten als Die jegigen 
in Augficht jtelen wollte. Denn das 
ſtarke Mißtrauen des Publikums ge— 
gen die Truſts iſt ja zur Genüge be— 
kannt, wie auch die Stimmung der 
Maſſen gegenüber den Schutzzöllen auf 
Waaren, die im Auslande ſehr viel bil— 
liger verkauft werden als hier; und 
man kann ſich's ſehr gut vorſtellen, 
daß das diskrete Schweigen — der ab— 
ſolute Verzicht auf jede Bangemacherei 
— von den Leitern der republikani— 
ſchen Kampagne als unerläßlich ge— 
fordert wurde. Wollte der Stahl— 
truſt, der vor Kurzem wieder einen 
großen Poſten Stahlſchienen nach Me— 
xiko verkaufte für 820 die Tonne, 
während amerikaniſche Bahnen 828 
zahlen müſſen, eifrig für Herrn Taft 
herauskommen, und für den Fall, daß 
Herr Bryan gewählt würde, mit einer 
Kalamität drohen, dann würden die 
republikaniſchen Kandidaten in der 
That ſehr guten Grund haben zu be— 
ten: „Herr, bewahre mich vor meinen 
Freunden.“ Daß dabei die Häupter 
des Stahltruſts den Sieg Herrn Tafts 
heiß und innig wünſchen und bereit 
ſind, unter der Hand, alles nur mög— 
liche zu thun, ihn zu ſichern, darüber 
kann natürlich auch kein Zweifel beſte— 
hen. Das iſt ſelbſtverſtändlich und 
würde auch dann noch ſelbſtverſtändlich 
ſein, wenn Herr Elbert H. Gary, der 
Vorſitzende des Stahltruſt-Direkto— 
riums, geſtern in London gegen Herrn 
Rooſevelt und ſeine Politik in den 
ſtärkſten Ausdrücken gewettert hätte, 
ſtatt ſie zu loben, und als dem Kapital 
ganz ungefährlich hinzuſtellen, wie er's 
that. Man hätte in dem Falle etwa 
annehmen müſſen, daß Herr Gary noch 
einen Schritt meiter ging ala die Kol» 
legen und Herrn Roofenelt und feine 
Politit „denaungte”, um ihm möglichit 
viele trufte und raubzollfeindliche 
Stimmen zuzuführen. Denn daß e3 
ihm etwa ernft jein könnte mit einer 
Behauptung, Herr Noofevelt fei ein 
Teindb der tarifgemäfteten Trufts, das 
märe angeficht3 ber Thatſachen doch 
bölig ausgefhloffen. Sein befter 
Freund könnte Herrn Rooſevelt ſo we⸗ 
nig nachſagen, daß er auch nur die ge= 
ringſte Raubzoll⸗feindliche Regung 
bekundete, wie ſein ſchlimmſter Feind. 

Schließlich mag zur Gemüthsruhe 
bezw. Wurſchtigkeit des Stahltruſis 
der bevorſtehenden Wahl gegenüber 
noch beitragen der Gedanke, daß er bis 
zur Zeit, in der eine Ablöfung bed 
Stahlzolles möglich märe, die Vereis 
nigung ber Stahlintereffen aller Kuls 
turftaaten erzielt Haben mwird, auf bie 
Herr Garh mit fo viel Eifer hinarbei- 
tet und in deren Antereffe feine Zus 
—— mit den Stahlmeiſiern 

lands, Deutſchlands und Frank⸗ 
eis in London arrangirt worden 
war. Gelingt der große Plan, dann 


elbendpoſt, Chicago, Samſtag, den 12. September 1908. 


könnte der Stahltruſt wohl ganz ober 
theilweiſe auf den „Zollſchutz verzich⸗ 
ten, und „Amerika“ müßte trotzdem 
weiter ſeine Raubpreiſe bezahlen, we⸗ 
nigſtens eine Zeit lang. Ein Grund 
mehr, die Zollreviſion zu beſchleunigen 
oder doch die zu einer ehrlichen Revi— 
fion zunächjlt erforderlichen Schritte ſo— 
gleich zu thun. — — — 
— 
Borgethban und nachbedacht. 


Frei und ungefheut haben bisher die 
Eijenbahngejeujchaften des Qandes den 
wichtigiten Paragraphen von Präfi- 
bent $Hoojevelt3 berühmten neuen Ei- 
fenbahngefeg übertreten. Unverhohlen, 
ungeleugnet, mit vollem MWifjen der 
Adminigtration, die betraut ijt mit der 
Vollitredung des Gefees. Und wenn 
die Abdminijtration gegen fie borgegans 
gen wäre, jie in Antlagezujtand ver= 
jegt und Strafurtheile gegen fie er> 
ivırtt hätte, und dei der Bemefjung der 
Strafen nad) denjelben Grundjägen 
verfahren worden wäre, wie in dem 
Prozefje vor Richter Landis gegen bie 
Standard Dil Coupany — jo wä— 
ren Gtrafjummen herausgelommen, 
Straffummen von folder Höhe, daß 
die vielbejchrieenen 29 Millionen dage— 
gen der reine Bappenftiel wären. Sum= 
men jo groß, daß man die ganze Nas 
tionalfhuld damit abtragen und huns 
dertmal alle von Herrn Woofevelt ge- 
mwünjchten Banzerjchiffe bauen könnte, 
und man dann nod) einen Anbau ma= 
hen müßte and Schagamt zur Unter: 
bringung des noch übrigen Haufen 
Geldes. 

E3 ift diefer Paragraph der fo» 
genannte Giüterparagraph, deſſen 
3med e3 ift, den Eifenbahnen zu meh» 
ten, ihren eigenen Frachtlunden Wett: 
bemwerb zu machen oder gar — mie der 
Truft der Hartkohlenbahnen — fi 
ein Monopol de Marktes zu ber- 
fchaffen. Er verbietet den Eifen> 
bahnen, im zmijchenftaatlihen Xer- 
fehr irgend melde Güter zu be- 
fördern, Waaren oder Gegenftände 
(außer Holz und Holzprobufte), bie 
von den Bahngejelicharten oder unter 
deren Leitung oder Mitwirkung in as 
brifen bergejtellt, in Bergmwerfen aus 
der Erde geholt oder auf irgend melche 
fonjtige Weife hervorgebradht morben 
Jind, oder die ganz oder theilmeife das 
Eigenthbum derBahngefellfhaften find, 
oder woran dieje Gejellfchaften font» 
mie unmittelbar oder mittelbar Antheil 
haben, ausgenommen wenn folche 
Waaren oder Gegenftände befördert 
werben für ben eigenen Gebraud) ber 
Bahngejelfhaften im Eijenbahnge- 
ſchäft. Alfo dürfte außer für den ei- 
genen Gebrauch, feine Eifenbahn Koh 
len befördern, oder Erze, bie 
aus einem ihr jelbjt gehörigen DBerg- 
merk ftammen (und fajt alle Harttoh- 
lenbergmerte und ein fehr großer Theil 
aller Weichtohlenbergmerfe jind be= 
fanntlich ganz oder theilmeife im Be- 
fige der Bahnen), oder Getreide aus 
ihnen gehörigen Speichern, oder Er- 
zeugnifje aus Yabriten, von denen ih» 
nen einige Aftien gehören ufm., ujm. 
Fünftaufend Dolars Strafe ijt auf 
jede Uebertretung gejegt. Und menn, 
wie bon Richter Landis entjchieben, 
jede Verſendung einer Carladung als 
eine befondere Uebertretung zu betrach⸗ 
ten iſt, ſo bedeutet das ſchon für ei⸗ 
nen Kohlenzug von nur zwanzig Was 
gen eine Strafe von Hunderttaujend 
Dollars, oder Hundert Millionen Dol- 
lar3 für taufend folcher Züge. Gelbit 
bunderttaufend Züge mürben nod 
nicht ausreichen, au nur die Hälfte 
der jährlichen Hartfohlengewinnung 
zu befördern, die ihrerfeit3 faum ein 
dünftel ift der gefammten Kohlenge- 
minnung des Landes. Und die Strafe 
für hunderttaufend Züge betrüge zehn- 
taufend Millionen Dollars! 

Nicht nur hat von diefen unbegrenz- 
ten GStrafmöglichkeiten die Admini⸗ 
ſtration keinen einzigen Dollar einge⸗— 
trieben, ſie hat auch nicht einmal einen 
Verfuch dazu gemacht. Sie hat gegen 
die Geſetzübertreter keinen Strafantrag 
geſtellt und keinen Einhaltsbefehl ge— 
gen ſie erwirkt. Sie hat vielmehr den 
Geſetzübertretern ſagen laſſen, daß ſie 
nichts zu fürchten hätten, ſondern ge— 
troſt weiter ſündigen könnten, — 
ſo lange, bis die Gerichte den 
bezüglichen Geſetzparagraphen für 
fonftitutionell erfiärt haben mürden. 
Statt das Gefet zu polljtreden, wie es 


ihre Pflicht war, hat die Adminijtras 


tion das Gejeh einfach „ſuspendirt“, 
wozu ſie auch nicht einen Schatten von 
Berechtigung hatte. Laut bekannter 
Regel iſt jedes Geſetz als rechtsgiltig 
anzuſehen, ſo lange es nicht von einem 
zuſtändigen Gerichte für nichtig 
erklärt worden iſt. Dieſe Regel iſt von 
der Adminiſtration ſchlankweg auf den 
Kopf geſtellt worden. Das Geſetz gilt 
als nichtig, fo lange es nicht ein zu— 
ſtändiges Gericht für rechtsgiltig er—⸗ 
klärt hat. 
* * 

Die gerichtliche Entſcheidung zu er⸗ 
langen, iſt dann der freundſchaftliche 
Prozeß eingeleitet worden, deſſen Aus⸗ 
gang im erſten Verfahren ſoeben ge— 
meldet worden iſt. Dieſe erſte Ent⸗ 
ſcheidung beſagt, daß der Kongreß zur 
Erlaſſung des beſagten Verbotes keine 
Berechtigung habe. Die Verfaſſung hat 
den Kongreß ermächtigt zur „Rege— 
lung“ des zwiſchenſtaatlichen Handels. 
Dieſe Regelungsgewalt geht zwar weit, 
iſt aber keine grenzenloſe Gewalt, wie 
denn überhaupt das amerifanifche 
Staatsrecht grenzenloſe Gemalten nicht 
fennt. Yebe Gemalt, bie gefeggebende 
oleich der vollftredenden und der rich⸗ 
terlichen Gewalt, hat ihre Grenzen in 
der Verfaſſung. Im vorliegenden 
Falle habe der Kongreß nicht den Han⸗ 
del zwiſchen den Staaten geregelt, 
ſondern habe einfach gewiſſen Leuten 
das Recht genommen zur Betheiligung 
an dem Handel. Das Recht jedes Bür- 
ger3, mit feinem gefeglichen Eigenthum 
gefehlichen Hanbel zu treiben und bas 
mit bon einem Staate in den anberen 
zu geben, fei hier einem Theil der Bür- 
E millfürlih abgefprodhen morben. 

b —S—— en nebenbei 
auch Bergwerke eignen, an Fabrik⸗ 


wir Bor au — an Handel 


treiben bürfen, feieu Fragen, mit denen 
bie Regelung bes zwiſchenſtaatlichen 
Handels nichts zu thun habe. Und mit 
denen überhaupt der Kongreß nichts 
zu thun habe, denn nur die Staaten, 
von denen die Bahngeſellſchaften ihre 
Körperſchaftsrechte haben, hätten zu 
entſcheiden über den Umfang diefer 
Rechte. 

Nun iſt jedoch dieſe Entſcheidung 
weder eine einjtimmige noch eine end= 
giltige Entfcheidung. Einer von den 
drei Richtern ift der Anficht, daß der 
Kongreß feine Machtbefugnig nicht 
überfohritten habe. Ob das Bundes- 
obergericht fich der Anficht des Einen 
oder der Anficht der Zmei anfchließen 
wird, muß abgemartet werben. Wahr- 
Icheinlich wird es fich ja wohl der An 
fiht der Mehrheit anjchließen nad) 
dem Grundfaße, daß wo ein Gejet an= 
erfannte Rechte megnimmt, etwaige 
Smeifel an. der Verfaffungsmäpßigteit 
des Gefedes Denen zu Gute fommen 
müffen, deren Rechte genommen werben 
follen. Uber, wie gejagt, fo ganz 
ficher it das nicht. Wäre es jedoch 
wirklich To jicher, mie jegt behauptet, fo 
daß über die Verfaffungsmwidrigfeit des 
Gefetes von Anfang an feim vernünf- 
tiger Zmeifel beitehen fonnte, dann 
muß man fragen, wie der Präfident 
dazu fam, foldhem verfaffungsmwibdri- 
gen Gefeß feine Unterfchrift zu geben? 
Mar die Verfaffungsmidrigfeit aber 
nicht Klar, wie fam er Dazu, das Gejeh 
par ordre du moufti außer Kraft zu 
fegen und ben Uebertretern, den „ver= 
brecherifchen Korporationen” im Al: 
gemeinen und dem berüchtigten Hart= 
foblentruft insbefondere Gtraflofig- 
feit zu geben? Hieße der Präſi— 
dent nicht Theodore Rooſevelt, jo 
könnte ihm die Eigenmächtigkeit viel— 
leicht ſehr übel genommen werden. Die— 
weil er jedoch Theodor Rooſevelt heißt, 
ſo ſchadet ihm das Alles nichts. 


Der Pariſer Boulevard von heute 
und von geſtern. 


Der Boulevard des Italiens, deſſen 
Chronik ein ſo intereſſantes Stück 
Kulturgeſchichte bildet, iſt der ſicherſte 
Gradmeſſer für die wechſelnden Mo— 
den der Weltſtadt Paris. Nachdem 
ſo viele berühmte Luxusreſtaurants 
und elegante Cafées auf ihm ver— 
ſchwunden und durch Tavernen und 
Braſſerien erſetzt ſind, konnte man 
denken, daß wenigſtens dieſe letztern 
bleiben würden. Aber auch die Ta— 
vernen kommen und gehen wieder wie 
alles andere. In dieſen Tagen, wo die 
Fremden zahlreicher als je unter den 
grünen Bäumen flanieren und das 
Gedränge anſtaunen, ſieht der Pariſer 
ein ihm bekanntes Reſtaurant ver— 
ſchwinden, deſſen Terraſſe jeden Nach— 


mittag und Abend von Aperitif- und 


„Bock-Trinkern“ vollbeſetzt war. Es 
iſt die Taverne Lafitte an der Ecke der 
Rue Lafitte und des Boulevard. Ihre 
Räume ſind geſchloſſen; ſie ſoll in ein 
Poſtamt umgewandelt werden, um 
dem längs der ganzen Linie der Boule— 
vards ſtark empfundenen Mangel an 
Poſtämtern abzuhelfen. Das wird 
die alten Stammgäſte nicht tröſten. 
Für den richtigen Pariſer alten Schla— 
ges ſind Verkehrsanſtalten immer ein 
nothwendiges Uebel (über die man un— 
abläſſig räſonnirt, die man aber nie 
ernftlich zu beffern benft!), und die 
Stätten, mo man feinen Wperitif 
trinkt, weit wichtiger. Weberhaupt, e3 
verändert -fich fo manches am Boule- 
vard. Seht hat man fogar am Rande 
des Fuhrdammes eiferne Körbe für 
megzumerfende Reflamezettel ange: 
bracht, um diefer Schmubgerei, die eine 
wahre Schande für Paris ift, wenig- 
fteng in etwas zu fteuern. Sollte viel- 
leicht einmal der Tag kommen, mo 
man das PVertheilen der Reflamezettel 
auf dem Boulevard gang verbietet? 
Auf ſoviel äſthetiſche Einſicht iſt in 
dem eleganten Paris kaum zu rechnen. 
Der Wagenverkehr wird ſchon ſeit 
über einem Jahre durch den Schub: 
mann mit dem meißen Stod ftreng ge= 
regelt; auch das tft ein Eingriff in bie 
Spreiheit der Bürger, die frühere Jahr: 
zehnte ftreng gerügt hätten. Werden 
die Bummler von einft, die am liebiten 
mit quer gerichtetem Stod durch das 
dichtefte Menfchengedränge fteuern, 
nicht melandolifch fagen: „Wo ift un- 
fer alter Boulevard? Poftanftalten, 
Verfehrsregelung, Papierförbe —ent= 
artetes Jahrhundert!” Das alles be= 
meift nur, daß die goldene Zeit ber 
Flaneure auf dem Boulevard menig- 
ftena fich ihrem Ende nähert. Daß 
Leben wird zu haftig, der Gejchäfts- 
berfehr nimmt überhand. Dad mar 
eine andere Zeit, alö ber Boulevard 
des taliend (damals hieß er Boule- 
pard de Gand) feine Rolle begann, 
ziemlich genau vor 80 Jahren, Furz 
nach 1830! Weil das Palaid NRopal 
geichloffen wurde, gingen alle Bumm- 
ler von da an nach den Kaffehäufern 
des Boulevard de Gand. Er mar brei- 
ter ala jebt, mit großen hodhftämmi- 
gen Bäumen befegt unb hatte viel 
mehr da8 Anfehen einer mirflichen 
Promenade. Seine Kaffeehäufer aber 
maren meltberühmt. irn dem Haufe 
der Taverne Lafitte, da8 jebt umge- 
baut mirb, ftand eines ber befannte- 
ften, dag Cafe Hardy. Hier, mie in 
dem benachbarten Cafe Ride an ber 
Ede der Rue Lepelletier — ba noch 
fteht — verfehrten die Danbieß von 
1830, die Elegant3 mit der MWefpen- 
taille und den blauen und braunen 
Fräden. Sie bezahlten ihre Mahlzei- 
ten bier recht anftänbig, unb e8 mar 
ein befanntes Wigmwort in Parts: „II 
faut être tres rihe pour biner chez 
Harby, et il faut Atre tr&ß harbi pour 
biner chez Rice.“ Das Haus bes 
Cafs Hardy ift überhaupt ein hifto- 
rifch bemerfenämwerthes Gebäude. Syn 
ihm hatte Madame Zallien gewohnt, 
bie Afpafia ber erften Republif, bie 
mährenb breißig Jahren fo viele Liebs 
baber unglüdlih und einige glüdlich 

machte. Dann richtete fich bort ber 
Reftaurateur Verbier ein, „ unter dem 
bad Haus den Namen annahm, ben e3 
lange behielt: „La Maifon boree“. 


Ihn erfeßte Harbg. Die Taverne 2a: 


fitte beftand erft feit verhältnigmäßig 
furzer Zeit. Dicht daneben an ber 
Ede der Aue Taitbout war das be— 
rühmte Café Tortoni, von deſſen 
Stufen aus das romantiſche Paris die 
vorüberpaſſirende Eleganz zu muſtern 
pflegte, und von dem ein engliſcher 
Reiſender einmal ſagte: „Im gewiſſen 
Sinne iſt hier das Zentrum der zivili— 
ſirten Welt!“ Das Zentrum der Welt 
iſt verſchwunden, ebenſo wie das ſehr 
bekannte Café Foy an der übernäch— 
ſten Ecke, der der Rue Chauſſee d’An- 
tin, wo ſich jetzt das Modereſtaurant 
von Paillard befindet. Von allen die— 
ſen Reſtaurants der frühern Zeit lebt 
in ſeiner alten Geſtalt einzig und al» 
lein noch das Café Anglais. Es iſt 
der Veteran des Boulevards, ehrwür⸗ 
dig durch ſein Alter und durch ſein 
Beſtreben, die Unſterblichkeit einer gu— 
ten Küche zu beweiſen. 


Und hier? 


Im Cincinnatier Volksblatt vom 
11. September leſen wir: „Ein gläns 
zendes Ehrenzeugniß für den deutſchen 
Unterricht in den hieſigen öffentlichen 
Schulen iſt das Ergebniß der vor we— 
nigen Tagen abgehaltenen Lehrerin— 
nen-Prüfung. Die jungen Damen, die 
fih der deutfche Lehrerinnenprüfung 
unterzogen, waren nämlich durchweg 
Abiturientinnen der hiefigen öffentlis 
hen Schulen und ihre Kenntniffe in 
der deutfhen Sprache haben fie fich 
natürlich in der Schule erworben. 

„Das Prüfungsergebnig mar ein 
überaus günftige3, denn alle Brüflinge 
beftanden mit Ehren. Ganz befonder3 
zu erwähnen ift jedoch bie Thatjache, 
daß die beite Prüfung von einer Stod- 
Amerikanerin Frl. Viola Hall abgelegt 
wurde. hre fchriftliche Arbeit war 
abfolut fehlerfrei und au in ftilifti- 
fer Hinfiht muftergiltig. Diefes 
dürfte auf das Eflatantefte darlegen, 
daß die deutfche Unterrichtämethode in 
den hiefigen öffentlichen Schulen auch 
nicht das Geringfte zu mwünjchen übrig 
läßt und ganz ausgezeichnete Reſul— 
tate erzielt. Frl. Hal, die in ihrem 
Elternhaufe fein einziges beutjches 
Wort gehört hat, erwarb fich ihre 
Kenntit der deutfchen Sprache einzig 
und allein in ber 12. Diftrift- Säule 
fowie in ber erften Intermediatſchule.“ 

Ob fo mas wohl in Chicago mög- 
lich wäre oder möglich gemacht werden 
fönnte? — Bisher haben wir noch 
nicht3 aufzumeifen, dad aud) nur ents 
fernt daran „tippen“ könnte, und bie 
Ausſichten ſind möglichſt—ſchlecht. 


Ein „Leprechaun““. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Köln. Ztg.“: Der Himmel meiß, 
mo e& mit unferer Kultur und Technik 
noch hin fol. Stille Landftraßen tief 
im Walde athmen jchon üble Automo- 
bildüftchen, und e8 wird nicht lange 
mehr dauern, daß auf meglos fteilen 
Bergeögipfeln fettige Butterbrotpapies 
re und Quftjachten herabflattern und 
zerfchellende Bierflafchen den einfamen 
Wanderer au dem Iiraume meden, e3 
gäbe noch einen Ort, mo die Profa des 
Lebens nicht hindringt. Nach folchen 
Ermägungen lieft man gern Nadhrich- 
ten, daß die Romantik doch noch nicht 
außgeftorben, und daß bei Mullingar, 
dem Hauptftäbtchen der irifchen Graf: 
Ihaft MWejtmeath, ein leibhaftiger 
Bmerg oder Gnom gefangen morden 
ift, deffen irifche Bezeichnung „LQepre= 
&haun” mir leider in feinem englifchen 
Leriton entdeden fonnten, Die Efelti- 
The Sage mimmelt, wie befannt, von 
Teen und zwerghaft früppeligemSpuf- 
gefinbel, das fih in Wald und Moor, 
beſonders gern aber bei alten Druiden- 
Steinen aufhält. Der Lepredhaun ift 
Hoflieferant der Feen und fertigt ih- 
nen Stiefelhen au8 Thau und Spin- 
nengemebe. Schon mand) einer, ber bei 
einer Kirchmweih zu tief ind Gla3 ge= 
gudt hatte und deshalb erjt [pät in der 
Nacht den Heimmeg fand, vernahm im 
Walde ein leifes, taftmähiges Klipp 
Klapp und fah im Mondenfchein den 
Heinen Schufter auf einem Pilze fiten, 
eifrig bei jeiner Arbeit. Ein Gerücht, 
mahrjcheinlich von boshaften Englän- 
dern erfunden, die an allem Srifchen 
fein gute3 Haar laffen, jagt ihm nad, 
daß er immer nur Stiefel für einen 
Fuß und nie ein Paar made. Ad, 
mie viele Menfchen fchuftern ihr ganzes 
Leben lang entmeber nur rechte oder 
nur linfe Stiefel, daher fo viele und 
ſchmerzhafte Hühneraugen in derWelt! 
Es bedeutet Glück, einen Leprechaun 
zu fangen, denn er iſt hilfsbereit wie 
die Kölner Heinzelmännchen und trägt 
außerdem eine Börſe bei ſich, die zwar 
nur einen Schilling, dieſen aber immer 
enthält, ſo oft man ſie auch leert. Aber 
der Fang iſt nicht leicht; man muß den 
Leprechaun mit dem Auge bannen, mie 
die Schlange den Vogel; läßt man ihn, 
über Wurzeln ftolpernd und auf glat= 
ten Steinen auägleitend, nur eine Ses 
funde aus den Augen, fo tft er fpur> 
108 verfhmwunden. Schulkinder von 
Dullingar hatten den Leprechaun fchon 
häufig im ?elde gefehen, aber bie 
Eltern, die ja immer alles befferwif- 
fen wollen, glaubten ihnen zuerft nicht. 
Allmahlich aber verdichtete ſich das 
Gerücht, zwei Poliziſten machten ſich 
auf, und da fie gewohnt find, Flücht- 
linge, namentlich wenn fie nicht3 ver» 
brochen haben, jtramım im Auge zu be> 
balten, gelang e8 ihnen, da3 armen 
Leprechaung habhaft zu werben. Der 
Gnom ftellte ſich als putziges Männ⸗ 
chen in Lumpen dar. Offenbar hat er 
es übel genommen, daß er wie ein 
wöhnlicher Beutelſchneider durch 
Hand des Büttels aufgegriffen un 
tft, Dazu noch zur Zeit des Vollmonbs, 
imo bie Feen ihre Galabälle abhalten 
unb ber Tanzjtiefeldden dringend be» 
dürftig find; er trägt‘ deshalb meber 
eine Börfe mit fich, noch legt er irgend- 
wie das Beftreben an ne Tag, fi 
nüglic zu madien. Die Leprehaung 
find fonft gemedte fleine "Rerlien, 
Thmwaßen viel unb efjen wenig, der 
gefangene Leprehaun läßt fi nur 
zu einem „zmwifchen Grunzen unb 
Quielen ftehenden“ Laut berab und 
rächt fi, indem er im Armenhaufe, 
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VERARTMENT TR arte 


Speziell für Montag! 


12320 Kletder-Gingham, Yard 6350 

121, fchrog. Damenftrümpfe, Paar 6320 

$2.00 weiße fancy .. Blujen für 
Damen, per Stüd 99c 


$2.50 Quilt3, mit Be Watte ge: 

füttert, per Stüd $1.5 
25c Kniehojen für Knaben, PBaar...15c 
35c Smweater:Coats f. Knab., Stüd.250 
59e halbſchwere Männerunterkleider, 

per Std 42 
Tafelmeifer mit Horngriff, Stüd....9e 
10 Pfd. gran. Zuder für 
1 Pd. 30c Kaffee für 

Zujammen 


$1.25 Halbfhuhe für Damen, mit 
Wreont oder Side Rubber, Naar. .98o 
3 Pd. beite Glanzftärte für... 10Oe 
1 große Flafche Wafchblau 


1 Pfd. geftoß. fchwarzer Pfeffer —* 
Pfd. 60e Thee für 
Zuſammen 
6 St. Cream Laundry Seife.. I60 
Carton m. 3 St. Toilettenſeife. IOo 
Zuſammen 
Kal. Schinken, per Pfund......... 7340 
Prima Suppenfleiih, per Pfund....de 
Leaf Schmalz, per Pfund 


too man ihm Obdach angemieln, für ! EEE TEL TEE | 


jeine Statur geradezu ungebeuerliche 
Vortionen vertilgt, ja, er raucht fogar! | 
Seine Zeitgenofjen im Urmenhauß jes | 
ben ihn mit einer Neugierde an, die | 
nicht frei von Yurdt und Hoffnung | 
ift; vielleicht, daß er doch einmal ben 


Beutel zum Vorfchein bringt. 
jer Gelegenbeit erfährt man übrigens, 


Bei dies | 


daß auc) ein andereö Geiftermejen fel- | 
tifchen Ursprungs, die Banfhee, in re | 
land noch nicht außgeftorben ift, ein ! 


fleine3, verhugeltes Weibchen, da3, 


ivenn in einem anfehnlichen Haufe ein 
Todesfall bevorfteht, nacht3 nor ben 
Fenſtern klagende Schreie ausſtößt. 
Aber wie lange wird es dem Tuten des 
Automobils widerſtehen? 


Lokalbericht. 


A. Booth & Co. 


Einige Aktionäre drohen, gegen gewiſſe 
Leute gerichtlich vorz ugehen. 

Mehrere Aktionäre des jetzt in Hän— 
den von Maſſeverwaltern befindlichen 
Handelshauſes A. Booth & Co. be— 
haupten, daß dem Krach Betrügereien 
gewiſſer Leute, 
der Firma, vorangegangen ſeien. 
Dieſe Leute, die ſie nicht namhaft ma— 
chen wollen, beabſichtigen ſie gerichtlich 
zu belangen. Maſſeverwalter William 
J. Chalmers traf heute Anſtalten, um 
vom Gericht die Ermächtigung zu er— 
langen, da3 Geſchäft im Gange zu 
halten. Anwalt Jakob Newman 
theilte im Namen der Gläubiger mit, 
daß diefe in der Organifation begrif- 
fen find und fich bemühen würden, 
alle ihre Antereffen gemeinfam zu ber» 
treten. Beamte von Chicagoer Ban- 


| 


angeblich Angejtellter | 


fen, die mit etwa $2,500,000 betheiligt | 


find, erörterten heute wieder Pläne zur 
Reorganifirung der Geſellſchaft. 
Maſſeverwalter Chalmers bemüht ſich 
zu ermitteln, was die Geſellſchaft mit 
der Million gethan hat, die ſie durch 
den Verkauf der vor acht Monaten 
ausgegebenen Vorzugsaktien erzielt 


hat. 
— — — 


— Unter Landſtreichern.—, Biſt a 
Schuſter und kommſt grad aus 
Bayern? Wie heißt Du denn?" — 
„Schnappmeg.“ „Was? GSchnapps 
weg? Wohl Alois mit dem Vorna⸗ 
men?“ — „Ja, woher kennſt Du mich 
denn?” — „OD, den Namen hab’ ich 
Schon in jedem Gefängniß gelefen.“ 


Sodes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Srant geb. Shwarg 
im Alter bon 76 Jahren und 11 Vionaten feig 
im Herrn entichlafen tft. Beerdigung * * 
am Sonntag, den 13. September, 12:30 
bom Trauerhaufe, 97 Newton Str., u 
&t. — — Hohne Ave. und Cornelia 
Str., bon da nad dem Concordia-Sriedhof. Um 
ftille Shetlnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: Jehn, 
So 7— zw. Tocter. Fries, Wm. Yo 
w ri on Be Simiegerlohn, 
ne Rug mina, 
raunt, Schwiegertöchter, X ehren 
und Urentel In. 


Komm nur, pmwünfäter Todestag, fIomm’, En- 
de meiner Leiden, Die Bilgerin, die in 
Schmerzen lag, entflummert - — “ — 
den. Gott, dem ich ſterbe Bu 35 

gehe nun in Frieden bin, im &ra ange, 


La 


Todes⸗ Snsetse 


Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, dak meine geliebte Gattin, unfere liebe 


Mutter 
Sriederida Kiphuth geb. Bei 
—— den 10. September 2”. um 7:45 
Abend, im Alter don 45 Jahren, 6 Monaten 
n nber, im Herrn entfejlafen it. 
6 et Kat zes. ben 13. 
‚ bom Trauer» 


En re öllebene n: 
Zee Sioänih, Gatte. 
Robert und Fred, Söhne. 
Dinnie Frantl, Schweſter, nebſt 
Verwandten. 


Zodes »- Anzeige 
FR und Belannten die traurige Nad- 
daß unfer geliebter Sohn 
Henry Rohde 
im Alter bon 15 ter 5 Monaten unb 11 
Tagen geftorben ift eerbign gung Sonnta den 
13. — a m., nt Uhr 
Nachm. ER 4 Niles Ce . SE 
Um fire” eilmabme bitten 
— ** und Lena —* geb. LSaugfeld, 


lter 
de, au Joſeph Wofe, 
Wien — Anbıe er ir 34 
iefem nn Fran ins eif, 


onis Pa 
Gel: ämifter. 


Zobes - Anzeige 
zu. Loge Nr. 7, Drden d. 9. Sm. 
Den Beamten und an bie traurige 
Nadridt, daß Schweſt 
Be. Niebch 
eſtorben iſt. Die Beerdigung ae 
— 5 13. Seb .. * u 
Leiden eftatter Meg, 1531 
Du Schwe — berfammeln fid 
der Loge 
die Ie 


ott am 
T, 


Str. 
put 1 üge in 
tbenen Schweiter 
re zu a N 


alin a Präfidentin. 
Dan —* Sekretärin. 


Du Bücher WE 


bon denen man Tpridt 
Eh: ee SE 
: „Sempber Der nglin 
ebaner: „Das Qiebeöneft? Segen 1.20 
2 ie Sörfterbuben“ 


KOELLING & KLAPPENBACH 
106 Randelph Str. — 5861, 


‘ Philipp Maad, GSelr. 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab meine geliebte Gattin 
und unjere gute Tochter 

Emma Triede geb. Kaeming 

im Mlter bon 26 Jahren und 4 Mo- 
naten nad langem Leiden fanft im 
Herrn entihlafen if. Die Beerdigung 
findet jtatt am Montag, den 14. Sep 
teınder, DeittagS 1 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1745 Erhital tr. Im ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Henry Triede, Sat 

Auguit er Share Racming, 


Eiter 
sms 


Todes »- Anzeige 

Freunden und Belannten die trauri ge Nach⸗ 

richt, daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Nikolas Barzen 

im Alter von 74 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung Nontag Vormittag um Uhr, dom 
zrauerhaufe, 2917 Princeton Abe, nad der 
St. Antoniusticche, dann mit Kutiden nad dent 

St. us Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


bitten 

Suſan Barzen, Gattin. 

John, Nitolas, Peter, Frau Geo. Mi— 
chaels und die verſtoͤrb. Frau Weis 
und verſtorb. Frau Kleifgen, 
Kinder. 


Todes-Anseisge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Jakob Doctor 

im Alter von 53 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Montag, den 14. Sept. 

um 9 Uhr Vorm., bom Trauerhauſe, 5519 Eme— 

rald Ave. nach der St. Martins-Kirche und 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottedader. 

Barbara Doctor geb. Maner, Gattin. 

Michael J. Doctor, Charles 3. Did» 

den, Söhne. fria 

Geitorben: Selma Gnadt, 17 Jahre und 3 

Monate alt, geliebte Tochter bonFerdinand und 

Albertine Gnadt, Schweiter von Paul und 
Mag Gnadt, ftarb am Mittrmod, den 9. Sep 

tember, Beerdigung beute, Samitag, bom Xraus 

—E 2956 Throop Str., na Bethania⸗ 


Geſtorben: Auguſt Schart, am 8. September, 
in Zelva, Wafh., im Alter bon 22 Jahren, ges 
liebter Cohn der berit. Sugeus R. und Freda 
Chart, Bruder von Ernit und Minnie, Kr 
bon Wuguit Bod. et Sonnta 

3 Uhr Nadm., von der Chapel in 


um korefi 
Home Friedhof. 


Dantjagung. 
Unferen berzliditen Dank allen Verwandten 
und $reunden, die fi fo zablreih an dem 
Begrä niß Eulen Heben Gatten und Vaters 
Chrift Siegle 

betheiligt haben, fowie für die fhönen Blumen: 
fvenden. Auch berzliden Dank dem Herrn®aftor 
Kraft für feine troftreihen Worte am Garage; 
fowie den en. der Sagen —— 5 Nr. 
347, D. Rn 9, Hermanns-Söhne Nr. 17, DO. 
®. 9. dem twaben-Berein, este r 
—S—— Unter tügungsberein, dem Het: 
fen-Darmftädter:Berein, der Südſeite Liquor 
Dealer Affociation, inbefonder3 herzlichen 
Dank den „zungeöbrübern, de3 Arion Männer: 
Kor der CSiübdjeite fitr feine bprächtigen Lieden 
in ber Halle, „Stil rubt Dein Herz" und 
„Rube fanft” und am Grabe „Ueber allen Wi- 
pfeln iſt Ruh'.“ Much beralichen Dank den 2 
dern der 2015 ECenturh Loge Nr. 320 J. O.O 
daf Elizabeth Siegle, Gattin, und —— 
aſo 


Dankſagung. 

Allen greunden und Belannten meinen herz- 
lihiten Danf für, die zer ng beim Be: 
gräbniß meiner lieben Gattin bon bier na 
&t. Henrh, AU. Belonderd den lieben reum: 
den, welde ihr fo treu zur Geite ftanden bei 
ihrem jchweren Leiden, bi3 zum Xode. 

Subert Neumann. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
PFeichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen heilen der Gtadbt prompt 

+ beforgt. p,bidofa* 


Montrose Gemetery | 


uw Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. | 


* tten * Ar an. 
inzelne Gräber 
inzelne Gräber nr ee sin. 

5 Cents Car» re von ze. ne 
xheile der Stabf. Phone © u 


Waldheim. 


Einziger —* erh trug 8* bon 
Chicago. Durch Metropolitan vr n, ebeits» 
r 


al Bart, he 356. Stadt» 
Dffice 5 im. Chicago "Abe., Tel. 751 Humboldt. 


Jacob Schwab, Supt. 


Eine Schule bon nationaiem Ruf, 
berühmt wegen ded_ Geiftes ihrer 
Etubenten und ber Loyalität ihrer 
Promopirten, belannt ala ernnalie 
in allen Abtbeilungen. Aodreffirt 


St. John’8 Military Academh, e 
© elafield, Waukeſha Co., F 

mai wird im u Uns 
2 am 8., 0. U. September 


anwesend je Bun bon 11 
Uhr Vom. bis 1 Rahm., Rahm. 


2,5,7,8,9,10,11,12.14,151p 


American: ie & 


Conse rvatory 


ee 1886. Ale ige der Mufif un 
Kunft. —— 1 * u . —— 
Studienplan. ainin 


AUnüuber⸗ 
L, Bus 


Hitffähute Mufitdent. —— und Lebrergertififate, 


—— Direltor Dramatie Dept. 
mübertreiflide toitenfreie Bortheife, 
gedi-zermin ee 10. En una) 1908. 


Seye 3. Seichäh, Betten: 


EMILH. SOHINTZ, 
Geld » 





Aere: und %- 


Acre-Lotten 


Befonders niedrige Preife und Bedingungen 


auf die noch unverkauften Lotten in unſeren Aere- und 4 Acre⸗Subdiviſio⸗ 


nen in Weſt Irving Vark. 


In dieſen Verkauf mit eingeſchloſſen ſind einige ſchöne Geſchäfts⸗Ecken 
u ſehr billigen Rreifen, auch 7 mit großen Bäumen bepflanzte %a»Ücre Lotten 
er ganze Net unjer großen „Daiit Freld“ Subdipifion). 


2otten 75x185 
L2otten 225x125 


fo groß wie 41% 
Stadt = Lotten. 
ie groß wie 9 
Stadt-Lotten 


5500 u. aufwärts 
$1000 u. aufwärts 


gresteter 5400 baar, Reit 3 bis 5 Jahre zu 5 Proz. 
Alle diefe Lotten- Yiegen in ber 27. Ward und grenzen eitlich an Irving 
Park mit guten Schulen, Kirchen etc. In Ddiejem Verkauf ſind die Reſte von 


Drei Subdiviſionen. 


Um ſelbe gänglich und ſchnell auszuwerkaufen, offeriren 


wir ſie zu beſonders billigen Preiſen und zu ſehr leichten Bedingungen. 


Jede Lot das Doppelte werth. 


25 Fuß Lotten in dieſer Cegend bringen mehr wie das Doppelte per Fuß 


die —* 
Ausver 
koſten. 


ten faufbaren 25 bet 125 Fuß Bauſtellen koſten 8275—und in dieſem 
auf find Acre-Lotten, melde in 25 Fuß Bauſtellen eingetheilt, nur 8111 


Kommt Sonntag — — 


bringt Frau und Kinder mit. — Nehmt Peilmaufee Ave.» ober Irving Park 
Blod⸗Car — ſteigt ab Ecke Milwaukee Ave. und Irving Park Blyd. — wo 
unfere Zweig =» Office den ganzen Tag offen tit. 


—ILL 


693 DEARBO 


Denn fogar Niverview muß einmal ihlienen. 
Nur in diefem Park zu jehen: 


“MONITOR and MERRIMAC” 


She Ronal Sorge!" 

„Xbe Thonfand Islands!" 

„DLld Matdd’ Convention!“ 
und die größte Cenfation: 


SALONME 
(Der Tanz ber Sieben Schleier.) 


Wartet nicht zu ange Bis Ihr wi 


Sincoln, Lawrence 

N. W. Ravenswood „L 

1 Blod nördlid. Lincoln Ave, Card führen 
zum Garten. 


Miener Ordiefler-Konzert! 


Sonntags Nachmittags und Abende. 
Warme und kalte Spetien. Prima und BYBurg- 
bräu an Zapf. 


und Weftern Ave. 
“ Metern pe. — 
i 


FERULLO’S grosse Kapelle. 


Ronzerte Nachmittags und Abends im Rafino. 
Beite Shows, ichnellite frabrten, Mollſchuhlaufen. 
Der beltebte Park des Publikums, 


BISMARCK GARDEN 


Creatore 


Abends und Eonntag Matinee. , 
bidofa 


Ste lönnen Don Philippinis Kapelle nicht 
übertreffen, noch unfere Fahrten u. Schau⸗ 
ftelungen. E 


Morgen beginnend: 
Siederborträge durch 100 Milgtieder ber 


Iriſh Choral Society. 
All die alten irländiſchen Melodien. 
Thaviu's Kapelle von 50 
Heute: Departement—⸗ 


Laden Tag! 


The Relic House, 


Erfter Klafie Hamilten-Mefort. 
eOO N. QOlark Str. 
(Gegenüber bem Rincoln Bart) 
Vortreffliches Konzert 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud. Mangolds Orsefter. , 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft North Ave—Hy. Hilder, Der. 
Altdenticher Familien-Me'ort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag YWiatiutt, 

, — Nuftreten einer 1. NKlaffe Künitler- 
—* Dame KRomiler. Bum Shlub 
SeiratdBlandidat“. — 


2:80 
Stuppe, 4 Damen, 2 
bie Tuffige Boile: „Der 
Eintritt frei. 


Schuster’s Sommer - karten, 
Ciybourn und North Ave. 


Heden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Vofal- und Infteumental-Ronzerte. 
Selma Gerladh, Goubrette. 
Jean Wormiers Elite-Truppe. 
Paul Mieie, Piano 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Elberta, 


aldbwin Gounty, Alabama. 

Keine Arbeitölsfigleit, Panikß, —** 

Ueber 350 zufriedene, freie, deutſche ner 
und Samilien’beftätigen es. Kommt mit uns. 


Grfurfion am 15. Septbr. 
Sreie Meile für Käufer. 


.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave, u. fted tr, Kemper Blbg., 
ee for 


Gratid 


offertre id meinen Kunden Bamilien.Tiders 
Niverview Bart, Fi für ganzen Monat 
3 noch biele an Hand. Borzu«- 

e 


Anton Boenert, 
266 Conth Karl Etr., Hotel Kaiferbof. 


O WATRY & CO. 
»—101 P. Er. 


—— Deutsche Optiker — 
Briuen und Yugengiäier eine 
Rodald, Gameras und phategr, Material, 


Ad. Herdft, Mtoline ' 


RN Sy ei 


MILWAUKEE AVE.nEear ROBEN. 
Erſter Klaſſe Vaudeville. 


Das geſparte Downtown-Fahrgeld 
kauft die Tickets. 


Beginnend Montag Matinee: 


5--EDDY FAMILIE--5 


| ERAENESE Dradt-Artiften u. Alrobaten bon 


erliner Mintergarten. 


Davis & Waller 
Der migigfte farbige Unterhalter in Qaudepille. 
Soieph Stettler & Go. 
In einer Rolle, „Ihe Town Biddler.“ 


une Trio 
Wunderbare Reifenroller-Speztaliften. 
Margaret Keatd 
Die hübſche Violin-Virtuoſin. 


Le Maire & King 
Ausgezeichnete Sänger und Komiler. 


Cole E, Coleman 
Novelth muſikaliſcher Poſſen-Alt. 


Pollard 
Berühmter europäiſcher Jongleur 
Neueſte bewegliche Bilder. 
Jeden Nachmittag. Jeden Abend. 
5 10 ibec. 10—15—25r 


Aufgepaßt! 
Hroße 8chwähiſche Xirchweih 


abgehalten in John Ackermanns Sommergarten, 
am — den 13. September 1908. — Bir 
feinen Kirhmweih-Qund, gute Getränfe, jotwie 
feine Zangmufif ift beiten3 geforgt. Wreunde 
und Belannte find freundlichft eingeladen. 
Hohn Adermann, 844 S. Desplained Ave, 
Soreft Park (Harlem), IL. 


” — 
ö— — — — — — — — — — — —— —— — ——— — — — ——— —— —— — — 


fep5,12 


Der erfte Ungarifche Kranfen-Unterftüt.- 
und Gefelligfeit3-VBerein 


beranftaltet lommenden Sonntag in Beders 
tod Etr. d Harlem Ave., ein großes 


u Peinlejeieit "EM 


berbunden mit Preislegeln und Weltforteivon« 
denz. -—— Erftflaifige Zigeunermufil, — Natios 
nale Roftüme. Gegründet 1892. frſa 


4. jühtl. Sliſtungsſeſt u. Pulſ 


veranſtaltet vom 


Hertha Frauen-Verein 


ountag, den 13. September 1908, in der Ar- 
beiter-Halle, 12. und Waller Str. Unfang 3 
Uhr Nachm. Tidet3 25er. fev5,12 


Lokalbericht. 


Unfälle, 


Heberfahren. 


Un N. Halfted und Clark Straße 
murbe gejtern Abend die 72jährige 
Frau Anna Semmitt, Nr. 820 Mil: 
dred Wpenue, bon einem Buggy über- 
fahren. In dem Gefährt fahen zwei 
junge Männer, bie verhaftet wurden. 
Sie gaben an, Elmer Smwanfon und 
Theodore Benſon zu heißen und Nr. 
32 Center Straße zu mohnen. Die 
DVerunglüdte hat fchmere Verlegungen 
erlitten. Gie fand Nufnahme im 
Auguftana=Hofpital. 

Der fünfjährie: George MeNernen, 
Nr. 18 Ada Straße, wurde geftern 
Abend an Ada Straße und Wafhing- 
ton Boulevard bon einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren und jchmwer 
verlegt. Der fahrläfftige Wagenführer 
hat feine Flucht bemerkftelligt. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Derbrüht. 


Ym Dampfbadezimmer der Coun- 
tyanftalt zu Dunning murbe geftern 
ein Ynfafle, der theilmeife gelähms 
te Oskas Roosmann, ſchwer verbrüht. 
Wie ſich der Unfall ereignete, konnte 

nicht feſtgeſtellt werden. 
Eröffnen den Reigen. 


Beim Abbruch der alten Stadthalle 
haben ſich heute zu früher Morgenſtun⸗ 
de die erſten Unfälle ereignet. Der 44- 
jährige Farbige „Sonny“ Lewis, Nr. 
1606 State Straße, ſtolperte im drit⸗ 
ten Stock auf einer Mauerkrone und 
ſtürzte einen zum Theil mit Trüm⸗ 
mern angefüllten Gleitſchacht hinab. 
Er mußte mittels des Hebekrahns em⸗ 
porgewunden werden. Man ſchaffte 
ihn nach dem Hoſpital des Illinois 
Medical College, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß er eine Hüfte und die Knöchel ge— 
brochen, ſowie innerliche Verletzungen 
erlitten hat. Er wird aber voraus⸗ 
ſichtlich geneſen. 

Gleich darauf wurde der Farbige 
ames Dudley, der ebenfalls bei dem 

Abbruch beſchäftiat iſt, von einem her⸗ 

abfallenden Stein getroffen. Er er⸗ 
litt außer einem Armbruch innerlich 
Verletzungen. 


— Kathederblüthe. — „Es gibt 
Sprichwöriter, die man gar nicht len⸗ 
nen würde, wären ſie nicht ſprichwört⸗ 
lich geworden.“ 


Abendpoſt, Chie 


Heimlicher Gaſt. 


„Hotelmarder“ auf friſcher That 
ertappt und dingfeſt gemacht. 


Brudermord? 


Der Suhrmann James $lynn das Opfer. 
— Der Chäter betheuert, die Waffe 
habe fich zufällig entladen. — Jene 
menfchenfreundlichen Aerste. 


% ©. Wells, Poftmeitter in Mit- 
hell, Süd Dakota, der hier mit feiner 
Frau im Hotel Brevoort, Nr. 143; : bis 
145 Madifon Straße, abgekiegen it, 
wurde heute früh durch ein perbächti- 
ges Geräufh aus dem Schlafe ge: 
fchredt und jah einen Dann, der eben 
die Tafchen feines auf einem Stuhle 
liegenden Anzuges nad) Werthjachen 
durhmühlte. Als Welld aus dem 
Bette jprang, gab ber Dieb Yerfen- 
geld. Der PBojtmeijter verfolgte ihn, 
holte ihn auf dem Treppenabjaß ein 
und übergab ihn ber MVolizei. 

Der Dieb hatte eine Börfe ergattert, 
fre aber während des Handgemenges 
über das Treppengeländer geworfen. 
Da man ſie ſpäter nicht fand, nimmt 
man an, daß der Schleichdieb einen 
Spießgeſellen hatte, der ſie auflas und 
ſich mit der Beute inSicherheit brachte. 

In der Zentral⸗Detailwache gab der 
Häftling ſeinen Namen an als Wm. 
Maſon. Er bat den Leutnant Alecock, 
austreten zu dürfen. Die Bitte konnte 
ihm nicht gut abgeſchlagen werden. Er 
ſoll dann aber unter der Naſe der ihn 
bewachenden Häſcher etwas aus dem 
Brillenfutteral genommen und in den 
Abtritt geworfen haben. 

Als LSeutnant Alcock das erfuhr, 
kanzelte er die ſchlafmützigen Hüter 
des Häftlings ab. Dieſer weigerte ſich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. Er hatte weder Geld noch 
Geldeswerth bei ſich. Vorläufig wird 
er in Unterſuchungshaft bleiben. 

Bekannter Zuchthausvogel. 

Der’ angeblihe Mafon entpuppte 
fich jpäter ala ein befannter Verbre— 
her und Zuchthauspogel, Namens 
Kohn Kelly. Er pflegt itet3 mit einem 
Kumpan, Frant Maffoni, zu „arbeis 
ten“. Auf den fahndet jet die Poli- 
zei. Vor mehreren Jahren half eine 
Monatäzeitfehrift den „Ruhm“ diefer 
beiden Leuchten der Zunft der „Hotel= 
marbder“ verbreiten, indem fie ihnen ei= 
nen längeren Artikel widmete und ihre 
Bilder brachte. 

Kelly wurde im Jahre 1884 unter 
feinem richtigen Nrmen verhaftet und 
megen eines im Grand Bacific-Hotels 
verübten Diebjtahl3 um $200 und die 
Koften geitraft. 

Am Kahre 1888 wurde er megen ei- 
ne3 in das Northiweitern-Gebäude ver- 
übten Einbruch3 für die Dauer eine 
Sahres nach Koliet gefandt. 

Am Kahre 1892 murbe er hier mie- 
derum unter dem Namen Sohn Kelly 
dinafeft gemadht und zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Bald nach feiner Frreilaffung fiel er 
in New Orleans 'n die Hände der Po- 
lizei und murbe dort wiederum zu fünf 
Kahren Zuchthaus verdonnert. Nach 
drei Jahren begnadigt, murbe er hier 
im Xahre 1901 unter dem Namen Gu- 
ftan Baker feitaenommen, aber jtraf- 
frei entlaffen. Im Yahre 1903 hatte 
ihn die hiefige Polizei wieder beim 
Wide. Er nannte fih Henry N. 
Adams und wurt: wegen eines in eis 
nem Hotel verübten Diebjtahls zu drei 
Sahren Zuchthaus verurtheil. Im 
August 1907 wurde er im Grand Pa— 
cific-Hotel unter dem Namen Samuel 
. Eurtiß verhaftet und pom Stadt— 
richter Fake unter $100 Strafe und 
den Kojten dem ftäbtifchen Arbeitshaug 
überwieſen. Geit feiner Entlaffung 
aus der Strafanitalt hörte die Polizei 
nichts von ihm, bis er heute früh im 
Hotel Brepoort auf frifher That er- 
tappt und feitgenommen murbde. 

Aus dem Negen in die Traufe. 


Die pon dem Dienftmädchen Sigrid 
MW. Carlfon gegen die Doktoren 9. 
Richards und Bernard Welty megen 
angeblichen Erlangend von Geld un» 
ter falfchen Vorfpiegelungen erhobene 
Anklage wurde geitern Abend auf An= 
trag des Hilfsſtaatsanwalts Frank 
Hillis vom Stadtrichter Torriſon nie— 
dergefchlagen. 

Frl. Earljon erivirkte dann fofort 
aufs Neue Haftbefehle gegen die Xerzte 
unter der auf Betrug lautenden Ans 
Lage. 

Sie behauptet befanntlich, daß bie 
Angeklagten fie um ihre gefammten 
Erfparniffe im Betrage von $140 ges 
prellt haben. 

Hilfsftaatsanwalt Hillis begründete 
feinen Antrag auf Niederfchlagung der 
urfprünglichen Klage damit, daß bie 
vermidelten Umstände, unter denen bie 
Klägerin veranlaßt murbe, für eine 
angeblich gar nicht vollzogene Opera⸗ 
tion ihre Erfparniffe zu opfern, eine 
Abänderung der Klage nothmendig 
machten. 

Des Einfpruds des Vertheibigerd 
ungeachtet, entjprach ber Richter dem 
Antrage, wieß bie Klage ab und un= 
—— dann die neuen Haftbe— 


fehle. 
Beklagt ſich. 

George W. Fitzgerald, der be— 
kanntlich von Richter Chetlain von der 
Anklage freigeſprochen wurde, als Be— 
amter im hieſigen Unterſchatzamt 
$173,000 geſtohlen zu haben, beklagte 
ſich geſtern über ſeine früheren Kolle⸗ 
gen und behauptete, von ihnen verfolgt 
zu werden. Er verſicherte auch, daß 
der wirkliche Dieb wahrſcheinlich noch 
im Unterſchatzamt beſchäftigt ſei und 
von Beamten des Bundesgeheimdien⸗ 
ſtes beobachtet werde. 

Seinen Angaben gemäß gab es au⸗ 
her ſeinem drei andere Schlüſſel zu 
dem Abtheil, in dem er beſchäftigi war. 
Er habe Herrn Boldenweck, dem Vor⸗ 


ſteher des Unterſchatzamts, Vorſchläge 


— nn en nn ent ni 


zur größeren Sicherung ber dort lie- 
genden Gelber unterbreitet, Herr Bol⸗ 
denmwed Habe fich aber geiweigert, bie 
borgefchlagenen Uenderungen in Ers 
mägung zu ziehen. 

Unter Anderen bezichtigte Figerald 
den Kafjirer Aufjell, ihn zu verfolgen. 
Ruſſell ftelt das in Ubrede, gibt aber 
zu, daß e3 mwieberholt zu Reibungen 
zwifhen ihm und YFihgerald gefom- 
men fei. 

Diejenigen, welche. 

Unter der Anklage, den zu Ehren 
de3 Leutnant Mooney von der Wache 
zu Kenfington veranjtalteten Herren» 
abend zuftande gebracht zu haben, bej> 
fen Programm angeblid) aus unmo- 
ralifhen Zänzen und anderen ans 
ftößigen Nummern beitand, murben 
geftern der Schanf.virth Rocco Napi- 
gato und ber Brauereiagent Charles 
Biegenhagen verhaftet. Beide befinden 
fih gegen je $500 Bürgjchaft auf 
freiem Fuß. Polizeicyef Shippy hat 
die in Verbindung mit der unliebla= 
men Ungelegenheit eingeleitete Unter: 
ſuchung noch nicht eingeftellt. 

Sind angeblih Bauernfänger. 

Auf Grund einer ihnen bon einem 
Unbefannten übermittelten Anzeige, 
dergemäß ein Freund des Angebers 
Gefahr lief, von Bauernfängern um 
$1000 gerupft zu werden, verhafteten 
geitern Nachmittag Detektives der 
Wache an Harrifon Straße in einem 
Zimmer des Dmaha-Gebäubes fieben 
Männer. Sie wurden erft nad) erbit- 
tertem Kampf dingfeft gemadt. Cie 
follen fi al „Drabtanzapfer“ aufge- 
fpielt und fi) Gimpeln gegenüber er- 
boten haben, ihnen gegen Elingende 
Münze die Ergebniffe von Pferderen- 
nen fo rechtzeitig zu liefern, daß fie 
noch auf den Sieger wetten und ſchwe— 
res Geld verdienen fönnten. Es ſol— 
fen ihnen thatfächlich viele Opfer auf 
den Leim gegangen fein. hr Ges 
Ihäftszimmer war mit Fernſprechern 
ausgeſtattet, deren Drähte ſich aber 
nur bis in ein angrenzendes Zimmer 
erſtreckten, von wo aus ein Kumpan 
ihnen die „Rennberichte“ übermittelte. 
Auch fanden die Häſcher im Zimmer 
einen Handkoffer, der Handwerkszeug 
für Elektriker, Telephontheile und et— 
wa 100 Fuß Leitungsdraht enthielt. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen an 
als W. Hamilton, Edward Brooks, 
Frau Knight, George Lewis, T.. 
Wenke, T. W. Tollman und John 
Roberts. 


Erſchoß den Bruder. 

Der 27jährige Fuhrmann James 
Flynn wurde geſtern Abend von ſei— 
nem 32 Jahre alten Bruder Maurice 
in deſſen Wohnung Nr. 341 May 
Straße erſchoſſen. Der Thäter und 
ſein 34jähriger Bruder David befin— 
den ſich in Haft. 

James verheirathete ſich kürzlich. 
Wo er wohnte, konnte bisher nicht er—⸗ 
mittelt werden. Den Angaben der 
Polizei gemäß Fielten geitern Abend 
die drei Brüder und mehrere Frauen 
zimmer in der Maurice Wohnung ein 
Saufaelage ab. Die beiden jüngeren 
Brüder geriethen in Streit, der den 
porermähnten tragifchen Verlauf hatte, 

Maurice behauptet, daß er zu jeis 
nem Schute den Rebolver padte. ULF 
er die Waffe abmwehrend vorjtredte, ha= 
be fie fich zufällig entladen. Die Kus 
gel habe des Bruders Herz durchbohrt. 

Auch David behauptet, daß James 
das Opfer eines unglüdlichen Zufals 
geworden ei. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäiſchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutjhland: 100 Martk...$23.86 
Defterreicd: 100 Kronen.... 20.36 
Schmeiz: 100 Francs 19.40 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemart: 100 Kroner..... 96.87 
Rußland: 100 Rubel....... 51.60 


Mutter und Rind 
Beide wohlgenährt mit Grape-Nuts. 


Der Werth diefer berühmten Nah» 
rung zeigt fich in vieler Meife außer 
ma3 man nad ihrer chemifchen Ana= 
Infe erwarten fann. 

Grape » Nuts ift von ganzem Mei- 
zen und Gerfte remadhi, ift aqrünblich 
gebaden, viele Stunden lang, und ent- 
hält alle gefundheitlichen Beitandtheile 
diefer Getreidearten. 

&3 enthält auch die Pottafche-PhHo3- 
phate, die im Korn gemachfen find, die 
die Natur zur Erneuerung des Gehirn 
und Nervenzellen bedarf. 

Yunge Kinder bebürfen verhältnik- 
mäßig mehr von diefem Clement. 
Denn da3 Gehirn und daß Nerven 
Spitem des Kindes mwächlt fchnell. 

Eine Va. Mutter fand den Werth 
bon Grape Nut3 nicht nur darin, daß 
e3 ihr ihre eigene Kraft miebergab, 
fondern durch die gleichzeitige Ernäh- 
rung Ernährung ihres Babys. Sie 
ſchreibt: 

Nachdem mein Vaby geboren war, 
vermochte ich meine Geſundheit und 
Kraft nicht wieder zu erlangen und 
der Doktor ſagte, ich könne mein Kind 
nicht nähren, da ich nicht genug Nah— 
rung für dasſelbe hatte, einſtweilen ſei 
ich zu ſchwach. 

„Er ſagte, ich könne es mit einem 


Wechſel in der Diät verſuchen und ſe⸗ 


hen, ob das helfen würde, und er em⸗ 
pfahl Grape-Nuts-Nahrung. Ich 
faufte ein Padet und aß e3 regelmä- 
Big. Cine merkwürdige Beflerung 
machte fih geltend fomohl bei mir mie 
dem Baby. 

„Das Kind ift jet bier Monate alt 
und in gutem Zuftand. ch nähre es 
und beforge meine ganze Arbeit und 
habe mich nie beffer in meinem Leben 
befunden“. „E38 bat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Creek, Mich. Lefet: „Der 
Mea nach Wohlftadt in den Padeten. 

Ie obigen Brief gelefen? Gin. nener 
eriheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menjchlichem Intereiie. 

4 “ ; Ä 


ago, Samitag, den 12. Sextember 1908. 


Erinnerungen. 
Kon M. RNteolai. 


Mie alles blühle und buftete! Ylu- 
men waren jchon als Kind ihre yreu- 
de gemwefen, und an ihrem Duft hätte 
fie fi ganz beraufchen mögen. Ein 
Bitteres aber war heute dabei — das 
Blühen und Duften wedte Erinneruns 
gen — ab, und Erinnerungen, Die 
mußte fie begraben. Sie hatte einmal 
die Worte gelefen: „Wenn man jich im 
Leben Erinnerungen gerettet hat—fo 
bat man viel.“ a, aber wenn man 
weinen muß bei den Erinnerungen ?— 
Mit einem tiefen Seufzer jegte ſie ſich 
auf die niebere, meißgeftrichene Bant in 
dem großen Stadtpark und legte ihren 
Kopf müde an die Lehne. Ueppig war 
fie no, und mit ihren frifchen Yar- 
ben und vollen braunen Flechten er- 
chien fie wie das Leben felbit— wären 
nicht die großen, ernften Augen von fo 
mattem und müben Ausdrud gemes 
fen. Was lag Alles in ihrem Blid: 
Kummer, Trauer, Rejignation und 
dennoch ein Schimmer von einftiger 
Lebensfreude, von Lachen und Nauch- 
zen. Man fah tie gebannt in Diele jel- 
tenen YAugen, man fonnte nicht achtlo3 
an ihnen vorübergehen. Mit einem 
Male tam ein lebhafter, leuchtender 
Ausdrud in ihr Gefiht, und unmills 
fürlich richtete fie fich empor und 
horchte. a, wahrhaftig, das war Mi- 
Itärmufit; Wie eleftrifirt fprang fie 
auf und ging lebhaft hin und her in 
den breiten Kieswegen, um zu horchen 
auf die fo lange nit gehörten Klänge. 
Klar und veutlich fam fie herauf — die 
Erinnerung, die fie bezwingen mollte 
feit Jahren! Sie hatte gemeint, daß 
die Vergangenheit jchliefe, aber heute 
fühlte und mußte fie, Daß folche Erin- 
nerungen unauslöfhlih find, Nun 
tar fie mitten im alten, mitten im 
einjtigen Glüd, und ihr Mund fing 
an, ein wenig zu lächeln wie in frühes 
ren Tagen. Sie fah fi) im Ballfaal 
als Dffizieröfrau in blendender Toi- 
lette, umſchwärmt von jung und alt, 
bon Damen und Herren. “eber moch- 
te fie gern, meil fie natürlich, frifch 
und liebenswürdig war. Eimas Son— 
niges, GStrahlendes lag in ihrem gan 
zen Mejen, und doch flang’3 oft aus 
ihren Worten mie verhaltene Sehnſucht 
— trat oft in ihre Augen ein Ausdrud 
des Wehs: ald wenn alle, die ihr bier 
im Balfaal zu Füßen lagen, ihr $n= 
nerjte8 doch nicht verjtänden — alö 
läge ihr Denfen meit, weit ab bon al- 
ledem, was fie hier umgab. Von Jahr 
zu Jahr wehrte fie ab, eine Yanztarte 
anzunehmen. „Aber, ich bitte Gie, 
gnädige Frau, das ift ja undenkbar, 
Sie und nicht tanzen?“ Na, und da 
hatte, fie fich denn immer imieder mit 
fortreißen lafjen. Im Grunde hielt fie 
das Tanzen für ein oberflächliches 
Vergnügen — menigftend, wenn man 
nur tanzte, um au glänzen. Darum 
mar e8 ihr nicht zu thun — aber e& lag 
Doch auch wieder etwas Poefienolled im 
Ionz, fich nach den meichen Klängen 
eines Walzer im Takte zu wiegen. 
Man vergaß ja dann alles Schwere im 
Leben, und die Gedanken durften dabei 
wandern, wohin fie wollten. Da fiel 
alle jteife, langmeilige Unterhaltung 
fort, die fie jo Hafkte. Die Lichter 
ftrahlten, die Blumen bufteten, und 
das Parfett war fo glatt — man flog 
ja beinahe — das hatte doch aud) ei- 
nen Reiz. — Damals war fie glücklich, 
und heut? Nur jegt nicht rühren an 
dem böfen: „Heut“. Jmmer meiter 
mollte fie träumen bon jener furzen 
Zeit des Glüdes. Sie hätte fich etwas 
einbilden können auf die Auszeichnuns 
gen, die man ihr zutheil werden ließ 
— aber das that fie nicht. Sie nahm 
das alles mit Ffindlicher Freude hin, 
mit dem Bemwußtfein, daß da3 alles fo 
fein müffe, mweil fie ba3 Leben lieb 
hatte und die Menfchen; ja, die ganze 
Welt liebte fie und die Natur ringsum 
mit ihren raufchenden Bächen, ihren 
Ihattioen Wäldern, fchimmernden 
Blumen, den fingenden Vögeln, den 
jagenden Wolfen, mit der märmenben, 
goldenen Sonne und dem filbernen 
Mondesglanz. Wozu ift das alles ba, 
wenn ich mich nicht daran erfreuen 
fol? Und fo genoß fie da8 Leben. So 
mar fie immer durch8 Leben gegangen 
— Glüd erhoffend und Glüd gebend! 

Yreilih, dann Batte fie gefühlt, daß 
das Leben doch ein bifchen mehr auf 
fich habe, Aber hätte nicht ber Ernft 
al3 Grundzug in ihrem Charakter ge- 
legen, hätte fie da8 gar nicht heraus 
gefunden. — Die Sehnfucht nad allem 
Schönen lag in ihrem innerjten Wefen, 
und wenn dann die Enttäufchung ge» 
fommen, da hatte ein berber Zug fich 
auf ihre Lippen gelegt, und ein mübder 
Ausdrud war in ihre große Augen ge- 
treten. Wie fonnte das nur alles fo 
fommen? Sie hatte doch ihre Pflicht 
getban? Und fie hatte doch ihren 
Mann auß Liebe geheirathet? Warum 
waren fie fich fremd geworben? 

Seht jpielte die Kapelle den Dos 
naumalzer. Den hatte fie immer fo 
gern gehört. Ach, wie dumm mar ba3! 
‘Immer neue alte Erinnerungen mwadj- 
ten mit den Klängen auf. Sie jah fi 
an ihrem Geburtätag in Empfangstoi- 
fette. An folden Zagen befamen bie 
Offiziersdamen fietß ein Ständchen 
bon der Regimentslapelle. Alles, was 
im Haufe verkehrte, fam mit Blumen 
und Süßigkeiten. Wer von den fa» 
meraben ihre Mannes nicht? mußte 
bom Geburtstag, aber die Kapelle pie 
len börte, mar nad Haus geeilt, hatte 
fi) den Helm aufgefegt und war mit 
duftenden Rofen oder fonftigen Auf- 
gg in frau Lottes Boudoir 
erfhienen. Wenn bann die Leute an 
dem Parterrefenfter vorbeigingen und 
batten geftaunt über bie Blumenfülle, 
wußte man in ber einen Garnifon: 
„Dort ift heute Geburtätag.” Frau 
Zotte war eben Mode gemorben. Es 
gehörte een zum guten Yon, ihr 
den Hof zu machen. Freilich brachte 
das aud; Gefahren, und ba fie fich im 
Grunde troß allem einfam fühlte und 
ihr Gatte ihr Wefen-fo ganz und gar 
nicht verftand, fein kraſſer & muß 
fie zurüdjchredte, fo war in 8 
mächtige Sehnen nad) Glüd, nad me- 


— — — — 


— — ein Sehnen nach einer Seele, die 
in ihr mehr ſah als die gefeierte Offi— 
ziersfrau. Noch heute lag in ihrem 
Blick der Ausdruck unerfüllter Sehn⸗ 
ſucht. — — 

Jetzt nickte ſie vor ſich hin mit einem 
bitieren Lächeln, und ihre Hände ran— 
gen ſich unwillkürlich ineinander: Ach: 
mein Gott, das war ja die ſchlimmſte 
der Erinnerungen, die nun auftauchte. 
Sie ſah eine ſtolze männliche Erſchei— 
nung vor ſich, die all ihr Sehnen von 
damals hätte erfüllen können. Das 
war ein anderer wie ihr Gatte! Welch 
edler Ausdruck lag in ſeinen ſchönen 
Zügen. Das mar ein lieber, tiefer, 
ganz innerliher Menfd. Warum war 
er ihr nicht begegnet in Zeiten, ald fie 
noch frei war? Wie hatte fie ange- 
fämpft gegen bie Empfindung, die fein 
ganzes MWefen in ihr mwachgerufen! Aber 
die Gedanten wollten fich nicht bannen 
laffen. Erlegen mar fie der Leiben- 
fchaft nicht, aber eg gab einen furgen 
Augenblid in ihrem Leben, in dem fie 
fich beinahe verrathen, und dann viel- 
leicht die Kraft verloren hätte. Sie 
ftand im duftigen Sommerfleide beim 
Gilberlicht des Mondes am offenen 
Fenſter. Es mar ein fchmwüler Som- 
merabend; die Nachtigallen fchlugen 
im Bufch, und die Rofen dufteten mie 
nie zubor. Gie trug felbft eine Roje 
auf der Bruft. Ihr Gatte war nicht 
daheim. Sept bog fie ein wenig den 
Kopf, um fih im Anfchauen all der 
Sommerherrlichteit zu  beraujchen. 
Still war die Nacht und fo weich und 
lind, — — Da hörte fie „jeinen“ leich- 
ten und dod) ficheten Schritt. Er fah 
herauf. Warum that er es nur? Das 
war nicht Forreft in fo fpäter Stunde, 
aber Frau Lotte vergaß in dem Mo» 
ment alle. Gie fah nur feinen Blid, 
da3 Leuchten und Bliten feiner Auri— 
felaugen. Schon neftelte jie an der 
Rofe an ihrer Bruft, um ihm biefen 
duftenden Gruß hinuntergumerfen. Da 
ließen fich plößlich wieder Schritte ver- 
nehmen. Gott fei Dan, der gefahr» 
bolle Augenblid mar borüber. Die 
Hand ließ ab von der Rofe, und fchnell 
bog fi Frau Lotte zurüd Gie hörte, 
mie jein Schritt langjam verhallte. 
„Sott jet Dank,“ nun konnte fie wieber 
bor ihren Gatten treten mit reinem 
Gemifjen. — — 

Aber Harmonie war doch nicht zmi- 
fohen ihren beiden Geelen. Gie ber: 
Itanden jich eben nicht, würden fich nie— 
mals verjtehen, und dann — das 
mußte fie — treu war er ihr fchon feit 
Sahren nicht. Wozu follten fie da noch 
beieinander bleiben? 

©&o fam denn, was fommen mußte. 
Sie trennten fi, und einfam mußten 
fie ihren Weg gehen. 

Vielleicht wäre fie auserfehen geme- 
fen, jemand, den fie fo recht von Her- 
zen liebte, glücklich zu machen. Dar- 
über durfte fie nun ihr ganzes Leben 
nachdenten. 

— - 
OHenri Becquerel. 

Der ſo erfolgreiche franzöſiſche Na— 
turforſcher iſt, wie das Kabel ſchon 
mittheilte, am 25. Auguſt in Paris im 
56. Lebensjahre geſtorben. Ueber ſei— 
nen Lebensgang und ſeine wiſſen— 
ſchaftlichen Verdienſte ſchreibt die Voſſ. 
Ztg.: Becquerel ſtammt aus einer al— 
ten Forſcherfamilie. Schon ſein Groß— 
vater bethätigte ſich auf dem Grenzge— 
biet der Phyſik und Chemie mit Er— 
folg, während ſein Vater namentlich 
den Phosphoreſzenz -Erſcheinungen 
mit Eifer nachſpürte und überhaupt 
experimentelle Unterſuchungen über 
optiſche und elektriſche Vorgänge nicht 
ohne reiche Ausbeute anſtellte. Den 
Bahnen, die ber Großvater und der 
Bater eingefchlagen hatten, blieb An- 
toine Henri Becquerel, der am 15. Des 
zember 1852 zu Paris geboren wurde, 
treu. Elektrizität und Dptit feffelten 
ihn befonbers, und überall unterfuchte 
er neben ber eigentlichen phnTitalifchen 
—* bie chemiſchen Vorgänge. 
Wie fo viele franzöfifche Forfcher em- 
pfing er feine Vorbildung an der Po- 
Intehnifhen Schule, mo er 1878 Afft- 
ftent und 1895 Profeffor wurde. 1903 
mählte ihn bie Parifer Atademie ber 
Wiffenfhaften zu ihrem ftändigen Se- 
fretär. Schon feine erften Arbeiten — 
fte unterfuchten die magnetifche Dre- 
dung ber Polarifationgebene des 
Kicht3 — erregten die Aufmerkjamteit 
der Fachgenoffen. Dann wandte er fich 
Tpektralanalytifhen Unterſuchungen 
über dad Zeemannfhe Phänomen — 
die Verboppelung oder Vermehrung 
der Speltrallinien von Teuchtenben 
Körpern im eleftromagnetifchen Felde 
— zu. Meit über bie reife der ar 
genofjen murbe fein Name genannt, 
ala er feine Unterfuchungen über 
Phosphorefzenz auf die Vorgänge bei 
Röntgenftrahlen auszubehnen fuchte, 
Er ging von ber Anficht auß, baf alle 
phoSphorefzirenden Körper ähnliche 
Strahlen ausfenden milßten. Gorg« 
fültige Verfuche überzeugten ihn, bak 
die Kathoben- unb Nöntgenftrahlen 
burdhaus nicht ohne meiteres fjebem 
pho8phorefzirenden Körper zuaehören. 
Dabei fand er aber etma8 ganz Ueber⸗ 


rafchenbes. Uran-Salze fanbten näms |: 


lich eine befonbere Art neuer Strahlen 
aus. Becquerel Iente eine Anzahl 
fluorefzenz- und phoßphorenzfähiger 
Körper auf eine in einen undurchſich⸗ 
tiaen Karton eingeflagene photogras 
phifhe Platte und fehte das Ganze 
dem Lichte au. E8 zeiate fi — 
Pecauerel machte feine Entbedung im 
Nahre 1896 — daf unterhalb einzelner 
Stoffe die Platte beim Cntmideln 
dunfel murbe; es mußten alfo hier 
photonraphifiH mirffame Strahlen 
durchgegangen fein. Meitere Iinterfu- 
hunaen, an benen ba® Gurieiche Ehe- 
paar berborranenden Antheil hatte, Iie- 
ken erfennen, daß bie Belichtung un- 
nöthla mar. Man hatte e8 bier alfo 
aar micht mit einer Wirkung ber Bhos- 
phrrefaena au thun. Wielmehr find 
biefe neuen, bie fonenannten Wecauerel- 
Strablen, die in vieler Beziehung fich 
mit ben Stathohen- unb Röntgen» 
®trahlen neraleichen Iaflen, nuf has 
Vorhandenſein gewiſſer chemiſcher Ele⸗ 


Tensboler Lebensbethätigung erwach 


— — —— 


Id) nahm Pe⸗ru⸗na 
mit guten Reſullaten 


J 
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Achtb. C. Slemp. 


Achtb. C. Slemp, Kongreßabgeord⸗ 
neter von Virginia, ſchreibt: „Ich bin 
gern bereit, zu jagen, daß „ic Ihr 
mwerthuolles Mittel, BPeruna, mit 
guten Rejultaten gebrauchte, und o&ne 
Zögern empfehle ich Ihr Mittel mei- 
nen Freunden als ein Stärfung3- 
mittel und ald ein wirffames 
undnadhhaltigesHeilmittel 
für Katarrh.“ 


Guter Appetit. 


Herr 3. E. Huffman, Rea, Mo,;, 
fhreibt: „Es ift jegt ungefähr ein 
Sabr ber, daß ih Dr. Hartman um 
Rath fchrieb. Ach befolgte feinen 
Rath und gebrauchte Peruna, ohne viel 
Zutrauen dazu zu haben. Nad) ber 
eriten Flafche begann ih mich zu 
beffern. Sch habe jett feine Symp= 
tome von Katarrh mehr, und mein Bes 
finden ift beffer als feit fünf Jahren. 
Mein Appetit it vorzüglıd. 
Dies Alles verbante ich dem Peruna, 
und ich glaube, daß ich geheilt bin, 
Peruna wirft wie angeg% 
ben, und ih fann es aufrichtig 
empfehlen.“ 

„Bollftändig geheilt.“ 


Herr Charles Sauerbier, 815 Main 
Str, St. Kofeph, Mich., Tchreibt: 
„Vor etlichen Jahren litt ich an einer 
ftarfen Erkältung, welche fich auf mei- 
nen Magen feitfegte und Appetit 
und Schlaf pverjdeudte. 
Peruna mwurbe mir empfohlen. 3 
brachte Hilfe, und in drei Wochen war 
ih vollftändig furirt. XG 
gebrauchte e3 Hin und wieder in mei- 
ner Familie, und ich bin überzeugt, 
dat e3 eine zuverläffige Medizin tjt.“ 


| mente zurüdzuführen. Diefe allein 
oder wenn fie in beitimmter Verbin- 
| Dung find, jenden folde Strahlen aus, 
ohne daß man eine Wenderung bes 
itraßlenden Körpers wahrnimmt. Da: 
Ehepaar Curie fand 1898 al Aus- 
| gangspunft der Strahlen ein dem 
| Uranpecherz beigefelltes Element, das 
Radium. Die Radivaktivität, d.h. 
das Vermögen, Becquerel- (Uran)- 
Strahlen auszujfenden, murde im 
Laufe der Jahre bei zahlreichen Stof- 
fen gefunden. Wir finden in ber 
Luft, in zahlreichen Heilquellen radio- 
aftive Beimengungen. Ein ganz neue 
Gebiet, für da3 Becquerel zahlreiches 
Beobachtungsmaterial beibrachte, und 
das das Ehepaar Curie in ſeinen Un— 
terſuchungen über die radioaktiven 
Subſtanzen weiter ausbaute, wurde 
erſchloſſen. Dank den Becquerelſchen 
Arbeiten und denen des Curieſchen 
Ehepaares über dieſe neue Art der 
Strahlung — bekanntlich erhielt Henri 
Becquerel in Gemeinſchaft mit dem 
Ehepaar Curie den Nobel-Preis für 
Chemie am 10. Dezember 1908 — 
ſind wir den Geheimniſſen über die 
Beſchaffenheit der Materie und ihren 
Aufbau ein wenig näher gerückt. Die 
alten Vorſtellungen über die Natur der 
chemiſchen Elemente ſind angeſichts der 
radivaktiven Vorgänge ins Wanten ge= 
rathen. 


— a — 
Die Wittwenfahne. 


Mährend in Europa die Gitte e3 
übernommen bat, mit bem üblichen 
Trauerjaht die Zeit de8 üußeren 
Schmerzed zu bemeffen, mit dem bie 
Wittme den verftorbenen Mann be> 
trauert, maden bie Stämme be3 fran- 
zöfifchen Kongogebiet3 nicht die Zeit, 
fondern den Wind zum Nidhter ihres 
Leides. Wenn ber Gatte ftirbt, hikt 
die Frau vor ihrem Haufe eine Fahne 
an einer langen Stange. Solange ber 
Stoff der Yrlagge intaft bleibt, darf 
fie fich nicht verheirathen. In dem 
Augenblid aber, da der Wind ober 
ber Sturm und Witterungdeinflüffe 
das Tuch ein wenig serfafern, gewinnt 
fie da3 Recht, einer anderen Manne 
die Hand zum neuen Bunde zu reichen. 
—* die Eingeborenen gibt ſich in dem 

chichſal der Flagge der Wille ber 
Götter kund, und nie hat man es er— 
lebt, daß eine allzu Verliebte es gewagt 
hätte, der natürlichen Zerſtörung der 
Fahne nachauhelfen. Furchtbare Stra⸗ 
fen wären ihr Loos. Nicht ſelten fügt 
es das Schickſal, daß ein friſcher 
Sturmwind bereits in der erſten 
Trauernachtdie neue Fahne zerfeßzt, 
dann iſt's der Götter Wille, daß die 
Wittwe, ohne dem Todten nachzu⸗ 
trauern, über ihre Zukunft entſcheidei 
Andere dagegen, weniger Glückliche, 
finden im Wind und im Sturme keine 
Bundesgenoſſen und müſſen oft jahre⸗ 
lang „trauern“, ehe die Fahne den er⸗ 
ſten Riß zeigt. 

— ——  — 


— Angemanbtes Spridmort.— Ger 
funbbeit ift nicht 2 * nn 

t nigren * 
—8 ae verbuftete Nachts Weimlih 
‚au dem Aurhaufe,-mo er feiner Ger 
funbheit halber gemweilt hatte, 





Ubendpoft, Chicago, Samftag, den 12. September 1908. e , | 
— ıFEIerbst - Eröffnung 


; Ein $300,000 Lager von neuen Herbit-Wanren—vollitändig in jeder Beziehung, 
Sollen bei der Geier bed Bierten all die neuejten umd beiten Erzeugnifje enthaltend, die im Gpeltnar zu erlan⸗ 
füuftig ausgefhaltet werden. 
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Od. Spulen 


UVd. 4* 
1 ir 2 Dud. 


Seen Bay u bu 1 c 


Iwan u. weiß. MiLwauset_AVENUE AND PauLına STREET, 2 Rolen für, 


gen find, und in ungeheuren Sortimenten. Wir laden Euch ein, fte zu befichtigen. 


BE Montag, Dienitag und die ganze Woche. SE 


Fragt nad Klein Bros. Trading Stamp3. Möbel, Pianos, Rugs und Spiten- 
—— Buch von Klein —— — Gardinen auf leichte Abzahlungen! 
ae ee SE ie Trading Stamps frei an Kunden, die anf 


res Ladens, einihl. Fleiſch u. Groceries. 
30 Stamps frei beim Beginn eines Buches Abzahlungen kaufen. 


Montag der kritiſche Tag. 


Die b beiten Bargain:Nenigfeiten 
in Diejer in Diefer Zeitung | für Montag. 


Bpiten zu 2e die Yard 
— —— — 
— Vard für engliſche — u. 
infag, regulärer Prei dc, fo lange 350 


2e & Etüde borbalten. 


Bänder zu 5e die Yard 


4 Dard für reinfeidenes — 
22, alle Farben, — der reguläre 
gᷣreis Ant 10c. 





Stidereien zu 5c die Yard 
a 
per Yard fü für — und 
Einfag, fehr nette Mufter, 10c erth, 


De fo lange 350 Etüde borbalten. 


Kinder : Strümpfe für 5c 


ö— — — — —— — 


ver Paar für ſwwarze gerippie Baum« 
> toolfene, nabtlofe Ainderfträmpfe, Grös 
Ben 5 bis 8, 10c Werth. 


per — für jomarae Daumtooliene, 


Männer : Soden su 6 
nabtlofe Männerfoden, alle Srößen, res 


be gulärer 10c Werth, fperiell für Piontag. 

Damen : Strümpfe zu 5e 

: Sn 

per er Paar für ſchwarze, baumwollene, 

BC nabtlofe Damenitrümpfe, regulärer 10c 
Mertb, fpeaiell folange fie borhalten. 

Damen : Sfirts zu 79e 

3ß8 ———— — 

79e Kwarz, Blau oder braum, requlärer 
$2 ash Verth, ſolange 100 borbalten, 

Mädden: Coats zu $1.98 


fur ——— „Mäntel, . teinmwol, Mis 
1. 1.98 fhungen, Herbitfacons, volle Läns 
gen, 3.08 erib, Brößen 6—14. 


Damen: Skirts zu 82.48 


—— "Teimvoliene Wanamo- NRöde u; 
2, Damen, mit Geidenfold befegt, in 
fhwarz, blau oder braun, $5 Werth. 


Fenſter⸗ Rouleaur zu 150 


a > für ccm teinleimene — — — 
Ce echte Karben, auf dauerhafte Rolers 


ae regulärer 30c Werth. 


Gotton Flannel zu 4 


—— — | 


er Yard für föweren gefließten unge- 
4 leichten Baummwoltflanell, 10 Pd. an ei- 


nen Kunden, 8c Wth., von 9—11 Borm. 


| Long Gloth zu 534e d. Yd. 


— 


53e 


per Yard für 36-300. bi 40-401. 
weiß Longeloth u Nainfool, 1214cC 
th., fo lange 1500 Yds. vorhalten. 


Sateen zu Dat die AND. 


per HD, für 36: 30. _ Eafhmere Fin⸗ 
Sc iſh, Ichivargen Ebirting- Sateen,. as 
brifreftee, 3—10 958. 1dc Wih. 


Seide Pongee, — DD. 


ns 


137140 
Engl. Mohait, ip Yd- 


No. f. 38- ‚zö0. mp. engl. Mobair, 
nur cream, reicher feidger Glanz, 
585c Wth., nur von 9—11 Bm. 


per Pb. für 24- —* reinſeid. Pon⸗ 
Cgee, neue u. moderne Serbftichat- 
tirungen, fhlvarz u. cream, 58 W. 


27, 


SHerbit : Enitings zu 79 


| 
| 
! 
per, Yd. für 58- sdN. graue Herft ‚Sults 
Ic ng3, neue „mannifh“ Cffefte, Tarrirt 
und geitreift, $1.25 Werth. 


Handtuchzeug, Ze d. N. 


per Yard für gebleichtes, _ willed und 
Huck Handtuchzeug, rother Border, 10 
Yd. an einen Kunden, 6c Werth. 


Baumwoll. Blankets, 230 


— — einfachen baummollene 
€ Yiantetz, für PBettlafen, groß, in 


23c grau, lobfarb. od. weiß, with. 75c Pr. 
Strid: Garn, zu 15€ 


ö— ⸗⸗t ⸗ ⸗ n — — — 


per Strang Air importirte & deutfce 
15c Stridwolle, dolle Etränge, regulärer 
Preis 25c. 


Gardinen: 
Dee Stuck für — — — 
der, nidelplattirte Nadeln, volle Grö— 
Ben, regulärer 85c Werth. 


Streder zu 59 


für gerippte Hemden und SHofen für 


Männer : Unterzeug, 21c 
ic C Männer, regulärer Preis 506, fpeziels 
ler Werth für Montag. 


Knaben : Blonjen zu 17c 


Bercale, regus 


fü: Rnaben-Bloufen, 
Extra ſpe⸗ 


ärer Preis bis zu 386. 
zieller Werth. 


— 
fpeaieller 


Männer : Hemden zu 30c 
für Blaue 6 Ghambrah-Hemden f. Män- 
30c ner, echtfarbig, Größen 14 biß 17, 
tequlärer 50c Werth. 
Damen : Orfords zu Ic 
98 ver ‚Paar, {ür Donaola Orfords für 
c erg bi3 8, regulärer 
eis $2 
Baby: Schuhe zu 1Be 
a Paar für weichfoblige Baby⸗ 
15c Be — 1 bis 4, vegulärer 
Preis 5 
2 Flaſchen Poliſh zu 5e 
für 2 > Slafen Saud Politur, 
ze ver Preis '5c der Slafche, 
Werth für Montag. 
Damen : Gowns zu 29e 
a für ir Muslin- Nachthemden für Damen, 
d 9ol ne d is 

DIE nee Da m eiderel im & 
Damen ⸗ Sacques zu 38c 
EEE — — 

für Lawn Preffing Sacaues für Da- 
38c men, regulärer Preis 8öc, fo lange 


der Vorraih reicht. 


Knaben: Kniehoſen zu 3% 39 


Am - für Ani Kniebofen für Anaben, —— 
3% Ebebiot und fanch Miſchungen. der 
beſte je offerirte Werth. 


Schul: Anzüge zu 81. 29 


—F füit — Schulangü er dunfeldlau 
1. 2 und ſchwarz und ſchungen, ge 
brod). — nur don 9—11 


Hr findel immer die beten ‚grocen und Fikör: Reuigkeilen in unferen Anzeigen. 


10c Padet — Ro⸗ 
= und 1% Gall. 11ec 


Sifig für 
2 10€ PBadete Malta Vita 


Gorn Flafes u. 2 Pf. © 
gerollter Hafer 21 c 
Suiders — 
z2Pint Flaſch 
Gemitctes Seitägeffuiter — 
Bid 


Metiermanren 
p. Ax ®aar für 
dc Meiler und 
Gabeln, Co 
cobolo-Griffe, brei» 

zinfige zen 
a ter Britt m. Suarb 


Gelhihten-Erzählung. 


Wird im Hftober in erweitertem Umfange 
wieder aufgenommen, 


‘m lebten März und April verans 
ftaltete der Verband der ollege- 
Alumnen, ivie erinnerlich, in der öf- 
fentlichen Bibliothef Erzählungsituns 
den für Kinder, die jcehnell ſehr beliebt 
wurden. Inzwiſchen hat ein Frauen— 
Ausſchuß 82000 aufgebracht, um die 
Fortſetzung dieſer Einrichtung zu er— 
möglichen. Vom 1. Oktober an wird 
Frau G. Thomſen in ſolchen Parks, 
welche Bibliothek-VLeſezimmer beſitzen, 
Beſſemer Park, Ogden Park, Armour 
Square, Park Nr. 1 und Nr. 3 auf der 
Meftfeite und in einem anderen nod) | 
nicht ausgewählten Park, Geichichten 
erzählen, und zwar von 3:30 bi& 4:30 
UhrNadmittags Kindern im Alter von 
5 bi8 10 Nahren und von 4:30 bis 
6:30 Uhr Nachmittag Kindern im 
Alter von 10 bis 14 Jahren in Grup= 
pen von je 50, Samftagd in Gruppen 
bon je 300 bis 400 Kindern. Die Lei- 
tung im Ganzen liegt in den Händen 
ber Bibliothef-Behörde und des 
Bihliothefard. Frau Thomfen mird 
au vom 15. Dftober an in den Räu— 
men der Schu'r für Sozialmwiffenfhaft 
und Philanthropie im Nand-Mec- 
Nally-Gebkude eine Klaffe im Geſchich⸗ 
ten-Erzählen unterrichten. Die von 
ihr ausgebildeten Erzählerinnen mer: 
den dann an Orten erzählen, wo Frau 
Thomfen jelbit nicht hinfommt. Diefe 
leßteren Grzählungsftunden merben | 
von der „Story Hour Affociatton” an 
vielen Punkten Ser wait veranftaltet 
werden. 


ODeutſch⸗am. Nationalbund. 


Weitere Generalverſammlung auf nächſten 
Montag anberaumt. 


Eine weitere Generalverſammlung 
des hieſigen Zweigbereins des Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbundes, an 
welcher alle Vereinäpertreter theilneh: 
men follten, findet am nädhften Mon- 
tag Abend 8 Uhr in dem Saale Nr. 
801 des Scillergebäudes ftatt. Der 
Verband hat beichloffen, jämmtliche 
Vertreter feiner Vereine und jeine 
Eingelmitglieber ala Delegaten zu dem 
erften Konvent des Staatsverbandes 
Allindis, welcher am 3. Oktober in 
Übiege ufammentritt, zu entjenden. 
belt fi jebt darum, bie legten 
Dei —— zu bem Konvent, dem 
damit verfnüpften Kommer8 ufm., zu 
treffen und bie verfäjiedenen Aus⸗ 
ſchüſſe auszuwählen. 

Da einzelne Vereine in den letzten 
Verſammlungen nicht vertreten wa⸗ 
“zen, ohne daß dem Vorftande eine Urs 
‚fache gemelbet murbe, find bie biähert» 

n Vertreter aufgeforbert, durch ihre 
Erf deren fernere _. 

¶chaft gu befunden. - 


— — — — — 


Gunpowder od. 
Breakfaſt Thee, 
per Pfd 


— Bam, Fair⸗ 
banfs od. Wieboldts Fa⸗ 
mily Ceife, "10 
Yımmonia oder — 
blau, 14-Gall.» 

Krug 

1 Packet Datmeal 
Grader3 und 1 5c Ra: 
det Eoda Gras 

der3 für 

Ginger — 

2% 


Frifeh Pe Saffer, 
31, Pd. 50c, 
per Pfd 


Tamale, in Corn⸗ 
Husl, Büchſe 

VNeue holländiſche 

Häringe, Fäßchen.. 
Vorderviertel 


— * 


PerſonalAachrichten. 


+ 

— George Bullen, der Begründer der 
Braugefellipaft, die feinen Namen trägt, 
ftarb gejtern in feinem Sommerheim am 
Dconomowoc-See an den Folgen eines 
vor einigen Tagen erlittenen Sclaganfalls. 
Herr Bullen war feit Jahren leidend. Ges 
boren war er in Kanada, vor zwanzig Nah 
ren verfaufte er feinen Antheil an dem 
Brauunternehmen an ein Syndifat und 
30g fich mit einem Vermögen von mehr als 
$1,000,000 von den Gejchäften zurüd. Die 
Winter pflegte er in Europa, die Sommer 
an dem See zu verbringen. Seine Wittwe 
und feine Söhne Graham und Kohn find 
aur Zeit in der Schweiz, der älteſte Sohn, 
George, verwaltet eine Ranch in Texas, und 
ein anderer Sohn beſucht noch die Schule. 
Außer dieſen hinterläßt Herr Bullen drei 
Brüder in Ned Wing, Minn,, London, Ka= 
nada, und Chicago. Der hiefige Bruder ift 
der Malzhausbefiker Tred %. Bullen, 2754 
Shertdvan Road. Herr Bullen ift 62 Jahre 
alt getworden, Seine Keiche wird morgen 
Nachmittag in Dconomotwoe vorläufig beis 


geſetzt. 
— —— ⸗⸗ — 


Bevorfichende Bergnägungem 


| 

Die von Herrn O.MW. Richter gelei: 
teten Gejangvereine wollen am 
heutigen Samftag das vierzigjährige Dis 
rigenten- Jubiläum ihres beliebten und vers 
ehrten Chormeifters feftlih begehen. Die | 

Deier wird in Form eines großen Konzerts 

in der Wider Park-SHalle vor fich gehen, und 

die — Nereine werden fich daran bes 
theiligen: Meftfeite Harmonie, Wider Parts 

Männerchor, Richard Magner- Männerchor, 

Fuphonia Singing Soeiety, Lake View— Da: 

menchor umd Chicago Quartette Club. Zum 

Vortrag fommen u. a. die vom Yubilar kom: 

| ponirten Gefänge , ‚VBorwärtsmarige, „Ständs 

een“ und der Saͤngermarſch „Hinaus“, fer⸗ 
net Uingerers „Mein Lied“ und das Terzett 

Korbeer und Rofe”. Auf does um 8 Uhr 
Abends beginnende Konzert folgt Ball. Eins 
trittStarten Toften bei Mitgliedern 25, an der 

Der Hertha - Frauenverein 
wird am morgigen Sonntag in der Arbei— 
terhalle, 12. und Waller Straße, ſeinen 
vierten Jahresball geben. Die von den Da⸗ 
men Luiſe Franzen, Präſidentin; Wilhel⸗ 
mine Dorn, Henriette Pletz, Albertine Vat⸗ 
ter, Rarolfne Kirfh und Sophie Mänder 
forgfältig vorbereitete nen beginnt um 

3 Uhr Nachmittags; Gintrittsfarten, Zoften 

25 Cent. Der Befuh wird vorausfichtlich 

ehr ftarf twerden, da der Verein viele Mits 

lieder und einen großen Freundeskreis be⸗ 
ißt. 

Ein geopes Meinlefefeft fetert der Erfte 
Ungarifde Kranltenunterftüs 
gunngd: und Gefelltgfeitspers 
ein morgen in Beder8 Garten an 22. Str. 
und Harlem Ave. Preistegeln, Zigeuner: 
mufit und andere Beluftigungen werden den 
Befuchern, von denen viele im Nationalfos 
ſtüm erfcheinen werden, die Zeit aufB Unges 
nehmfte vertreiben. 

Die neu gegründete Arping Park- 
Soge Nr. 19 vom Orden der Hermanns» 
fchweftern begeht morgen von 8 Uhr Nads 
u an im Eurefa Park eine Nachfeier 
der Einfeßung. Alle DOrbdensfhweftern find 
dazu ein —— und Damen im Alter von 
18 bis 49 Jahren können ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit unter günſtigen Bedingungen auf⸗ 
nehmen laſſen. * — ift frei. 

Der Columb Damenperein 
begeht am —— dem 8. Oktober, die 
Foier ſeines 18jährigen Beſtehens. Die Lei⸗ 
tung des Feſtes liegt in den Händen‘ ber 
Damen Krauspe, Präſidentin; Hoher, Kohn, 
Raditz, Sinn Neefe, Theede, E. Schmidt, 
Hermann; Raſchle, Dracht, Lemmon und 


egon 


Echtes mexitan. — 
65€ 
Spring 


Lamm od. Borderbiertel 


— a : eres Suppenfleiſch, 


Rye Whiskey oder Cali— 
ee regul. 
rei 

1, Sau 7Ie 


$1.00 Flaſche Malt Whis⸗ 
fen, fpe3., 59 


per Flafche 
ze per Kiite bon 


Srafeen c 

cKümmel — Schim⸗ 
mel), von 830 bis 11 

Vorm., per 

Qt.Flaſche 


Farben uſw. 


Anſtreichpinfel 3 m. 
328311l., ſchwarze u. 


X 


Berfection Hands 
wo * 


Dahms, welche alles Mögliche thun, die 
Gäſte durch Tanz, gute Bewirtung und Un- 
terhaltung zufrieden zu ftellen. Das fyeft 
beginut um 8 Ahr Abends, Eintrittstarten 
foften im Porverfauf 25, an der Kafje 35 
Cents. 

Am Sonntag, dem 4. Oktober, veranſtaltet 
der Heſſen-Maſſauer Damen- 
verein ſein J. Stiftungsfeft mit Unter: 
haltung und Ball in der LaSalle-Turnhalle, 
673 Larrabee Str. Das Feftlomite, beite 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 
Präfidentin, Louife Loehr, Charlotte Schrö: 
der, Dorothea Schalt und Minna Tromws 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 
Erfrischung gejorgt. Frau Clara Waltor 
und Fräulin Florence Barthen, fowie 
ter berühmte Keulenfhiwinger Charles Has 
dank werden die Gäfte unterhalten. Anfang 
Nadmittags 3 Uhr, Tidet3 25c die Perfon. 

Der Garfield: Unterftüßungs- 
Verein wird fein Ljähriges Beftehen mit 
einer großen Feftlichteit am 28. November 
in Nondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
Diefes Veit begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feiten Grundlage fteht. Er hat 
während bdiejer 25 Xahre viel Leid von 
Wittwen und Waifen durd Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krant: 
heitsfällen treue Hilfe geleiſtet. Die Bei— 
träge ſind im Verhältniß zum Vortheil ſehr 
geringe. Das rührige Feſikomite wird die— 
ſen Tag zu einem der Gelegenheit würdi— 
gen geſtalten, und die Freunde des Vereins 
ſollten nicht verſäumen, das Feſt zu be— 
ſuchen. 

— — — —— 


Relic Houſe. 


Der Walzer „Wilde Blumen“ von Lan— 
vendeau, die Ouvertüre zu „Norma“ von 
Bellini, Stücke aus ‚Maritanas bon Wal: 
lace, eine Auswahl aus Jakobowskis „Er— 
minie“ und die Oupverture zu Aubers „Fra 
Diavolo« find von Kapellmeifter Mangold 
in da3 Programm des morgigen Nahmits 
tags⸗Konzerts im Relic Houje aufgenom: 
nen tmorden. Nicht minder intereffant ift 
dg3 Programm für den Abend mit Toba= 
nis ungarifher Phantafie, Auswahl aus 
Roffinis „Barbier von Sevilla“, Strauß’ 
Mazurka N, Biehrers Walzer 
„Wiener MadIn“ u. f. 


=—+) + 90 — 
Doltsgarten, 


Das Programm in Fifchers Vollsgarten 
hat wieder einige Aenderungen erfahren. 
Die beliebte Vortrags-Soubrette Stephas 
nie tft wieder engagirt. Außerdem forgen bie 
Yumoriften Gronell und Lhon, die Damen 
Brandenburg, Janikow und Arville und die 
Quettiften de Ihyon, Alfred und Paula, für 
die Unterhaltung der Gäfte. „Der Beitsthe: 
tanbidat“ ift die diesmöchige Pole. Der 
Aufenthalt ift auch an heiken Tagen äußerft 
angenehm. Der Eintritt ift frei. 

— ⸗ nn 


Schindlers Theater. 


Herr Ludwig Schindler hat ſein Theater, 
Milwaukee Ave. und Huron Str., wieder 
eröffnet. Das Programm bietet acht erits 
Haffige audeville-Nummern, außerdem führt 
Direltor Schindler feinem Nublitum als 
nneueſte Senſation „Sprechende Bilder“ vor, 
bie noch in keinem Theater der Stadt ges 
geist wurden. BVorftellungen finden jeden 

bend um 7 unb 8:45 Uhr — 
Sonntags auch um 234 
ſtatt. Der Eintritt a aur 10 rg 


— „Da gebt nichts drüber!” fagte |. 


ber Schufterjunge, da wies er auf die 


eben aufgezogene Brüde _- 


Im Kampf der Erziehungsbehörde gegen 
die anftögigen Derbindungen der Hoc 
fhulzöglingee — Betriebsyummwandlung 
auf der ‚„„Jlinois Central’ verlangt. 


Sm Bereinzlofale des Hamilton 
Klub hat geftern Abend eine Der= 
fammlung bon Vertretern verfjchiedener 
Vereinigungen jiattgefunden, melche 
fih die Aufgabe gejtelt haben, den 
mörderifchen Brauchen ein Ende zu 
machen, die hier noch immer bei ber 
Feier des Bierten Juli vorherrfchen 
und Tod und Verderben im Gefolge 
haben. Der ftatiftifche Nachweis, daß 
es in diefem Jahre anläßlich der un- 
finnigen Knallerei und yeuermwerferei 
am 4. Xuli in den Ver. Staaten nicht 
meniger ala 5,600 Todte und VBerwuns 
dete gegeben hat, befeitigte die Iheil- 
nehmer an der Konferenz in ihrer löb» 
lihen Abficht. E3 wurde darauf hin- 
gewieſen, daß in einzelnen amerifani- 
fen Städten, befonders in Toledo, 
D., das Ziel thatfächlich erreicht Jet, 
melches man fich hier geftedt, ohne ur= 
fprünglich rechte Hoffnung auf Erfolg 
gehabt zu haben. Präfident Eaton 
bom Hamilton Klub und fein VBorgän- 
ger Wetten, der gegenwärtig den Po= 
jten des erften ftädtifchen Hilf3-Rorpo= 
rationganmwalt3 befleidet, wurben be= 
auftragt, einen Entwurf zu einer Ver- 
ordnung auszuarbeiten, die die Abftel- 
lung des UebelS bezmeden fol. Die: 


fer Entwurf fol am nädjften Freitag | 


der Konferenz vorgelegt und am 5. 
Dftober, mit etmanigen Abänderungen 


verfehen, dem Stadtrath unterbreitet 


mwerden. E3 mird nicht beabfichtigt, 
das Abbrennen von Teuerwerf am 
Vierten Juli zu verbieten, aber man 
will dafür forgen, daß das nur unter 
Beobachtung angemeffener Vorfichts- 
maßregeln aefchehen darf. 

Die Schülerverbindungen. 

Ganz jo glatt wie PräfidentSchneis 
der vom Schulraih e8 gehofft hat, 
fcheint es bei dem Kampfe der Erzie- 
hungsbehörde gegen die anjtößigen 
Verbindungen von Hohjhul=-göglin- 
gen doch nicht abgehen zu follen. Nur 
ein berfcehwindender Prozentfaß von 
Mitgliedern folder Verbmdungen hat 
fih bisher dazu verſtanden, ſchriftlich 
das Aufgeben diefer Mitgliedfchaft zu 
verfprechen. Gejtern ijt nun in ben 
berfhiebenen Hocjchulen angekündigt 
worden, daß am Montag alle Schüler 
und Schülerinnen, welche da3 verlang- 
te Verfprechen nicht geben, vom llnter- 
richt ausgeſchloſſen werden können, 
vorläufig auf die Dauer eines Mo— 
nats. In der Hochſchule von Lake 
View hat Vorſteher Buck zwei Schüler, 
die trotzig erklärt hatten, ſie würden 
das Verſprechen nicht geben, ſchon ge— 
ſtern ausgeſchloſſen mit dem Bedeuten, 
daß ſie nur mit Zuſtimmung des 
Herrn Schneider und des Schul-Su— 
perintendenten Cooley wieder zugelaj- 
fen werden würden. — Der Borjtand 
der Phi Sigma-Verbindung, der vor 
einigen Tagen der Schulverwaltung 
gemeldet hatte, da8 Hyde Barker Ka 
pitel der Verbindung märe aufgelöft, 
bat gejtern diefe Maßnahme in Wie- 
derermägquge gezogen. &3 heißt, daß 
er hierzu von den Eltern zahlreicher 
Hnde Parker DVerbindungsmitglieder 
veranlaßt morben fei, die fich willen 
erflärt haben jollen, ihren Sprößlin- 
gen Vorfchub zu leiften bei dem Wi- 
derftand gegen die Schulbehörben. 
Dem VBorjteher Armijtrong von der 
Hochfhule in Englemood haben Wort- 
führer von dreizehn dort bejtehenden 
Schülerverbindungen (von denen zmölf 
aus Mädchen beitehen) zu miflen ge= 
than, daß diefe Verbände in Zufunft 
ohne die für anjtößig erklärte Geheim- 
nißfrämerei würden fertig zu merden 
verfuen, und daß die Aufnahme 
neuer Mitglieder nur von der Zuftim= 
mung einer einfachen Mehrheit der al» 
ten werde abhängig gemacht merbden. 
Herr Armftrong bezweifelt, daß dieje 
„Zugeftändnifje" von der Erziehungs 
behörde al3 genügend merden erachtet 
werden. Zmölf Schülerinnen der 
Englewood-Hochſchule haben übrigens 
erklärt, daß fie das Austrittäperfpre- 
chen unter feinen lmjftänden geben 
mürden. Diefen fteht alfo für Mon= 
tag die Ausfchließung bevor. 

Eleftrifcher Betrieb verlangt. 

Die „Hude Park Ynprovement Af- 

fociation” bahnt eine Bewegung an, 


Spezielle ODflerte. 


Augengläfer 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


Berühmte hodfeine Duplez-Linfen 
in goldgefühten Rahmen, garantirt. 


Wir maden diefe außergewöhnlide Offerte 
um dem Bublitum bon Chicago zu nn 
—— die beſte Arbeit zu den mäßigſten Preifen 


—* und Nervoſität, hervorgerufen d 
Anſtrengung der Augen, —8 ſchnelb — 
— Gläjer, von uns angepaßt, befeitigt 


Unfere Parlors find modern, mit de 
—— verſehen, und nur ——— 
aus um Eu zu delfen. Eine Unterfudung tos 


Dr. Bergson& Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 
268 Oft North 2 über der Bank, 
ee, Gars 


Song, 1b sid 


Shaker Flanell. 


Schwerer creamfarbiger Shafer-Fla- 
nel, ertra langer Napp, Sc 
werth, für 

Fenſter-Rouleaux. 
Leinene Fenſter-Rouleaux. an guten 
Rollen befeſtigt, fertig zum ar 
Fixtures eingeſchloſſen, 


Baby-Flanell. 


Echter „Cinderella“ ** Flanell, in 
roſa, hellblau, ‚weiß und cream, in der 
ganzen Stadt für 121%c vers 
kauft, Eröffnungs-Preis 

Unterzeug für Männer. 
3 Kiſten ſchwere Winter Sorte fließge— 
fütterte Unterhemden und -Hoſen für 
Männer, voller 50c= Werth, alle Grö⸗ 
ßen, Jaeger 
miſcht, für 

Thür = Matten. 

Von beitem Cocoa= Material gemacht, 
große Sorte, 


Unterzeug für Damen. 

160 Duß. Herbſt-Schwere fließgefüt— 
terte Unterhenwen und Beinfleider für 
Damen, cereamfarbig und — 

fchlichtwei, 29c Corte, für... c 

53.00 Spezialität. 

Klein Bros. KILL Patent Mehl, jeder 
Sad garantirt, per 2 Yak Sad für 
$2.99 und 5 Pfund 9. & E. graulir— 
ter Buder für Ice — 


Bujammen für. nur.... 83.00 


Santa Claus - s "Seife. 
Katrbanf3 Santa Claus Seife (fünf 
Stüde an jeden Runden), 
per Etüd nur 

Canto3 Kaffee. 
Fanch Santos Peaberry Kaffee, — 
50c Sorte, das Pfund , 


Wafler - Eimer. 
10 und 12 Dt. galvanifirte Wafjer- 
Eimer, 25c Werth, — Eröff: 
nungs⸗Preis 


50 Dutz. gehäkelte Kopf⸗Shawls für 
Damen, von ſächſiſchem, ſpaniſchem und 
Germantown⸗Garn Er. vbwarz 
und farbig, 

Werth, für 

Taffeta = Seide. 

8 Stücke 273öll. ſchwere Qualität ölge— 
kochte ſchwarze Taffeta Seide, rau— 
ſchende Appretur, garantirt. Gerade 
richtig für Kleider und Unter— 
röde, 75c-Werth 

Knaben-Anzüge. 

Alter S bi3 zu 14 
Sabre, doppelknö⸗ 

pfige Facon, mit 

Knickerbocker ⸗Ho⸗ 

ſen, 83 werth, — 

Eroöffnungs⸗Preis 


81.59 


welche darauf abzielt, von der Verwal⸗ 
tung der Illinois Zentral-Bahn die 
beſtimmte Zuſicherung zu erlangen, 
daß ſie innerhalb einer gewiſſen, nicht 
allzulang bemeſſenen Friſt innerhalb 
der Stadtgrenzen den elektriſchen Be— 
trieb auf ihren Linien einführen wer— 
de. Vom Stadtrath wird verlangt 
werden, der Geſellſchaft nur gegen ein 
derartiges Verſprechen das von ihr 
nachgeſuchte Wegerecht für eine Zweig— 
bahn nach Gary zu ertheilen. — Prä— 
ſident Harahan von der Illinois Zen— 
tral-Bahn hat vor einigen Monaten 
erklärt, daß er, im Prinzip, gegen die 
verlangte Betriebsumwandlung gar 
nichts einzuwenden habe, daß man 
aber vorläufig dazu nicht ſchreiten 
könnte, weil der elektriſche Bahnbetrieb 
noch immer nicht über die Verſuchsſta— 
dien hinaus ſei. Nun hat aber in— 
zwiſchen die New York Central-Bahn 
— und die Leute, welche dieſe kontro— 
liren, kontroliren auch die Illinois 
Central-Bahn — auf ihren Endſtre— 
cken im Stadtgebiete von Groß-New 
York den elektriſchen Betrieb einge— 
führt, und ihre zuſtändigen Beamten 
drücken ſich über dieſen „Verſuch“ ſehr 
befriedigt aus. Hier wird geltend ge— 
macht, daß ſich in Chicago noch un— 
gleich leichter müſſe durchführen laſ— 
ſen, was in New York gelungen fei. 
Auch iſt es kaum anzunehmen, daß die 
Illinois Central Co. noch lange bei 
ihrem Widerſtande ſollte beharren 
können, falls alle Diejenigen, welche 
direkt und indirekt ein Intereſſe an der 
Betriebsumwandlung haben, ſich ver— 
einigen zur Ausübung eines gemein— 
ſchaftlichen Druckes auf die Bahnge— 
ſellſchaft. 

Vertreter der Pennſylvania-, der 
Lake Shore- und der Illinois Central— 
Bahn ſind geſtern übereingekommen, 
die Frage, welche von dieſen Bahnen 
ihre Linien in Grand Croſſing über 
die der anderen hinweglegen ſoll, den 
Ingenieuren der drei Bahnen zur Er— 
ledigung überlaſſen. Können ſich die 
Ingenieure nicht einigen, ſo ſoll die 
Sache einem Schiedsgericht vorgelegt 
werden. 

Auf dem Disziplinarwege, 

Auf Anordnung ber Zipilbienft- 
Kommiffion wurde geitern der Bauin= 
jpeftor Dtto Anderfon au3 dem ftäb- 
tifchen Dienjt entlaffen. E83 war dem 
Manne am Mittwoch nachgemiefen 
worden, daß er fich der Erpreffung 
fhuldig gemacht, bezw. Beitechungs- 
gelder angenommen hatte. — Entlaf= 
fen wurde auch der beim Spritenzuge 
Nr. 29 der Feuerwehr ala Fahrer an= 
geftellt gemefene Wm. %. Maarane, ber 
drei Mal den Dienft gefhmwänzt Hatte, 
ohne um Urlaub aud nur nachgefucht 
zu haben. Mit fünftägigem Lohnab- 
zug bejtraft wurden fleinerer Vergehen 
wegen ber Fahrer Yore vom Spriken- 
zuge Nr. 12, der Hilfsmafchinift Ya- 
cobfon vom felben Sprigenzuge und 
der Mafchinift Sullivan vom Spris 
Benzuge Nr. 90. 


* yn Daf Park murbe gejtern bie 
5. jährliche Pferbefchau eröffnet, die 
heute Abend ihr Ende findet. Geftern 
Abend. hielt Bie „Dat Park Bufinek 
Men’3 Afloctation“ einen großen Um» 
2 —* hübſch geſchmüdten Schauwa⸗ 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Gefließtes Unterzeug für Knaben. 
2 Kiſten, 100 Dutz., Winter Schwere 
fließgefütterte Unterhemden und ⸗Ho⸗ 
jen tur Sinaben, reguläre 83c= 19 
Sorte, in diefem Verfauf für. c 
Waſchzuber. 
Große Sorte galvbaniſirte eiſerne 
Waſchzuber, reguläre 
Sorte, Eröffnungs-Preis 
84 neue Herbſt-Skirts fürdamen, 2.29. 
Von gutem wollenem Panajıa, bübjch 
mit Bands bejegt, in der neuen plaited 
Facon, in blau, braun und jchmwarz, 
54.00 Werth, Gröff- 
nıngs= Preis 
Waijt3 für Damen. 
Ferris Waiſts fir Damen, Muſter— 
Partie von Fabrifanten, beſtehend aus 
Batiſte und Contils, in drab und weiß, 
einzelne Größen, $1.00 25 
Werth, für c 
Galifernie "Schinfen. 
Nr. 1 California Schinken, 
das Pfund 
Fin Schinfen an jeden Kunden. 
Montag bis 6 Ihr Abends verkauft. 
Taiien und Untertafien. 
Kaffee-Taffen und und =Iintertafien, 
bon öjterreichtiihem Porzellan, Hübjch 
bemalt, in diefem Perfauf, — 
da3 Baar 
Anzüge für Männer. 
Ron feinen braunen fancy Kammgarns 
ſtoffen — einfach-knöpfige Facon — 
mit gutem Serge — Größen bis 


42, $10 md $12.5 

Werth, Eröffnungs- Preis :$6. 90 
Hofen für Männer. 

Gut gemadit von dunflen gemuiterten 


iwollenen Caflimere, werden nicht aufs 
trennen, Größen bi3 42 Taille, $1.25= 
Werth, in Diefem Eröff— 60 
nungs = Terfauf c 

Unterzeng für Kinder. 
2 Kiiten — 120 Duß. — Serjey ge 
rippte Unterhemden und PBant3 für 
Kinder, Größen 18 bis 34 und von 15c 
bi 35c werth, in allen Grö- 
Ben, für 

Ghiffoneers. 
Bon mafjinem Eichen oder Mahagoni: 
—— Meſſing-Griffe und Caſters, 
bollftändig, 5 groge<chub=- 
laden, gut polirt, für.. 83. 49 
Neue Sateen Herbſt— Unterröde. 

Von gutem, ehiidiwarzem mercerized 
fein glängendem Sateen, mit Flounce 
am Bottom, mit Reihen von Cording 
befett, alle Größen, $1 wth., 
EröffnungssBreis 


Vergekt nicht den Namen und die Strafe, 


Damen =» Gewänder. 
a ſchwerem Fra beit ae 
en, mit Fairy-Bra e ‚ 
große ECorten, 69c Werth, ni 39c 

Neue Herbit-Watit3 für Damen. 
Von reinwoll. Nun’s Veiling, reich bes 
jet, mit Spiten und Tuds, offener 
Nuden, jehr bübjcher Kragen und Aer- 
mel, $4.00 mertb. — 
Eröffnung3-Preis 
Beine ee . 
Feine Spiben Dreier Scarf3, 
78 bei 50 Sol, 25: werih Air LOVE 
Berlin . Keiiel. 
8-Dt. Berlin Kejjel, Ifacdh emaillirt, in 
QTurguoije blauem und weißem 39 
Emaille-Stahl, 89c Werth, für c 
FBarlor = Tifche. 

Von majfivdem Eichen, große Platte, 
fanch gedrechfelte Beine, nie= 19 
drige3 Regal, gut $1.75 mwerth, c 
Unfere nenen Box Galf Mädchenſchuhe, 
auf den neueſten Leiften gemacht, mit 
ſchweren Lackleder-Spitzen herborfte- 
hende Sohlen, zum Knöpfen u. Schnüt- 
ren, en 11% bis 2, 


für 1.50, Gr. 842 bis 11, 81. 25 


Garnirte Damen-Hüte für $2.49. 
Sehr moderne, handgem. Sammet- od. 
Filz-Hüte, mit den ſchönſten Trim⸗ 
mings dieſer Saiſon garnirt, wie Flü— 
geln, Brüſten⸗ Effekten u. Seide u. 
metroſen, wenigſtens 300 verſch. Fa— 


cons, Feine 2 gleich,ichwar 
u. farbig, reg. $4 Bett B2. 49 
Neue $16 Tamen-Herbit-Suit3,$11.98 
Von reintwoll. Broadeloth u. dem neuen 
geitreiften Cuiting, Eoat in der neuen 
Zänge, Mtlasfutter, u. mit Bands und 
Anöpfen garnirt, Skirt in der neuen 
gored Kacon, mit breiter alte bejekt, 
\chneibergemadht, $16 11 98 
Werth, Eröffnungs-Pr. 8 + 
Damen - YUnterzeug. 
60 Duß. gerippte Herbit 2 u. 
Ranis für Damen, reg. und 225 
mirfliche Größen, 8c Corte. c 
Geſtrickte Skirts. 
Geſtrickte Damen-Skirts, feine weiche 
Baumwolle, fanch Borders, — 22 
50c Werth, für c 
Nenes Herbit-Schuhzeng für Damen. 
Wir zeigen eine undergleichliche Partie 
zu diefem Prei3, fo modern tie Schuhe 
die anderswo für $3 u. $3.50 verfauft 
werden, alle 2ederforten, zum Knöpfen, 


Schnüren u. Blucher- rt ein mo= 
derner@chuß, der ganz befriedigen wird, 


a Faconz und Größen, "59, 50 


Handtuchzeng. 
50 Stüde rufiii. 


Crafb Handtuch: 
eug 16 Zoll breit. 
reit,echtfarb.blaue 


Border3, Ia c 


10c Wt.Yd 


E 


Wir behandeln nur 
Mänuer 


Schwäche Ein Leiden durch Vernach⸗ 


Geſetze der Natur —— — rt, welches ſich 


durch 


Nervöſität, Schwind * Kopf und Schwäche 
bemerkbar macht, permanent geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergiftung 


beigeführt, welchez früher oder ſpäter ſich 
durch Anſchwellen der Lendendrüſen u. an⸗ 
dere ſchlechte Symptome bemerkbar macht. 
Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden 2 urfacht durch 


— eines in ic felbft unbebeutenden Leidens, 
rlangen und andere Symptome bemerkbar madt. Durch 


merz, öfteres Ve 


unfere neue eleftro-hemijche Behandlung eheilt 


Abhaltung von Gejchaftspflichten. 


m̃ Burmartige und ſchnurartig verknotete Venen 


Es gibt nur eine Met * ur Behandlung 
Wir werden Ahnen 


cin. Ermeiterung der Venen. 
diefes unbequemen Zuftandes. 


läffigung und Verlegung der 


Rückenſchmer anlkenloſigkeit, 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung her⸗ 


chlechte Anfangs⸗Be⸗ 
welches I durch 


ohne Schneiden, ohne 


ehandlungsmes 


thode erklären, jobald Sie ung befuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterjuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Sie X: Strahlen werden angewendet, um die Krankheit gu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Ubr und von 6—7 Uhr. Sonntagd von 10-12: Ußr. 


Chicago Medical Glinic 


344 $S. State Str,, 


nahe Barrijon Str., 
CHICAGO, ILL. 


Man fchneide Diefes aus, da dDiefe Annonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


Benfion für ‚„‚Plumber‘‘, 


Derforgungsplan foll dem Konvent in 


Indianapolis vorgelegt werden. 


Innerhalb des Vereinigten Verban- 
de3 der „Blumber”, Dampf- und Gas— 
röhrenleger ijt ein Plan zur erfor: 
gung arbeitsunfähiger und alter Mit- 
glieder mit einer Jahrespenfion von 
$1000 auf Lebenszeit aufgetaucht. 
Der Plan fol dem am 21. September 
in Jndianapoli3 zufammentretenden 
Konvent de3 Verbandes vorgelegt 
werben. :UIm ihn in3 Werk zu eben, 
müßten die jet $20.80 für jebes ber 
25,000 Mitglieder beiragenden Bei- 
träge borläufig um $5 und, wenn das 
nicht ausreichen ſollte, ſpäter noch wei⸗ 
ter erhöht werden. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen un 
Väflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — 


—Liebeserklärung eines Juriſten. 
— Mein Fräulein, fett Janger Zeit be- 
merfe‘ ich, daß mein Herz entwendet 
morben ift. Mein erfter Verbacht, der 
auf Sie fiel, hat fich beftätigt, & 
werde nun nicht er fäumen, Sie 


Eee ga: 9 Mont. 


.» ‚Ber. Gefellihatten,*' 


Bezirfs » Derfammlungen der Delegaten 
deutfcher Dereine. 


Nächten Montag Abend finden in 
der Nordfeite-, bezw. in der Sübfeiie- 
Zurnhalle, Berfammlungen von Ber: 
tretern deutjcher Vereine ftatt, melche 
den Ber. Gefelfhaften angegliedert 
find. In der Norbjeite-Zurnhalle 
werden jich die Deiegaten von Ver— 
einen der Norbjeite berfammeln, in 
der Südſeite-Turnhalle folde von 
Vereinen der Südfeite. Die Bezirfs- 
Sefretäre: Herr Fred E. Schudardt 
für die Nord» und Herr Yohn Kercher 
für die Sübdfeite, machen darauf auf: 
merffam, daß michtige Gefchäfte vor— 
liegen, und daß aus biefem Grunde 
alle Delegaten zur Stelle fein follten. 


— Ein Stoßfeufzer. — U: „Wo be> 
findet fi denn eigentlih Yhre rau 
Schwiegermutter?“ — B.: „In Spa. 
Und die Yhrige?" — Ur n pe, 
Gott fei Dant.“ 

— Unbegreiflic. — Vermittler (zu 
einem jungen Mann, mit bem er gut 
befannt ift): So ein feſcher junger 
Mann wie Sie ſind, haben 
Sie auch, pen: Sie mir nur, warum 
‘wollen Sie denn eigentlich Bere 


ER EETEHEEEETELE ERDE EEE WELEHE, 





IVERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Montag! 


Baummwollene Waaren. 


1500 Yard3 ungebleichter zu 
Flanell, 6c merth, 
die Yard 

Madras =» Gingham, in hellen Fars 
ben, die 10c Corte, die Nard 

für 

50 Gtüde NYard breites ungebleichtes 
Betttuch = Muslin, 7%c merth, > 
bie Yard AL« 
Eine Kijte dunkler u. Hellfarbiger Tous 
riſten⸗Flanell, in Karrirungen Gy 
u. Streifen, 10%c Wtb., dd... 4726 


.6c 


50 Gtüde ungebleichter Canton Fla⸗ 
nell, ſchwere Qualität 8c werth, 5e 
die Yard für 

Fanch Comforter Kaliko, — in neuen 
Muſtern, 7c die Yard merth, 5e 


Gebleihter Muslin « Cambric, 
die 12%c Corte, — die Yard 


Yard breiter fanch Plaid Cuiting, in 
großen und fleinen Plaid3, 18c 10€ 


Kleiderftofie 


hen A eg “ mehreren 
ichten Karben, 15c Werth, 

ie Yard (Ce 
Reinmollener Storm Serge, Yard breit, 
in allen neuen Schattirungen, 39 
60c werth, Yard c 


werth, die Yard 

36 Zoll breite Kleiderftoffe, in fanch 
Plaids, die 2öc-Sorte — die 5e 
Yard für 

Partie von Kleiderſtoffe-Reſtern, von 2 
bis 8 Yds. Längen, markirt zu unge— 
faͤhr der Hälfte des Preiſes. 


—— 


Speziell — 50c Regenſchirme, 30c. — Wir bringen am 
263öll. Regenſchirme für Damen und 200 243öll. Regenſchirme für 


Dutz. 


Montag 300 


Kinder zum Verkauf, von merceriged Serge, Stahlſtangen, natürl— — 


geiffe, jeder einzelne perfeft und völlig 50c wert — 2 an jer 


en Kunden — Montag, nur 


306 } 


tr 


BASEMENT. 


14 und 17 Dt. Kefieln, mit Dedel,— 
rau emaillirt, regulärer 90c= 
erthe, Auswahl für 

30zöll. Bratlöffel, grau email» 

lirt, 10c-Sorte, für 5e 

ag Bruit Zars, 1 DOuart- A 
Größe, ganz vollitändig, Stüd 4iacC 

Zange Cocoa Nudeln Seifens 

Chips, dad Pfund 

RB. ©. Napdta= oder Amber= 

Seife, 5 Stüde für 


Brei — ein PBadet Grandma3 


bon U. ©. Mail Ceife für 


Speziell! 
Ceide Flok Sophafilfen, große 19€ 


Sorten, Montag für 
Beite Corte Tifh = Deltud, 
farbig oder weiß, die Yard.. 110 
25c Sorte Gingham: Schürgen 

für Damen, Montag für 15€ 
200 Yard Spule — ienzwirn, 5e 
ſchwarz oder weiß, 4 Spulen für. 
Schwarzes oder weißes ſächſiſches 
Garn, —* für Montag, 

per Strang 


Lokalbericht. 


Marttbericqht. 


Chicago, den 12. September 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 9c-—$1.00; Ne. 
8, roth, EMYc; Nr. 2, hart, 97499; Ne. 
8, hart, 9TU— 8. 

Geübjohrsmweizen, Nr. 1, % * Nr. 83 
81.00-81.06; Nr. 3, $1.00-$1.06, 

ns Nr. 2 812; — 8 weiß, Hl; Nr. 
2, gelb, ee; Nr. 3, SIEB; Nr. 8, weiß, 
8llac; Nr. 8, geld, SlYa; Nr. 4, 784 e 

Hafer, Nr. 2%, meib, Sl; Nr. 3, 4Yl4c; Nr. 
3, weiß, lc: Nr. 4, weiß, IAg-öleı 
Standard, Sia—BRe. 

Heu (Verlauf auf den zn — Beftes neueß 
Timothy, $11. nr Nr. 1, $10.50-$11.00; 
Nr. 2%, 39.00-$10.00;. Nr. 3, $7.00—$8.50; 
beftes Prairie, $10.00—$11.00; do, Nr. 1, 
89.00-89.50; geringere Sorten, $7.00—$7.50. 

Mehl. Winter-Patents, $4.15—$4.25 das ab; 
Roggenmehl, 3.40.75; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.80—85.00; bes 
ſondere Morke, $6.00-—$6.25. 


Standard, weiß, 


eadiight, 
Eden BR: n0asr5ean — 


Dad ji u ft 
vr 


J—— 


— Gafolin .: — 
Leinſamen⸗Oel roh, per 5 "Fap 
do., gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schlachtvteh. 


Rindoigeh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.75-87.75 per 10 Pfund; mittlere bi8 gute 
— *6.0086.5; geringe bis  ausgefuchig, 
Kithe. 83.50-85.25; gewoöhnliche bis mittlere 
Kälber, 84. 5984. 753 gute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, 86.00-88.50; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
88.5084.265. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelmaare, 
86.70-86.85 per 100 Bl: gute bis ausge 
fuhte (zum PBerjandt), 86.85— 87.10; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. —— 22%; mitts 
lere bi$ aute Berkel, $4.00—$6.00; ſchwere Eber, 
83.00-83.75. 


Schafe. Beite Sammel, per 100 Bfund, $3.00— 
$4.40; „Range Emwes", 83.508. 00; „zVearlings®, 
44.00-84.60; „Native Lambs“, $5.25—85.75, 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamern“, ertra, daß Pfund..$ 

Ne. 1, das Nfund 

RM. 2, BB und. .ons0ou00nn ... 

„Dairies“, ertra, das Sinn) 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles*, das Piund.. 

Bafwaare, das Pfund... 

Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
tüdgejandt 

de., (Kiften eingeichlsifen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Extras“, das Dutzend....... sone 
KRiie- 

NRahmkäfe, „Imins“, das Pfund.. 0.11 

„Datites*, das Pf 

„Voung America”, das Piund.. 

Brid, das Niund.. 

Schweizer, das Mund, b 

Limburger, das Pfund.. E 

Geflügel und Kaldiletic. 
Geflügel (lebend 
übner, das Pfund... 

„Springs“, das Pfund. 

Kähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Gänse, das Dubend...... — 

Enten, das Pfund...... nass» .. 

Geflügel (Kühlipeiger)— 

Hühner, das Pfund...ncononnee. 0.11 

„Springs, das P und... 4 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 

Rä Uber (aeſchlachtet — 

80 60 Did. Gewi t, das Pfund 0.07 

H— 80 Bid. Gewidi, das Pfund 0.08 

10 Did. Gewicht, das Pfund 0.09 


Ddit und friihed Gemäfe. 


der —— — ER 0.50 
——— 3% 
firfihe, der Bujhe B 
tntrauben, fun Korb 
itronen, —— die Kiſte 
— Kaliforaia, die Kiſte 
Vanañen, ee das Bund 
Pielonen. Gems, die 8 
MWafjermelonen, die Car⸗Ladung 
Eat, —X 
umenlo 
Ropfialat, der Kübel. 
—— der Kübel. 
mpignons, = Se * 
Rothe Rüben, die Kiſte........ son... 
Kae Kin die Kifte 
—— der · Buſhel * 
rune Zwiebeln, das Bundchen...... 
Tomaten, die Kiſt 
Sellerie, die 8 
Müben, ber Sad 
Rettige, 100 Bündden.. 
Meerrettig, das Bund.. 
Gurken, bie Kifte 
Brunnenteejie, der 
—— ** vundqhen. .. 
rüne Grbien, die Rifte........ BE N 
üßtorn, der Sad 


52 
* 60 


88 
* 


ſ—e—esess 
3570338 


„bb 


2 
[I 


ß 
Bra 28 3 


222 
553 
bLlo.. 


S 
* 


> 


ohbos 
535 Sa= 


4 — 


Besaszegäss se3 RS: 


WUepfel, 
—55 


LT 


—— 


&2 


ml 


ESTRKZEHSsERsgsR 


u — —— 
Wahsbohren Sad.. 
Trodene Be auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 2.00 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Rortoffeln, neue, Garladung, Bufbel. 0.72 
Güstortofiein, Serien, dab Daher... 


babw-s LibbboLiil, 


b SERSR 


Grau emaillirte 8 Dt. Staffee- 
Kocher, 50c Werth 29€ 
Sellpgläfer, mit gut pajjen= 4; 
den Dedeln, da3 —* 1’2€ 
Beite Sorte Fruit Jar Gummis 
bänder, da3 Dubend 

Sun Rife Klumpenitärte, 

da3 Pfund 


Grandma3 Wajchpulver, gro> 
Bes Badet 


Bulder mit 5 Stüden 19c 


Speziell! 
Schw Sateen-Hemden für 
— —J Größen, Montag 39€ 


Sniehojen für Knaben, in blau oder 
ichwarz, 35c Wertde, — fü 


Baumtolle gemifchte Soden für 
Männer, 10c Corte, Baar 
Partie von Teppich-Hauzflip- 
per3, Montag, das Baar 
Schwarzes beutfhes Strid- 
gar, Montag, per Strang.. 


ie 


Banferotterflärungen. 


Um GEntlaftung von ıhren DVerbindlichteiten fuchen 
im Diftriltsgeriht nad: 
‘ Leo Roth, Verbiidlichkeiten 81.7163 Beſtdnde 
1 
Bes 


0. 

Selig, —— Verbiadiichkriien $3,400; 
tände $1,6% 

' £ Mersiidlichterten $513; Les 


— A. 
er u 1,673; 2efttude 


$4,543. 


Saryer, 
DVerbinplich’siten 


— — — — — 
Heirathb⸗Rigenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offler 
tes Gountv⸗-Clerks ausgeſtellt: 

Matt. Stebbins, Elizabeth Lamann, „oh 43. 
Morris Miller, May Xarrett, 30, 22. 

Michael 9. Weyter, Katherine Scheuermann, 

30, 26. 

So, — Butterworth, Maybel A. De Foy, 

». 

Kabıe Swiatek, Joanna Kwasniewska, 28, 22. 
William Bettendorf, Elizabeth Staby, Sl, 50. 
Charles Moblleben, Madge A. — dl, 3. 
Robert E. Burns, Maggte Madair, 8, DB. 
Malenty Janet, Magdalena Stanijewsta, 24, 19. 
Edward Humphrey, Maud Bagley, 26, 21. 
Harry G. Rasty, Truſia Temple, 29, 23. 
Joſeph Roſeyear, Hildegarde Nyſtrom, 94, 2. 
Kohn Srupza, Orelia Witkiewicz, 26, 

erdinand Semrau, Elizabeth Wolf, N, 23. 
David Mitcheil, Emma Toles, K, 89. 

Clara O'Leary, 26. 2. 

Eva Sylvis, 2, 80. 


Oscat W. Larſon, 
Mathew Hperſchbaechen. 

— U. Lewis, Emily Steppen, 21. 
James H. Yates, Lena Terrill, 45, 

Arthur "oetve, Marie Weiter, 21, a 

Nils Hanion, Hilda Yohnfon, 30, 2%. A 
Garl ©, Kattenborn, Aulia X. Wallenborn, 3 3, 
Pete Senfinfon, Mamie Heinrich, 2, 2. 
Aaktob Müller, Emma Mever, 27, 24. 

tomont Dombroiwsti, Aolie Nadmila, 8, 21. 

Zyomont Skwerzee Bronislawa Smwiret, 2, 
Charles Doorly, Cecelia MeDermott, 25, ». 
Fran? Hedermann, Sophie Conrath, 24, 2. 
Martin Satwinsti, esse Syalowicz, 97, 19. 
Ehırle? Clifford, Elifabetd M. Hedger, 21. 18. 
Pasqual Maftriani, Helen €. Banks, %, 21. 
Vaclav Protivinsty, Marie Hannat, 36, 

Fran? A. Rucera Ir., Sala ®. Allgeir, 94, 19. 
Stlveftra8 Heilinis, Stazie Liegeitatis, %, 23. 
Apan E. Lundften, Alma Hahn, 77, ui 

Henty M. Daniel, Alice Senderien, 39 39, 82, 

red Aufl, Irene Van Horne, 24, 19. 

—X Conrad, Antoinette Endies 27, 8. 
Charles Barrett, Corabel Moore, 8, 3 
Charles A. Narker, Alice Dan Pearle, 27, 21, 
Mite Covington, Ela Young, 39, 3. 

Otto Mueller, gouije Short, 35, 34. 

David La Plant, Mamie Breitenitein, 24, 22. 
Stanley S. Gzeriwile, Katarguna Zmuda, @, 19. 
Aojeph Neath, Laura Reich, 2, — 
Fred. Brandt, Chriftina Hanfen, 8, 2. 
Aojeph Huber, Frances N. Nortbeott, 38 M. 
Gyrtl €. Brennan, Annette Bunnet, 22, 21. 
Forman Onderdont, Diivde Taylor, 297, 25. 
Frank Chmelir, IJoſerhine Yanmnidy, R W. 

rank J. Gage. Ailce V. Graves 8 

homas Barrett, Etta Herritt. 91, br 
Lenjamin R. Smith, Florence F. Smith, 7, U: 
Charles Markiey, Goldie Doung, 277, 24. 
Johanus Ellefſen, Lena Anderſon, a B. 
Ludwig M. NRomer, Bertha ranzer, 25, 25. 
Thomas %. Higgins, Tillie Miller, 33, 2%. 
Barney Majewsti. Maxyanna — 3, 
Claud Sam on, Nofe Kettel, 18. 
Edward Redman, Saure Padard, 24, 2. 
Rafimtr Jenteicd, Patront Finder, 27, 8. 
Morris Gaftman, Katie Brojansti, 24, 18, 
Aames MaShayne, Ellen M. Madden, 26, 28. 
ranf Kolar Rozena Simanerora, 38, RX. 
Miadyslam Molit, Sofla Witek, — 22. 
Kohn S. Majeweti, — ER 21, 18. 
Kan Eiplora, Bofie K 3, 

Anhan Meit, Anna Halb, %9, 7 
Artbur Ludwig, Lirzie Orell, 40, 87. 
Thomas Sturm, Katie Galik, 48. 48. 
Wiliam J. Mistella, Grace Artingftal, 21:8 
Mattbe B®. Sidt, Man 8. Hard, 21, 18. 
Frank Matejta, Lena inte, 27, %. 
Willtam PVeterd. Katherine FFreiner, 21, 18. 
Arel Borgen, Lottie Mullburg, 94, 18. 
Wincentv Gor&ty, Aozefa Szarlomsta, 2, 21. 
Louis Rarbafoff, Anni Ser, 24, 2. 
Edward Rofentreter, Hattie’ Reibert, 24. 19. 
Emil ®. Rumberg, Nannie Benion, 8, 
Carl —— Anng Carnitzke, A, 10. 
— Katie — 20, 2. 
Foſter, — Sl, 25, B. 
John — Mont Rufieda, U 8. 
James U. Bonle, Anna E. Aeife, 21, 18. 
Mait Kurosı, Katie Dabelemäte, B, D. 
Seorge G. Gieiom, May 8. Schoerfeld, 21, 18, 
Lambert Eridfon, Etbel Reifen, a > F 
u. Romden, Mofelle Sek 8, 

— Solderg, Anna Rleifen, * a. 
James %. Membrote. Marh Duff, 8, M. 
Edgar M. Mattes, Pauline —— * 
Abraham Sherer, Stella Uthkon, 

Hexrman Madſen, Eliſabeth 

Will Overton, Mivina Nooks, 16. 

Guftand Mader, Marie Lindner, 81. 

Aan Kanail, Anna Ma, 7%, a 

M. Chefter Hufton, u €. * B. DO. 

Lars P. Sarfon, Tillie € Veterſen N. 

James T. Fulton, Ella Schuell er —* A 

——— —— —— — 2 
arle rank, Louiſe onre 

Albert, G. Habs, Marp 0. Opiat, *8 —* 

John W. Baar, Ida len 30, 

Andreio Grube, Fanny Gromell, 41, Mn 

Noieph Paulamsti, —— Aafite, 4, 18. 

Joſef Rapacz. Mary Jageitka, 9, 2 

Katob Vet, Anna M. Dan Ventbern, 58, 48. 

Frank — Grimes, Aofenbine Roberts, 21, 18. 

Fred Rolodzit, Minnie Thomfon, 24 

Nladyelam Tubutys. Betrinft Soofaitp, * 18. 

Henrh Staſinski, Frances Bildon F 18 

James R. Smith Earah € — 44, 54. 

zT. Mollins Keveß, Emeline Spru, 26, 

Merrill Burns, Ada Douglas, 81, ge 3 

Wilhelm Molf, Emme Dreiber, 9, 81. 

Edward Rt "Del Stang, 4, 


20. 


2. 


24. 


Aobn Hunt, Mortle E. George, 8. &. 
Samuel Fredberg, Olga Setterlund, a. 
Kohn Amone, Della Strinafellew, 7. 97 
Robert Guftaffon, Beda W. Olfon. 


Anton Sitzhliczke, Vietryna — 2, 19. 
Sail Vredenridge, Alice Lee, 9, 

T. Robert Fun nrietta Sout, 92, N. 
KRobn F. Naufel, ge wi 8. —53*3 


21. 
Ye. 
aD. 


Aibendpoft, Chicago, Sanıftag, den 12. September 1908. 


— — 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutiben, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung yuging: 

Behrman, J. 82 3.; 219 Bart Abe. 

Voftid, George, 64 $.; 7 ouglas Place, 

Bergmann, Jon, 8 SW; 43 Dayton Str. 

Danninger, enbie,, 1 Ay" mr Str. 


Dreher, —— T .; tr. 
J BD Torrence Ave. 


Deli, Yofeph, 20 
Ebelftein, Bella, 6 M.; 08 9 an Ave. 
Freimann, — 50 


arry — 
J—— Roſe, 


12. Str 
nadt, Selma, 17 si 2,0 Str. 
Golpberg,“ Mile, ; 39 Newberry Ave. 
velebrant, Kohn, 3 R J KH Morgan Str. 
yenkel, Bernard, 83 — Ave. 
adert, Anna, * „ih — Une. 
Auftefen, — J. 757 W. 8. Str. 
Lein, John, 88 9* a Beah pe. 
Riftich, Alex, 11 481 Woed Str. 
Walther, Anna, 46 % 1728 Lake Str. 
Wunder, Rofa, , ; 401 Devon Str. 
Werner, Agnes, 1 %.; 614 Morgan Str. 
Meider, Margaret ®., 71 2.3 375 Mohamt Str. 
Zimmermann, John ., 2 3.; 4716 Fifth Une. 


—— —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Maybel gegen John E. MeDonald, grauſame Be— 
handlung; Hattie gegen David GCoya, Verlaſſen; 
James gegen India Fleming, Weriajien; Ida gegen 
Morris Namis, graujame Weyazotung; Novolvtus 
gegen Etta Garis, Verisjfen; YBırtoria gegen vr 
Petrovich, Verlafien; —B gegen Michae 
Barrett, Verlaſſen; John g.gen Chrynal Koiſer, 
Verlaſſen; Englemen !: zejen Hattie Crabb, Ehe⸗ 
bruch; Anna gegen ariel Mecstellin, —8 
Lillian gegen Edward” Mill⸗r, graujame Behand⸗ 
lung; Mae gegen Taniel B. Southard, Kbekrich. 


—r— — — — 
Bau⸗ Erlaubnißſ cheine. 


wurden "ausaeftelt an: 
85 Cornelia Str., 2-ftöd. Baditein Gaden sund flats 
gebäude, 4. Rupinsfi, $5300 
1055 ee © 2:jtöd. Framesfefideng, Dr. 
derz, 
090 — Ave. ., 2ftöd. Badftein Stallgebäube, 
H. Jung, 86000. 
En) W. —— 2⸗ ſtöck. Bacſtein Flatgebäude, 
ohnſon 
— en Plaͤce, 2-ſtock. Frame Flatgebäude, 6. 
2 $25 
25% 4l. Gourt, 144eftöd. Frame⸗Cottage, &. Garls 


fon, $1800. 
8W. 2. Str, 1%eftöd. SramesCottage, E. 
—— 1800. 
— 2eſtöck. Backſſtein⸗Reſidenz, Edna 
459 Humboldt Ape., 2eftöd. FramesMeiideny, U. 
Kuodennius, 82100 


Ave., 
— N. Zalman, —— en ftöd. Badftein 
atgebäube, olfgram 
ee 2 4. — 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, S. 
48. Ave., 


Bates, $2300 
SB. 4 fcchs 1-ftöd. Wadftein Sa» 
—— M. Spabeo, $11,000. 


— N. 
ugufta Str., Jeſtoc. Baaſiein vaden⸗ und Flat⸗ 

ne P. Waterloo, $16,000. 

10856 Indiana Ave., 2eitöd. Baditein WUpartınente 
gebäude, &. Sivanion, 5 

— — Ll⸗ſtöck. Frame⸗Anbau, U Moss 
a 

2658 ——— Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Stallgebäude, 

eftenberger, $2000. 

Mn EN N & Upe., zehn 2sitöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, S a 850, 000. 

ll 70. Str., lsftöd. BridsCottage, I. Taylor, 


52300. 

62426 Gentre Ape.. zwei 2-ftöd. Frame Wlatges 
bäude, 9. Klaas, 85000. 

4600 Union Upe., l:jtöd. Frame-Anbau, &. Nizon, 


82400. 
1947—49 51. Su. g⸗ſtöck. Backſtein Flatgebaude, 


M. Cigler, 
W. 8. Str., 1⸗ſtöck. Backſtein⸗Kirche, 
Deutſch⸗evangeliſche Zionskirche, W000. 
State Str., 1: 2 2:ftöd. Badftein Ga= 
den zund Flatgebäude, W Seipp, KV. 
6356 Bilhop Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, G. 
PT 
2400 Weit 47. Dlace, 2sitöd. Syrame Fylatgebäude, 
E. Ritter, $2000. 
Wrightwood und GeiteD Ane., 1:sftöd. Badftein 
Wagen: Remijen, Chicago Railway Co., 8125 800. 
1068 Ghaje Ave., 2eftöd. Baditein Refivenz, &. 
Wittekind, 87500. 
1158—1164 Minthrop Ave., — 2⸗ ſtock. Frame⸗ Re⸗ 
ſidenzen, H. Wittelind, 815,000 
8 Watt Avbe. 3.ſtöck. Baditeinsllmbau, Bullmans 
—— 
1949 N. Robey Str., 2eftöd. Badftein Ladens und 
Slatgebäude, F. Scheuer, 82400. 
1121 Oaldale — 2sitöd. Frame SFlatgebäude, P. 
Schmidt, $27 
1858 60 ee Anve., zwei 2eftöd. Badftein Sa- 
dene und fFlatgebäude, ®. Gallagber, $6500. 
3 MW. Gongreß Str., 2:ftöd. Badftein Tylatger 


bäude, W. Watters, 
2207 W. Adams Str., „ 2eftöd, Backtein Flatge⸗ 
vagſtein⸗Anbau, R. Ja⸗ 
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Te 


bäude, W. Watters, 
Isa 


32 Edgemont XAve., 

cob8, 83000. 

72 R. ars AUve., 2eftöd. Badftein Wlatgebäube 
und Shop, S. Povolat, 

218 N. nr Ane., l:ftöd. Vadſtein⸗ Cottage, M. 
Gorman, 81200. 

1729 Gunniſon Str., 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, J. 
Bigadle, $1500. 

2032 78. Adams Str., 2:ftöd. Badftein Fylatgebäude, 


€. Lembete, $4000. 
618 Blue Island Ave, 1eftöd. BadfteineCottage, 
U. Lange, $2800. 
751 W. 18. Str., 3eftöd. Badftein Sadens und Klats 
aebäude, 8. NRutlometi, $8000. 
2sftöd. Baditein Platges 


1884 %. — Str., 

bäude, J. Lyons 6000. 

71 Gevital Str., 2%: Hr Badftein Flatgebäude, U. 
Anderjon, $5000. 

i Ave. 2⸗ſtöck. Frame⸗-Reſidenz, 


1078 W. Waveland 
82300. 
1264 W. — — ., 1:itöd. Badftein Sadengebäubde, 


Mollie Tanlor, 
&. King, $18 
55 W. Belle —53 Ave., 136⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, 
2:ftöd. Badftein Qar 


8. zafjing, $16% 

2660 N. Irving Bart Blvd., 
dens und Flatgebäude, 9. Coot, 

7418 Evans Ave., 2=ftöd. Badktein- Refideng, 3. 
Aleucrantz, 8000. 

5221 Honore Str., Z⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, J. 
Walacet, 84000. 

8002 Kingoſton Ave., 1⸗ſtöck. Frame-Cottage, J. Mor⸗ 


riſon, 81500. 
82—— YBurling Str., Z3⸗ſtöck. Backhtein⸗Apart⸗ 
Cotburn, $25,000. 


mentgebäude, 3. 
1715-831 Grace Se vier 3⸗ſtöck. — Apart⸗ 
S. Lund⸗ 


ur 3 2 Codburn, $70, 
32 Daft PBlace, ftöd. Frame: — 
WIR, 
120 Gheltenhann Place, 2sjtöd. Badftein Ladens und 
Flatgebäude. €. und %. Morrifon, $4000. 
— — Ave., 1-ſtöck. Frame⸗Cottage, T. 
ale, 950 
2:ftöd. Badftein fFlatgebäude, R. 


669 Liihop Str., 
Rice, 200. 

851 Mustegon Ape., 2eftöd. Frame Flatgebäude, 
N. Kolewicz, $2000. 

10185 ——— Ave., 15ſtöck. Frame⸗Cottage, 


E. Brooks, $1i 

7913 Halſted Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
— O. Miller. 85500. 

—B— Ave., 2⸗ſtöck. Badfſtein Garage, J. 

—— 

1193 Indiana Ave. PBe⸗ſtöck. Frame Laden⸗ und 
— M. Tomasjewsti, 82400. 

Paulina Str., zei leſtöck. Frame⸗Cottages, 

J. Carlſon, 8000. 

831-397 W. 81. Str., 4ftöd. Badftein nsomeeöhuit, 
International Harvefter Co., $50 000 

8430 ” 


und 


enter Str., 3sttöd. Baditein Apartmentges 
bäude, T. Thorpe, $14,000. 
SO N. Weitern Upe., 2eftöd. Badftein Gaben» und 
Flatgebäude, Marie von Schile, 85500. 
1152 W. North a. 1sftöd. Baditein- Anden, F. 
Sichtenftein, $1000. 
1138 Herndon Str., 2:ftöd. Badftein fylatgebäude, 
%. Beer, $4800, 
— Kedgie Ave., vier 2sftöd. Badftein fylatges 
de, M. Fries, $17,600. 
Pe sie, Halften un’ 2⸗ ſtöck. 
x. Rraju, $& 
16555963 W. Grace Etr., 
Flatgebäude, Koefter & 
ö8 ugufta Str, Pa 
— 81800. 
0 W. Fullerton Ave., 
J F. Manwesky, 


Backſtein⸗ Umbauten, 


drei ſtod. Frame 
ander. 
d. FramesCottage, €. 


2⸗ſtod. Backtein Flatge⸗ 

4953 Pierce Ave., zwei Zeftöd. Badftein fylatges 
bäude, I. Miller, 812,000. N 
TU W. Tale Str., 1eftöd. Vadftein-Shop, 9. 


Neiiebroth, KINO. 
MT —29 ae Ape. — Backftein Flatge⸗ 


bäude, T. Biſhop, 8 
969 Erpftal Str., —X Badſtein Flatgebäͤude, O. 


Jenſen, OO. 
ON ,” Etr., 1sftöl. BadfteinsCottage, E, Yurb, 
97 WM. 19. Str... Ieftöd, Badftein fylatgebäude, R. 
— 34200. 
J Ser ——— Str., 2sftöd; Frame Flatgebäude, 
eters 
a W. Di Ste Str., 2eftöl. Badktein Flatgebäude, 3. 
5083" 
oe Ehe ne Ande., Beftöd. Badftein Flatgebäude, 
ee 
Sen Ei 5 Badftein Uparts 


gebäude. G. 
Sefbingten &ıh) are " Baditein Flatae⸗ 


tiles, 810.000 


Ken 
12 
bäude, 3 


— Im Mäpßigfeitövereine. — Vor⸗ 
fteher: Wenn Sie unfer Mitglied fein 
wollen, müffen Sie vor allem da8 La: 
fter der Zrunfenheit aufgeben. Sobald 
Sie das verfprechen, find Sie aufge: 
nommen. — Neue Mitglied: Natürs 
lich verfpreche ich das, Nun wollen wir 
und aber zur Feier des Tages 'nen 
fleenen Affen foofen. 

— Er fennt feine Frau—Haußherr 
(zu dem ſtelleſuchenden Dienſtmädchen): 

„Es thut mir leid, vor fünf Minuten 
ift unfer neues Mäbdehen eingetreten!“ 
Plöglih aufhorhend): „Uber warten 
Sie ’mal, vielleicht gibt’3 doch noch 
etwas für Sie. Ich höre da eben, wie 
meine Frau zu ſchimpfen rer‘ ngt!“ 

— Daher. — N.: „Das er’iche 
Ehepaar fieht aber fchredlich elend 
aus."—B.: Ya, wiffen Sie, die dichten 
beibe und Ilejen ſich dann — 
ihre Gedichte vor.“ 


— 


Maſſen Rede ſtehen. 


Zwei Gutedel, die aus der Erpreſſung an⸗ 
geblich ein Gewerbe gemacht haben. 


Dem Stadtrichter Going, an der 
Desplaines Straße, wurden heute der 
Konſtabler Thomas D. Courtney von 
Niles und Fred Wilſon, alias Philip 
Bulfer, ein früherer Konſtabler, unter 
der Anklage der Erpreſſung vorge— 
führt. Man wirft den Beiden vor, 
daß ſie ſich vom Friedensrichter Beis⸗ 
wanger in Niles Verhaftsbefehle gegen 
zahlreiche Chicagoer Beſitzer von 
Kraftwagen verſchafft haben, die an— 
geblich in Niles gegen die Fahrord⸗ 
nung berftoßen hatten. Von dieſen 
Leuten follen fie dann je $10—$15 
erpreßt haben, indem fie ausführten 
daß e3 für Jene billiger fein würde, 
fih außergerihtlich mit ihnen zu ber- 
ftändigen. Einige der betreffenden 
Herren haben fich indeffen der Brand» 
ſchatzung nicht gutmillig gefügt, fon= 
dern die Polizei auf die Burfchen auf- 
merkſam gemacht, und dieſer iſt es 
nun gelungen, die Gutedel ausfindig 
zu machen und zu erwiſchen. Die Ver—⸗ 
handlung des Falles wurde vom Rich— 
ter auf den 16. September anbe— 
raumt. 


— 


„Etberty League.“ 


In allen Wards der Stadt ſollen 
jetzt die Nitglieder der „Liberty Lea⸗ 
gue of the United Societies for Local 
Self Government“ inVerbänden orga⸗ 
niſirt werden, und geſtern iſt damit ir 
ber 15. Ward bereit3 ein vielverjpres 
chender Anfang gemacht morben. Die 
Verfammlung fand in Schönhofens 
Halle ftatt, und Anmalt Nicholas 
Michels fette den Anmefenden bie 
Ziele der Liga auseinander, morauf 
ein Ausfchuß ernannt wurde, der in 
der nädhjiten, auf fommenden Freitag 
anberaumten Verfammlung einen Ver: 
fafjungsentwurf vorlegen wird. In der 
fommenden Woche werden die Mitglie- 
der der 24. und der 25. Ward organis 
firt werben, und zwar wird die Ver- 
fammlung mahrfcheinlih in der Lin- 
coln-Turnhalle ftattfinden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Vtanner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ee ee. Br — 


Verlangt: Ein anftändiger Yunge von 16 ab» 


ren. Mai, 146 Wells Str. ſaſon 


Ein lediger Bartender mit guten Em— 
Adr.: B. 27, Ubendpoft. ſaſomo 


Verlangt: Barbier zum Aushelfen, ſtetig. 9 N. 
Desplaines Str. 


Verlangt: Ein Yunge an Gates, $7 die Woche, 
feine Board. 438 State Str. 


Berlangt: Garpenters, nabe der Stadt, für Brise 
den⸗Arbeit. 8 san die Stunde, u Ürbeit. 
S. Gummings, 2 Welt Mapifon Str., 2. floor. 


10 Männer für Gishous, in’ der Nähe 
Stetige Arbeit — ganze Jahr. 81.50 
S. Cummings, 2. Floor, 44 Weſt Ma: 


Verlangt: 
pfehlungen. 


Verlangt: 
der Stadt. 
per Tag. 
dijon Str. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
507 Eifton Ude., Ede North Ave. 


Schaefer, 


Guter Vorter für Saloon. 


—S 
und Irving Park Blod. 


Elſton Ade. 


Verlangt: Junge, im Alter von 15 bis 16 Jebren. 
Nachzufragen im Milhgeicäft, 338 Dayton Sir. 


Berlangt: Zivei Agenten, um importirten Schnupfs 
tabat einguführen. Wubolf Seifert, 108 Weibington 
tt. aion 


Verlangt: Guter Bartender, mub Meferengen has 
ben. 640 ©. State Sir. , 


Verlangt: Gin junger Mann um Brot zu zählen 
in der Bäderei. Blos einer der Erfahrung bat 
braucht vorzujprechen. 718 NRacine Ave. 


Verlangt: Zwei Geihirrwajcher, Reitaurant. 1253 
Nord California Uve., nahe Veilwaulee Une. ſaſo 
Verlangt: Erfahrener Pärber, fofort. 590 Weit 
81. Str. 
Starter Junge in Bäderei mit etwas 
1789 Nord Halited Str. 


Verlangt: Weltlicher lediger Mann, 50 bis 60 
KHahre, für Pferde und Buggy zu befor en und fi 
fonft im Saus herum nüglıh zu maden. su. 
Efien, Zimmer, Wäldhe und Lohn; gutes Heim für 
uten alten Mann. Hohn Heim, 1713 N. Aihland 
ve. 

Verlangt: Starker Zuge mit etivas Gefabrung In 
Büderei an Gates zu Ifen. ne ufpreden Sonns 
tag Nahınittag. 256 Weit North 


Guter Tan an Brot und Cafes. 130 
nahe Erie fajon 


Ein guter Painter um 2 Säufer FE 
aint wird geliefert. 8. Braun, 861 Yan 


Verlangt: 
Erfahrung. 


— 


Verlangt: 
Erlen: Str., 


DVerlangt: 
u 
jen A 


Verlangt: Bädsrhelfer an Brot und Cakes. Tags 
gr 1166 &. Dalley Upe., nahe Blue Island 
de. 


Verlon t: ZTüchtiger Porter für Saloon, 
Eottage Grove Ave. 


Derlanat: AanitorsHelfer, Nachzufragen beim as 
nitor 1821 Diverfey Biod. Tafon 


Perlangt: Erfahrener Spotter und Wet Gleaner, 
ftetiger Pag. Dye Koufe, | 1363 Veit Madtion Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacher ar ©. Hermi« 
tage Ave. 


8346 


Porter, der zugleih guter Qundhmann 
. Pranklin Str. 


Verlangt: Guter Cabinetmater, muß 
nen, in gutem NRepairgeichäft, etwas 
wendig. 5M North 8. Abe., Maywood. 


Bladjmithhelfer, ftetige Arbeit. 
Zenien, 5307 S. Abland Une. 


Rerlangt: Ein 


Berlangt: 
25 


tnifben Tön- 
apital noth⸗ 
ſaſon 


Verlangt: 2. & 


— Sattler; kann ſich auf 
Caſes einarbeiten; ſtetige Arbeit. Chicago mn. & 
Leather Caſe Co., 88 Franklin Str. 


Perlangt: Ein mwilliger Junge, hat 1 Gelegenbeit 
ein autes Gejchäft zu erlernen 84.00 b 
den Anfang. Chicago Plujh & Geatber Cafe & * 
8 Franklin Str. fafo 
Verlangt: EiM erfahrener Borter, einer der Gas 
foon reinzumaden verfteht und ſlawiſch er Gu⸗ 
ter vo = ‚m den richtigen Mann. 650 Blue 38 
land 
Verlangt: 


Schreiner. 3016 Nord Oakley Mbe., 
Navenswood. P. 


Butzen, 1151 Weit 13. Sir. 


Berlangt: Ein Brauereis Arbeiter älger) nah 
einer Meinen Stadt in Wisconfin; ftetige Arbeit. 
Zu erfragen bei W. Uttenweiler, 858 Melroje Str. 


Derlangt: Tüchhtige Kraft mit der Fabrifation don 
Metall:Bogeltäfigen gut vertraut bei gutem Eins 
lommen. Abdr.: fr. 133 Abendpoft. midofa 


Berlangt: Ugenten für Drud:Ürbeiten, Kalender, 
Noveltys; gute Kommiifior. 1437 Belis &tr. bofafo 
aaa in Me | —* bewander in den —* 

odiſchen Muſtern für Skizzen zu machen; ge ein 
Außleger. Ripberger, Kos ’& Ri we 

— 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
1349 E. Irving Vark Blod. doftſa 


Berlangt: Ein Buhhinder. 117 Eaf Chie 
Ave. “ — 


Berlangt: Buhbinder, junge Deute. Dite au, 
aicin, 3. fela 


„Berlanst: — In Montane, Billige 
Et haut be: Banfas' Gin.” Koh dee 
ul, © 
ee Sin Cancı Freak 10fplmt 


Balsani: Suter Mann 
mit es. umgeben 
Summi 


für beit 
nen. Ben Guter 
frfe 


Verlangt: - Erfahrene Bonnaz PBraibing und Ems 
b Ma: sOperators. 
ee Saite. : 

on 


Stellungen fuchen: Männer unb Rnaben. 
(Ungeigen unter zu Rubrik 1’ Cent das Wort.) 


en ken wii mit a ul >; ee 


4%c 
Hp. f. ——*— 
au u. und 
— reg. 
Preis iſt Te. 
(10 Yds. anJeden) 


5*c 


die Yard für 863öll. 
Comforter ⸗ Kali⸗ 
koes, ſortirte Mu⸗ 
ſter, reguläre 10e⸗ 
Stoffe. 


59c 


d. Stüd für nidels 
plattirte Weduihren 
der reguläre 
Preis it 75c. 


Zwei 


121 z Sn 
> RE 


a 
— 


Speziell Montag Vormittag, ſo lange 2000 Yards vorhalten: 


das Stück für große 
Sorte von Waſſer⸗ 
gläſern, der regu⸗ 2 
läre Preis ift 3c. 


Eingänge 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Für Montag, 14. Sept. 
Extra fpegiell von 9 


bis 11 


Bon 36 bi 42 Zoll breite rein» 
mollene Serge Kleiderftoffe in Re— 
ftern. — Die reguläre 59 und 8öc 

_ Ben — Tür zmei Stunden, 


nur eine bejchränfte Quantität an 


er —— 


einen Kunden — per 


I 
Br. f. Kinderfirlm- 
pfe, nur in ſchwarg, 


alle Größen, regul. 
Preis 10c. 


8%c 


2 Baar an 2 

eis de 

rippte Untertma hs 
inder, alle Grös 


L, ‚ der reg. Preis 
— 


— 5e — 
das Stück f. große 
Sorte Hud » Hands 
tücher, nit ganz 
perfeft, die 10c= 
Sorte. 


23e — 


Strang für beſte 
Qual. feines deut⸗ 
ſches Strickgarn, in 
allen Farben, reg. 
Preis ift 28c. 


Vorm. 


Echte Everett 


Claſſie Kleider ⸗Ginghams, alle neueſten Muſter in karrirt und ge— 


68e 


für Gas Mantles, 

mit doppeltem 
Draht =-Eap, ein 
10c Artikel. 


11c 


-da3 Stüd für Wer» 
mel = Bügelbretter, 


hübſch wattirt, gut 
— regulär zu 
c. 


1 Slafche Ander 


Frei! 
Aug. Schimmel 


ges ; 


39 


für große Sorte 
galvaniſirte Waſch⸗ 
zuber, der reguläre 
Preis iſt 60c. 


Hinter⸗ 
viertel 
Kalb⸗ 
fleiſch, 

per 

Pfund, 
9%4c 


kleine 
Pork⸗ 
Schul⸗ 


10340e 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Cakes-⸗Vormann, Konditor, ſucht ſtetigen 
Blas. Glements, Gvanfton oe. 


Gefuht: Bäder, gute 2, Hand oder PEN an 
Brod und Gates, ſucht ftetigen Plag., 119 Ya 
Salle Ave. Ch. Rohmer. 


Geſucht: uverläſſiger Butcher ſucht Stellung. 
5 Concord Mace. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Huf: und Blad: 
fmith a Arbeit. 184 Dichard Str. 


Gefuht: Brotbäder fucht Arbeit ala 2. oder 8. 
Hand. Morctrenter, Eaft North Une. 


Gefuht: Mann mittleren Ulters, langjährige Er— 
ahrung in Saloon, fucht ftetige —— 
rant dedling 119 Weit Ban Buren Str., Bog 


Gefuht: Intelligenter junger Mann 21 Ipre alt) 
— endwelche Beſchaͤftigung. Adr.: 986, 
endpoft. 


Gefuht: WButcher, Shoptender und Wurftmadher 
gr englifih und deutfh, juht ftetigen Plat. — 
: 8. 29, Abendpoft. famo 


Tüchtiger Porter, * fein — ver⸗ 


Geſucht: 
Udr.: ®. 208, en 


ſteht, wünſcht Boften. 


Geſucht: Tüchti p Obermüller, der fein Beihäft 
verſteht, wünſcht einer Mühle unterzufonmen, 
geht aber aud als Feuermann. Mbr.: 
Abendpoft. 


Gefuht: Funger Mann von 8 Jahren, von ftars 
ter und hübicher Erfheinung, der eine Wrbeit 
fheut, fucht irgendwo unterzuflommen. %. W., 44 
Sein Place. 


Gefuht: Erfter Rlaife Bar- -Morter, Tann am Tiſch 
aufwarten, fcheut feine Wrbeit, juht Stelle. Adr.: 
%. 147, AUbendpoft, doja 


Gefuht: Hotel:Koh, erft von Deutichland bier ans 
elommen, wünjcht jofort guten Plaß; eriter Klafie 
eferenzen. Wilhelm Krämer, 41 South Water 
Str. Meyers Hotel. jajon 


Geſucht: Erſte Klaſſe Blackſmith ſucht Arbeit. — 
54 W. Montana Str. frfa 


—— unge init irgendwelche Beichäftigu 
D Weft bi traße Fi X 


———— Deutſcher 


beit an Wagen oder 
Floor. 


we: ®. 


. il, 


fajon 


——— ſucht rue Urs 
utſchen. 86. Str., 
fr⸗mon 


Bäcker, erſte Hand, ſucht ſtetigen Platz. 
35 AUbendpoft. fie 


Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sa: 


Geſucht: 
138 UNO. k 


loon, tann Bartenden. Udr.: F. 


Geſucht: 
ter Mann wünſcht ſtetige Stelle als Porter. 
Ldudwig, 101 Dayton Str, 


Im Saloongeſchäft gründlich bemwandere 
Sohn 
dofrja 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 
„&8 hat feinen Grund“, weshalb Ahr heute 


bei uns gu arbeiten anfangen folltet. Lnier 
neues Syſtem ermöglicht e8 jedem erfahrenen 
Skirt Operator, von $10 bis $15 bie Woche 
au verdienen. Kommt, und laßt uns Euh 
davon lbergeugen. 


arsy ann! Skirt 
232 Welt Congreß Str., nahe 


aetory, 
organ Str. 

famo 
Erfahrene Semben-Operateure; J ſtetige 


Berlangt: 
901 Milwaukee 


Arbeit das ganze Jahr. 


Mädchen mit Erfahrun 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 


Blumenmachen; 
Avenue. 


Ya "Re 


EEE — für feine Damenſchnelderei 


In Bäckerei, Mädchen mit guter Ems 
8056 Cottage Grove Une. 


Hanßarbeit. 
zu für allgemeine Sausarbett. 
Etr do—mo 


Verlangt: 
dfeblung. 


Verlgngt: 
888 MW. 12. 


* Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Wcpleinood Ude. midofeie 


Berlan äbdhen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Genie, m * enaliſch — guter She 
1488 Montroie Bou mibdofria 


Berlangt: Gute deutſches Mädchen s 
meine euberbeit, ungefähr 35 Jahre alt, ae . 
gemeine Kousarbeit. Wbr.: &. 185, Be . 

eblwe w 


Verlangt: Kindermädchen aus guter F . nie 
iden 17 und 20 Jahren, für Kind von 2 Haben, 
etwas Erfahrung und Empfehlung. 10 Pine Grove 
Üpe., zmifhen Diverfey und Surf Etr. Tipim& 


a ——— e — e — —ñ —ñ—— 
Berlangt: Köchinnen und Hausarbeit⸗Mädchen. — 
3355 Indiana Üde., oberes Flat. Tiplw 


re 2. R. 2. it Ge. n es Ber 


Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
nr Blace. friafo 


ti 
beit. — 
—— —— 
ax nne u 
nut. für Babh. Bäso Midigen * fa fon 
BR ne, Gute zweite Ködin für Reftaurant. 
frfa 
fl ih 
dom 4 2% fehr g —— 4* 
delberg, Eaft 51. Stt., nahe Grand Er 
fefafon 
—** une Fran, 
—— 
—— * —* med Bade 


Ste. iR. Bois 


a 
en 
frfa 


Berlangt 


86.0 die Woche. a ** 


1 Flaſche Bladberry Brandy, 
Gallone California Portwein 


mit jeder Dollar:Beftellung eine Pint: or Hochheimer 
24 Flafchen für 


Magere 


tern, per 


Pfund, 


ftreift, regulärer Preis 10c, per Yard...... 6%C 
Diefer Kitör-Koupon ift für Euch einen Dollar werth. 


fon Elub Whistey....... 2.00 werth 
Likör für 


Rheinwein, werth 50e per Fla 
Kümmel zu 400 | Tafelbier, 


Guter alter Gudenheimer Nye Whistey, per Gallone 


Groceries. 
2 Pfd.⸗ Brick 
Buüchſe Rahm⸗ 
Dyer käſe, 
Pork and per 
Beans, * 
10c 15c 


Friſche 
gemiſchte 
Cookies, 

per 

Pfund, 

Te 


Ertra 
feine 
Gallie 
Schin⸗ 
ken, 
Pfund, 
8%c 


Prima 
Chuck 
Roaſt, 
das 
Pfund 
für 
loc 


Fleiid. 
Sirloin — 
raiik⸗ 


Steat, 
ua 


per 
Pfund, | Pfund, 
ige 


131g 


Verlangt: rauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß gut gu 
tochen verftehen; Lohn $6. Bender, 4526 Midis 
gan Wbe., 1. Flat. 


Verlangt: Yunges beutiches oder u Era Mäds 
Gen für Hausarbeit. 720 Sedgiwid 


Verlangt: Aeltere — für Hotel Zimmer-Arbeit. 
5 N. State Str., elepbone entral 6865. 


Verlangt: - Yunges Mädchen bon 10 Uhr Morgens 
bis 6 Abends für leichte Hausarbeit. 1051 Carmen 
Ave. Evanſton Ave.-Car. 


Verlangt: Mädchen don 16 oder 17, Jahren für 
ausarbeit, keine Wäſche. Kleine Familie. WI N. 
ay Str., 2. Slat, nahe W. Chicago Une. 


Berlangt: Weltere Frau zum Koden für vier 
Kinder don 7—14 Yahren, in der Nähe mohnend. 
a Sonntag Nahmittag. 355 Mohamf 


* 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, eines das kochen, flicen und ſiopfen 
kann. Keine Kinder, keine Wäfche. 401 Grand Av. 


Qerlangt: Gin erfter Klafie deutiches Rindsemäbs 
Ken für zwei Kinder im Alter von u Jah⸗ 
ten. Ein gute Heim für das * ädchen. Ans 
zuftagen 2945 Michigan Ave. Bl vor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. Kleines Blat, keine Wüldhe. 5156 Ans 
Diana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen, al3 Köchin ; 
im Saloon und bei der Saugarbeit mitzubelfen. 
Nahzufragen Sonntag Morgen: 157 Weit Handolph 
Str., oben. 
nen eigene ni 

Verlangt: Köhinnen, Short Order Köchin für 
Nachts, und zweite Köchin fiir Tagarbeit. 211 Meit 
12. Straße. 
es ee ihnen ehe 

Verlangt: Eine gute Wäjcherin für Privatfami- 
lie, im aufe au wohnen. 45 Burton Place, Ede 
Nord State Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Privatfamilie. 
45 Burton Place, Ele Nord State Str. ' 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 449 Batterfon Ape., in der Nähe von 
Lincoln Une. und Abddilon Str. 

"Berlan t: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf: 
ih gu fein. 680 S. Harding Abe. 


Verlangt: Mädchen de r leichte Hausarbeit. — 
Waſche. 893 Ooden A 

Fetzzen Gutes Mädchen für kleine Familie. — 
Lohn 85 —— Sonntag Nachmitiag nach 2 
Uhr, Flat 2 k W. Monroe Str. eugniiie. 

Verlangt: Eine ältere deutiche gauspätterin file 
drei Meine Kinder. Zu melden Samftag Nahmits | 
tag oder Sonntag. 03 Eberly Ave., ae. 3. ©: Stenzel. 

Verlangt: Deutihes Mädchen um m in Familt Yamilte von 
4 au arbeiten. 1712 Humboldt Boulevard. 

Verlen t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine fhe. Unzufragen 8. 9. Goldring, 148 
Votomac Ave. 


_ erlangt: Mädchen für 
Nachzufragen: Kaj “ 675 es Str., im Store. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine zar⸗ 
beit. 8048 Calumet an " — og 


— t: ag von 14 Yahren für ausar: 
beit. Welt 2. Str., Hinterhaus. ° 


Berlangt: Dienftmäbchen. 760 Weit Belmont Ave. 


Verlangt: Gute einfahe Köchi d Mid 
4414 Six Ave. er Bun 


Verlangt: Köhinnen, KaußarbeitMädhen und 
Küchenmädden. Feinſte Stellen der Südfeite bei_ bes 
ftem Sohn. mr eingeiwanderte können jofort Stels | 
len haben. Deutihes und — Vermittlungs⸗ 
bilro, N Calumet Ade., 1. Flat. Tel. Gray u 

ſodidoſa 


Berlangt: Mädchen im Reſtaurant. 1240 Milwau⸗ 
kee Avenue. fefafo 


reise Hausarbeit. 


Bexlangt: Eine ſaubere Frau mittleren Alters 
J Haus zu halten, * Platz für die rechte Per⸗ 
on. 4605 Drerel Blod., hinten. frſaſo 


Verlangt: Ben — anna Hausarbeit. 558 
Nord Robey Str., 3. Floor frie 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1221 Sud 
Millard Uvenue. — 


Verlangt: Ein teens Mädden für ge wei⸗ 
jähriges Kind. Empfehlungen verlangt. Zu 
en Samßag Rahmittag Oder Sonntag, 468 Ellis 
—8* _feia 


Verlangt: Ein ftarkes, zuverläffiges Mädgen Hr ” 
wöhnlihe Hausarbeit; muß auch lochen. 
Rob Robey Etr., & Et, Ede Lugufe Straße. 


ut: erlangt: Mäpden für - allgemeine Bausarbelt — 
2 Irbing ÜÄbe., nahe Van Buren Str., "Rio 
aſo 


Verlan 7 ge für Hausarbeit In Fleiner a: 
milie. .Julius Salomon, 729 €. 5l. 2, 
außars 


freie 
BDerlangt: Ein Wädchen allgemeine 
beit. Di. De en Ste. 10fepim 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Kleine Famılie._ Morgens nadzufrogen. Ba 
5008 Bıncennes Ave 


Verlangt: Erfte Rlaffe - outer “nn. — 
Sommers, 98 Oft Randolpp S dofefe 
Deutſches Radchen für allgemeine 

milie. wöcents 
n. Zelephon Uuftin 
fıfa 


34 


Verlangt 
— t "sei einer deutſchen 
t 5812 Ontario Ste., Auft 


Verlangt: Mädchen für Kaußarbeit. 
Aſhland Adenue. 


476 Rord 
fria 

Verlangt: Gin Mädchen usarbeit, daß eis 
mas —* Kochen verſteht. 5 g ker, A 
Wentworth Avenue. frja 


100 Maͤdchen für Hausarbeit und Rö« 
3. Str. nahe Cottage a 
pim 


Berlangt: Frau in mittleren 13 8 
bälterin „a Beine —32* Familie. Pe — 38 
539 Late frfa 


fangt: Gutes Mädchen Sausa 
— gute Sohn, Bamilie sn 3.907 


Berlangt: 
chinnen. 


6 
Stück f. ſchwarze u. 
weiße geſtreifte Ar- 
beitshemden f. Man⸗ 


ner, einfach⸗ od. dop⸗ 

elbrüftig, Größen 14 
is 17, reg. 50c (2 
an 1 Kunden). 


35e 


Paar für ſchwarge 
oder blaue Knaben⸗ 
Cheviot-Kniehofen, 
Gr. 4 bis 16Jahre, 
guterWerth zu 50e. 


1.29 


für reinlein. Tiſch⸗ 
decken, 26 Yards 
lang, prachtvolle 
Mu ter, die regul. 
$2.00sSorte. 


3 00 


Frei! 


Feiner ı Vorder: 
magerer | viertel 
Breaffaft | Kalb: 
Sped, | fleiic, 
per per 
Piund, | Pfund, 
16%sc Six 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Ein gutes deutfches Mädchen; Referen- 
505 Aihland Biod. fafomo 


Sauberes ——— Mädchen für all⸗ 
2116 N. Hohne Avbe. laſ on 


Verlangt: Junges deutſches oder ungariſches Mid» 
chen de leichte Hausarbeit, 2 Kinder. SIR We 
itern Ave. 


Berlangt: 
zen verlangt. 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 

mann. 32 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Oqyberkeit; 
Referenzen verlangt. Klauber, 4428 intennes 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für ——— Hausarbeit. 
4745 St. Lawrence Ave., Flat 1. fafon 


* für Wittmann. Geſchafts⸗ 
arfield Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin, für Reſtaurant. 967 


N. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß wajhen und bügeln; guter Plag. 1919 Arlings 
ton Place. fafonmo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Evergreen Ave., Fifhmann. i 


Verlangt: Frau oder Madchen. sur Aushilfe im 
Boardinghaus, fofort. Adr.: Woft „Oftiee og 963, 
Gard, And. Mrd. Agnes Dittrich 


Verlangt:-Ein gutes deutiches Mädchen für allge» 
Fe KR Meine Yamilie. $6 die Woche, 


a3 
ajon 


— Tüchtige Köchin, die ihr Seſchäft bers 
BE und feldftändig arbeiten Tann, Guter Sohn. — 
. Glark Str. 


Verlangt: Mädchen für lethte Hausarbeit in —8 
* von 3 erwachfenen Perjonen. 1901 Elfton 
venue. 


Ein Mädchen, 463 
Heim, ft eine 


Verlangt: 
arbeit; gutes 
Avenue. 


abre alt, file Kauss 
Kinder. 5 Sincoln 


Verlangt: 40 Linecoln 


Avenue. 


u Lane! es Mädchen für Kind; 
ſchlafen. ells Str., oben. 


Verlangt; Starkes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbe it. B0 Sedowidk Str., unten. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fUr all 
i Sausarbeit. 432 Ba Salle Ave., nahe Divi 


en file Sausarbeit, 7-18 Jahre, 

Orleans Str., nahe Erie. Str. 

ſaſon 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, De gutes 

Heim und ftetigen Play münfhen um bei Sausars 

beit mitzuhelfen. 644 Sincoln Gtr., nahe Milz 
| maufce Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


au Kaufe 


— 


Verlangt: zen 
Geſchäftshaus. 


— —— — — 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 21 


Ewing Place. 
Verlangt: Mädchen für ie Baußardelt. — — 


Guter Lohn. 1707 Roseoe Str., 2. Plat, nahe 
Kalfted Str. 
Mädchen 
% Bist 


Verlangt: Dntian tal — 
Mädchen für Hausarbelt. 


erbeit. Backerei. M lon 
Verlangt: 42 Nodeoe 
Straße. 


Verlangt: 
Haushalt, 
Str., 


Eine eg Frau 
gutes Heim und Bohn. 
nabe Racine, Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen allgemeine vo in 


Flat mit Bomaftelung Te 
lepbon: Humboldt Et Be nt fafa 


Terlangt: Deutihe Frau die Yun lann 
von 7 bi8 2 Uhr. 135 Weed Str., nahe Elybourn 
Ave. und Halfted Str. 


" ale len olftam 


ee EAU VVVVV 
Stellungen fucdhen: Frauen und Mäddhen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Werk.) 


Geſucht: Selbftändige Köchin nat Pr PR 
4 


Buſineß-Lunch oder Reftaurant. 
Flat 4. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau he m als 
SaloonsKödin, hat Erfahrung; ee Bittd 
felbft borgufprehen. 78 Garner 

Gefuht: Eine dHerfelte Köchin mwünfgt Gtelle 
———— Adr.: 6216 So. Halſted GStr. 
ra Gehlen 

Geſucht: Veutſche Frau ſucht Wa Reins 
ie F und m dem 24 D. Or⸗ 
Hard Sir. 

Gefuht: Wittwe ohne Anhang fude Stelle 3* 


Haus hälterin in kleinet Familie oder bel allein 
hendem Wittwer. 118 Maud Ave. 


Gefudt: Ein Mäp wüniht Arbeit 

ee mo nö Babe Gerlangt wird, ——— 
ng Str. 
— 


Eugene S 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
deutiher Familie. Nachzufragen 
tag. 290 Noble Ekr., 2. lose. 


t: D 
Se Pa a a ar Pe 


tr., hinten, unten. 


— — 
u zen; ne 143 
co Kinder Ya find, ARrs. Mbele) 1208 3 Wihlenb 


t: sli t a 
Sell: SUR. elta Fe 
Stelle als KHaushälterin in Tleiner 
vi 0e Gen — einem oder ziwei Kindern. 80 

Geſucht: —* Wittwe writ 485 ( 
wünfdht Ste 
** —— 2838 E lee 
R. Albany Un 
ic Min 

t —— ⁊ 

— * * elle u als 
Geſucht: Eine gute dritte » 
aa Ba Et Da ra 


(Gortietung auf der 8. Geile) - 


N fudt Stelle für Gauserbeit. 47 


beit, in 
und Sonus 


Geſucht: Geblidetes 





BergnügungsWegweiier. 


slonial, — The Tall of New Yorke, 
zand Dpera Houje — „The New Ges 


neration.“ s 
i „The Girl Behind the Counter“, 
alter. — „Ibe Top o’ th’ Houfe*. 
’, — „The Servant in the Houje*. 
— Polly of the Eircus.“ 
beater.—„The Private Secretary.“ 
Theater. „The Second in 


h 
Theater. — „Eben Holden.“ 
Opera Houfe. — A Brolen 


arck⸗Garten. — Konzert jeden Abend 
onntag Nachmittag. 
Relte HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
— Nachmittag. 
Ri . — Konzert jeden Abend und Sonntag 


.— Allerlei Attralttonen. 
iew Par't. — Allerlei Attraktio 
uciſ⸗MPark. — Allerlei Attr 
rt. — Allerlei Attraktionen. 
art, — Allerlei Attraftionen. 


snen 


(Kortiegung von der 7. Seite.) 


Stellungen judyen: Frauen und Mädden. 
anzeigen unter diejer Rubrii 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Eine junge ftarte Frau fucht Waichs und 
Reinmacpläge. 144 Ward Str. 


Gefuht: Ein Deutihes Mädchen juht Stelle in 
Baloon oder Hausarbeit; Tann tochen, wajden und 
baden. 505 Welt Hinzie Str. ⸗ 


Gefuht: Yunge Wittwe mit 4ejährigem Mädden 
fuht Arbeit als Haushälterin. 1506 Albany Ave. 


Gefuht: Frau mit 12 Jahre alter Tochter fuht 
Btelle als erbipafterin. fiept mehr auf gutes 
Heim als hohen Lohn. Frau Yuler, 1824 Urlings 
ton Place, binten. 


Geſucht; Alleinftchende | 
ucht Stelle als Hausbälterin; 
Ki Sedgwid Str. 


Frau mittleren WUlters 
tann gut Foden. 


Geſucht: Selbſtändige Buſineb⸗Lunchlöchtn ſucht 
N ment. 810 N. Claremont Une. 


eſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle als Hauz⸗ 
A rau Schmidt, 334 Ada Etr., — 
wiſchen Thicago Ave. und Huron Str. 

— — — 


ucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
A — — Schmibt, Eaſt 2. J 


ucht: Gute Wiener Kbchin ſucht Stelle, auch 
— Roeder, 610 dach 18. Str. 


Ne RE ng 
Geſucht; Friſch eingewandertes ag 3 zus 


uht paffende Stelle_für Hausarbeit. 
4 tr., nabe Elybourn Place. 


Gefuht: Eine gebildete Dame mwitnfeht bet einem 
— Herrn bie Führung des Saushale 
te8 gu Übernehmen. Bitte Offerten mit näheren 
Ungaben zu adrefliren: B. 223, Abendpoft. 
ee ee 


eſucht: Wittwe, 44 Aahre alt, Tatholifdh, 
ei * Hausbälterin. Befte Empfehlungen. 
®. 209, Abendpoft. 


TI nn 

Geſucht: Junge Witte mit 4rjährigem Mäddhen 
ee —— in beſſerem, Hauſe als Haus häl⸗ 
terin, am liebften bei Erwadfenen. Näheres: 1506 


Nord Wihlant Uoe. 


t: Erfahrene, felbftftändige Köchin ſucht 

Pe nd im Neftaurant, YujineßeLund vorgezogen. 
4 Sonden Upenue. mijaje 
gut 

tja 


SER ——— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, kann 
bügeln. 269 Sarrabee Str. Erner. f 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für — — und kochen in Privatfamilie. Lohn 
6.09. Merfönlich vorgufprehen, 347 Sedgwid Str. 
interhaus. frja 


Geſucht: Wäſche wird in's Haus genommen. 
Adr.: F. 162, Abendpoſt. frfa 


nn 
t: vis eingeiwandertes junges beutiches 
nanaen (uhr ER in Privatfamtite. Schoenhofen, 
021 try Ave. frie 


Gefuht: Wafhpläge. Nova, 2448 N. Dakley Une. 
nahe Belle Plaine Ave. doft ſa 


wunſcht 
Adr.: 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 


er ee 

t: Deutfche8 Ehepaar fuht Yanttor-Poften 
Pe Wohnung etc, Offerten unter Wdr.: . 
I Abendpoſt. ſaſon 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Gebrauchtes Parlor Set in gutem 
Zuſtand, billig. 284 Hudſon Ave. 


Zu verlaufen; Etſerne Bettſtellen, 
Wells Str., 1 Treppe. Scholtz. 


Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtelle. 
Eaſt North Ave., Top Floor. 


Zu verkaufen: Kochofen und Kinderwagen. 148 
Dayton Str., oben. 


Zu verlaufen: Dal GSideboard, 
modern; billig. 557 Sedgwid Str, 


Bu verlaufen: Gut erhaltener Gas Range, 85.0. 
156 Burling Str., hinten. 


Bu verlaufen: Schön möblirte 6 Zimmers Mohr 
nung, 8175. 433 Sedgwid Str. 

Bu verkaufen: Möbel, billig, wegen verlaffen der 
Stadt. 50 Hess Str., Bafement. 


Zu verkaufen: Billig—Bett-Davenport, Hallrad, 
Parlor= und andere Möbel. 5519 PBaulina Str. 


Bu verkaufen: Billig, Möbel paffend für Rooms 
inghaus. Brahmansty, 189 E. Erie Str., 8. Flat. 
ajon 


MWegen plögliher Deutichland: Reife verjchleudert 
amilie eleganten Hausftand, 14 Zimmer-tejidenz, 
üdmwetfe, faum 6 Monate gebraudt. Elegante 
Bibllothekgeinrichtung, 825; $4WW Chidering Piano, 
75;  Parlor:Set, Teppiche, Betten, GCoud, Del: 
gemälde ujw. Kommt jofort. Nejidenz: 643 Dit 
Bulerton Uve., zwei Blods vom Lincoln Part. 
10ſep, Iwx 


billig. 81 


Herzog, 200 


beinahe neu, 


neues fei⸗ 
301 Lincoln 
gjeplivX 


u verlaufen: Wegen Abreife fpottbilli 
ne Parlor Set, Leder Schaufelftühle, 
ve. 


Wegen plöklicher Abreiie verfchleudere ih meine 
10sdimmer KHauseinrihtung, elegante Parlors, Bis 
bliothef- und Speifezimmer-Einrihtung, Billiard, 
feined Piano, Teppigge, Delgemälde, Couch merth 

8 für $7; Garbinca?werth $5 für 50e u.f.m. 
18 Michigan Avenue. 3ip*rt 


u verlaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meiftng> 
beitftellen, Rugs, Davenports. 279 Sincoln Apenue. 
1Baug,tX, Im 


——— es müſſen ſofort verkauft werden. —5 — 
BeStüde Parlor Set, Piano, Biblioiheks-Tiicch, 
Schaukelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer- 
tiſch, Gas Range ufw., ufw., zu einem Säleuder: 


pres, Nachzufragen: 1643 Oft Belmont Une. 
gin® 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Handgemachte Violine, billig. Ver⸗ 
taufhe auh für Baje Burner, A. D. Spraque, 
816 Auſtin Une. 


Megen plöglier Deutichland-Meife verfähleudere: 
00 Chidering Piano für $75: auch alle Möbel. 
efidenge 643 Of Fullerton Mpe., nabe Lincoln 
Bart. 10jep, 110% 


. Muß verfaufen: Guteß Upright Piano, $70 Baar. 
889 Sincoln Abe. Ofep1mX 


#75 Lauten $300 Mahagoni Upright Piano, 5.00 
‚ monaflid. 629 Varrabee Str. 8iplm 


faufen ein aute® PBtano für Anfänger .90 
ne 59% Mells Etr. hen 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 GentB das Wort.) 


pu verlaufen: Pferd und doppelter BogsWagen. 
HL Ballou Str. 


m— — — — —— — — — — —— — 
Bu verkaufen: Veichtes Delivery Pferd. 8847 Aids 
land Ave. 


u verlaufen: Surrey in gutem Zuftand, O.— 
8 E. Webfter Une. 


Spezial:Berfauf von Kanarienpdgeln, echte Uns 
dreasberger, feine Sänger, muß verlaufen, Frank, 
5435 State Str. 


Zu verkaufen: Gute Ablieferungs« Pferd 
preiswerth, ſowie Farm-Mähren. 
Sonntag Nachmittag oder Montag. 
ton Wpe.. binten. 


fehr 
drauiprechen 
107 Eoft Zullers 


Bu verkaufen: Gutes Mferd, 835. 21 Eaft 


Bladyawt Str. 


u derfaufen: Echte Dadshunde md ein guter 
en! 197 Lewis En 


Su verlaufen: Wegen Aufgabe, Yerfen. Kuh, Hühs 

ner und alles was zur Mirthiaft gehört, fomwie 

net Haus zu vermiethen. Miethe $ıı. — 8837 
Sunnpfide Ave. 


u verfaufen: MilheBiege, 2 Quart täglich; Fein 
dafür. 5238 Hafting, nahe Koyne Üpe. 


Pe verkaufen: Buteh ortes Mferd. 339 M. Mine 
er Ave. 

verkaufen: Pferd, Geſchi > 

R. Bohne 24 —— ONE: 

dert s Ranarten- > . 
zer ER hatne'&, —*3888 


Bu wein: Wegen Xobesfall ein fat neues 


u DERISTE 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u berlaufen: Billig, 20 Pferde und Stuten, 
4 Sets Team Karnek, doppelfpännige und einfache 
Erprebwagen, iwir baben feine Wrbeit für Dicje 
Pferd, alle Pferde werden als gute Zugpferde gas 
tantirt. — en Sonntag Nahmittag Logan 
Square Ice Eo., 1696 Milmwautee Ave. 


gu berfaufen: Stamm Seifert, forte _Fleines 
er Zäger, 147 Beach Ape., North Ave. Car biß 
t. Louis, dann 8 Block ſudlich. 


Zu verlaufen: Gutes Delivery Pferd, $70. 888 
Odden Ave. 


Zu verlkaufen: Turntable, beinahe neue eg 
0. Ein fo gut wie neues Rubber Tire Bugoy 
Nachzufragen 30 Weſt Monroe Str., 2. Flat. 

Zu veelcufen oder vertauſchien: Ein echtet Cus— 
liſh Pointer, 14 Monate alt, gegen Schrotflinte oder 
——— Zu erfragen: 74 Johnſton Ave., nahe 
California und Milwaukee Ave. 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, — alle Sorten deutihe Singvögel, 
beffer und billiger als anderswo. Ihe Aquarium, 
1 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14dʒſa* 


Importirte Kanariennögel 10 Tage auf 
Vrobe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Goldfiiche Sc. Käfige, impor= 
tirter Samen etc. The Aguarium, 108 Mils 
waufee Ave., nahe Lincoln Str. gipdojafon* 


Gutes Leder Top, Rubber Zire 
ſaſo 


Bu verlaufen: 
Surrey. Gigenthlimer 162 Walnıt Straße. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Spart Agenten-Kommiſſion und kauft Eure Ma—⸗ 
fine in 358 €. North Ave. Das — und Al⸗ 
leſte Nähmaſchinen-Geſchäft auf der Nordſeite. Alle 
Sorten neue und gebrauchte Maſchinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung, verlauft; jede Ma— 
ſchine iſt garantirt, und im Falle Ihr nicht zufries 
den feid, wird Euch das Geld zurüderftattet. 353 
E. North Upve. Etablirt 1886. lfpdidofalm 


Kür einige Tage lien wir leicht gebrauchte 
und „Shop tworn“ Nähmajhinen, Singer, Wheeler 
& Wilfon und Domeftic, zum halben Preife. Box 
Tops von $5 aufwärts, Drop Heads von $10 aufs 
märts. Spreht hier vor che Jhr anderswo Fauft. 
Wir garantiren jede Mafchine für 5 Jahre, 

4355 Milwaufce Avenue, 
5 Thlüren öftlih von Chicago Avenne. 
„The Singer Storr.* 


Bu rg er Neuer B Pierdefraft EhHele Motor, 
. 1350 Montana Str. R. Preuhs. 


Kaufs- und Berkauf3- Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu ee: MWeinprefien, Mühlen. 1006 George 
Str., Ede Southport Ave. 


Zu verfaufent Obfts und Meinpreffen, 111 €. 
North Ave. fafon 


Spottbillig: Meat:MarfetS und Grocery Firtures, 
auf Abzahlung, fowie Counter, Shelves, Show: 
Gajes, Waagen, Kaffeemühlen, Oeltanf und Kannen, 
Bun und Toledo Comp. Waagen. 626 Larrabec 

tr. 


—— 


Zu verkaufen: BüdereisCinrihtung und Middles 
by:Xadofen. 1380 Ogden Wpenue. fafomo 


Ehte Delgemälde zu überrafchend billigen Preifen. 
Kauf direft von den Künftleren und fpart Die 
gule. Ausverfauf von Sample Bildern zu dem 
fünften Theil des wirklichen Werthes. Kommt fofort. 

United Urtift$, 

60 Wabaſh Ave, Ede Randolph Str., 8. Stod. 

10iplm& 


Kauft Eure Laden=Einrichtungen bei 
uliuß Bender, 
280 282 238 Weit Madifon Gtraße, 
Gde Peoria Straße. 
Hier Tönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GStoresfzigtures erfparen. : 
Neue und gebraudgte. 
Vreife die abfolut. niedrigen in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
— 4238 Weit Madijon Straße. 
— Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
10a9*% 


CajbsNRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCafhrftegiftersdaus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Gajh Kegifter Co, 

Vhone 2142 Gentral. 13 ©. Clark Ste. 

Onn*R 


Spottbilligt 


ESpottbillig! Spottbillig! 
aar 


Verlauf von Laden:Einrihtungen gegen 
und Mal nersebtungen 
e 


Udolf Bender, 

217-219 Milmwaufee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 

Durch Überfülltes Lager meiner 3 Sagerhäufer ders 
faufe ih von jegt ab alle Store-firtures für Gros 
cery, Meats:Market, Millinery, Delifateifen, Bädes 
teien, Schreider, Schuhlaten und Reitaurant3 p 408 
om Dollar. Ehe Zr einkauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Partner oder Manager für Bleines Lir 
very und Erpreß:Geihäft, muß $600 Baargeld has 
ben, gejicherter Lohn $125. Nahzufragen bei Nedlich, 
39 Evanfton Ave. jajon 


Verlangt: Partner, 8250 oder $500, der Qujft hat, 
mit mir in® Kohlen und Futtergefhäft und Pfer— 
des$yandel zu geben; Tann von $15 bis $25 wöchent: 
lih verdienen. Wdr.: U. 940, Abendpoſt. 


Verlangt: Partner mit $500 für eine Geflügel« 
farm. Wor.: B. 233, Abendpoft. 

Berlangt: Wegen Krankheit Theilhaber in Mug 
und Garpet Webe und Reinigungs-Gejhäft, älteftes 
Gejhäft in der Stadt. Theilhaber joll jelbft vie 
Xücher führen. Kapital $E00-$100. Gut gejichert. 
Adr.: DO. 706, Abendpoſt. 


erlangt: Theilbaber im Bau: und Grundeigens 
thbums=-Gejhäft,; gute Gelegenheit für einen guten 
Mann. XAdr.: B. 213, Abendpoft. 


a ee. 
——a ññ— — — — — — —— 
Dampfer - Linien, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


— — — — — —ñ —ñ— — —e — —— 
Goodrich Dampfer: 81.00 nach Milwaukee, Großer 
Whalebad = Dampfer „Columbus“, 9:30 Vorm. 
tägli, 10:09 Vorm. Sonntag und Arbeitertag. 
Kogte Wafferfihrt am 7. Sept. Nadt:Dampfer 9: 
Uhr Abds. täglih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8, 
Sept. Nahmittags-Dampfer 2:00 Uhr Nahm., auss 
genommen Freitag und Sonntag. — $1.50 nah 
Grand Haven und MuSfegon; 0 nah Grand 
Napids, 7:45 Abende täglih. — Nah White Tate, 
Freitag und Samftag, 1:45 Ubds.: Montag R:W 
Abds. Leste Meife 7. Sort. Rat, Marinette, Mer 
nominee, Gscanaba und allem Green Bay Sans 
dungsplägen, Mittwoch 2:00 Nahm.— Nah Kemaunee 
und Sturgeon Vay, Mittwoh und Samftag, 2:00 
Uhr Nahm.—Nad) Sheboygan und Manitowoc, 2:0 
Nadın. ausgen. Freitag und Sonntag, Dods: Fuß 
der Michigan Ave. Stadt TidetsOffice: 101 Adams 
Etr. Phone Eentral 76. R. €. Daris, ©, 4. B. 
3fp* 


shi 

Te nah Milwaukee und Racine, tägl. 8:30 
ausgenommen Samftags um 9 Uhr Übende, Bon 
am nördlichen Ende der Rufh Gtraßen-Britde, Tes 
lephon Lentral 1749, Barıy Transportation &. 
l3injadidogem 


Canadiaf Pacıfte 
Gmpreß Line of the Atlantie 


Niedrige Naten; Schnellfahrt; vorzügliher Dienk, 
ragt irgend einen ZidetsAgenten um Austunft 
eber ek an &. 6. Benjamin, Gen.-Agent, 
2R ©. Clark Str, Chicago. Tel.: 1713 Sarrlton‘ 
0° 

un 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzelgen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


—Geid su berleihfen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld kraudt, jo Tommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht borfprechen iönnt, *üllt dieſen 
Blank aus, fhidt ihn nah meiner öffice und der 
‚Ügent wird fofort dvoripreden und alles Zoftenfrei 

mit Eud beiprechen. 
RamMe..ooororononnnnnnnannensesesenpenen 
Adreffe serösbesenenpeunessnennensn 


Gewünfchte Summe d. 
— 
Wann — 


. $rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central Aaex 


—ret — — — — — — —— — — 
— WEinziges deutſches Geſchaft in Chicago. 

——— auf Möbel und Piano at 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle KRoften 
ind mit — net; Radatt, wenn früher berabii. 
zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 13.00 

50 sablt $10.00 $ 90 yablt $14.50 
sablt $7.00 0. tt_$11.50__$100 3a ft 816.00 
eitentliger Notar. Tel. Main 4753. Etablirt 1895, 
ie 6. Boelder, 70 Sa ESalle Str. Zimmer En 


gablt $. 


I 


Drunten 6, 
"Ben: n 
Sie Innen 8 bergen 
A h ne — 
in ti 
— 


Te TEE Rn 
08, ’ 
ne 


5 
VBeoplestoa 

Zimmer 619, 185 
2ieplmt 


__Abendpoft, Chicago, € 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 2—5 Bimmer Ylats, $10 und $Il. 
John Fronn, 4820 State —S——— 


Zu vermiethen; Store mit 4 Wohnzimmer. 
Auſtin Ave, Miethe $10. * 


Zu vermlethen: 5 Zimmer und Bad, 816. 
Seminary Ave., Ede Garfield Ave. 


804 
126 


Zu vermiethen: 6⸗Zimmer Haus und Stall, gro⸗ 
K Hof für Hühner, $15 monatlih. 1469 Welt 34. 
Dlace. 


Zu vermiethen: Gd:Flat, 6_Bimmer. 
Ahland Ave, Ede Melroje Sir. 


Bu vermiethen: Neunsgimmer lat, 2. Floor, 
Dampfbheizung, Yanitor; belle, groge Zimmer. To 
Hammond Sır., nahe Lincoln Part; Miethe $40 
monatlid. 3. 9. Kraemer & Son, 84 Ya Salle Str. 


Zu dvermiethen: Drei fjaubere Frontzimmer, an 
ruhige Leute, 87.00; ferner 4 jaubere, belle Zins» 
mer, mit Bord, 8.00. 498 Weit 15. Str., nahe 
Loomis Str. 


1764 NR. 


Wells Str. 4 Zimmer Ylats 


Zu verimiethen: 572 Str. 4 Zi 
Schlüſſel im Store. 


8. — Groß und hell. 


Zu Zwei leere Zimmer oder gebe 
Wohnung 172 E. Ontario 
Straße. 


vermiethen: ‘ 
frei für Hausarbeit. 


Bu vermiethen: 3 Zimmer Flat und Badezimmer 
5l Wolfram Str;, nahe Weftern und Elfton 
Une. 


Zu vermietben: 16 Wistonfin Str., gegenüber 
Part, Kleine lats, Dampfheizung, 4 Hiuterzim— 
mer, billig. dofa 


Zu vermiethen: $10 und $11l, 4 Bimmer Wlat3 
nahe Lincoln Part und Gars. Theodor W. Bub: 
wann, 1283 NR. Glart Str. doſaſo 

Zu vermiethen: 4 große Zimmer, Gas, ein Cloſet. 
129 Zarrabee Str. tja 


$14. "3550 For eſt 


7 Zimmer, t 
dofrſa 


Zu vermiethen: 
Avenue. 


Zu vermtetbin: Schönfte Wohnung und Blumen: 
garten, zweiter Stod, 6 Zimmer, an fleine — 
255 W. Congreß Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ein oder zwei Herren können ſchön möblirtes 
Zimmer haben in einer Privatfamilie, nahe 
Part und Lake. Beite Fahrgelegenheiten. 3524 
Late Avenue. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, eben⸗ 
fo Meines Schlafzimmer. 980 Weſt Late Str. 


Bu vermiethen: Schönes rontzimmer, billig, ges 
eignet für 2 anftändige Leute, mit oder ohne Board. 
26 Weſt Ravenswood Part Une. 


Verlangt: Roomers, wenn gewünſcht auch Board. 
Leute ohne Kinder. 184 Burling Str. 


Verlangt: Roomers. 1809 Wriahtwood Abe., nahe 
Lincoln. 


Zu vermiethen: Kübf möbfteteR Bmmer, bilig. 
34 North Uve., 2 Treppen, nahe Sedgwid Str, 


elles Schlafzimmer an ans 


Bu vermiethen: Ein 
ayton Str., Xop floor. 


ftändigen Dlann. 294 


Bu vermiethen: Zimmer mit Board an einen oder 
zwei Herren. 177 Center Str. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche möblirte Bimmer 
mit Bad. Nahe Hochbahn. 114 Seminary pe. 


Bu vermiethen: Schön möblirtes Front-Zimmer 
für 1 oder 2 Perjonen. 78 Lincoln pe. 


Zu vermietben: Bimmer, neßft Koft, an zwei junge 
Herren; alle Bequemlichteiten; nahe Webfter Ave.⸗ 
Hohbahnftation. 176 Seminary Ave, Top Blat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
junge Leute. 1637 Weft 5l. Str. 


5 Concord Place, flat 3. 


vermiethben: Schönes Prontzgimmer, mit 
Dampfheizung, an einen oder gwei &Serren. 170 
Lincoln ve, Top Flat. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bei ruhiger 
amilie; billig; nahe XLincoln Park. 119 Kowe 
Str, nahe Center Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft. 777 N. Halfted 
Str. Frau Konrad. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 18 Wißs 
eonjin Str., nahe Xincoln Bart. 12jeplwo& 


ein Ehepaar, 


an zimwei 


Ver langt: Roomer. 


Zu 


Verlangt: Roomer, Boarder oder 
751 Weſt Fullerton Ave. 


du vermietben: Schöne möblirte8 Zimmer an 
bejjeren Herrn oder Dame; auch paffend für zwei. 
860 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer. 
Str., oben. 


Zu vermiethen: Reinliches Zimmer mit Gas und 
Bad bei guten Leuten nahe North Ave. und Wells 
Str. 39 Hammond Str. 


Verlangt: Anſtändige 
Str., Privat. 


Gefuht: Deutfhungarifhe Wittwe juht Roomers. 
54 Gardner Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad, Ter 
lephon, $1.25 aufwärts. Gehweite. 172 E. Ontario 
Straße. 


826 Mohamt 


Boarders. 419 Sedgwid 


Suche arftändige Boarders. Gute Koft. Molter, 


158 Wilmot ve. 


Zu  vermiethen: 
Betten, $2 per Woche. 
Une. 


Saubere Bettzimmer mit 2 
Rojenberg, 1095 Milwaukee 
fafon 


Zu vermiethen: Preundliche Zimmer bei Witte, 
517 N. Robey Str., nahe Divifion. 

Bu vermiethen: Cine große möblirte ze. 
Dampfheizung. 673 Wells Str., Thlire fafo 


Schön möblirtes Frontzimmer, 
Ehepaar oder zwei Herren; 
453 €. North Ave., 


Zu vermiethen: 
pafiend für bejferes 
Daimmpfheizung und Telephon. 
Flat B. 


Zu vermiethen: 2 belle Frontzimmer, mit oder 
ohne Board, für 2 Herren. 1673 R. Halfted Str. 


Noomerd verlangt. Defterreiher 
8 Blate Str. 


Ein _ oder zwei 
oder Deutjhellngarn corgezogen. 


Anftändiger Herr kann einfaches Zimmer mit Koft 
erhalten bei anftändiger Wittwe. 337 Welt Zuller: 
ton Ave., nahe MWeftern Ave, 1. floor. 


Bu vermiethen: Großes Prontzimmer mit zwei 
Betten, Bad und Dampfheizung. Preis 3 IA N. 
Franklin Str. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Bimmer, mit oder 
ohne Board, für 1 oder 2. Privatfamilie. 497 
Sedgwid Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei ‚schöne Prontzimmer für 
mwei Herren, mit oder ohne Board. Heikes und 
altes Wafjer, und Bad. Naczufragen 2358 NR. 
Harding Ave, Ede Byron Str. fafon 


Zu vermiethen: — ſauberes Bettzim⸗ 
mer an gebildeten Herrn. Alle equemlichkeiten, 
ute Nahbariaft, 81.25 per Woche. 

übe, 2. Gtage, nahe Burling Str. 


Roomerd und Voarder8 verlangt. 
Roard 5 die Wode. 134 W. Harriion Str. 
9ſep Iwæe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


feihen gefucht: $4500 auf Farm, Gigerbeit 
518000. — 104616 Lincoln pe. — 


Zu verkaufen: 81250 625 1. Gold-Hypothek; Si⸗—⸗ 
herheit $2IW. Haenge X Woeeler, 206 Vtilwaufee 
Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: 32500; fechsproz. Oppoihet, Sicher 
beit $4800. Haente & Wheeler, 28306 Milwaufee am 
afon 


200, fechsproz. thet; Sicher: 
— & khenten Good Mrtimantee dr 
afon 


Zu verlaufen: 
beit HIT. 


Geld 
Chicago Grundeigentbum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünidht monats 
ihe Zahlungen. 3. &. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402. l5agfamodimi,3m 


Geld zu verleihen auf wen⸗ Knpotbet in Summen 
von $0 bis 8300, auf bebautes Grundeigenthuin. 
&. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer Kr 

p 


I verleihen au 


verlaufen: Beite e 6sproz. 
einnen ve a Saft. 8 ne — * 
eld zu eihen en en * 
ihard U. Roc, 118 Pearborn Girahe 7. plar, 
ordjeitesDffice: 270 Nortd Uve., Ede Larrapee. 
16mz*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. — Grfte 
thelen verl .Geld lei 
Selen data Welooen Inch 2 ad 
4 * —— a Fu —2 ln 
Grundeigentum zu den übI „Raten. 
Wir 1 eriren Ohpotheken in verſchledenen 
sum Verlauf zu i und aufgelaufenen Se 


Geld 


keine Kommt 
PR... um Bauen, feine —— 
Stundeigen 


3 teine etun 
a 


um im € 

t 
Greensbaum Sons, Baukers, 
et Gelb Grundei 
den genthum 3 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Zu verlaufen: Gritliafjige MBäderei, 8780, Sud⸗ 


ſeile; ſehr preiswerth. MWor.: 3. 226, Woenppoit. 
jajon 


Zu kaufen oder zu miethen gejuht: Saloon aus 
beryalb Chicago. Wdr.: U. D., 7, Wbenppoit. 


Zu verfaufen; Spielfadhens, Sportwaarens, Büs 
herz, Notion:, Candy: und Zigarrenzstore; 5 Zım: 
mer. wWtiethe 83. 508 en Chicago pe. 


Yu verlaufen: Nangjährige, auf der Nordfeite ber 

triebene WBäderei tan AUmpande halber zur xgälrte 
Des Werthes gefauft werden. ot S. Weitern Ave. 
Zelepyuu: 296 Seeley. 
. gu verfaufen: Confectionery: und Notion:Store; 
ſehr gutes Geſchäft; Rachdarſchaft von drei Schulen; 
Targuin, 5800; muß trantheits halber vertauft er» 
den. 1006 Weſt 51. Str., nahe Ajhland Move. 

Zu vertaufen: Paint-Store, wegen Todesfall. 772 
R. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, beſte Lage 
auf der Nordjeite; gute, Deuiye Wadvurigaiıt; 
wegen Krantpiit des wigenthiimers billig. Wdr.: 
3. W. 61ð8, Abendpoſt. 


8200, werth das Doppelte, kaufen, wenn vor mor— 
gen, Sonntag, Mittag genommen, den beſtzahlend— 
ſten Schul-, Zigarren-, Candy- und leichten Gro— 
cery⸗Store, neven grobßer Schule; Miethe, mit net— 
ten Wohnzimmern, *815 monatlich. Sprecht ſofort 
wegen dDieyer jeltenen Gelegenyeit vor. Wrfen Sonn: 
tag Worgen von Y dis 12 Uyr. 123 Sherrield Yve., 
naye Willom Str. 


Zu verfaufen: Wltes Kohlengefchäft mit Drei 
Wagen und 2 Pferden. benfals 3 andere Ge: 
igärte billig. 7 Grand Ave, nahe Milwautee 
pe. 


Zu verlaufen: Milh-Route, Pferd und Wagen. 


22, Yarrabe Str. 


314 W. Divijion Str, 


Zu verfaufen: Reftaurant. 
jajon 





Zu verfaufen: Billig, 8 Zimmer Flat, befegt mit 
Roomers. 912 Milwaufee Ave. 





Lund Counter gefuht in gutem Saloon, Wbr.: 
u. 938, Abenpdpoft. 


Zu verkaufen: Hübjh möblirtes Haus, 31 helle 
Zimmer, mit Noomers bejegt. Dampfbeizung. Veite 
Gegend, in Geh-Tiftanz, Nordjeite. Bargain. — 
Hartivell, 248 Indiana Str., Phone White 364. 


Zu verlaufen: Gutes Milh:Geihäft, guter Plaß; 
2 pferde, 2 Buggies und 2 Wagen. 35 N. Hamlın 
Avenue. 12ſeplwx 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Zigarren-, Candy-, 
Notion-Store, mit Wohnung, billige Miethe, nahe 
fatholifcher Kirche und Schule, nahe Hochbahnſtation. 
534 Grand Ave. ſaſon 


$1200 taufen den beſten Confectionery Store auf 
der Südſeite, großes Lager, gute Kundſchaft. — 
Laſſe Waaren aoſchaͤßzen, wenn gewünſcht. 204 Wal⸗ 
lace Str. fafon 

Ein nahtweislih guter Ed-Saloon, mit Bufinebs 
Lund, ift Umftände halber preisiwürdig zu verfaus 
fen. Auch ein Ed:Saloon nebft Xogenhalle, Nord: 
teite, ift jammt Ginrichtung etc. zu annehmbaren 
Preis zu bvertaufen. Näheres bei der Columbus 
Brauerei, Noble und Cornell Str. fojonmo 


Zu verlaufen: Guter Delifateffen Store in Yale 
View. Apdr.: DO. 708, Abenppoft. 

Zu verlaufen: Delifatejfen: und leichter Grocerys 
Store; 4 Zimmer. 1233 N. Halited Str. mifa 

Zu verfaufen: Grocerys, Delikatejjene und Candhs 
Store, kranfpeitshalber billig. Bargain. 88 Howe 
Straße. frfafo 


äderei zu verkaufen. 1376 Nord Halfted Str., 
nahe Diverjey Blod. fr—mi 


Zu verkaufen: Beiter Saloon und Boardinghaus. 
Etablirtt 20 Jahre. Adr.: Ed. Beder, Gen. Del,, 
Hammond, Ind. 11jplwX& 


. Zu verlaufen: Schneider-Etabliffement mit Cleans 
ing und Tyeing; gute Lage. Frank, 430 Bowen Ave. 
nahe Vincennes Xve. frie 


Diuß verkaufen: Wegen Todesfall, ein etablirter 
Gonfecitnoery:, Bigarrene, Ciscream: und leichten 
Grocery: Store, an guter ea für KBW, 
oder befte Baar-Dfferte. 634 &. Weſtern Ave., Ecke 
Soden Are. frfaion 


Wenig Geld Lauft ein großes Geichäft, Ed-Gros 
cery und Market; jauberes Yager; guter Umjag; 
Pferd und Wagen; billige Miethe; Teine Konkurs 
venz, Nordfeite. 307 Racine Ave. frie 


2 verfauien: Eine Bäderei; Goldgrube. ei 
zufragen: 332 S. Kedzie pe. dofrſa 


Zu verkaufen: Cleaning-⸗, Dyeing⸗ und Schneider⸗ 
Geſchäft, 14 Meilen von Chicago; guter Platz. — 
Offerten unter Adr.: F. 10 Abendpoft. dfrſa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und, Mov— 
— Deutſche Nachbarſchaft. 2000 N, Ro— 
ey Str. 


gu verkaufen: Meıt Market, alter Plag. 302 Mil- 
woukee Ave. midofrſa 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, Mitte der Fünfziger, 
rüſtig und geſund, in ſehr guten Verhältniffen 
ftebend, möchte die Belanntichaft einer adtbaren 
Wittwe, ohne Unhang, und etiva in denjelben Ver: 
hältnijjen _ ftehen, zimwiihen 45 und 55 Nahren, 
madhen. Nur Grnitmeinende mögen jich melden, mit 
Angabe der Verhältniffe und genauer Adrejfe, unter: 
uU. 939, Abendpoft. 


Heiratbögefuh: Antelligenter junger Mann, 9 
abre alt. mit Gymnafialbildung, in einer fchönen 
Stadt Montana’s, bei der Northern PacificeBahn 
—*5 wünſcht mit gebildeter junger Dame, be⸗ 
hufs Heirath in ſchriftlichen Verkehr zu treten. Of⸗ 
ferten, möglichſt mit Bild unter WAdr.: ®. 237, 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein Wittwer mit zwei halber— 
wachſenen Kindern und gutem Gefchäft, jucht durch 
diefen mehr gebräudlichen Weg die Belanntfchaft 
eines nicht unbemittelten, netten, häuslichen jüldi- 
fhen Mädchens oder finderlofen Wittive zweds Hei: 
rath. Desfretion zugefjichert. Adr.: U. 925, 
Abendpoft. 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gebe ein 8 Monate altes Mädchen in Koft. 647 
Nord Halfted Str., nahe Glybourn Wpe., 2. Flat. 


Bitte beahten Sie die Anzeige der „Nationalen 
Spule“ unter Unterricht! 


Erbſchaften, Vollmachten, Penſions-Sachen, Ab: 
ſtralt-Unterſuchungen, Notariats- und Rechtsangele— 
genheiten reell und pünktlich beſorgt. Peltzer, 
159 La Salle Str., Zimmer 158. 


Alle Carpenter-Arbeit und allgemeine Hausrepara— 
turen werden beſtens ausgeführt. Carpenter, 1140 
Milwaukee Ave. Mago ſaſodilmt 


Window Ghades gut gemacht, billigite Breife: 
prompte Medienung. ChicagoWindow Shade Works, 
568 Wells Str., nahe North Ude. Tel. Lincoln 1637. 

2ms jajodide* 


Junge Tamen und Herren, gutes Deutfh fpres 
hend Fönnen jich einem Privat-Austauſch-Firkel 
(Deutih gegen Gnoliih) anichließen. Anfang 15. 
Ecptember. Neferenzen gegeben und verlangt. dr ® 
V. 48 Abendpoft. fodidofa 

Wenn Ahr zu pflaftern, Badöfen, PBrid» oder 
SchornfteinsArbeit habt, jchreibt. Kühler, 12136 
KKellington Str., früher 47 Thomas Str. 

23apdofamo* 

Tapezieren, Painting, Kaljomining; befte Arbeit; 
billigft. Bib, 297 Weit Fullerton Abe. frſaſon 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpve., nahe Larrabee Str. Baglm 


Ulerander Detektive-Agentur, 171 Wafbingtoen 
Str., Zim. 206-7, faınmelt Belweismaterial One es 
richrliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt: 
auf unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
ın Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert A. Kraft, deutſcher Adv 
Brozeffe in_allen Gerihtähöfen gern tt. ale t3» 
geihäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Ga 
ausgeftattetes Kollektirungs: Dept. Aniprüche überall 
durgeieht. Löhne fchnel kolleftirt. Ubftrafte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Ras 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe ni 

11j1® 


red. Blotte, deutiher Mehtsanwalt. 
auchenisttagen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath mmer 


ei. 79 Dearborn S 
1444. Abends: 1a Briar alfted. 


68, 
Blace, nahe R. 


Riard U. Rod, 115 b > % 
Br Seutiher Mnpolet und Bein. —* 
3 Bate „Beforot. 


Rechts ſa prompt und a 
ao ee 0 7 be,, Ede 
Chends 7-9, Gonntagg 10—1 
16ms*R 


Morgens 89, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Gents das Mort). 


J 
————— ü6 


BB te 
billigeres 
Gravel von ee“ 


Unterricht. 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents dad Wort). 


— Deutſche Landsleute 
Nur ein gelernter Schuhmacher kann einen paſſen⸗ 
den Stiefel anfertigen. Ein anderer, der e8 verjucht. 
liefert nur gie wert. Ebenjo kann auch nur ein 
Lehrer von ruf Iemandem die engliihe Spradhe 
beibringen. Deshalb ſoll Jeder, der richtig Engliih 
lernen will, nur von einem Lehrer von Seruf Un: 
terricht nehmen. Sonft lernt der Schüler troß vieler 
GEHEN Mühe und Untoften doch nichts, 
und fann nah Abjolvirung des Kurjus blos Eng 
ih „auderwälihen“ und „tadbebrex= 
hen“ zum Spott der Umerifaner, aber nicht riche 
tig .Englifch iprehen. Die Chicago School of Yan- 
guages ift die einzige Sprahihule, welde nur 
geprüftetchrervonPBerufanftellt, 
Unbemittelte und Stellenlofe werden gänzlich frei 
unterrichtet, bi3 jie wieder in Stellung jind und 
Geld verdienen. $2.50 den Monat in großen Klaj- 
fen, $.00 in Meinen Klajjen für WM Abende von 7— 
9. Vorzufprehen: 1235 Milmaufee Ave, Ede von 
Robey Str. und Weit North Ave, Zimmer 1. 


ei uns allein lernt Jeder richtig und fchnellftens 
Englijh. Wlle die täglih von allen anderen Schu: 
len und Lchrern ihren Unterricht bei uns fortjegen, 
bezeugen es. Dagegen zahlen wir $3) für den 
Nachweis, dab Jemand je unjere Schule unzufrie: 
den verlieh. — Urbeitsipfe oder jchleht begabte 
Schiller zahlen nichts vor Antritt auter Stellun: 
gen. Zäglicer Stellen:Nadhiweis jür Damen und 
Herren, $12 bis 8 mwöcdentlich zablend, koitenfrei. 
Chicago's einzige „Nationale Schule“, 164 Eaſt 
North Ape., Ede Halfted. Welteftes und befannte= 
ftes ameritanishes Sprahsinftitut (gegründ. 1889). 
Geöffnet Tags und Abends. Sonntags 9—12. 


Privat = Sprahihule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Ottilie Koehnke. 

2,5,9,12,16,19,23,26iep 

Englifde Sprade für Herren oder Da: 
men ‚in Sleinflafien und privat, jowie Tuchhal: 
ten und Handelsfächer, befanntlich am beiten gelehrt 
im RN. W. Buiine College; gegründet 1890 vor 
Prof. George Keniien, 605 Milwautee Ave, Tags 
und Abends. Breife mäßig. Beginnt jekt. — R. 
Jenſſen, Prinzipal. 2lapfadido* 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Abr lernt. U. €. Tel. Co., 38 LaSalle Str. Zim 32 
Smai’? 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Dr. Weib und Frau, DOefterreih:Ungorn, behan» 
deln verfhiedene Frauen- und Männer-Srankheiten, 
nehmen Entbindungen In und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammeniunft bei mäßigen Breifen. 
912 Milwaulee Uve. Xelephon: Monroe 94, 
12aug, tX,Im 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 142=ftöd. 6 Zimmer Haus, $1900.— 
Kleine Anzablung. Gigenthümer 417 School Str. 


gu verlaufen: Billig, an Lincoln Ave., nahe Bel: 
mont, 3eftöd. Brid; ebenfo an Wellington, öftl. von 
Lincoln Wve., 2:ftöd. Pramehaus. Nehme Offerten 
entgegen. SHaynes, 106% Lincoln be, 


. Yu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit Bafement, 
in gutem Zuftand, Straße gemacht und bezahlt. — 
Glaremont, nahe Woscoe. $I800. Thies, 6 
Southport Ave. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei und GeichäftssHaus, 
got 48 bei 124 Fuß, nur zwei Wlof don meiner 
Office, Preis $13,500. fafomo 

Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Bu verkaufen: Gutes Barbier-Geichäftshaus, 96 
Elybourn Ave., $4000. * fafomo 
Auguft Torpe, 147 E. North pe. 


Yu dverfaufen wegen hohem Alter und Krankheit: 
Gutes 2eftödiges Gebäude mit 5= und 6,Zimmer 
Wohnungen, 37 Willow Str., Preis $3200. 

Auguft Torpe, 147 GC. North pe. 
12ſeplw 

Bargain! Bargain! Bargnain! 

Für 4200-5 ift 85000 merth! 
gu verlaufen: das feinfte 2=ftödige Gebäude mit 
Brid-Bajement, zwei 6-Zimmer Wohnungen, in 
Late View. Kot ift 35_bei 125 Fuß. Das 
it 1911 Nord Afhland Avenue. as 
Auguft Iorpe, 147 €. North Ne. 
Wittfrau verkauft wegen Krankheit] 
Gutes 3eftödiges und Bafement Flat:Gebäude mit 
drei 6=Zimmer Wohnungen, an Mobamwt Straße, 
nahe North Ave. Mreis 5000. fafomo 
Auguft Torpe, 1497 E. North Une. 


Zu vestaufer;: An N. Aihland_Upe., 9sgimmer: 
Reſidenz, Waſſerheizung, Lot 37, bei 1%, wird 
verfauft au einem Schleuderpreis. mija 

Sojeph Braun& Co., 146 Lincoln Ave. 


gu bverfaufen: Spottbillig, 6 Zimmer Cottage an 
School Str., nahe Perry Une. — 2hasftöd. Frame: 
Gebäude an Melroje Str., bringt gute Miethe. — 
Nicholas Prufiing, 18 La Salle Str. 


gu verlaufen: Speziele Bargains in vake View. 
SOUL Taujen modernes Lues Zeifiat VBriahaus, 
Sıumprong, © und b Hummer, 25 up Xot; negme 
xor aıs ZHelljaplung, Nuuveiuno Wor., Naye Muryz 
bayn, an, 

‚By oder beite Ofjerte kaufen modernes 2sflar 
Vriayaus, vo und v Zimmer, 30 Fuß Xxor; Qoyue 
Abe., nahe Irving Bart Woul. 

SH _Waar funfen Gieiywerth in modernem 
2:ylar Stieinfroniswebäude, 5 und 6 Zimmer; Meip: 
wayersgeizung; SU WFUuB xor; Wraoley la, naye 
goyne xıve. . 

0000 tanfen modernes 2-Flat Brickhaus, 5 und 6 
Zimmer; 30 Fuß vot: Grace Ste. 

wow faufen Zynod, Framehaus, je 6 Zimmer; 
30 Fuß LNot; Irving Part xıve., nahe Jrving Pari 
Voni. 

*200 oder beſte Offerte kaufen modernes neues 
2-Plat Framehaus, dð und dv Himmer; Winnemac 
Vve., naͤhe Hermitage Ave. 

Frant wech, 546 Caſt Irving Park Boul. 

12jep,iojep 


Zu verkaufen: Befishtigt Diejes hübiche neue 2=fylat 
BrıdeWebäude, je 6 ‚immer; Dat Trim, Cichenpolz: 
Fusböden, elettriſches vicht, Tile Floors im Bade— 
zimmer und vVorhalle, Furnace-Heizung, hohes, 
helles Baſement, Zement-Poden, Stationaty Waſch— 
zuber, beſtes emalllirtes Open Plumbing; 30 Fußtz 
xor: 242 Addiſon Str., drei Blods bis zur Soc» 
bahn und Straßenbahnen. Dffen Sonntags zur 
Beſichtigung veichte Bedingungen. 80 Baar, 
Reſt wie Weiethe. 

Frank Beck, 346 Eaſt Irving Park Boul. 


Zu verlaufen: 88000 Baar, Reſt 822.50 den Monat, 
einſchließlich Zinſen, kaufen wmovernes G=gimmer 
Wohnhaus; Brick-Baſement, Yurnacesgeizung; an 
Warner Uve., nahe Nincoln Ave. 

Grant Bed, 346 Eait Jrvıng Park Boul. 

jamodimido 


Anderthalbftöd. Brid:Cottage, an Clifton MWpe., 
nahe FFullerton Uve.; nur $21W. 
Straßheim & Co., 1376 N. Clark Str., Chicago. 
Zu verlaufen: Modernes zweiftöd. Sramehaus, in 
Buena Rart, nahe Sheridan Woad; ein 5= und ein 
6:3immer lat; Open PBlumbing, China E:ojer 
und zwei WYurnaces; SHOW. 


Modernes zweiftöd. Framehaus, Brid-Bajement, 
zeinentirt; mit ellen modernen Einrichtungen; nahe 
der Addiſon Str.-Hochbahnſtation; 800. 


Dreiſtöck. modernes Bric-Gebäude, drei 6sBim: 
se nahe Grace Str.:Hohbahnftation; nur 
87800. 


Zweiſtod. neues Frame-Gebäude, Lot 50 bei 125; 
Brick-Baſement, zementirt; Laundry; zwei 6⸗Zimmer 
Flats, mit allen neueſten Verbeſſerungen; nahe 
Montroſe Boul. und Lincoln Ave.; 5500 

Blum & Adler, 999 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen; Zweiſtöckiges Framegebäude, Brid⸗ 
bajement, an R. Aibland Upe., 5 Zimmer Flats; 
Preis 5500; Miete S5 den Monat. 

Eine 4:3immer Cottage an Nelion Str., 
Berry. mit einem großen Stall; Preis $2400. 

Sojepb Braun & Co, 1M6 Lincoln I = 

am 


nabe 


Hier bietet jih eine Gelegenheit zum Bau von 
zwei einftöd. Yäden oder eines G6-frlat Gebäudes, 
auf einer 36 bei 125 Fuß großen Xot, an KHalfted 
Str., nahe Datdale Ape.; nur 81650, heradgeiegt 
von SW. Muß verfauft werden. 

Straßheim & Eo., 1376 N. Elart Str., Chicago. 

Zu verkaufen: Große Auswahl von Cottageß. 2s 
und 3-ftöd. Frame und Brid Häujer, fowie Baus 
ftellen jehr billig. 

— €. F. Anton, 3497 Roscoe, nahe Robey Str. — 


Frame = Gebäude, Concrete Bafement, zwei 5:Jim: 
mer Wohnungen, neu, modern, an allen ve, 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, $3,500, 
Basranzahlung, Reft nah Belieben auf monatliche 

ablungen. 

2:ftöd. ramehaus, VBrid Bajement, Zementfloor, 
urnace- und Dfenheizung, 5 und 6 Zimmers 

lat, neu, modern, Eichenhol —— und 
dur: zn Hartholz Floors, Lot 29 Buß breit, nur 
3 Zlods von der Hodhbabnftation und Lincoln 
Ude. Cars; monatliche ethe 842. 
32 Fuß Lotten an Roscoe Blod., nahe Oakley Ave., 


nur $800. 
80 Bub Lotten an N. Robey, nahe Irving Bart 
Boul. und Hochbahnftation; alle Berbeiferungen 
bezahlt; nur. 81200. 

Desgleihen andere Eillige Lctten in Tale View, 
von $IW au ts. 

Uuguf DBeters, 
1516 Sincoln Uve., Gde Grace Str, 


Yweiftöd. Grame frlat-Gebäube, an einer Ede von 
Barry Ave; nur E 
Strabheim & Go., 1376 N. Elast Str., Chicago. 


u —— Es bier mme lats 
nfron mmer ie 
Hi 10 Kenpat Ua Kin 
u verlaufen: Billig, 148 School Str., nahe 9 
—* Str., moderne 5 Bimmer Cottage, Brid Bale- 
ment u.GStall. Bargain. Baumann, 1008 Lincoln Up, 


een 


dam —X uß Dietbe 887 
en r 


te Bahlungen. umann, 


1:6 E 
— Zimmer — 8 Bradley 


Shrahbeim & Go 1976 M."Slart Ebr., Ghicage. 
Fa — 


—— 


un 


5 Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da8 Wort). 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Lotten 30x15 Bub, in der Nähe 
von Bublikihule und tatholiiher und Tutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northieitern (Ravenss 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzabhlungen. hultinder brauden 
teineBahngelerfezuüberfhreiten. 
Häujer auf Beitellung gebaut. Naczufragen bei 
Julius und Fichter, Sl Lincoln Ave. 22jbja* 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajeıment, $1200; $500 baar, $10 monatlich. 2-FFlat 
Gebäude, $2150. William „elosty, 457 E. Belnons 
Avenue. Ilmzdimija* 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen, gegen Privat: 
haus oder Bauftellen:_ Gebäude, Ede, ın welchem 
über 20 NYahre ein Salvon erfolgreid betrieben 
wird; Miethe $616 jährlih; nur $6oU0. doſa 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft’ North Une. — 


Nur 8509 für zweiitöd. Bridgebäude, Bajement, 
zwei uruaces, moderne 6= und 7=gimmer Woh— 
nungen, und Brid-Cottage; Miethe $or2 jährlich; 
an Velden Ave. doja 

—— Arthur Jujetti, 220 Oft North Ave. — 


Wegen Erbfhaftstheilung: Ziweiltödiges Frame— 
gebäude, breite Qauftelle: nahe Yarrabee Str.:H0d- 
bahıritativi; 8000 doſa 

Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


Bargains! Bargains! 
82000 daufen Cottage, Ede Alasta und Town Str. 
ö Laufen Gebäude, Nr. 35 Cleveland pe. 
540 faufen Gebäude, Nr. 304 Gleveland Xve. 

Urthur Jojetti, 20 Oft Nortd Ave, — 

Alleiniger Agent. 
doſa 





Zu verlaufen: 41 Grove Court für $2800, es ift 
8800 werth. 9eplw 
— Auguſt Torpe 147 E. North Ave. — 
für $2700, e 

Yjeplw& 
North Ave. — 





‚gu verfaujen: 422 Sedgwid Str. 
ift 83500 werth. 
—— Auguft Torpe, 147 €. 


Zu verkaufen: 84000, ichönes neues 5= und 6 Sims 
mer jFlatgebäude, Konfretiundament, Bad, as, 
HartholzeFubböden, bequem zur N. Clart Str. 
Gleftriihen oder Northiweitern Sıation. $500 baar, 
85 monatlih einfhliehlih Zinfen. fria 
John Heim, 1713 N. Aibland Ave., nahe Belmont. 

Zu werfaufen: $1850, ichöne aroße 4egimmer Cots 
tage, Meltoje Str. nahe Xeavitt, bequem zur Glets 
triihen und Gifenbahn. $300 baar, $10 monatlih u. 
Zinſen. John Heim, 1713 N. Ajhland Avenue. 

frja 
denen nennen: Sur 

‚Sehr billig zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brick-Ge⸗ 
bäude mit Vajement. ift ein zweiltödiges yrameges 
bäude mit Attic, Burling Str., nabe Webfter Ape, 
Gigentbümer 245 N. 88. Ape., nahe Irving Part 
Boulevard. frfaio 


„0 baar, Reft monatlich, faufen neues modernes 
2: lat Gebäude; $150 baar, Reit monatlih taufen 
ganz moderne Cottage, Zement:Bajement. Anzufras 
gen: Engelbreht, 0 E Foſter Ade., Ecke —9 

tja 


„u verkaufen: Bargain, 2 Lot3 und Roominghaus 
(22 Zimmer, mit Noomers bejekt), bringt $1600 
Jährlich; theilweiie Teichte_Abzahlungen, nahe Linz 
coln Park. 409 DOrdard Straße. frjajo 

Zu verfaufen: Zu einem Pargain. 

Zweiſtöck. und Witic Framehaus, Brick-Funda— 
ment, gelegen an Aſhland Ave., nahe Melroſe Str.; 
SeißwajersHeizung; Yot 374 bei 125 Fuß; nur 
HUN. 

Straßheim & Co., 1376 N. Clark Str., Chicago. 


‚Yu derfaufen: Feines Framebaus mit 5: und 6: 
gimmer Wohnungen, Bad etc, an Xanfien Ae., 
bequem zur Hochbabn: Mietbe 4%, K3RN. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 





gu verkaufen: 2 Qlod3 von Montrofe Boul. Hoc: 
bahnitation, auf breiter Lot, neues und hochmoder⸗ 
nes Brickhaus mit Z großen Wohnungen, zwei mit 
Furnaces Miethe *900; Preis 8500. 

Geo. J. Schmidt KSon, 22 Lincoln Ave. 

Ä Eigentbum zu kaufen gefuht: Wir haben Kunden 
für Häujer in 2 und 3 Wohnungen auf der Norb- 
eite, bejonders in Lake View, Navenswood und 

‚dgewater. Haben auh Heine Gigentblimer fir 
größere zum Vertaufh. Geld zu 5 und 54 Prozent 
in Seinen und großen Summen. 

Geo. %. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

62% baar, $10 monatlich faufen modernes 2-fylat 
Vrid:Gebäude; #150 baar, KO monatiiih Taufen ele= 
ante und moderne Cottage. Natysnirignsn Engiü- 
recht, 1839 Lincoln Ave, naje Sollum Une, 

Zu verkaufen: In Nord Edgewaier nahe Glart 
Str.: 2-ftödiges Framegebäude, Brid:Bafement, 3 
Mohnungen, geräumige Attic, auf breiter Aileyiot; 
rur $45W. 

Ge. 3. 


Zu verkaufen: Glegantes 2-ftöd. Bridhaus an 
Newport Ave., $6850. — Feines 2⸗ſtöck. Framehaus 
an Seeley Ave., 83500. — Schönes 2⸗ſtöck. Brickhaus 
mit Stall an Hoyne Ave., 83500. — 3-ſtöck. Frame⸗ 
Haus, Concrete Fundament, an Fletcher Str. 84000. 
— C. F. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. — 


Schmidt & Son, 92 Lincoln Abe. 


Nordweitielte. 


Zu verfaufen: An Homer Str., nahe Weftern und 
Milwaukee Aver, zweiſtöck. Haus, 5-Jimmer Flats; 
— Nachzufragen: 680 Weit North Ave. 
2. Flat. 


in Hanſon Park, 


Zu verkaufen: Nette Cottage, 
Nach⸗ 


nahe Grand Ave.; ſeltene Gelegenheit; 81400. 
zufragen: 3326 Grand Ave. 


Zu vertaufen bei Haas K Joern, 908 Milwautee 
Ave.: 5—4 Zimmer Bridhaus, H5600, Miethe FW. 
3-5 Zimmer Vridhaus, ZW), Miethe SW. 2-6 
und 2—4 Zimmer Steinfronthaus, $7öV, Miethe 
4). Noromweitlih von Humboldt Part. 


Logan Square. — Theilhaberihaft wird aufges 
löft. Neun Gebäude; 2-jtödig; nehme die befte Of— 
ferte an, BaarzUnzahlung $200—5500, Zahlungen 
wie Miethe; fauft iegt ein Heim, große Bargains. 
Martens, 1889 Milwaufee Xve., nahe California 
Uve., 2 Floor. jajon 


Zu verlaufen: Moderne 6=Zimmer Brid-Cottage, 

feine Lage; 8100 Anzahlung. jajon 
Scharfers, 1286 Weit North pe. 

»gı verlaufen: Zwei-Flat Pramehaus, modern, 

82800; *200 Anzahlung. ſaſon 
Schaefers, 12860 Weſt North Ave. 


Bargain in einem Irving Park Heim: 7 Zimmer, 
Brick-Baſement, Trodenboden, feiner Furnace; 40 
Fuß Lot; modern; 83800. (3388 

Haentze KWheeler, 2806 Milwaukee = 

jajon 





Bargain in einem Irving Park Heim: Modern, 
8 Zimmer, 50 uk Lot, gepflafterte Straße, feinem 
Zuftande; nur $3950, werthb $4500. _ (3354) 

Haenge & Wheeler, 2206 Milwaufee Abe. 

ſaſon 
———— 

Zu verkaufen; Zwei-Flat Framehaus, zwei 5 Zim⸗ 
mer, Brid⸗Baſement; modern: Bad; gute Lage; 
Gas; Preis 8000 Miethe 8386; feine Baäume. (8338) 

Haenge & Wheeler, 3806 — — 

afon 


Zotten an 41. Court nördlich 
Dies ift ein — 
aſo 


Zu verkaufen: 2 te 
ven Armitage Une., SI. 
Seht Nirfion, 1636 Armitage Ave. 


gotten zu $150 auf leichte Ubzahlungen. Seht 
Nirifon, 1636 Armitage Une. fafo 


a Eee 
Zu verkaufen: IR N. Pallou Str., neues 2sftöd. 
Frameshaus, je 4 Zimmer und Bad, GoncretesFun: 
dament, Zement-Vafement, 83800. Theil baar. Bom 
—— Gigenthümer, 8 S. State Str, — 
Zimmer 1. 


u berfaufen oder vertauichen: 2⸗ſtöck. 7- Zimmer⸗ 
4 gegen gute Bauſtelle, Miethe 818 per Mo— 
nat, Sppotbet 330, verfaufe für 81600, mwerth $2400. 
3 Chicago Terrace, nahe Harding Ape. fafon 


Zu verkaufen: PBargain - 
8260 Taufen & Zimmer FramesDaus, mit Bad, 5 
Kabre alt, in Irding Park, Tot 371% bei 125. Per: 
fafie Die Sad. — 2454 Drafe Xpe. 


Bu verkaufen: Gutes 3-ftöd. Bridhaus mit Bafe: 
ment. 72 Brigham Str. 


— Bargains in feinen Lotten! — 

Eine tunderbare Gelegenheit für ein Heim 

oder eine Geldanlage. 

Velden Ave. Lot, 32 bei 125, nur $425. 

Sundale Avenue Lot3, 32 bei 125. nur $450. 

Auf monatlihe Zahlungen, wenn gemünfcht. 

Diefe breiten und feinen Reſideng Lots jind 
nabe Samndale Ave. gelegen, ein Blod füdlih von 
Fullerton Abe. { 

Zur Beachtung für Mitglieder der Gemeinde ber 
neuen Nehova Kirhe und Schule: Dieſe votten 
find 4 Blod öftlih don Kirhe und Schule gelegen. 

Fin Abftraft mit jeder Lot und ein garantirter 
Beiigtitel-Policyg von der Chicago Title & Truft 
Go. ausgeftellt. 


GE. ©. Neeros, 
_ 140 Humboldt Boulevard —ñ— 
Südweſt⸗Ecke Milwaukee Ave. Logan Square. 
Office offen täglih und Sonntag; Samftag und 
Montag Abends bi 8:0. mi—fa 


Bezablt Teine Miethe, jeht Eu meine neue 6 
— Brick Cottage Nr. 1667 N. Troy Str., nahe 
ogan Sauate an, modern, Straße gepflaſtert, Ze⸗ 
ment Baſement Floor. Leichte Zahlungen. 1dagja* 
Herman R Melms, Logan Square, 


Zu verlaufen: Haus und Lot 81500, ein Blod vom 
umboldt Bart, Asphaltpflafter. 8 N. Humboldt 
traße. 155,12 


- : Sweittödiges Bridhaus, 83500, neu. 
Pe 44. Upe., oben. fafo 


Zu verlaufen: Yeht ift die Zeit, eine Qot au 
fcufen, wenn Taft Präfident wird, find dieſelben 
werth, jegt nur zmweihundert. . Ulte, 
3130 Milivaufee Ave., Ede 42. Une. fa 
Zu verkaufen: Dein neue$ modernes Keim, 2300 
N. Rihmond Str., nahe — Du fod., Dat 
Trim. Hartholgegubböden, 7 5 tid und Stein= 
—— großer Dachboden. Lot 803x125 En 
Nehme 8200 laar und $X monatlih einjchliekend 
Binfen. Anzufragen Sonntag Rahmittag. frfa 


verfaufen: Bargain! 85250 taufen neue flat 


Bu 
’ 7 2 t, ent« ement 
ie Ge“ — —— m 10 


PH fun, — 
D. 8. Giefede & Bro. 28 Mile 


! Zimmer, breite Lotten, Gichensyußböden u. 


— — — — 
ö— — — — — — — 


Elberta, 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori). 


Noidweitieite. 


Zu verkaufen: Elegante neue 5» und dsßimmer 
Eottages, an School _Str., nahe Galifornia Ave.; 
Alles modern, mit Brid:Bafement, Bay Windom, 
Nidel:Plumbing, 23 Fub Lot; $2300 und aufwärts; 
$100 Baer, Reft monstlih; 7 zur Auswahl. Rommt 
morgen und befeht fie jelbit. Brederid Walter, 
Eigenthümer, 217 Welt leiter Etr. fafon 


Beitieite. 


_gu_ verlaufen: Vom Gigenthümer, 584 und 535 
S. Central ‚Bart Ave, nahe 12.- Str., elegante, 
neue, zweitöd. Steinfeont-latgebäude, Lotten 30 
bei 125 Fuß; 5_und 6 große, Iuftige, belle Zim- 
mer; durchweg Dat Finiih-und sFußböden, Con: 
foles, Sideboards, Plate Rails, KRombinations Gas 
und eleftriiches Firtures, Motail:Eingang, Stein: 
treppen und =Beranda, YurnacesQeizung, gementir- 
tes Bajement, Wafchzuber, Gas für Baundrysiicheit, 
HgemenzXßege;- feine StrakeneSteuern; Miethe $612 
Jährlich. Ein feines Heim und eine gute Anlage. 
Nabe St. Mary’5 Latholifcher Kirche. reis 8000 
nehme 32000 Anzahlung. Nachzufragen: 6804 ©. 
Central Park Ave., 2. Flat. 


Nur $1075 kaufen 4: Zimmer Cottage, 2198 Kinzie 
Str., nahe 43, Uve.; Xot 25 bei 125 Fub; Cottage 
ift im gutem Zuflande Nehme 400 Unzablung. 
Nachzufragen dafelbit. Cigenthümer. famomi. 


Zu verlaufen: Refideny, Walnut Str., (nahe Lin- 
coln), 1% Zimmer. Lot 41x13. Macht Offerte. — 
I. M. Wignal, 162 Walnut Str. faf 


Zu verlaufen: 
Neue Br . € 


| 


Fertig zum Ginpieben. 
Rur do baar, Reit monatlich. 
Merdet unabhängig und Er Euer eigenes Heim. 

Dieje neuen Käufer find gelegen an Trumbull 
md St. Louis Ave., zwiſchen Huton Str. umd 
Chicago Ave. Sie enthalten ſechs große Zimme 
und Bad und jede moderne Einrichtung. 

Vrahtvolle Dekorationen. 

Großer Dachboden und -Bajement, aber das Befte 
von Allem ift Die große Lot — Fuß — mo: 
duch 9 Fuß Raum ziwiichen jedem Gebäude ift. 

Offen zur Anfiht täglich einjchließlih Sonntag. 

Nehmt Chicago Ave. Car bi3 Trumbull Ape. und 
oebt ein Wlod jüdlid. Kommt und jeht fie. 


Ward €. Hufton, 189 La Sale Str. 
1p5—13% 


Shr foltet Euer eigene® Heim eignen, hört auf 
Miethe zu zahlen! 

$IKO faufen Steinjront 2 Flats, 56 — 

⸗Trim, 

Gas- und elektriſches Licht, Furnaces, Asphaltſtraße, 

ſüdl. vom Garfield Verk nahe Hochbahn, Reſt leichte 

Bedingungen. Zuegel, 300 S. Redzie . 
vlm 


Eübfelte: 


Zu verkaufen: Ungewöhnlider Bargain in einem 
6: lat Framehaus, 6945 Kaft End Upe., zwei Blods 
öftlih vom Jadjon Park. Boul; 4:Zimmer Flatz 
vorne und 6=-Zimmer Flats hinten; Miethe 0 
monatlih; Gigentbiimer ift geziwungen, zu verfau:> 
fen, und will «8 für 83250 verfhleudern; dies iit 
der größte Vargain, der jemals in dem Stapdttheil 
offerirt worden iſt. 


U C. Wendell, 181 La Ealle Str. 


gu verkaufen: 610561116113 Bilhop Str. — 
Dies find 2eftödige und Bajement, Steinfront:Ges 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flats; Stein-Pordh 
und Treppen Oal-Finifd und Fußböden, Furnace: 
heizung. Elektriſches und Gaslicht, 30 Fuß Lotten. 
Preis 85500 jedes; nur 81200 baar erforderlich. 
Nahe der deutſchen katholiſchen St. Raphael's-Schule 
und Kirche. 11ip*% 

John PB. Poerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


an Fifth Ape., 
Weſtern Ave. 
8ip,1mX 


—Neue Subdbipnifion!— 

Rodwell Str., Waihtenam Ave., 53. bis 55. Str., 
drei Blods_ meftlich von Weftern Ane., 5c Fahrgeld 
nah der Stadt. Te Lot ıft STax1S Fuß und 
wir machen Euch befonders auf die fehr niedrigen 
Preiſe aufmerkſam. Leichte Bedingungen. 

Rodwell Str., Oftiront, GIG Fuß........ 800 

Zalman Ape., IT Fuß........ .......... 0 

Wafhtenam Une, B8 Fuß. ............. 200 

5. Straße, Südfront, 3714 Fuüß.......... 375 


Wim. D. Kerfoot & Co., 
85 Waſhington Straße. 


Vorſtädte. 

Zu vertauſchen: Beſitzt Ihr ein Plano? Wir neh— 
men es als erſte Anzahlung auf ein neues 2-Flat 
Gebäude an Superior Sitr., Auſftin, an; ſwei 
4: Zimmer Flats, modern; Oak⸗Fußböden; Rontrer- 
Wege bon vorne bis Pinten; tethe $8; Preis 
83250. Biehen fhuldenfreie Rot als Theilzablung 
in Betradt. 

Sohn P. Foerſter & Co., 151 Sa Galle e. Ä 
ami 


Sotten in Palos Part. 23, 24, 
Wm. ' Schumann, 4643 Drerel 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Cottage 
billig. Julius Knirim, 5354 e 


6iplmt 


Bu verkaufen: 4 
25 2%. Blod 12. 


%:fod. 


Vorftädte « Bargaing! 
2350 Taufen elegante 8Bimmer MWefidenn an 
Scoville Uve., Dat Park, Lot 50 bei 1%. Oak Fi: 
nifh durchweg; Gas umd —— Licht, Fur nace⸗ 
Heizung. Nehme 800 Baarzahlung an. 

83600 kaufen gute 8-Zimmer Reſidenz an Sophia 
Str., Auſtin. Lot 50 bei 12 Fuß. net 
zung, modern. $1000 —— 

*2800 laufen elegante 5immer Cottage an R. 
Taylor Ave., Oak Park, Lot 530 bei UNI. Hühner: 
haus, Bäume und Büſche. Nettes kleines Heim. 
Nur 8800 Baar erforderlich. 

8200 Et aufen elegantes 7-Z3immer Haus auf 
Steinfundament an Praitie Ave. auf dem Hügel in 
Glen Flliyn. Lot 98 bet 171. Zahlreihe Obft- und 
Scattenbäume; modernes Haus. 500 Anzahlung. 

‚$18550 faufen 5-Zimmer an Prairie Ape., Proof: 
field. Lot 50 bei 1%. SteinsfFundament. "Snap. 

100 Faufen 4:Zimmer Kottage- in Brooffield 
nahe Salt Greet. Lot 50 bei 15 Zub. Werth 
81500. Nur 8400 Baar-Anzablung 

John P. Foerfter & Eo., 181 La Salle Str. 


ami 


Sarmländereien. 


Zu verlaufen &O Were Farm, zwei Meilen vom 
Stadtdyen; 5-Bimmer Haus; 10 Wder Llar. 500 
Ader Holzland, nur $100; Hälfte Baar. Schreibt 
an Jas. 9. Weiter, Bangor, Vic. fadimt 

Zu vertaufchen oder zu verfaufen: Uuf Abzahlung 

Wistonjin Farm, Stod, Ernte, Obft und Beeren, 
gut verbejjert, gute Xand. Eigenthümer 2046 Weit 
2. Str. 
_Barım zu verfaufen in Midigan, 75 UAder, nahe 
Stadt; alles unter Kultur, 7sZimmer Haus, zwei 
Ställe, Shed und Erib, 15 Stüd Vieh, 2 Pierde, 
1 Hüllen, Farmgeräthihaften und Ernte; ungefähr 
79 Tonnen Heu; Preis: $7500. 40 Ader Farm, der 
obigen ängrenzend, mit 2 Kühen, 2 SHeifers, 2 
Pierde, feine Gebäude, Preis 82500. DD WUder 
Yarım, einem jchönen See angrenzend, 40 Wepfel: 
bäume, 8:3immer Haus, ohne Gebäude $1250; $50 
baar, Reit auf Abzahlung. 40 Ader Farm und 
Haus, 25 Ader unter Pflug, $1100, die Hälfte 
baar. 20 Ader Farm, 10 gerodet, 150 Wepfelbäume, 
220 Rods Woven Wire Zaun, feine Gebäude, Preis 
8575, 3250 baar. 70 Ader Farm, 40 Ader unter 
Rultur, 5-immer Haus und Stall, $1800, 800 
baar. D. Muehlerien, 181 Welt Late Str. 


Vertauiche 100 Acres oder mehr Michigan Farm: 
und Holzland ge ein wenig Baar und Eiüp- 
feite Cauity. Murton & Son, 6987 Kalfted Str.‘ 


Eine ſchöne 80 Ader Wisfonfin Farm an eb: 
hafter Zee mit 3 Gijenbabnen, if frankheits- 
und alleinjeinshalber billig zu berfaufen. Näheres 
bei Nelet, 2133 N. Brancisco Une, 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Schönes Heim 
mit 3 Ader Yand dabei, paffend für Hühnerfarm, 
Ar.‘ ®. 20, Ubendpoft. 12fepim 


Baldwin Eounty, Ale 


Sand zu verfaufen zw, billigen Preifen. Jeder 
mann fann de in Ddiefer erfolgreichen, beutichen 
Rolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. dv. d. Led & Co., Dimmer Remper Bidg., 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Nädite Erlurfion am 15. September. 
nenne ie 

Zu verlaufen: Cine —— 50 Ucres Bemilfes und 
Garten: farm am Wisconfin.. River, mit hoben 
Ufern. 2 große Papiermühlen neben ver Yarın, wo 
das ganze Jahr Arbeit ift. Die Yarm eignet jic 
ur &ithner:, Gänfes und EntensZuht und für 

rdbeeren ift jie unübertrefflih. In der Nähe einer 
größeren Stadt. MO Wered unter Pflug, 9 Zimmer 
Haus mit Steinteller. Der Boden ft der befte Clay 
Soam, fein Sand. Großer Stall, ge junge 
Pierde, 5 Stüd Vieh, Schweine und Hühner, und 
neuer Wagen, neues Bud, Dflüge,.- 
etc., und wenn bor ber Ernte ber alt, 
der Käufer den Ertrag von 6 Acres Safer, 5 Corn, 
8 Sau Kartoffeln, 1 Gurken. Ein -Ofigarten mit 
70 Bäumen ift vorhanden und ein Bleiner Erdbeerens 
Rath, von dem in diefem Jahre Über 890 eingenoin- 
men imurden. Alles zufammen > Die. Hälfte 
Anzahlung. Adr.: ®. 31 Abend dofrja 
ee 1 37 nn u 


u verfaufen oder zu ‚vertaufhen: 96 Ader gutes 
Pa in Teras; neueh Haus und. Stall; Alles ein» 
gezäunt; werth ; Schulden. 750. Aulius 
Knierim, 5354 ©. Weflern be. frfafonmo 


u vertaufchen für Chicago Grundelgenthum: 60 
uses arın alt aim Gebäuden, Iebendigem und 
todten Inventar, eine Meile von Ind., und 
4) Meilen von Chicago. Zu erfragen: ) Evergreen 
Avenue. frſa 


Zu vertauſchen für Chicago Grundelgenthum: 80 
Ucres mit Gebäuden und Ernten, 2 Meilen von 
Necedah, Wis. Anzufragen:s 80 Epergreen * 

a 


%0 Yereß Fruhte, Hühner un. © Sand, nahe 
ee EEE 
* riulare or 
— — 
WBogim!t 


tonfin Central Gifenbabniand, re 

2 enarıs - — ke u, ders 
, u au » 

be Tptage. Difice lm * * 

„| 


Eonniag Bormittag 


Ich Taufe, verfaufe und 


dertauf Ri» 
i — 
gen a ana armen, — 





EEE EEE ERICH CHOR 


i 


HT 


u re 


————— NEE EHI TH EHI HE 


je 


Mir haben das 
richtige Bruch⸗ 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Prei— 


u. Euer Kom⸗ 


ort iſt geſichert. 


Indaſiden- Ausſtaltungen 


—R 


inder, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und — 


Unterleibshalter. 


Ein tabellofe3 Baffen und Zus 
friedenftellung garantirt, 
Nas Gelb zurüderftattet. 

Mir führen ba 
größte Lager bon 
Bruchbänder 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
poffer für Da- 
men und Herren. 


Unfere Yähigteit, Euch zu helfen, wirb burd) un. 
fere BOfähr. erfolgreihe Erfahrung bewiejen. 


jeder 
Art. 


Stüßen für fchwache Füße 


u. eingefunfene Fußrü 
eine Spezialität. 


den 


TRUAX, CREENE & CO,, 


42 Aas w 


CHIGAGO. 


abash Avenue, 


Liap,jed2.u.4.fa,6m 
0 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 


heiten. 
ſo daß ſie he 
ten unerreicht 
und unglaubl 
ren, ſondern 
Ich heile 
GEtadiirt 1898. 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Geſchwüre. 
Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren 
ne rat untergraben. Euer Geficht 
iſt ſchw Ihr ſeid —— n 


fein — — Mönn 
ir in Selen Vertraue 


Kommt m 
—s hr "bie mohlthuende Wirkung der Behandlung. 
Praxis in mn ift Garantie, daß ih mein PBerfpredien halte, 


DOpe- © zes: Züäglih 10 QUm. bis 5.30 Nam 


find meine Freunde. 
Konfultation frei und Disfret. 


Euch 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Pe 5* und 
r 


Ich experimentirte und verbeſſerte meine Methoden, 


ute in der Behandlung von Männerkrankhei-⸗ 
beſtehen. Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 
ich niedrige Preiſe an, um Euch irre zu füh—⸗ 
thue gerade mas ich anzeige. 

volftändig und nachhaltig und ftelle 


Berlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden * 


und 

Nervöſität 

laßt Krankheit Eure 
zeigt, ant feid. Euer Gedädhtniß 

ervds. E3 fehlt Eu an Ehrgeiz. Ihr feid 


n, erklärt mir Euren Fall, und in furzer Zeit 


Meine i5tährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


g, Donneritag und Gamitag bon 10 


nita 
rationen,wenn nöthig,grati3 vollzogen bis 4 Abends. Sonntags, 9 Bm.—12 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arst, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Houfe Gebäude, 


lag,fabido* 


SCHROEDER 


4 65--16 


— —— — — — — ——— — — —— 
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OR CHICAGO: AVE 


Freie wiffen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be⸗ 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


EI 


Ein Rettungsanker in der Noth 


ſind — 


Dt. 5. €. Gemfes St. Johannis-Tropfen. 


. Kroll, nahe MWeftoille, AU., fhreibt: 
an fehr rant mit Unfällen von 


Dei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Magenträmpfen, dabet war fein Körper 


etstalt, mein Sohn mußte fhnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schuls 
haus vorbei, Die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 


Aofeph leidet an Magenträmpfs und er wollte zum Doktor. 


Q, fagte fie, td} habe 


Lemtes St. Aohannis Tropfen bet mir, diejfe Medizin hat mich letes Aahr wie ich 
fiher glaube, das Geben gerettet, feither Habe ich mit biefen Tropfen Vielen gehols 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel, Sie übergab ihm eine Älafche, womit er fchnelf zu 
Haufe ritt, Und fiehe, etliche Gaben bradıten dem Kranten Ruhe, er fchwigte am 
ganzen Körper und fchlief ein. Rad etlihen Stunden Ruhe konnte der Mann zur 
Urbeit zurüdiehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfhaft diefe Wunder wir⸗ 


tenden Tropfen im Hauie. 


Frage nad in ber Apsthefe oder ſchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Oo., 
i18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Breis 25c und 50c. 


| 
| 
| 


ii 


t 


tragen werden. 


a 


Krampfadern, * und aufgebrochene 
Fuße können noch in v 
den, wenn genau paſſende elaſtiſche 


elen Fällen 2 wer⸗ 


trümpfe 0. 


Deshalb mahen wir alle elaftifchen — 


yfe nah Mach, 


auß beitem, 


them Mates 


trial und verkaufen billiger wie Undere für alte, 
ausgetrodnete und nie yartende Woare verlans 


Unfere Preife 


Elaftiſch 


ſche Strümpfe an nah Monk: 


Bon A bis & $2.00 


Bon G bis E 
und alle anderen © 


Dir 
binden, 
I Herren und 

ags 


ommt direft gu unferer 
von 9 bis 


GummisWaaren jeder 


ame, — ftehen de Bet 
12 zu Ahbrer unentge en Verfügung, 
au Ih er it 


1.75 


rößen zu ebenjo niedrigen 


ind — in Bruchbãndern, Bandagen und Leib⸗ 


abrif—erfahrene Bandagiften 


li) von 9 bis 7 und Sonn 


watfersfflafden. Syringen, 


ndchuhe, lurz jeden tm biefes Wach gehörigen Artikel in größter 


uswahl ſtets vorräthig. 
Rezepte fur Bander, Banda 
zu unſeren bekannten billigen 


en ete. 
reifen 


werden 
ausgefüh. nad Wunfc des Arztes und 


HOTTINGER’S FABRIK, Tinrm-Adr auf dem Yebäude, 


Ede Milwaukee und Chicage Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothele. 


0 


Leſet die „Sonntagpost.“ 


ober | 


— 


— 


| De manche Auge auf, 


e- 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 12. September 1908. 


Bon der Stimmung in den Kaiſer⸗ 


tagen. 
(Korrefpondenz ber Köln. Zeitung.) 


Straßburg, 30. Aug. 

Die Haltung der Bevölkerung bed 
Reich3landes hat in diefen Tagen in 
Met und noch mehr in Straßburg ge: 
zeigt, daß fie dem Befuch des Kaifer- 
paar ein ganz befonberes “ntereffe 
enigegenbringt, und doppelt erfreulich 
mar die rege Antheilnahme der Land- 
bevölferung an dem für das Reich3- 
land bedeutungspollen Ereigniß. Wei: 
fen Erinnerung an frühere Kaiferbe- 
Jude im Reichslande vor 20 Jahren 
zurücreicht, fonnte nur mit großer Be— 
friedigung den Wandel der Zeiten feit- 
jtellen, wie er in den innigen Aeuße— 
rungen der Bevölkerung und der begei- 
fterten Haltung der Elfaß-Lothringer 
charakteriſtiſch zum Ausdruck gekom— 
men iſt. Wer da geſehen hat, wie jetzt 
beim Einzug alt und jung, hoch und 
nieder, bei dem zweifelhafteſten Wetter 
und einem lebensgefährlichen Gedränge 
in den Straßen ſich in die vorderſten 
Reihen drängte, um Kaiſer und Kai— 
ſerin zu ſehen, wer beobachtet hat, wie 
trotz ſtrömenden Regens die Jugend 
am Paradetage von den Eltern aufs 
Paradefeld mitgenommen worden iſt, 
damit auch ſie des Kaiſerpaars anſich— 
tig werde, wer die ſpontanen Ausbrü⸗ 
che der Begeiſterung in der Volksmenge 
BAR: al3 Kaifer, Kaiferin, Prin- 
zen und Prinzeffinnen für den herzli- 
chen Willlommen fichtlich erfreut danf- 
ten: der durfte fich jagen, daß nicht et= 
wa inhaltlofe Neugier alle die Taus 
fende Leute auf die Beine gebracht 
hatte, fondern dab mit elementarer 
Gewalt hier die Liebe und Verehrung 
zum Kaifer und dem faiferlichen Haufe 
zum Ausdrud gefommen find. Das 
echte deutfche Familienbild im beut- 
Then Kaiferhaufe, das den Bewohnern 
des NReichslandes in diefen Tagen bor 
Augen tritt, der herzliche Verkehr der 
Mitglieder des Kaiferhaufes unterein- 
ander, das Bild beim Einzug und bei 
der Parade, wo der Kaifer, gefolat 
bon feinen vier ftattlichen Söhnen, die 
Teldzeichen felbft zum Kaiferpalaft ge= 
leitet hat, das Huldoolle und leutfelige 
Verhalten der Kaiferin und-der Prin- 
zejfinnen gegen jedermann aus bem 
Publifum, die Ungezmwungenheit der 
faiferlichen Prinzen, al3 fie durch die 
Straßen wanderten und den ihnen ge= 
botenen Gruß freundlid nad allen 
Seiten ermiberten, dies alles mtrd diefe 
Verehrung gegen das Kaiferhaus noch 
vertiefen. 

Auch die alten Krieger und Solda= 
ten find voller Begeifterung für den 
Kaifer. Hat er. ihnen doch geftern 
längere Zeit ‘gewidmet, um fie fennen 
und fchäßen zu lernen. Wie freudig 
ala der 
Monarch den einen oder andern ans 
Iprach, fich nach diefem und jenem er= 
fundigte, fih über ben Stand der 
Ernte und über heimifche Angelegen- 
heiten erfundigte. Mit fchnellem Blid 
Jah der Kaifer auf der Bruft des einen 
oder andern alten Mannes, der in den 
Reihen der Kriegervereine ftand, Me- 
daillen und Ehrenzeichen für Verdien- 
fte, bie fie für ihre Tapferfeit vor lan- 
gen Jahren fich in franzöfifchen Dien» 
ften erworben hatten, und die pornehme 
und leutjeligeArt, wie der Kaifer feiner 
Hreude Yusdrud gab, daß gerade aud) 
diefe alten Soldaten fich nunmehr als 
Mitglieder bdeutfcher Striegervereine 
fühlten, rief in manchen alten Betera= 
nen eine Bewegung herzlichen Danfes 
hervor. Das Bublitum, das Hinter 
den SFriegervereinen eine dichte Men 
jchenmauer bildete, brachte, entzückt 
bon dem hbuldovollen, Tiebenswürdigen 
Verweilen bei den alten Soldaten, dem 
Monarchen eine ftürmifhe Huldiqung 
nach der andern dar. Alles mollte noch 
einmal den Kaifer jehen, al3 biefer zur 
Abnahme der Truppenaufftellung ge= 
titten war, und die3 Verlangen mwirb 
auch wohl die Urfache gewesen fein, daß 
das PBublitum die Kette der Krieger: 
bereine durchbradh und über das Pa- 
tadefeld Hinfluthete, um dem Kaifer 
beim Vorbeimarfch fo nahe mie mög- 
lich zu fein. 

Ein befonders reizoolles Bildchen 
bot fich bei der Rüdkehr des Kaifer- 
paare3 bon der Parade an der evanges 
Ifchen Garnifonfirhe. Dort hatten 
fih aus ben verfchiedenften Kreifen 
und Kantonen bes Dber- und Unter 
elfaß mehrere Hundert Männer und 
Frauen, junge Mädchen und Burfchen 
in ben intereffanten und fjchmuden 
Trachten ihrer Heimath aufgejtellt, um 
dem Katjerpaar zu Huldigen. Dem 
Freunde der Erhaltung der Landes: 
trachten bot fich dort die feltene Gele— 
genbeit, eine Art Gefammttrachtenbild 
der eljälfifhen Gaue beobachten zu 
fönnen, wie e3 ihm kaum ſchöner je— 
mal3 geboten werden dürfte. Viele der 
hübſchen Elfäfler Maidli trugen buf: 
tende Kinder Yloras, bie fie in den hei= 
mifchenGärten gehegt und gepflegt hat- 
ten, zu bübichen Sträußen gebunden, 
bei ji, um damit die Kaiferin und die 
Prinzeffinnen bei der Vorbeifahrt zu 
überrafchen. Die Kaiferin ließ, als ie 
bei der fchnellen Worbeifahrt des rei- 
zenden Trachtenbildes anfichtig murbe, 
bir den Wagen halten. Drei junge 

übfehe Elfäflerinnen traten an ben 
Magen, [prachen der Kaijerin in einem 
Gedicht ihre Huldigung aus und über: 
reichten der hohen Frau, der Kron- 
prinzeffin und der Prinzeffin Eitel 
Be prachtoolle Blumenfträuße. 

ie Kaiferin, überrafht durch diefe 
reizende Huldigung, dankte ven Mäb- 
hen recht Herzlich und unterhielt ſich 
mit ihnen in leutjeliger Weife, Unter 
jubelnden Hodrufen fuhr bie Kaiferin, 
auf bie diefe Ueberrafchung einen ficht- 
lihen Eindrud gemaht hatte, zum 
Kaiferpalaft weiter. Als dann Furze 
Zeit darauf der KRaifer an ber Spite 
ber Yahnenfompagnie an ber Stelle 
porüberfam und den ihm zujubelnben 
Zandleuten freundlich dankte, warfen 
die jungen Mäbdhen den Zaiferlichen 
Söhnen Blumenfträuße zu, bie, nr 
dem der Kronprinz und feine Brüder 
danach hafchten, leider ihr ber= 
fehlten; nur Prinz Auguft — 


Chicago 
La Salle Straße und 
Jackſon Boulevard. 


Diele Banf 


tft die größte CSparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchuß, als irgend eine an— 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Geſchäftswelt einen Platz einneh— 
men. 

Sichert ihre Darleihen durch die al— 
lerbeſten Sekuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinſen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol— 
lar oder mehr. 


Kapitalund Aeherſchuß 
$13,200,000.00 


12jepja* 
mar jo glüdlich, einen Strauß aufzu= 
fangen, imorüber die Spenberin hoch 
erfreut war, Alles in allem darf man 


bei forgfältiger Beobachtung der Art 


und Weife, mie jich die Bevölkerung 
gibt, behaupten, daß dem Herrfcher- 
paar wohl Iompathifcher und herzlicher 
noch in feiner Stadt gehuldigt worden 
it als in des NReichslandes Hauptitadt. 
Uber auch die, die über die Grenze ge: 
fommen waren, Schweizer, Lurembur= 
ger und Franzofen, waren von heller 
Begeijterung bingeriffen, und in den 
Hod= und Hurrarufen klangen häufig 
genug die Worte: „Vive le Kaifer, 
Vive l’empereur!" durch. Die Herz: 
lichkeit des Empfanges hat auch auf 
alle Fremden einen tiefen, nachhaltigen 
Eindrud gemadt. 

Als ich Diefer Tage eime eilige 
Rundfahrt duch das feitlich ge— 
Ihmüdte Straßburg machte, hatte ich 
Gelegenheit, das mporbliihen bon 
Handel und Anduftrie zu beobachten, 
und ich iyar erftaunt über die jtetig 
mwachjende räumliche und mirthichaft- 
liche Ausdehnung des alten Argentora= 
tum mit jeinem jtattlichen Münfter 
und den bemundernömwerthen prächtigen 
Renaiffancebauten, die einem auf 
Schritt und Tritt begegnen. Und am 
Samjtag Abend, als ıch in jtrömendem 
Regen durch die Hauptitraßen wan— 
derte, um mir die wahrhaft glänzende 
Illumination der Stadt anzufehen, da 
gerieth ich in dem dichten Menfchenge- 
fnäuel, der die Meifengaffe aufs und 
abiwogte, in eine Gruppe patriotifcher 
Straßburger, die das Lob der Stadt 
Straßburg au heller Kehle mit Be- 
geifterung fangen. ch jagte mir, im 
Unblid der fejtlich gejtimmten Menge, 
ber vielen Taufende von eleftrifchen 
Ylatnmen, melde die Häuferfronten 
umrahmten, und unter dem Eindrud, 
ben der ganze Kaijerempfang auf mich 
gemadt hat: es ift doch fein leerer 
Schall mit dem alten deutfchen Volf3- 
lied, da3 Straßburgs Schönheit fo be= 
rebt befingt, und ftimmte freudig mit 
ein: „OD Straßburg, o Straßburg, du 
mwunberfchöne Stadt." Wenn auch das 
äußere Bild des Teittages leider durch 
das anhaltende Regenmwetter beeinträch- 
tigt mar, die Stimmung fonnte den 
begeijterten Straßburgern und Frem= 
ben nicht genommen werden, fie alle 
mollten die jchöne Stadt in ihrem herr= 
lichen fFeuerzauber bewundern. In ber 
Ihat bildete die prachtoolle feitliche Be- 
leudtung Straßburas in der Reihe der 
großen Veranftaltungen der Kaijertage 
einen Ölanzpunft bon eigenartigem 
Zauber, den auch das fchlechte Wetter 
nicht zu beeinträchtigen vermochte. 

Gerade die Art der Straßburger 
Bebauung ermöglichte e3, eine geradezu 
feenhafte Beleuchtung herporzuzaubern, 
an der fich hoch und niedrig je nad) 
ihrem Können in opfermilligiter Weife 
betheiligt hatten. Eine märchenhaft 
fhöne Maffenentfaltung munderbarfter 
Lichteffekte bot fich dem Beichauer in 
den Hauptgefchäftsitraßen, jo in ber 
Meifengafle, am Hohen Steg, am 
Meinmarkt, am Kleberplat, an den 
Gemerb3lauben, am utenberaplat 
und in vielen andern Straßen. Wun= 
derboll machte fich auch der Broglie- 
plat, auf dem das Zaubmerf der 
Bäume mit Taufenden von eleftrifchen 
Lämpchen befegt mar. Das Stabt- 
haus, das Stadttheater, da3 General» 
fommando, dad Landesausfchußge- 
bäubde, die Uniberfität, das Hauptpoft= 
amt, der Statthalterpalaft und nicht 
minder die alten Renaiflancebauten 
präfentirten fi auf3 vortheilhaftefte 
und fchienen in ein Lichtermeer ge= 
taucht. Wohin das Auge auch fchaute, 
in der Nähe und in ber Ferne ein 
Gligern und Funfeln von eleftrifchen 
und andern Beleuchtungsförpern. 

Um 8 Uhr blinfte rothes bengali- 
fches Licht bon der mit Fahnen be= 
Hagaten Ihurmfpige des altehrwürbi- 
gen Münfter empor, und bald traten 
die Umriffe des majeftätifch zum Him: 
mel emporftrebenden Baue® in der 
dunfeln Nacht hell, weithin in die Er- 
fheinung. Bis in die oberfte Thurm= 
fpige ranften ih dann, eleftrifche 
Lämpchen empor,, die die zierlichen 
Spitbögen und NRunbdfeniter, bie fei- 
nen Fialen der Thurmverfleidung in 
zauberifhem Glanze erftrahlen ließen. 
ZuTaufenden ftand das Publiftum auf 
den Straßen, das herrliche Gotteshaus 
in feinem Lichter “yes bemundernd. 
Sehr mirfungspoll war auch. die Be- 
leucdtung ber Häufer längß der ver» 
fchiedenen Stabden (Kai); die Rontu- 
ren ber bon unzähligen eleftrifchen 
Lampen umrahmten 1Ulniverfitäts- 
brüde vor der evangelifchen .Garnifon- 
firche fpienelten fih im flilfen Waſſer 
wieder. Wohin das Auge blidte, boten 


— * 


ſich Bilder, von denen eines entzücken⸗ 
der war als das andere. 

Das feſtliche Gewoge, das ſchon den 
ganzen Tag über in den Straßen zu 
beobachten wor, wurde trotz fortgeſetz⸗ 
ten Regens am Abend immer dichter. 
Die Hauptmaſſen des Publikums 
drängten zum Kaiſerpalaſt hin, theils 
um ſich den Anmarſch der Truppen 
zum Zapfenſtreich anzuſehen, theils um 
ſich in der Nähe des Kaiſerpalaſtes 
aufzuſtellen und von den Klängen des 
Maſſenorcheſters etwas zu genießen. 

Vor ‚dem Univerſitätsgebäude ſam— 
melte ſich die Schaar der Muſikkapel— 
len des 15. Armeekorps: 10 Infante— 
riekapellen, 4 Kavallerie-, 4 Feldartil— 
lerie, 3 Fußartilleriekapellen und 2 
Pioniermuſikkorps, insgeſammt etwa 

800 Muſitker und 400 Spielleute, zu 
denen noch an 500 Fackelträger traten. 
Als gegen 83 Uhr die Magneſium— 
fackeln angezündet wurden und die 
ganze Gegend in hellgrüner Beleuch— 
tung erſtrahlte, kam Bewegung in die 
Maſſen. Alles rannte den Stellen zu, 
von denen hinter der militäriſchen Ab— 
ſperrung etwas zu ſehen war. Unter 

den Klängen des Zapfenſtreichs mar— 
ſchirte die gewaltige Muſikerſchaar, be— 

5 gleitet von YFadelträgern, zum Kaifer- 


Sm Yladerfchein der Magnefium- 
fadeln nahm fich der Kaiferpalajt mär- 
henhaft fchön aus. Bald trat auch der 
Kaifer, begleitet von der Kaiferin und 
den andern Fürftlichkeiten, auf den 
Balkon. Die ausgezeichnet vorgetra= 
genen Ionftüde fchienen den Kaifer 
recht gut zu gefallen, nicht minder ber 
bon den Kavallerie = Irompeterforps 
ausgeführte Parademarfch von Yultus 
Möllendorf und ber Armeemarfch 3 
Nr. 51, fomwie der von fämmtlichen 
Mufifern und Spielleuten aufgeführte 
Huldigungd: (Königs)-Marf von 
Richard Strauß. Das lehte dev Ton- 
ftüde war der Armeemarjch 113, ber 
ebenfalls eine ganz vorzügliche Wie- 
dergabe fand. Der Regen wurde im— 
mer ftärfer, al3 das Riefenorchefter den 
Zapfenftreich fpielte.e AMl3 das „Gebet 
der Kavallerie” ertönte, entblößten der 
Kaifer und feine Umgebung das 
Haupt. Unter flingendem Spiel ver: 
ließen die Mufiter den Pla, und bie 
Herrſchaften zogen ſich in ihre Gemä— 
cher zurück. Die den Platz umſäumen— 
de Menge rings um den Kaiſerpalaſt 
hielt trotz des ſtrömenden Regens bis 
zum letzten Ton tapfer aus, und erſt 
nachdem das militäriſche Mufitfhau- 
Ipiel beendet war, löften fich die Maf- 
fen auf. 


„ieuer in Stambufl!‘‘ 


Der borlehte Riefenbrand, der Kon- 
itantinopel in ein Feuermeer verwan⸗ 
delte und 6000 Häuſer zu einem uns 
geheuren Trümmerhaufen zuſammen— 
warf, brach in Pera am 5. Juni 1870 
aus. Die ſegensreiche Folge dieſes 
Unglücks war die Umwandlung der 
Konſtantinopeler Feuerwehr, die unter 
der Leitung des Gründers der Peſter 
Feuerwehr, des ungariſchen Grafen 
Szecheny-Paſcha, nach europäiſchem 
Muſter in militäriſcher Form vorge— 
nommen wurde. Das türkiſche Feuer— 
wehr-Regiment beſteht gegenwärtig 
aus ſechs Bataillonen mit zwei Ober— 
ſten, einem Oberſtleutnant und vier 
Majoren an der Spitze und beſitzt ſeit 
1889 auch ein Marine-Bataillon. Da— 
neben beſteht aber auch noch die Ein— 
richtung der alten aus dem Volke frei— 
willig zuſammengebrachten Löſchkom— 
pagnien, der ſog. Tulumbadſchis, de— 
nen ein Heer von Waſſerträgern zur 
Seite ſteht. Es iſt eines der intereſ— 
ſanteſten Schauſpiele türkiſchen Lebens 
und Treibens, ſolch ein nächtlicher 
Brand in Konſtantinopel; von vielen 
Reiſenden iſt es beſchrieben worden 
und einem jeden bietet es ſich dar, der 
einige Zeit am Goldenen Horn weilt. 
In die tiefe Dunkelheit der nächtlichen 
Gaſſen von Stambul, die im erſten 
ſchweren Schlafe liegen, flammt plöß- 
lich ein unruhiges rothes Licht von ei= 
nem der beiden Signalthürme, auf be= 
nen Tag und Nacht wachfame Augen 
die meiten Häufermaffen überbliden; 
gleich darauf dröhnen dumpf verhal- 
lend die fieben Kanonenfhüffe der 
Nachtbatterie über den Bosporus. Weit 
aus der Ferne jchrillt ein einzelner 
Auf, der verwmorren anwädhlt, und fic 
auf Windesflügeln in einem machfen- 
den Braufen durch minflige Gajfen 
und Gäßchen fortpflangt: „Breuer! 
Feuer in Stambul!“ Unheimlich Ieben- 
diges Leben brandet plößlich überall 
da, mo eben noch todtes Schweigen ge- 
herrjcht bat. Halbnadte Geftalten ja- 
gen wie gejpenjtiiche Schatten an den 
Häuferreihen hin, und vor ihnen her 
fliegt ihr eintönig dröhnendes, gellen- 
des Schreien. Noch jcheint alles ein 
Spuf der Nadt, ein phantaftifcher 
Iraum in der tiefen Ruhe, die ſich 
Momente lang geheimnißvoll mieber 
über die Dächer lagert, nachdem ber 
erite Lärm der Signale wie die milde 
Jagd vorüberfuhr. Da plöglich Ioht 
die Yeuerfäule zum Himmel auf; blen- 
dender Lichtjchein bricht jäh in das 
Dunfel, und ein glühendes, von Rauch 
ummogte® Flammenmeer fcheint in 
den fahlgerötheten Himmel Hineinzus 
wachſen. Die gierige Feuerzunge leckt 
an dem trockenen hölzernen Gebälk der 
elenden Häuſer und flackert pfeilge— 
ſchwind von Gäßchen zu Gäßchen. Im 
düſterlichten ungewiſſen Feuerſchein 
raſt die Löſchmannſchaft heran. Es 
ſind kraftvolle, kaum bekleidete Bur—⸗ 
ſchen, die zu acht die Spritze auf der 
Schulter tragen; im Eilſchritt gehts 
borwärts, und find fie vom Lauf er- 
mattet, dann fliegt die Sprige auf acht 
andere Schultern, und im Nu find fie 
am Orte bed Schredend, bie Waifer- 
träger Hinterbrein, bie mit Wafler- 
fhläuchen beladenen Maulihiere an— 
treibend. Alles weicht ihnen aus; mit 
größter Rube und Kaltblütigfeit geht 
alles bor:fich, und meiftens gelingt e3 
den madern Männern, die fi mit bem 
fataliſtiſchen Gleichmuth = Türken in 
bie Flammen ftürzen, zu reiten und ber 
Gewalt be Elemente Einhalt zu bie- 
ten..... Nirgends mohl hat bie 
——— mit ſo nn or 


Unglückliche Männer! 


Ihr wollt eine Kur. 


Meine Elektro-Thermo-Behandlung kurirt, wo alles ſonſt verfehlt 


Wittwer, 


die fich wieder jun 
möchten, lönnen ſi 

mi wenden, mo fie 
ridtige Hilfe Dee 
und daS Samilienleben von 
Neuem beginnen Tönnen. 
Bedingungen für bollftän- 
dige Kur find fehr mäßig. 
Spredt bor, frei. Ich mer- 
de das Schwinden der Le 
bensfräfte berhindern und 
diefelben erneuern. 


Junge Männer 


mit fchwaden, eingefunfes 
nen Augen, nerböfen, ſchwi⸗ 
genden Händen und Füßen, 
Herzklopfen, Erröthun en. 
unbezwingliher Fur 
verihwommenem Augenlict, 
Katarrh, Miderlidem Athem. 
Mann, ed macht nicht3 aus, wer zu furis 
ren verfehlte, th fann die Echmäde de3 
Syitem3 überwinden und Euch zum 
Marne machen. Spredt dor, frei. Ihr 
feid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir klommen Sh kann Euch das 


Feuer und die Kroft der Jugend wieder—⸗ 
gast Ih fann Eure Nerven ftärlen und 

uch geitälten wie ehedem. Spredit fofort 
vor. Ronfultation frei. 


Wurmartiger verinoteter guſtand 
der Venen, von $10—$20 

Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


rliche 


Schwindel, 
Junger 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


r. Tillot 
Sr. Etablirt 1880. 


„Suncselelen 
Der Frühling des —— iſt 
— Ihr leb 
und bdenft jest Eh Ihr 
Lönnt auf d —— hinwei⸗ 
ſen, die ihr — Ihr 
hattet —— Mutbergife 
fung, bergrößerte und fchnurs 
artig berinotete Venen, Bruch, 
Beichwerden oder fonft eine- 
Krankheit, die eine Schwäche 
Dinterließ oder deren 
nadläjfigt wurde. Ihr 
diefen Behaftungen nit ge 
ftatten, den Körper zu unter» 
raben und bielleiht frühe 
ion, jerwefung oder den zn! ber» 
beizuführen. Man gebe nicht 
in der Verzweiflung auf, wenn 
=. Andere Ben ten au fu 
ren. Man gebe nit auf, 
bi3 mein Sutaßten einge olt wird. Kons 
fultation und Rath frei. > mwerbe dad 
Schwinden der. Lebensfraft hemmen unb 
die völlige Kraft wiederberftellen. 


Arbeiter 


Männer, die nicht Trank find, bite em 
Qag arbeiten, dennoh an eigenthümlicher 
Schwäche leiden, worüber fie nit gern 
Ipressen, durch frühere Rs 
bräude bverurfadt. Mi 

mir, id werde eine Kur garantiren. ch 
werde Euch Kraft und Geſundheit geben 
und Euch zum ſtarken Mann unter Män— 
nern maden, ftols auf Gefundheit und 
Kraft. Sprect tet, 

Leichte — — Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, von 810 320 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beichwerden, welche ben 
Reidenden daS Leben 
verfauern, bon $ 3—$10 
Hautausſchläge, bon $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtünde im Ganzen ge⸗ 
von $ 5—$10 


nommen, 
Nieren-Zuftänbe, von $10-—$25 


reife Spes- 


Man gebe nicht auf, ehe man mid) geliehen. 


Dur meine neuen medizinifhen Behandlungen Zurire ih 
anderen Xerzten faum Nugen hatten. Alle Kuren garantirt. 


tanle — die von 
Spredt bor, frı 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
&8 Foftet nichts, mich zu Fonjultiren. 


Dffice-Stunden bon 9 Uhr Mor 
tags, von 6 bis 8 Uhr AbendS. 


gend bi3 12 Uhr Mittags, a 1 bio 5 Ude Naqmit⸗ 
nntag3 nur bon 9 biß 1 Uhr, 


Es wird kein Geld beanfprudit, um die Aur anzufangen. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiit, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiſchen Clark und Dearborn Strafe, 
Man fehneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da ‚fie zur freien Unten 


ſuchung berechtigt. 


rigkeiten zu kämpfen wie in Konſtan— 


tinopel. Die Flammen freſſen ſich in 
das Holzwerk ein und zehren die Häu— 
ſer im Nu auf. Die Gaſſe, in der ein— 
mal die Lohe ausgebrochen und der 
rothe Hahn triumphirt, ſind rettungs— 
los dem Verderben verfallen. Nur die 
anliegenden Viertel ſind noch zu 
ſchützen, und meiſtens gelingt es der 
Feuerwehr, die Wuth des GElementes 
auf einen kleinen Raum zu begrenzen. 
Das iſt nur bei größter Ordnung und 
muthigſter Entſchloſſenheit der Mann— 
ſchaften möglich, und wirklich iſt der 
Konſtantinopeler Feuerwehrmann von 
hingebendem Eifer; er verrichtet Wun— 
der. An ihrer Spritze hängt die 


Mannſchaft mit zärtlicher Liebe; man 


ſchmückt ſie und putzt ſie und gibt ihr 


Koſenamen wie einem jungen Mäd— 


chen. 


Männerkrankheiten ſchnell kurirt. Neu 
augesogene Krankheiten 


Geheilt für $5 


Die alten auverläfiigen Berliner Dofto- 
ren heifen, wo andere Tehliclagen. 


Viele Fälle ge 
heilt in 


3 bis 5 Tagen 


/ ‚Konjultation 
a Unterfuchnng 


Scmelle, gewifie und nachhaltige Heilung 
für Bruch, Hämorrhoiden, berinotete Be- 
nen, Sinderniffen, Drüfenfhwellungen u. 
anderen Leiden der Männer, bie örtliche 
Behandlung brauden. Nervöfität, Blut- 
beraiftung, SHautleiden, - - Saarfhiwund, 
Verluit der Gewebe, Entzündung, Nie 
ren- und Blafenleiden, Rbeumatiämus, 
Unverbaulichleit und Verftopfuna und 
viele andere fhmädhende Mähnerfranf- 
beiten fchnelt, fiher n. nachhaltig kurirt. 
Alte Männer gefräftigt. 


Epresitunden: —* 8: bi3 8; Sonne 
tag3 bon 10 bi3 2.° 


Die Berliner Doktoren 


©, W.-Ede State und Ban Buren Etr. 
66 Dit Ban Buren Str., Chicano. 


Hpmilafon* 


Leidet Ahr amı den Augen? 
Un Kopfichmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fcdielenden Augen, dann fommit zu_dem 
wohlbefannten deutfhen Spesialiiten Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpalien oder je behandeln zu ben 
— Vreiſen. Glä $1.00 aufwärts. 
Shrene Nafen- und Kebl⸗Seiden mittelſt der 
neueiten Methode alle Zurirt. Unterfudung 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Ds dad Rad und die Liter 
e Chicago Abve., Flur, 
——— 

Uhr Abends. 


gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kaps 
fel trägt (or 
d. Namen 
Hütet Gußb bor 
Nachahmungen. 
In all. Apotheten. 


a 
— 
83 
= 
A 
* 
8 


Nheumatismus 


furirt 


Durch Gebraud) von Urie Acibana oma 
binirte Behandlung, die einzige vollftän« 
dige Außerliche und innere Behands 
Ser — Schmergen 236 

indern, und die Harnſäure, welche 
as rheumatiſche Leiden verurſacht, aus 
dem Körper zu beſeitigen. Verkauft nur 
von 


KARASICK BROS, 
s Apotheter. 
801 Armitage Ave, Ede Humboldt Str, 
Sprecht vor oder ſchreibt um Beweiſe. 
fa’. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 2 da3 einzige 
fte, (gern te, en 
und dauerhafte wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getrag en werden 
laın und eins ſichere 


— erzielt. 
Ale Verfrümmungen ded A dgrat3, der Beine 
und Süße werden zu meinen neueften Appara» 
—* ev en Bruchbãn⸗ 
en verſchiedenen 


Operationen, 

Senkung, Rab 

fette Leute, bon 8 

— Beradehalter, —A 
Beine u. —— — — das 
größte eutſche Brucband⸗ 
und Dana u Geſchãft fowie 
Fabrik in rila, 


THE WOL FERTZ co, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, gräiident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


e SR rt Brüde und Bermacfungen bed 
See Er 53 ——— offen bis 12 Uhr. 
ne Bebienung für Dam 


mass für Männer. 
Araneten Eu u 
— — 


— — 


.00 die Schachtel, 3 für 
ellmeittel 8 nur bei. und 
ehlte's Deutſche uUpoidele, 
Be, , SL 


Dr. J. YOUNG, 
en für * 
Ohren-, 


? ndelt efeen m guinalig uns und 
nel 5 a F —* — * — 


5— 


nt: 1 cm., 
8 Abends. Sonntags 8s—12 Borm. 


10. @ 
& Co., 

Optiker. 215 Dearbern Str. 
— 
Konſultirt uns bezüglich du a 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber bes Boit-Difice, 

3 

WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Builbi — 


Die — —*28* —* find 
sialiten = traten 


EHE 
wen Se nen 


2** Se 

zene Mannbarte Operationen 

Klaffe Dosceiusen,. | für raditale 
e ” 


Bis She u Mais Aue De 
Se 





FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


zieht nad 


ihren neuen 


Banfräumlichkeiten 


110 La Salle Str. 


Alontag, den 14 


. September 1908. 


Kapital und Heberihus S1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vize-Präfident. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über ale- Binien und nach aflen Teilen 
ber Welt au ben 


Bilfigiten Preijen. | 


een 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


a 


. K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,famomido® 


Schiffskarten! 


Extra billig diefen Monat ! 
Muß noch 95 Pafiagiere Haben um Kon- 


traft zu füllen. 
Ill. Rlaffe. 


817 Gieanfahrt, 
$45 Il. Raiüte. 


Direlte Verbindung midallen Welttheilen.. Ges 
päd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Str. 


Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sır. 
Sn Chicago fet 1871. 19ag,&,biv 


Schiffskarten 


ET 
— nad — 
Fiume, $20.00 Agram, 521.20 
Bien, $23.00 Oberberg, 823-20 
Bubapeft, $23.00 Prag, 324.00; 
Tmesvar, 823.70 Lemberd, 825.60 
andere Pläge entipredjend, billig... 


m. HARTMANN, 


202 $, Clark Sir. 202 
Dffen von 8 bi3 6 Uhr Abends. 


Eonntags offen von 10.bi3 12 Mittags. 
‘ 26ag—15ip2 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
»95 Dearborn Strasse, 


Efien His 6 Uhr Abends. Suuntag bis 12 ihr. 
20ıod,mijafon® 


Schiffskarten 
Retter Monat zur billigen Rate. 
$20 nad) Europa. Wien, Prag, Budapeit. 
528.00 (Schnelldampfer). -— Hamburg, 

Bremen, Antwerpen. 
B. Mlaffe. Einzelzimmer mit 2—4 Betten, 
OTTO JILOWSKY. 


192 &. Clark Str. Sonntag 9—1, 
25a0*X 


Kohlen S4.0 


Hocking Valley Lump....... — 
Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut 
Diamond Block 
Beite Range und Cheitnut....... .$7.75 
Reine Kohlen und volles Gewicht Harantirt. 
Zelephon- ober Poitbeitellungen werden prompt 
angeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bilag. 


"Ede Clark und Madifon Str. 


Kelephon Viain 2668. 
22ag,evendates,6mX 


— — 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Ge männlide Bublilum ift Hiermit 
laden, die Gallerie der i 
344 South State 


na der Natur in Wa 

——— —— der 

Ichre, Dftenlogie, Benstutn: » ? 

dbauungs-Organe. Das Bub! ft eingeladen, 
Urfprung :der menfhliden NRafle don der 


launen ber 5 

Monftrofitäten. — Studiren Sie die Birkun- 

Bi von ten und bon Lafter, wie die 
Iben in den 


Rebensgrufen Abbildungen 
d d frant tanbe ba 
che inf Dies int eine Gelegenheit, Die Cie 
elten im Beben finden. ‘ 
4 Eintritt frei! 
Dffen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie galerie der Wienfhalt 
344 S. State Str. 


George N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfskajfirer. 


dofrſaſon 
— — 


Finanzielles. 


Das 

| Geheimniß 
1 allen — 
| Weichthums 


liegt in dem Wörtchen fFaren, 
ohne daffelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Cinfommen, ift 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 3% Zinſen 
auf Spar = Ginlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Zten 


Ecke 20. Str. ac on | 
(„REENEBAUM S0Nns 
Deutſche Bank 
Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: reelit auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 5344 u. 695. 


Beachtet 


unſere Auslands- Abtheilung; 
Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Auß« 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
men Stants-Chligationen, Aktien u. 
a, Werthpapiere mit Zing-Coupons ge- u 


| _— 
| 








— 
mifamo* 


verlauft refp. direft eingelöst (Gur&wert). 
Vollmaditen, Erbihaitt u. a. Infaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechiskräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Zagesturfe gewwechfelt. 
Grete Austünfte mündl. u, fGriftlid, | 


Tev. x 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Kupothehen 


mit 538 6i8 6 Vrozent Zinfen in Belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Weshtngton St 


237mat,mifamo* 


| Wir offeriren zum Verlauf: 
Eſſe ſchere Moolheten 
| 
| 


auf verbefiertes Grundeigenthuin. F 
Bringen dem Anleger 6% Binfen. J 


KRAUSE SAVINaS BANK 


9937 Milwaukee Ave., 


nabe PBaulina Str. 1508.didofafon* k 


1 


'Wn. 6. Heinemann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Sicher e Geldanlasen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uiedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
. Japr.didoia.® 


— 
Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


ber: i 2 
AED ven an, Arundeigentänm 
Defte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spe, 


Erfte SHypotbelen aum Berlcuf eis an Hand. 
lied, funm,lj 


ialität. 


merden von den ndianern billig 
perfauft in 


Oklahoma 


Die Regierung bat alle Einjchräne 
fungen aufgeboben. Die Indianer fünz 
nen jebßt einen perfekten Befißtitel ge: 
ben. Das Land tit jo gut wie im Me= 
iten, Große Ernten von Mais, Weis 
zen, Dafer, Bauunivolle, Heu und allen 
| Staples werden jedes Nahr gezogen. 
Miternten ſind unbetannt. Gute 
Schulen, viele Kirchen, gute Nachbarn, 
ein feines aejundes Klima und fehr 
billiges Land. 
Am eriten und dritten Dienjtag je: 
dc3 Monats verfauft die Santa. Fe 
niedrige Raten Exkurſions-Tickets 
nach den beſten Theilen des neuen 
Staates. 
Wenn Ihr mehr willen wollt, fragt 
—.. air. bei. mir. 


| IN C. L. Seagraves 
ER: General: 
Santafe Kolonijations = Aat. 
1 1173 D. Railway 
Exchange, Chicago. 


Gute Farmen 
| 


“u 


fep5,12,19,26 


Alte Kleider neu gemadht, 
; — efärbt oder gepre 
bon Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Kale View 1388. 
E aupt-Geihäft: 20985 N. Uted Etr, 
— e: 400 Center Er A 5 State 
Etr.,.35 Evanjton Ade., 1050 Kincoln Abe.,, 
„.. 822 Dabis Etrabe, Evaniton, TU. 
et 4ja,jamomi* 


FIR 
— 


elbendpoſt, Chiea 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 
New Yorker Blauderet, 


Von einem märdenbaften alten Autfcher. — Er 
war 50 Jahre im felden Waarenhaus und 
elüdlih. — John Hayes, der Marathon-Sie- 
ger. — Das fündhafte Nerny Yort mit feinen 
Calomes und zwei Teufelıt. 

In Wanamakers Waarenhaus iſt 
ein Kutſcher angeſtellt, der dort ſeit 
fünfzig Jahren thätig iſt und immer 
als Kutſcher auf dem Bock eines der 
zahlreichen Ablieferungswagen geſeſ— 
ſen hat. Märchenhaft! Von Rechtswe— 
gen hätte ich beginnen ſollen: Es war 
einmal ein armer Irländer, der ſeit 
fünfzig Jahren für den reichen und 
dabei über die Naßen frommen John 
Wanamaker, den Waarenhausbeſitzer 
am Broadway, einen Ablieferungswa— 
gen tutſchirt hat. Dann würde Jeder 
ſagen: „ca ja — er erzählt uns ein 
wearchen.“ sn New Yort (überhaupt 
hierzulande) muthet jo etwas mırtiuch 
märchenhaft an, rev nichts (nach einen 
befannten Worte) beyiandig itt als ber 
Wwechjel. Auch die Zeitungen Haben das 
jo aufgefaßt und vem viederen Kut— 
cher, ver heute v5 Jahre alt ijt und 
noch jegt yährt, die Berichterjtatter 
in’s Haus geiyicdi. Denn das mußte 
man doch wıjjen, mie ber Alte das 
Kunftfiüc fertig gebracht hat, fünfzig 
lange Jahre, fait ein Menjchenaiter, 
im Dienſte desſelben Geſchafts thätig 
zu ſein. Was für ein abſonderlicher 
Kauz war das? „Ich finde,“ meinte 
der Alte, „es iſt ein großaxtiges Be— 
wußtſein, fünfzig Jahre lang in ein 
und derſelben Stellung geweſen zu 
ſein. Wenige junge Leute bringen es 
heutzutage fertig, fünfzig Wochen in 
einer Stellung auszuhalten. Das 
macht's nicht, daß man wo anders et— 
was mehr Geld bekommt. Der Mann, 
der in derſelben Stellung aushält, der 
iſt der glücklichſte. Ich bdin faſt mehr 
daheim in den Stallungen, als in mei— 
ner Wohnung. Als ich anfing, gehörte 
das Geſchäft dem alten Stewart, der 
ein ſehr feiner Hexr war und ſehr gü— 
tig. In ſeinem Teſtament hinterließ 
er jedem Angeſtellten, der zehn Jahre 
bei ihm gearbeitet hatte, fünfhundert 
Dollar und taufend Dollars Jedem, 
ber zwanzig Jahre im Gefchäft geme- 
jen war. Wand Einer ift fortgegan- 
gen und hat mit einem eigenen Ge- 
Ihäft Glüd gehabt. Ich bin hier ge- 
blieben und genau fo zufrieden, wenn 
nicht zufriedener. E3 fommt ganz da- 
rauf an, wie man das Leben betradh- 
tet.“ Und die Zeitungen braten jein 
Bild und ven fi!bernen Qiebesbecher, 
ben ihm feine Kameraden zur Feier 
des großen Tages überreicht haben. 
Und ganz New York vernahm verwun- 
bert die Kunde von dem Munn, der 
feit 50 Jahren in demfelben Gejchäft 
einen Ubliererungsmwagen futfchirt hat. 
So Mander wirb darüber gelächelt 
haben, mieder Yndere merden bie 
Ihlichte Wehrhei: und Weisheit be- 
griffen haben, die in den Morten des 
alten Kutjchers liegt. Bei feiner Ihä- 
tigfeit bleiben, fo gering fie ift, und 
fie mit Luft und Liebe ausüben— das 
macht glüdlich. Und oft macht es un- 
endlich glüdliher als das nerböfe 
Herumjagen von einer Thätigkeit zur 
andern, immer hinter mehr Dollars 
ber. Gemwiß bat e8 mancher feiner Ka- 
meraden zu Vermögen gebracht, der 
meniger genügfam war. ber ob fie 
glüdlicher find oder überhaupt nur 
glüdlih? Der Alte hat-Recht, wenn 
er daS bezweifelt. ch Habe viele von 
diefen typifchen Dollarjägern fennen 
gelernt. Sie hatten ihr eigenes Auto- 
mobil, ihre fürftlihe Wohnung und 
darin den üblichen weiblichen Barafi- 
ten, fomifcher Weife Hausfrau ge: 
nannt, der nicht3 weiter that ala fchon 
zu fein, in den foftbarjten Kleidern 
einherzugehen und des Mannes Dol- 
larö wieder auszugeben. Und diefer 
Mann war felten glüdlich, jchon meil 
er zu ungebilbet ;var, um feinen Reich- 
tum verjtändig zu genießen. Er war 
geiftig ein Kutjcher geblieben, der die 
Yeinheiten der Kultur nicht zu mürdi- 
gen wußte. Es war ein fehreiender 
Gegenfag zwifher ihm un» feiner 
Umgebung, den er nicht zu überbrüden 
bermochte. Dergieihen macht nicht 
glüdlich. Und diefe Urt Menichen Iau- 
fen gerade bier zu Taufenden herum. 
Aeußerlich reich, innen arm. Bei dem 
alten Kutfcher ift’3 umgefehrtt. Das 
ift das ganze Geheimniß. Oder: mit je 
weniger Einer zufrieden tft, deſio 
glüdlicher ift er. Eine uralte Weisheit 
freilich. 

E3 liegt nahe, John Hayes in Ddiefe 
Betrachtungen hineinzuziehen, den 
Marathon-Gieger bei den olympiſchen 
Spielen in England. Auch Hayes ift 
ein bejcheidenes Waarenhaus-Pflänz- 
hen. Er blühte ganz im Verborgenen 
bei der Firma Bloomingdale, als fo 
eine Art Hausfnecht. Nebenbei trieb er 
Sport, wie alle jungen Leute, befon- 
ders das Laufen. Als er in London 
die Leiftung des Hlaffifchen Marathon: 
Läufers Pheidippides wiederholt hat= 
te, war er über Nacht ein berühmter 
Mann geworden. Bei feiner Ankunft 
in New York wurde er wie ein jiegrei- 
cher Tzeldherr gefeiert. Das MWaaren- 
haus, dem er angehörte, prangte ihm 
zu Ehren in Flaggenfchmud, ernannte 
ihn fofort zum Vorfteher der Abthei- 
lung für Sport-Xrtitel und verfehlte 
nicht, Hayes al3 Anzeige weiblich auß= 
zubeuten. Der ftellvertretende Bürger- 
meilter und Roofevelt bealüchwünich- 
ten ihn zu der ungewöhnlichen Lei- 
ftung feiner Beine und zu dem Ruhm, 
den er mit jelbigen Beinen für Ameri- 
fa errungen habe. Das Volt brachte 
ihm ftürmifche Huldigungen dar. Wo- 
bei mir einfällt, daß neulich ein fran= 
zöfifher Schriftfteller, der hier gereift 
mar, jehrieb: „In Amerika werben die 


Ihaten am meiften bejubelt, die nicht - 


mit dem Kopf errungen find.“ Schau- 
derhaft boshaft. Nur ein miferäbler 
„Horeigner” Tann fo Etwas behaup- 
ten. Höchftens noch (nach der Anficht 
ſchreibender Muſikanten) deutſche Zei⸗ 
tungs = Korrefpondenten in Amerita. 


Aber Hayes’ deal feeint nicht das 


‚ Slüd im Winkel zu fein, Er Beute 


‚fenbar höher hinaus, aus 
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good for the weak and the well. 
comes through flushing the system; in getting rıd of the waste. 


But a beer to be healthful needs to bepure. And it must 
be well aged, else the after-result ıs bıliousness. 


That is why we are so careful with Schlitz. 
the necessary cost of our brewing to ınsure absolute purity. 


THE STURDIEST peoples of the earth drink beer— 
drink it from chıldhood to age. 
who suffer least from nervousness and from dyspepsia. 

When one needs more vitality,the Doctor says“ drink beer.” 

The barley is food; the hops are a tonıc. 
alcohol ıs an aid to digestion. 

The proper drinking of beer—but not the abuse of it—ıs 


And those are the peoples 


The trifle of 


And not the least of the good 


We double 


And we age the beer for months before marketing. 
It gives you the good without the harm. 


Geld maden. Auch auferhalb Nem | 


York wohnen noch Leute, die den 
großen Hayes jehen möchten. Daher 
gebentt er eine Rundreije über Die 
Spezialitäten - Bühnen anzutreten 
und = zu, erzählen: How I 
won the@Mährathon-race. Warum 
auch nicht?, Hat nicht Hobfon auf der 
Bühne des „Metropolitan "Opera 
Houfe” geftanden und dem athemlofen 
Publitum gefchildert, wie er ven 
„Merrimac” verfentte, oder plaftifcher 
ausgebrüdt: How I bottled up 
Cervera? Und jede Sport:Größe, 
por Allem aus der Faujtfämpfer- 
Gilde, ift zur Bühne gegangen und hat 
das Publitum entzüdt. Die Tauit 
bon Gorbett ift der großen Waffe 
unendlich intereffanter erfchienen als 
der Fauft von Goethe. Und dann, 
wenn er die ganzen Bereinigten Stau 
ten durchquert hat — wirdHayes ann 
wieder befcheivener Waarenhäußler 
werden? Kaum. Er wird nad Hö- 
herem ftreben, und fei es eine Schnaps 
fneipe. Ober vielleicht fchreibt ihm cı- 
ner unfrer „Dichter“ ein Std auf den 
Leib und er wird ein Bühnen-Stern. 

Meil ich von Bühne jpreche. Da hat 
der „Blain Dealer“ in Elevland ge- 
fchrieben: „Wenn es in New Hort 
überhaupt noch einige anjtändige Leu- 
te gibt, jo ift es Zeit für fie, ihre Gr- 
genmwart fundzugeben, indem fie ber- 
langen, daß der Salome-Tanz-Ber- 
rüdtheit ein Ende gemadht oder 
Schranten gezogen mwerden.“ Wozu 
der Nem Porter „Herald“ bemerft: 
„Eine unliebenswürdige Bemerkung, 
aber nicht ungereht. Sie müflen mi]- 
fen, Herr Nachbar, unfer Gouverneur 
und der VBürgermeifter und der Poli- 
zei-Kommiffäar und unfere Senfa- 
tions = Geiftlichen find alle außerhaid 
der Stadt und zmwer Teufel treiben 
jept ihr Wefen. Was follen wir ar- 
men Erdenwürmer ihun?“ Sehr nieb- 
ich! Ya wahrhaftig — mir find au- 
genblidlih völlig machtlos im ben 
Händen. zweier Teuf:l und verfciebe- 
ner Salomed. Wie viele Salomes in 
New Port uns mit ihrer Durchſichtig⸗ 
keit berücken, iſt ſchwer zu ſagen. Eine 
iſt immer durchſichtiger als die andere. 
Und fie find furchtbar eiferfüchtig auf 
einander. Won der im „Gafino“ be- 
fagt eine Anzeige: „Ihe Salome at 
the „Safino“ outfalomes all; other 
Salomes“. Und-dazu „Der Teufel“, 
das vielbefprochene Drama de3 jungen 


ungarifhen „Dichter Franz Wolnar, 


in zmei berfchiedenen Theatern gleich- 
zeitig bor ausverkauften KHäufern. 
Eine mirflich verteufelte Gejchichte. 
Cs ift Zeit, daß Parihurft aus der 
Schweiz zurüdtommt. Daß übrigens 

i Theater = Direktoren das gleiche 

tüd aufführen föunen, beide völlig 
zu Recht, und außer Stande, einer 


dem andern die Aufführung zu verbie= 


ten — ba3 allein ift unfraglich Teu⸗ 

Aswerk. Mit rechten Dingen geht 
1 dag nicht Zu. Der Teufel mußte, wie 
‚beliebt er New Yott ift. 


ir 
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Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avo:d being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


Braud in Ztambıl. 


Konftantinopel, 24. Auguft. 

Unſer Schiff ſchwmimmt den Bospo— 
rus hinab auf Konſtantinopel zu. Aus 
der Dämmerung iſt ſchnell Nacht ge— 
| worden; bon beiden Ufern glänzen 
und gligern Taufende von Lichtern, fie 
feiern die Nacht der Himmelfahrt Mo- 
hammeds, Leilet Miradih. Die Baı= 

| fond der Minarett3 find mit leuchten- 
| dem Krange umgeben; der harte Nord- 
| wind des Tages ertirbt und trägt 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling "”"cpartment 


5&7 W. Ohic St., Chicago 


Harmonifa-Qampe au dünnem ge- 
färbten Leder. Die ganze Nacht liegt 
der Feuerfchein auf Stambul. 

Am frühen Morgen befuchen wir bie 
Brandftätte. Langjam mindet fich der 
Magen durch das Gebränge. Die erite 
Spur de Unglüd3 wird uns durch 
eine aus neuen Brettern auf einem 
Holzhofe gefchichtete Bude. Dort haujt 
eine glüdliche Familie; dürftig und 
faft befiglos waren fie vorher jchon, 
einige Kiffen und Deden find gerettet, 


leife den Gebetsruf von den Mofcheen | auch ein Kaften jteht dabei; die rau 


herüber. Da erjcheint fern über den 
Höhen der Stadt ein röthlicher Schein, 
er breitet fih aus, und nun nad) einer 
Wendung um einen DVorfprung des 
Ufers liegt ein Bild graufiger Schön- 
heit vor und. Ueber dem mittlern 
Theil von Stambul glühen die Wol- 
| ten, Ylammen züngeln hinauf, die 
| Wafferleitung des Valens erjcheint 
wie ein jehiwarzer Strich über dünnen 
| Pfeilern, ziwifchen denen das Teuer 
leuchtet. Wie in rothe Gluth getaucht, 
erheben jich die Minarett3 der Fatih, 
der Mofchee Mohammeds3 des Erobe- 
rerd, unmeit der Brandftätte; die Lich- 
terfränge um die Baltons blicken matt 
in da8 Teuermeerr. An jchmarzen 
Schiffsleibern vorüber nähern mir 
und der Stadt. In dem Wajfer fpie- 
geln fich der Riefenbrand und dieSter- 
ne, die frieblih vom Himmel aus 
Ihmarzer Naht herabgrüßen, unbe- 
fümmert um das Elend, das in diefer 
Stunde Taufende von Menfchenfin- 
dern ereilt. Dort oben, wo der Brand 
meiter frißt, liegen ärmliche Häufer 
und Hütten, wie denn überhaupt ganz 
Stambul, dad Türfenpiertel Konſtan— 
tinopel3, arm, dürftig, in Holz gebaut 
iſt. Von der Sonne gebörrt, brennen 
ı bie Bretter und Balfen wie Hobel- 
| fpäne. Born am. Schiff fien wort— 
| 108 einige Türken; ein verlorener 
| Strahl des Scheinwerfers gleitet über 
| ihre frummen Rüden und ihre gelben 
' Binden um den Fed. Die Armen, 
| fagt ein Armenier, ihre Häufer liegen 
| bei der Fatih, ihre Familien find dort. 
| Auch eine Feuerfprige ift an Bord 
geflommen, um fie herum jißt das 
| Teichtfüßige mußftelftarfe Volt der al- 
ten Feuerlöfchgilde; offenes Hemd und 
furze Hofe genügt ihnen. Man faßt 
nad) feinem Geldbeutel, denn diefe ta= 
| pferen Teuermehrmänner, die fo be- 
bende mit nadtem Fu3 in rafendem 


Raufe, auf den Schultern die Sprite, 


über die Gebirge und Klüfte der Stra=- 
Ben fchweben, jtehen in hemRufe, eben- 
fo jchnell mit den Geldern des Näch- 
ften zu verfahren. Man jagt, wenn 
e3 brennt und die Feuermänner fom= 
men beizeiten an, jo bleibt nichts 
übrig. Bei denen, die nicht verfichert 


I 


| 


find — und ber Kleine Mohammeba- | 


ner verfichert gewöhnlich nur bei Allah 
— find Brände daher wenig beliebt. 
Endlih legt der Dampfer an ber 
Brüde an, die Feuermehrmänner mit 
ifrer blumen- und bändergefchmüdten 
Sprite find jhon an Land und traben 
babon, borauf ber Laternenträger; 
zothen Schein bligt “Dig geborftene 
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focht gerade Kaffee auf einem Kobh- 
lenhäufchen, die Kinder jpielen umher. 
Und gegenüber in einer Ede der 
Straße, wo früher einmal Wafler in 
einen fteinernen Irog lief, mohnt eine 
andere Familie, ebenjo glüdlich; es ift 
eine Hundemutter mit jechs fleinen 
Jungen, mitleivige Seelen haben jie 
aus dem Gemirr hierher gerettet, dort 
bringt man dus fiebente Hündchen, 
ihmugig, mie man e& aus dem Koth 
gezogen hat. Holzitüdchen find mit 
dem berftändigen Sinn des Nomaden 
um die Hundefamilie angebracht, wenn 
nun noch ein Urmer vorüberginge mit 
etwas Brot — Reiche geben nie, das 
meiß die Hundemutter — jo ließe jich 
diefe Prüfung fon ertragen. Die 
Dbdachlofen werden dichter, fie figen 
überall umher und trinten Wafler und 
Kaffee, das andere ihnen bieten. Jetzt 
find mir an der Brandftättee Aus 
rauchenden Mauern ftrömt Gluthhige, 
hier war einjt die -große Straße von 
dem buzantinifhen ‚yorum zu ber 
prächtigen Apoftelfirche, mo die Kaijer 
beigefegt wurden. Heute tft ein Ge- 
mirr enger Gaffen an die Stelle getre- 
ten; die Holzhäuschen liegen in Trüm: 
mern, Mauerjtümpfe imauen heraus, 
verbrannte Bäume reden ihre dürren 
Arme. Wagen mit Hausrath jperren 
die Straße, aber jtill und ruhig geht 
alles zu, e3 fieht faft programmmäßig 
aus. Neben ven Wagen bahnt fich das 
Volk einen Wen. Wo por Yahrzehn- 
ten der Sflavenmarft gehalten wurde, 
liegen Gemölberefte, geftürzte ZHpref- 
fen, verbogenes eifernes Gitterwerk 
durcheinander. Eine fleine alte Mo- 
fchee mit Ichönem alten Gitter ift un- 
berührt geblieben, auf ihrem Hofe bat 
fi ein Teldlager gebildet. Crgeben 
und gelafjen fehen die Menjhen vor 
fih hin. In der Nähe der Marcians- 
fäule hat das Feuer gemaltig getobt. 
Aber die Säule, ein eima 10 Meter 
hoher Monolith, fteht feit wie vor an- 
derthalb Jahrtaufenden. Der Pflicht, 
die ihm frommer Aberglaube neuerer 


The Beer That Made Milwaukee Famous: 


liegen umher und Hundeleichen. _ Die 

| armen PBierbeiner, die die Nacht über 
lebt haben, müfjen ſich neue Jagd— 
gründe erovern, man hört den Lärm 
milder Kämpfe mit den fremden Hun= 
bevölfern, die jich gegen die Eindringer 
vertheidigen. Hier verfammelt ein als 
ter brauner Rüde geiträubten Tyelles 
fein Vol, die Braunen trippeln auf 
heißem, rauchendem Boden, dann ra= 
fen fie davon gegen die Gelben, die 
gelbe Gefahr, melde Schlupfmintel 
| und Futterftellen, die heiligften Güter 
der Kulturgefchöpfe, erobern wollen. 
| Hier oben füdlich der Fatihmofchee ift 

| ein Gebiet, etwa 600 Schritt im Ges 
piert, niedergelegt. Der fteife Nord 
hat fogar die Afche entführt; man 
fönnte meinen, daß e3 vor Monaten 
hier gebrannt habe. Die Fatih jelbft, 
der ftolzge Bau eines Griechen in türfi- 
Them Solde, ift unberührt. Auf allen 
Seiten ift fie von geräumigen Pläßen 
oder milden Sarten umgeben. Gol- 
datenpoften ftehen hir und dort ums 
her. Sie find höflich und entjchieden; 
man hat den Eindrud, daß fie miffen, 
was fie zu thun haben. 

E3 find vielleicht zehntaufend Men- 
chen obdachlos geworden, faft alle 
Mohammedaner und der armen 
Schicht angehörend. Wenn dies Volt 
auch nicht theatralifh den Kummer 
zur Schau trägt, vorhanden tft er doch. 
Nicht ein einziger Bettler zeiat fich 
hier, weil hier wirfliche Noth ift, aber 
nicht gemerbsmäßige Ausbeutung. Die 
Belenner Mohammeds haben ausge- 
dehnte Wohlfahrtseinrichtungen, aber 
dem plößlichen Anfturm von Tauſen⸗ 
den merden fie nicht gemachlen fein. 
Ein ähnliches Brandunglüd Hat e8 in 
unferer an Bränden fo reichen Stadt 
noch nicht gegeben, felbft der große 
Brand in Bera von 1870 tritt zurüd. 
Die moderne (Feuerwehr unter Sze— 
chenyi Paſcha hat ſich vortrefflich bes 
nommen und mehrere Leute verloren. 
Es hat ſich dabei gezeigt, daß die vier 
Bataillone nicht genügend ſind. Es 
raucht jetzt noch, Montag Mittag, aus 
den Trümmern, die Stadt iſt um ein 
ungeheures Feld der Verwüſtung rei⸗ 
cher, und es vird Jahrzehnte dauern, 
bis die Spur des Brandes vertilgt ſein 
wird. 


Konſultirt Dr. Meyer, 


den berühmten beut 
fen Spesieltften 
Th dest in € 
niedergelaffen bat, 
Seine großen Erfolge 
verdanft er einer 


} 


Zeit aufgebürbet hat, durch Winbftöße |. 


porübergehende Hetären zu begrüßen, 
wird er einftweilen nicht genügen kön⸗ 
nen, denn um ihn ber ift Grauen. und 
Zerftörung, und Hetären haben bort 
nichts zu thun. Dort fraßt ein Na- 
turforfcher in dem Schutt umber, bier 
ift übermübet von den Schreden der 
Nacht ein Kraftmenfch müde im erften 
Sonnenftrahl eingefhlafen, den Kopf 
auf dem Reft feiner Habe, dort wacht, 
wie im meftöftlichen Divan, rechnend 
der Urmenier. Angebranntie Katzen 
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